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Morgen -Kusgabe.
_1 . Matt.

Zur Einigung der FLnksiidernlen.
Samstag und Sonntag verhandelten in Frankfurt

a. WL, wie schon kurz gemeldet, unter dem Vorsitz des
Reichstagsabgeordneten Payer die Vertreter der Frei¬
sinnigen Volkspartei , der Freisinnigen Pereinigung
uild der Deutschen Volkspartei über ein Zusammen¬
gehen der bürgerlichen Linken bei den nächsten Wayten.
Anwesend waren von der Freisinnigen V'o Iks-
Partei  Justizrat Dr . Atberti -Wiesbaden, Stadtver¬
ordneter Buschhaus - Hagen, Landtagsabgeordneter
Jnstizrat Cassel-Berlin , Landtagsabgeoröneter Stadt¬
rat Fischbeck-Berlin , Lanütagsabgeordneter Funck-
Franksurt , Landtagsabgeordneter Justizrat Gyßüng-
Königsberg , Reichstagsabgeordneter Dr . Müller-
Meiningen , München, Reichstagsabgeordneter Dr.
Müller -Sagan -Berlin , Chefredakteur, Stadtverordneter
Nebelung-Nordhausen , Reichs- und Landtagsabgeord¬
neter Schmidt -Elberfeld , Reichs- und Landtagsabge¬
ordneter Dr . Wiemer-Berlin ; von der Deutschen
Volkspartei:  Reichstagsabgeordneter Paycr-
Stnttgart , Rechtsanwalt Mayer -Ulm, Direktor Heun-
buraer -Karlsruhe , Landtagsabgeordneter Muser-Osfcn-
burg , Professor Dr . L. Quidde -München, Rechtsanwalt
Rieth -Aschaffenburg, Kommerzienrat Mayer - Mainz,
Stadtrat Dr . Rößler -Frankfurt , Redakteur Dr . Goto-
schmidt - Frankfurt , Landtagsabgeordneter Direktor
Oeter -Frankfurt : von der Freisinnigen V er¬
eil ! i g u n g : Dr . Theodor Barth -Berlin , Dr . Friedr.
Nanmann -Schöneberg, Reichstagsaogeordneter Karl
Schräder , Berlin , Landtagsabgeordneter Kommerzien¬
rat Münsterberg -Danzig , Rechtsanwalt Dr . Peter sen-
Hamburg , Hofrat C. Aldenhoven-Cöln, Professor Götz-
Türingen , Dr . Rehm-München, Dr . R. Knittcl -5karts-
ruhe, Redakteur Wolf-Straßburg . Nach eingehender
Beratung wurde einstimmig beschlossen:

Die berufenen Vertreter der Freisinnigen Volks¬
partei , der Deutschen Volkspartei und der Freisinnigen
Vereinigung beschließen, auf ein Zusammengehen der
links stehenden bürgerlichen Parteien bei den kommen¬
den Reichstagswahlen unter Wahrung der politischen
Selbständigkeit der einzelnen Parteien hinzuwirken, eine
Verständigung über die Aufstellung von Kandidaturen
unter Mitwirkung der Wählerschaft in den für die
liberale Werbearbeit in Betracht kommenden Wahl¬
kreisen herbeizuführen und ihren Einfluß dahin geltend
zu machen, daß eine Befehdung der liberalen Gruppen
unter einander in Wort und Schrift unterbleibt.

Zur Förderung des Zusammenwirkens der bürger¬
lichen Linksparteien bei den Wahlen wird ein Ausschuß
voll Vertrauensmännern gebildet. Der Ausschuß hat
die Aufgabe, die für ein gemeinsames Vorgehen er¬
forderlichen Maßnahmen vorzubereiten und auf eine
Vermittelung bei etwa entstehenden Meinungsber-

schiedenheiten hinzuwirken, ohne in die Selbständigkeit
der einzelnen Parteien einzugreifen. Die Festsetzung
der für die Bildung des Ausschusses erforderlichen Ein¬
zelbestimmungen wird deii berufenen Vertretungen der
Parteien (Zentralausschuß und Geschäftsführender
Ausschuß) übertragen.

Die Vertreter der liberalen Parteien vereinbaren,
nach erfolgter Verständigung über alle in Betracht
kommenden Fragen und nach Benehmen init beit Or¬
ganisationen und parlamentarischen Vertretungen die
einzelnen Gruppen in einem gemeinsamen Aufruf aus
die Notwndigkeit des Zusammengehens aller liberalen
Kreise hinzuweiscn, die bereit sind, zur Durchführung
einer entschieden freiheitlichen Politik in Deutschland
und zur energischen Bekämpfung der gemeinsamen
Gegner zusammen zu wirken.

Der zu wählende Ausschuß wird ersucht, die Be¬
rufung einer größeren Versammlung in Frankfurt
a. M. in Aussicht zu nehmen. —

Nach Abschluß der Verhandlungen fand ein gemein¬
sames Mahl statt . Abg. Payer widmete ein Hoch dem
deutschen Vaterlande . Dr . Barth brachte einen Trink¬
spruch auf die Stadt Frankfurt aus , Abg. Dr . Wiemcr
gedachte des liberalen Bürgertums und der in Ein¬
tracht verbundenen Linksparteien . Abg. Ocser gab dem
Wunsch Ausdruck, daß die geschlossene Vereinbarung
durch gegenseitiges Vertrauen zur Freundschaft führen
möge. Dr . Naumann betonte unter Hinweis aus die
Erfolge des liberalen Gedankens in den Nachbarstaaten
die Notwendigkeit, den Gedanken des Gesamtlibcralis-
mus in praktische Taten umzusetzen.

UoMsche Übersicht.
Ein deutsches, kein englisches Bündnis!

g. Petersburg , 6. November.
Seit dem Besuche, den der russische Minister des

Auswärtigen , Jswolsky , in Berlin abstattete, und der
Berufung des bisherigen österreich-ungarischen Bot¬
schafters in Petersburg , Freiherrn v. Ahrenthal , zum
Minister des Äußern schwärmt ein Teil der russischen
Presse für eine Annäherung zwischen Rußland und
Deutschland. Der Kammerherr Pawel Tolstoi , ein be¬
kannter Vertreter des panstavischen Gedankens, brachte
den Stein ms Rollen, indem er in einem offenen Briefe
an den 'Petersburger „Herold" rückhaltlos für ein deutsch¬
russisches Bündnis eintrat und in leidenschaftlicher
Sprache davor warnte , den Weg der englischen Bündnis¬
politik zu betreten, Nunmehr reiht sich in dem für diese
Auffassung cingenominenen Teil der Presse eine angel¬
sachsenfeindliche und deutschfreundliche Erörterung an
die andere. Die weltpolitischen Gesichtspunkte, von denen
man hierbei ausgeht , verdienen wohl vermerkt zu wer¬
den. Wenn die Vereinigten Staaten ganz Amerika ver¬
schluckt haben werden, so meint man, müßten sie den
Weg einer entschiedenen, kraftvollen Weltpolitik be¬
treten und Europa habe dann mit einer Größe zu rech¬
nen, gegen die es zusammenzustehen genötigt sein würde.

Der mit kleinlichen Abrechnungen beschäftigte alte
Kontinent werde sich in ein eisernes Dreieck zusammen-
gcpreßt sehen, dessen Spitzen Großbritannien , Groß-
amcrika und Großjapan wären . Dieser dreifachen Kraft
einer alten Kultur , eines mächtigen Kapitals und junger
Energie ständen nur drei europäische Elemente gegen-,
über, die die gemeinschaftliche Rassengefahr verbinde:
Das Slaventum , Deutschtum und die lateinischen Völker.
Schon während des russisch-japanischen Krieges und be¬
sonders beim Abschluß des Friedens von Portsmouth'
machten sich die Wirkungen dieser Machtverschiebungen
in der internationalen Politik fühlbar . Eine Ver¬
ständigung zwischen England und Rußland , wie sie
neuerdings versucht wird, kann immer nur von vorüber¬
gehender Natur sein. Da jedes Übereinkommen, das
zwischen den beiden Ländern zustande kommt, praktisch
nur für Rußland eine Verpflichtung in sich birgt , weil
England , selbst wcnii es wollte, in keinem Teile der
Welt dafür eine vollgültige Entschädigung geben könnte.
In Mittelasien ist die russische, politische und mili-
türische Lage sehr vorteilhaft und völlig vor einer feind¬
lichen Aktion der Engländer gesichert. Wenn die Eng¬
länder immr mit dem zwar schwierigen, aber durchaus
möglichen Eindringen russischer Truppen m Indien
rechnen müssen, so ist wohl den Engländern selbst nie
der Gedanke an die Möglichkeit eines Einmarsches
anglo-indischer Truppen in die Gebiete der russischen
mittelasiatischen Besitzungen gekommen. Im nahen
Orient verspricht England als Entschädigung für
russische Konzessionen, für die Aufrcchterhaltung des;
Status gno Sorge tragen zu wollen. Eine Änderung
desselben hängt aber, besonders seitdem Deutschland
seine politischen und wirtschaftlichen Interessen mit der
Türkei verknüpft hat , durchaus nicht von England ab..
Angesichts der heraufziehenden Gefahr , die dein alten
Europa von den Angelsachsen und Mongolen droht , so
schlußfolgern nun die russischen Bündnispolitiker,
müßten die „slavische, deutsche und lateinische Rasse" sich
zu einem politischen Bündnis vereinigen, weshalb zur
Ergänzung des russisch-französischen Bündnisses und des
Dreibundes nochJeine deutsch-russische Allianz abzu¬
schließen wäre, ©tc rechnen dabei mit einem zu¬
nehmenden Handelsantagonismus zwischen Deutschland
einer- und England -Amerika andererseits . Die Syndi¬
kate der angelsächsischen Staaten würden den deutschen
und jeden anderen europäischen Handel nach Übersee
totmachen. Die Logik dieser russischen deutsch-freund¬
lichen Betrachtungen hinkt zum Teil , recht sehr. Aller
Wahrscheinlichkeit nach werden gerade die Amerikaner
und Engländer am ehesten mit den Mongolen in
dauernde Feindschaft geraten und dann könnte es wohl
das Interesse Deutschlands erheischen, daß seine Re¬
gierenden sich mit den Westmächten verständigen über
ein» Politik , die mit starken Mitteln den Osten und
Südosten Europas wirtschaftlich und kulturell erschließt
und das könnte t'aunr auf dem Wege eines Bünd¬
nisses, das Deutschland noch dazu ganz ohne Sinn und
Zweck zum Kampfe gegen die Mongolen verpflichten
würde, geschehen.

FemÜoton.
Tierschutz, Menschenschutz, Tierkultns.

Man findet oft Tierschutz und Menschcnschutz
einander gegenübergestellt, als sei das eine mehr berech¬
tigt, das andere weniger, oder als schädige der Tierschutz
den Menschenschutz. Die Wahrheit aber ist, daß in einer
vollkommenen menschlichen Gesellschaft für beides ge¬
sorgt sein mühte. Würden die Fortschritte der Wissen¬
schaft und Kunst, der Gewerbe und Technik, der öffent¬
lichen Einrichtungen , die Verfeinerung des Lebens noch
so sehr zunehmen, daneben aber müßte man täglich sehen,
wie z. B. die treuen , fleißigen Pferde , selbst im elendsten
Zustande, auf das grausamste gepeitscht und überange-
strcngt werden (alle sonstigen Schänölichkeitcn gegen
Tiere sollen der Kürze halber unerwähnt bleiben), so
wäre man von der Humanität noch meilenweit entfernt,
und wirklich edle Menschen könnten nicht glücklich sein.

Tierschutz neben dem Menschenschutz besagt indes
keineswegs, daß der Schutz in der Rechtsordnung für
beide der gleiche sein müsse. So gibt es nicht und kann
es nie geben ein Klagcrccht des Tieres , weil dieses kein
Träger von Rechten, d. h. keine Persönlichkeit ist.
Selbst die weitestgehenden Tierfreunde denken nicht
daran , sür das Tier z. B . ein Klagerecht wegen ihm
angetaner Beleidigung oder Verleumdung zu ver¬
langen Die Tiere sind lebende Wesen mit Gefühl,
und oft auch mit erheblichen, ja manchmal bewunderns¬
werten Geisteseigenschaften begabt: sie stehen aber
tiefer als der Mensch: sie haben es beispielsweise zu
keiner Kultur , keiner Wissenschaft, keiner Religion ge¬
bracht. Besitzen nun die Tiere keine eigenen Rechte
gegen die Menschen, so besitzen die Menschen wiederum
-nch *»ine Pflichten gegen die Tiere . Das stimmt.

Allein kein edler Mensch kann es mit seinem Ge¬
wissen vereinbaren , lebende, fühlende Wesen so zu
behandeln, als lebten und fühlten sie nicht. Das ist der
Kernpunkt . Nur die herzlosen Menschen dürfen sich aus
den kalten Rechtsstanöpunkt versteifen und sagen, daß
die Tiere uns zum beliebigen Gebrauch und Verbrauch
in die Hand gegeben seien. Der edle Mensch aber kann
lediglich den weisesten Gebrauch und Verbrauch des
Tieres als Menschenrecht gelten lassen und er wird,
unbeeinflußt von juristischen und philosophischen Klüge¬
leien, den Tieren aus seinem warmem Gemüt heraus
ein ungeschriebenes Recht auf Rücksicht, ein Schutzrecht,
bereitwilligst zugestehcn.

Geht, wie es der Fall ist, durch die menschliche Ge¬
sittung der Zug einer Aufwärtsentwicklung nach dem
erkannten Besseren, so sollte es selbstverständlich sein,
daß der Abglanz davon auch auf das Los der Tiere in
der Zivilisation wohltätig zurückwirkt. Dies ist leider
bis jetzt nur vereinzelt geschehen. Erster Haupthindr-
rnngsgrund war der, daß es immer Menschen gab,
welche vor den Übertreibungen des Tierschutzes, vor
dem Tierkultns warnten , gerade als ob wir schon in
einem Zeitalter leben, in dem die Tiere allgemein ver¬
zärtelt werden. Und ein zweiter Haupthinderungs¬
grund war der, daß man immer den Tierschutz in
garstigen Gegensatz zum Menschenschutz stellte, gerade
als ob es ein Unrecht sei, für die Wohlfahrt der Tiere
zu sorgen, solange noch Menschen im Elend dahinleben.
Aus diesen Gründen ist der Tierschutz bisher stets das
vernachlässigte Aschenbrödel gewesen, obwohl die
Warner diese unglückliche Wirkung ihrer Kritiken viel¬
leicht gar nicht beabsichtigt hatten.

Wo sieht man eigentlich heute, daß zuviel für die
Tiere getan wird ? Man gehe doch auf die Bauplätze,
Abrisse, Schuttladeplätze uftv. und schaue sich dort die

Schinderei der Pferde mit an. Matt prüfe, wie oft die
Wagen, welche einem begegnen, sichtlich nur mit Mühe
iortgeschleppt werden können, namentlich die Stein-
wagen. die Rollwagen und die Riesenmöbelwagen. Man
beobachte, wie oft das Geschirr den Pferden blutige
Stellen gerieben hat, und auf diese Wunden das Leder¬
zeug und die furchtbare Last ununterbrochen drücken.
Man sehe, wie unzählig oft die Fuhrknechtc wahre
Teufel sind, und denke sich nun das Los der armen Tiere
in der Gewalt solcher Unmenschen Tag für Tag . Das
betrifft nur eine einzige Klasse der Tiere . Aber ist es
beim Ochsenzug, beim Viehtransport , beim Schlachten
und noch bei hundert anderen Gelegenheiten anders ?,
Tausendfach treffen wir dasselbe Bild der furchtbarsten
Roheit gegen die wehrlosen Tiere . Wie kann es da
richtig sein, daß man, wenn vom Tierschutz geredet wird,
statt die Mitwelt feurig zur Hilfe aufzurufen , die Seelen
der Zeitgenossen abkühlt, indem man die zahllosen
Greuel unerwähnt läßt , aber vor einer Übertreibung
der Ticrlicbe warnt?

Es wäre freilich wider die Wahrheit , würden mir
leugnen , daß es auch in Deutschland Tiernarren gibt,
die ihr Tier so lieb haben, daß sie mit ihm einen förm¬
lichen Kultus treiben : ebenso, daß es Tierliebhaber gibt,
die dabei für ihre Mitmenschen wenig Teilnahme übrig
behalten. Diese Personen bilden jedoch, den Allzuvielen
gegenüber, die ihre Tiere roh behandeln, schonungslos
überanstrengen , gröblich vernachlässigen und grausam
töten, eine fabelhaft seltene Ausnahme . Gilt es auf
allen anderen Gebieten als ungerecht, einzeln vor-
kvmmende Mißstände zu verallgemeinern und die Aus¬
nahme zur Regel zu machen, warum bauscht man die so
spärlich gesäten Sonderlinge der Ticrfrenndschaft zu
Repräsentanten des Tierschutzes auf ? Mitunter haßen
übrigens derartige „Schrullen" in den traurigen
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DeKtschrs Deich.
Morgen -Ausgabe , 1. Blatt.

* Das Weinparlameni . Die Beratungen des Wein-
parlaments wurden mit der Debatte über das bisherige
^ -eingesetz emgeleitet, wozu ein Antrag von Elsaß au-
Aufheoung des bisherigen Weingesetzes unb Einbrin¬
gung eines neuen, verschärften Gesetzes vorlag . Der
Antrag wurde jeöoch zurückgezogen. Darin waren alle
Redner einig, baß bas bestehende Gesetz in seiner bis¬
cherigen Handhabung nicht genügen könne. Während
aber die Süddeutschen eine Verschärfung des bisherigen
Weingesetzes als solchen wünschten, traten die Rhein-
jlatwer und die Vertreter der anderen Gegenden für
Verschärfung der Vollzugsbestimmungen und für die
Aufnahme schärferer Bestimmungen in ein dringend
notwendiges Nahrungsmittelgesetz ein. Als zweiter
Punrt stand auf der Tagesordnung die Frage : Rotwein
coulcur und Kellerbehanölung , worüber § 2 des bis¬
herigen Weingesetzes handelt . Die Süddeutschen, zumal
öre Badenser , waren für strenges Verbot des Couleur¬
zusatzes. Hier kam auch die Frage des Alkoholzusatzes
zu den Weinen zur Debatte , wobei Württemberg und
Rheinland für Alkoholzusatz sich aussprachen, während
die Vertreter der übrigen Weinbaugegcnöen sich gegen
einen solchen Zusatz strikte verwahrten.

* .über die „köuigstreueu Nörgler ", die sich jetzt
mrt einem Male ans ihren Konstitutionalismus ver¬
stehen, während sie sonst am Absolutismus nichts zu
tadeln wußten , spottet Theodor Barth in der „Nation ":

betont, önß Me öemo kritischen Beöenken gegen ein
absolutes Regiment nicht zu verwechseln seien mit dem
Mißvergnügen von momentan in ihren egoistischen
Hoffnungen Enttäuschten. Dazu führt er weiter aus:
Bei näherem Zusehen dürfte es sich auch Herausstellen,
daß das , was die königstreuen Nörgler an dem gegen¬
wärtigen Regierungskurse auszusetzen haben, keines¬
wegs gerade das ist, was diesen vornehmlich belastet.
So hat z. B . jüngst Herr Bassermann in Wiesbaden
^dre auswärtige Politik Deutschlands gerade an den
Punkten getadelt, wo sie Lob verdient , nämlich in ihren
Bemühungen , ein vernünftiges , freundschaftliches Ver¬
hältnis zu England aufrechtzuerhalten . Wenn er es
bei dieser Gelegenheit dem deutschen Kaiser als ein be¬
sonderes politisches Vergehen anrechnet, daß er kürzlich
elnmt deutschen Generaladjutantcn nach England ge-
schrctt habe, „um einem englischen Herzog einen EHren-
faoel zu überreichen", so muß man wirklich sagen: wenn
wrr weiter keine Schmerzen hätten , — ein solcher
Ehrensäbel , für den Herrn Bassermann nach seiner
eigenen Äußerung jedes Verständnis fehlt, braucht uns
den Schlaf unserer Nächte nicht zu rauben ! Das sind
Kammerrunkererwägungen , die einen Politiker nur
lächerlich machen können. Herr Bassermann und Ge¬
issen , die heute so beweglich über die Isolierung
Deutschlands in der auswärtigen Politik Klage führen,
sollten einmal darüber Nachdenken, wieviel sic selbst
oazu beigetragen haben, durch ihre Neigung zum Säbel-
rasseln wie durch ihre zollpolitische Abschlicßungspolitik
lenen Zustand herbeizuführen , den sie heute gern auf
das Konto des Kaisers setzen möchten. Die Bassermann-
sche Kritik der auswärtigen Politik des Reiches gleicht
gar lehr der Kritik, Me seine nationalliberalen Partei-
frennoe gegenwärtig an öer Haltung des Großherzoas
von Hessen anläßlich öer Bestätigung des Sozialöemo-
krrten Erßnert finit Beigeordneten von Offenbach üben.
Man mutz den Bericht über die in Darmstaöt am
f:, November abgehaltene Versammlung der national-
liberalen Landespartei Hessens lesen, um die Ursachen
diese-, Mannerstolzes vor Königsthronen richtig wür-
MEn zu lernen .. Eine demokratische Opposition gegen
absolutistische Velleitäten , so meint vr . Barth zum
Schluß, sollte sich deshalb stets hüten , mit der Fronde
iev  sogenannten Königstreuen irgendetwas gemein zu
haben. Bei einer gemeinsamen Jagd auf Hochwild

Nr . 830.
würde die Demokratie immer die Geprellte sein und
nur den reaktionären Jägern das Wild zujagen. Eine
demokratische Opposition gegen das persönliche Regiment
rst heute im Reich und in Preußen gewiß angezeigt,
aber sie muß sich vornehmlich richten gegen jene Entou-
rage des Thrones , die die monarchische Gewalt geschäfts¬
mäßig für reaktionäre Interessen , sowie für die Auf¬
rechterhaltung alter Privilegien auszubeuten sucht und
daoer gelegentlich auch nicht vor Drohungen zurück¬
schreckt. In unserem Staate sind die Reste des Abso-
lutismus nur bei einer Einkreisung des Thrones durch
me Vertreter der Privilegienivirtschaft aufrechtzuer-
halten . Ein aufrichtiger Konstitutionalismus , wie ihn
die bürgerliche Demokratie verlangt , muß eine Befrei¬
ung des Monarchen aus diesem Kreise zum nächstenZiel haben.

Ausland.
Itairssr.

Aus Venedig,  7 . November, wird uns geschrie-
ben: Der Eifer , den Österreich seit einiger Zeit ent¬
wickelt, um sein Straßennetz auf den nördlichen Ab-
hangen öer Ostalpen auszudehnen , erregt in Italien
lebhafteteste Aufmerksamkeit. Diese Arbeiten gehen
vor allem in dem Teile Tirols von statten, der an die
Provinz Bellino grenzt, in den Tälern von Fassa,
Levenallongo und Abbadia. Da öer obere Teil Venetiens
sehr schwach durch Befestigungen geschützt ist und sich
dort nur wenige Truppen befinden, so rufen die öster¬
reichischen Vorbereitungen in dieser Gegend im Zu¬
sammenhänge mit der kürzlich vor sich gegangenen Ver¬
stärkung öer österreichischen Garnisonen in Nordttalien
großes Unbehagen hervor.

KMand.
Der russische Rcichskontrolleur hat dem Ministerrat

eure Vorlage über Anweisung einer Ersatzsumme für
lM7 zum Zweck einer Revision öer durch den Krieg mit
Japan verursachten Ausgaben unterbreitet . Die
Revision soll in drei Jahren beendet werden. Die
Revisionskommission wird 1200 000 Rubel kosten. Be¬
gründet wird die Vorlage , wie dev Petersburger Mit¬
arbeiter öer „Berl . Börsen-Ztg." berichtet, mit der uner¬
wartet hohen Summe öer Krtcgskosten. Zu Beginn des
Krieges glaubte man, dieser werde nicht länger als die
chinesische Expedition 1900 dauern und nicht über 100
Millionen Rubel kosten. Dabei hat der Feldzug , alles
rn allem, fast 1870 000 000 Rubel verschlungen. Bisher
sind die Abrechnungen über 120 000 000 Rubel öurchgc-
sehcn worden, wobei dank der Revision bereits 410 000
Rubel der Staatskasse zurückgeführt werden konnten.
Es wurde sestgestcllt, daß die Ermittelungen der Reichs-
kontrolle über die Allgemein-Summe öer Kriegskosten
nicht mit den Kassenausweisen des Finanzministers
übereinstimmen. Nach letzteren hat in den letzten drei
Jahren das Militürressort 1807 000 000 Rubel und das
Marineressori 180 000 000 Rubel erhalten , im ganzen
1677 000 000 Mubel (wobei 80 000 000 Rubel als der
Kontrolle nicht unterliegend nicht verrechnet werden
konnten), während nach den Daten der Reichskontrolle
die engeren Kosten in Summa 1750 000 000 Rubel be¬
tragen : somit eine Differenz von 173 000 000 Nub -l für
deren Ausgabe der Reichskontrolle keine Belege vvrae-
legt worden sind.

£v(tnkvzttij.
Der Minister des Äußern Pichon erklärte in einer

Unterredung mit einem Mitarbeiter des „Echo de Paris"
unter anderem folgendes : Die Stellung öer Regierungs¬
erklärung „Wir wollen eine republikanische Diplomatie"
ist gegen keine bestimmte Partei gerichtet, aber es ist
bekannt, daß unsere Diplomatie nicht gerade ausschließ¬
lich von Republikanern vertreten wird . Wir wollen
bas Nötige tun , öamit öies öer Fall ist. Wir werben

von unserer Diplomatie gleichzeitig berufliche unb polt--
Bürgschaften verlangen . Die Regierung öer

Republik kann sich nicht den Anschein geben, daß sie
außerstande sei, in der republikanischen Partei Männer
zu finden, welche fähig wären , sie nach außen wie nach
innen zu vertreten und mit Tüchtigkeit und Ergeben¬
heit die Einrichtungen Frankreichs auch im Auslände
zu verteidigen . Und auch die ausländischen Regierun-
gen, so Monarchisch sie sein mögen, müssen uns Tank
wißen, wenn wir ihnen Männer schicken, die in ihren
wie in unseren Augen die richtigen Vertreter unserer
Ideen find, und nicht etiva Diplomaten , welche Parteien
angehören, die in dem republikanischen Frankreich nicht
mehr regieren . Auf die Bemerkung des Journalisten,
man behaupte, daß Deutschland durch seine Agenten
Frankreich bei öer Ausübung des Mandates in Marokko
Schwierigkeiten bereite, antwortete Pichon: Ich habe
keinerlei Bestätigung derartiger Gerüchte. Ich habe im
(Gegenteil keinerlei Veranlassung , in dieser Hinsicht
gegen die Haltung öer deutschen Vertreter Mißtrauenzu hegen.

Lebenserfahrungen und in der vereinsamten Lebens¬
lage der betreffenden Sonderlinge einen ernsteren
Hintergrund . Auch wäre es für die Menschheit kaum
besser, wenn solche harmlosen Steckenpferde durch andere
Leidenschaften, etwa durch Trunk und Spiel , ersetzt wür¬
den. Jedenfalls darf man sich durch das vereinzelt anzu¬
treffende Übermaß von Tierliebe nicht den Blick dafür
trüben lassen, daß das Grundübel unserer Zeit wett
eher das Untermaß von Tierliebe ist.

Nach jeder Richtung wird die Menschheit einst besser
fortkommen, sobald man sich abgewöhnt haben wird,
zwischen Tierschutz und Menschenschutz einen Gegensatz
aufgerichtct zu denken. Das Goethesche Wort : „Wir
dienen immer der Menschheit, wenn wir öer Menschlich¬
keit dienen ',  dies allein ist wahr . Überall ertönt heme
der Ruf , daß uns gemütswarme Menschen so sehr
fehlen. Und dennoch tut man nichts, um die zahllosen
Tierschindereien zu beseitigen, d. h. diese unermeß¬
lichen Quellen öer Herzensverhärtnng für Millionen
von Menschen zu verstopfen. Wie töricht!

Hermann Stenz.

Ans Stadt nnfo  Land.
Wiesbaden,  13 . November.

' T. , Nikslasstratze und Bahnhof.
s p €tltcfg  *e N i ko la sstra ß e in das Zentrum
des städtischen Verkehrs einbozogen worden. ' Sonntag¬
morgen — noch wob die Nacht dichte Schleier um Stadt
und ^and —, da die ersten Straßenbahnwagen ratternd
nnö rasselnd, lärrnenö unb läutend tu öle Straße glitten,
wurde sic aus ihrer Behaglichkeit aufgeschreckt und ein ' m
neuen, völlig anderen Leben erschlossen. Wenn erst mit
gellem Pfiff der erste Zug im Hauptbahnhof eingelauien
fern wird und die Masse seiner Fahrgäste durch das
Bahnhossportal auf die Stadt ansgespien hat, wenn mit
Hut und Stock, mit Huppengetut und Fanfarenlärm , mit
eilender Hast der Wagen- und Fußgängerverkehr zum
Bahnhof sich wälzen wird, dann wird die größte Verän¬
derung vollzogen sein, die die Nikolasstraße überhaupt
Jmals erleben konnte: sie wird dem Weltver¬
kehr a n g e g l i ed e r t sein  und in dieser Kette
wahrlich kein unwichtiges Glied bilden.

Das äußere Straßenbilö kündet heute schon öi,"'e
Änderung an,- ihr wesentlichstes Merkmal sind vorläufig
allerdings nur die Stvaßewbahngeleise, denn Asphalt-
Pflaster und ausreichende Beleuchtung sollten eigentlich
kein Vorrecht irgend einer Straße sein. Wenigstens nicht
in einer Großstadt, die gleichzeitig auch ein Weltbad ist.
Aber es wird nicht allzulange dauern , bis das Straßen-
äutzere, wie es durch die beiden Häuserfronten bestimmt
wird, seinen Charakter völlig wandeln wird . Heute noch
macht die Nikolasstraße den Eindruck einer ruhigen
Wohnstraße  für Beamte , Kausleute, Gelehrte und
Rentner , -ratsächlich wurde sie bislang auch haupffächlich
von diesen sozialen Schichten bewohnt. Daö Bild wird
sich bald ändern und m u ß sich sogar ändern , weil inner¬
halb kurzer Zeit die Boöewwcrte dort steigen, daß die
Besitzer zu einer ertragsreicheren Ausnutzung ihrer
Grundstücke gezwungen werden. Schon jetzt machen' sich
dafür Anzeichen bemerkbar. Zum Oktober sind viele
Familien , denen die Straße zu geräuschvoll wird, fortge-
zogen,- anderen ist von den Wirten gekündigt worden,
weil sie von einer Neuvermietung fortan höhere Ertrags
erwarten und diesem Mehrveröienst zu Liebe lassen sie
sogar die Wohnungen einige Zeit leer stehen.

Mit den Jahren wird die Zahl öer Wohnnngsmieter
in öer Straße arg zusammenschrumpsen. Aus der Niko¬
lasstraße wird eine Verkehrs  st ratze  werden . Ge¬
schäfte, kaufmännische und gewerbliche Unternehmungen
aller Art , Restaurants und Hotels werden sich hier
nieöerlassen und den WohnürWmietcr verdrängen.
Diese Entwickelung ist vorläufig gehemmt worden, aber
sie muß aus elementarsten Wirtschastsgrundsätzen erfol-

Aus Kunst unü Leben.
* Einweihung des deutschen Museums in München.

In dem prächtigen alterr Rathaussaale fand Sonntag¬
abend, eingeladen durch die Stadt München, eine glän¬
zende Versammlung zu dem anläßlich der Grundstein¬
legung des' deutschen Museums veranstalteten Festmahl
statt. Der Protektor des deutschen Museums Prinz
Ludwig, alle bekannten Männer der Wissenschaft und
Technik, welche dem Vorstandsrate des Museums ange¬
hören, Vertreter der Reichsbehöröen und öer Bundes¬
staaten, alle bayerischen Staatsminister , Vertreter aller
Behörden Münchens und ausländische Gäste hatten sich
eingefundcn. Den ersten Trinkspruch brachte Staats¬
sekretär Graf Posaöowsky aus . Er wies daraus hin.
daß der Anlaß , der die Versammelten hier zusammen-
führe, ein hochmoderner sei, denn diese Betätigung öer
angewandten Wissenschaft, diese Fortschritte öer Technik
feiejt vorzugsweise Erzeugnisse der neueren Zeit

Uber die Grenzen Bayerns hinaus werde die Gründung
des deutschen Museums mit hoher Freude begrüßt . In
München fanden Wissenschaft und Kunst Licht irnd Lust
zu freier Gestaltung, wie unter allen bayerischen Kö-
nigen, so ganz besonders auch unter dem Prinzregenten.
Nnr wenigen Menschen sei bis ins hohe Alter hinein
eine solche Lebenskraft beschieden wie dem Regenten,
wie vrel danke ihm München, was sei er dem Staat
Bayern , was auch in schwierigen Zeiten dem gesamten
deutschen Baterlande gewesen! Posaöowsky schloß mit
einem Hoch auf den Prinzregenten . Prinz Ludwig
führte sodann aus , daß seit Jahren der Gedanke bestan¬
den Habe, ein Museum der Technik zu gründen , welches
denen anderer Staaten ebenbürtig sei. Der Plan ge¬
lang dank öer Unterstützung einer großen Zahl In¬
dustrieller , dank der Förderung der Stadt München
durch den bayerischen Staat und nicht zuletzt durch das
ganze Deutsche Reich. Der Prinz gedachte daun des Hohen
Verständnisses, welches der Kaiser öer Technik entgege«-
brrnge, insbesondere dem Kriegsschiffbau und öer Aus¬
rüstung der Armee. Alle dankten dem Kaiser, daß es
ihm möglich war , den Frieden zu wahren , die deutsche
Macht auf Land und See auf der Höhe zu erhalten , die
eben für die Wahrung des Friedens unbedingt nötig
ser. Mit warmen Worten gedachte öer Prinz der er-
hcbsichen Fürderueng öer Interessen des deutschen Mu¬
seums durch den Kaiser, dem sein Hoch galt . Kräftig
erklang oas Lied: „Deutschland, Deutschland über alles"
Wirklicher Geheimer Rat Professor von Neumayer , der
in diesem Jahre sein achtzigstes Lebensjahr vollendet,
brachte ein Hoch aus Prinz Ludwig aus , Oberbürger¬
meister Dr . von Borscht-München toastete auf das
deutsche Museum, Geheimrat von Sienrens auf die StadtMünchen.

-n. Alkohol als Heilmittel . In den ersten Jahr¬
zehnten des letzten Jahrhunderts wurde der Alkohol
fast gar nicht als Heilmittel verwendet, dann aber kam
eine Zeit , in der bei akuten und chronischen Krankheiten
so große Mengen Alkohol verordnet wurden , daß nach
einem Ausspruch von Jaksch „Hunderte von Menschen
durch übermäßige Darreichung von Weingeist getötet

wurden ". Heutzutage herrscht unter den Ärzten über
die Bedeutung des Alkohols als Heilmittel starke
Meinungsverschiedenheit . Diese Tatsache ist durch eine
interessante Umfrage des vr . Fock in Hamburg festgestellt
worden. Dr. Fock hat nämlich an eine große Zahl von
Ärzten in Deutschland, Österreich, der Schweiz, Däne¬
mark, Schweden und England Fragebogen versandt, die
sich auf die Anwendung von Alkohol bei öer Behand¬
lung von Lungenentzündung bezogen. Aus den einge¬
laufenen Antworten , über die er in öer „Münchener
Medizinischen Wochenschrift" berichtet, geht hervor, daß
öre überwiegende Mehrzahl öer Arzte bei öer Lungen¬
entzündung nur in besonderen Fällen Alkohol ver¬
ordnet . Als Gründe für die Darreichung von Alkohol
werden angegeben: Allgemeine Schwäche, Kollaps, hohes
Fieber , mangelnde Nahrungsaufnahme , Gewöhnung an
täglichen Alkoholgenuß usw. Nur wenige Ärzte geben
jedem an Lungenentzündung Erkrankten Alkohol, andere
wieder verordnen ihn niemals , teils weil sie ihn für
entbehrlich, teils weil sie ihn für schädlich halten , über
öre Form und Menge des darzureichenden Alkohols
gehen die Meinungen der Alkoholfreunöe auseinander
Bezüglich der Art des alkoholischen Getränkes wird viel¬
fach auf die Gewohnheit des Patienten Rücksicht ge¬
nommen. Nach dem Vorstehenden erscheint es selbst¬
verständlich, daß die Ärzte auch über die zu erwartende
Wirkung des Alkohols nicht gleicher Ansicht sind. Die
meisten Ärzte, die Alkohol verordnen , nehmen an daß
er das Herz und die Gefäßnerven beeinflußt . Fast all¬
gemein wird zugegeben, daß die zu erwartende Wirkung
des Alkohols durch andere Maßnahmen ersetzt werden
kann : gelegentlich wird allerdings behauptet, daß kein
Mittel die Herzkraft so schnell zu heben vermag wie
Alkohol, auch wird betont, daß andere Mittel nicht jo
bequem in ihrer Anwendung sind. Beachtenswert sind
die Berichte des Londoner Temperance -Hospital, das
seit einer Reihe von Jahren die besten Genesungsziffern
von . allen Londoner Krankenhäusern ausweist. Dorr
kam im Jahr 1801 bei 63 Fällen von Lungenentzündung
ein einzigesmal Alkohol in Anwendung, 1902 bei 98
Fällen zweimal, 1903 bei 60 Fällen viermal , 1904 bei 76
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Seit, öemt i>er Verkehr sucht sich stets den kürzesten und
bequemsten Weg. Je stärker der Zuzug von Erwerbsge¬
schäften ist, desto eher werden die schier nach einer
Schablone gebauten Wohnhäuser verschwinden und him-
melstürmendcn Bauwerken Platz machen, in Lenen
der modernste Komfort  und die raffinierteste Be¬
quemlichkeit vorwalten . Anzeichen dafür lassen sich heute
schon finden. Mit verschiedenen Hausbesitzern haben Ver¬
handlungen stattgefunden wegen des Verkaufs ihrer
Häuser , und sicher scheint es zu sein, daß ein auswär¬
tiges Konsortium  in den nächsten Monaten schon
in unmittelbarer N ä h e des Bahnhofs ein
großes Hotel errichten wird.

Die B o r g ä r t e n werden diesem baulichen Wandel
natürlich zum Opfer fallen. Vielleicht  konnte man
dies vom ästhetischen Standpunkt bedauern —. aber auch
dieses „vielleicht" sei noch in Zweifel gezogen —, vom
praktischen sicherlich nicht. Die Straße gewinnt dadurch
um viele Meter in öerBreiie , was sowohl nicht ihr allein,
sondern auch dem Bahnl - ' zum. Vorteil gereichen wird.
Es wäre recht vorteilho . gewesen, wenn die Verhand¬
lungen der städtischenV erwaltung mit den Hausbesitzern
wogen der Beseitigung der Vorgärten nicht an der
Starrköpfigkeit zweier Herren gescheitert wären . Die
Zeit wird kommen, wo tzcese Herren froh sein werden,
der Stadt ihr Vorgart «ulae.d, das diese für beträchtliche
Preise kaufen wollte, unentgeltlich überlassen zu können,
wenn anders sie nicht ihrem eigenen Interesse cntgegcn-
stohen wollen. Daß die Vorgärten auf die Dauer nicht
beibehalten werden, daß die wenigsten Hausbesitzer dies
überhaupt beabsichtigen, steht außer allem Zweifel . Wo
große Geschäfte und Restaurants , gewerbliche Unterneh¬
mungen der verschiedensten. Art ihr Unterkommen suchen
werden, ist für die Borgan n in der jetzigen Form kein
Raum mehr. Als BerkehrLhindernis müssen sie schwin¬
den und werden cs auch.

Die Baupolizei wird dafür sorgen müssen, daß der
Straße ein künstlerisch-schöner und angenehmer Eindruck
gewahrt werde. Wie leicht können bauliche Sünden Miß¬
behagen wachrufen. Und die Nikolasstratze wird in Zu¬
kunft das Etugangstor zu Wiesbaden sein. Um so wich¬
tiger erscheint es, daß ihr Äußeres die Stadt würdig
repräseutiert . Der Bahnhof ist ein architektonisches
Meisterwerk und soll auch ein technisches sein,' man sorge
bei zukünftiger Erteilung der Bankonsensc dafür , daß
dieser vorteilhafte Eindruck nicht gestört werde. Dies
wird um so notwendiger sein, als der Bahnhof trotz oder
vielmehr gerade wegen seiner Lage vom Standpunkt des
Städte -Ästhetikers wenig Einfluß auf das
architektonische Gesamtbild der Straße
gewinnen wird. In den berechtigten Lobgesängen auf
den Bahnhof wurde dieser Umstand noch gar nicht be¬
achtet. Drei Ursachen begründen dies : '

1. Die Straße steigt fast gar nicht zum Bahnhof.
2. Die Straße ist zu lang und schmal.
3. Die Straße mündet aus das niedere Mittelstück des

Bahnhofs.
Diese drei Faktoren wirken zusammen, um den

Bahnhof fast jeder architektonischen Wirkung ans die
Nikolasstratze zu berauben . Von der Mündung in der
Rheinstratze sieht man wie durch einen langen , schmalen
Kanal auf das niedere Mittelstück, das sich vermöge des
erhöhten Standpunktes kaum über den Horizont erhebt.
Wie eine Linie schneidet der sichtbare Teil des Bahnhofes
— dessen Bild noch verkürzt erscheinen wird, wenn die
Straße aus der Südseite völlig ausgebaut ist — in halber
Häuferhöhe die. Straße . Das Mißverhältnis wird in
Zukunft noch ärger werden, sind erst vier- und fünf¬
stöckige Häuser bis zum Kaiser Friedrich-Ring und
Bahnhofsplatz vorgeschoben. Der Bahnhof bildet wohl
einen Abschluß, aber keinen imposanten,' er be¬
herrscht die Straße  nicht . Weil dies der Fall
ist, wird die Baupolizei mit größerem Bedacht als sonst
aus die bauliche Gestaltung der Straße Einfluß zu ge¬
winnen suchen müssen. Doch jenen Mißstand wird sie

Fällen ebenfalls viermal . Die Ausgaben für Alkohol !
betragen dort niemals mehr als 10 Mark jährlich: dem¬
gegenüber nehmen sich die Beträge deutscher Kranken-
häuser fast erschreckend aus : im Allgemeinen Kranken¬
haus in Wien beliefen sich die Kosten des Alkohols im
Jahre 1897 auf etwa 43 000M ., 1902 betrugen sie öieHälste
dieser Summe : in den Hamburger Staatskrankenhäusern
wurden 1906 nicht weniger als 124 000 M. für Alkohol
verausgabt . Leider liegen noch keine ausreichenden
vergleichenden Untersuchungen vor, die, abgesehen von
pekuniärer Ersparnis , den medizinischen Wert oder Un¬
wert der Alkoholdarreichung ganz außer Frage zu
stellen geeignet wären . Vor etwa zwei Jahren hat zwar
Dr . Hay im „Lancet" über vergleichende Versuche be¬
richtet, die eine um 15 v. H. geringere Sterblichkeit bei
den alkoholfrei Behandelten ergaben, und Smith beob¬
achtete eine schnellere und leichtere Genesung, wenn bei
der Behandlung kein Alkohol zur Verwendung ge¬
kommen war . Eingehende statistische Erhebungen an
großen Krankenhäusern , wo eine abwechselnde Behand¬
lung mit und ohne Alkohol in Anwendung kommen
könnte, wären als Nachprüfung dieser Behauptungen
sehr erwünscht.

K«rxe MMMmrgon.
* Ehrungen Berliner Gelehrten . Professor v. Berg¬

mann werden zu seinem 70. Geburtstag große Ehrungen
dargebracht werden. Es hat sich in Berlin ein Komitee
gebildet, in dem unter anderem das Kultusministerium,
die medizinische Fakultät , die deutsche Gesellschaft für
Chirurgie und andere Bereinigungen vertreten sind.
Am Tage des Geburtstages , am 10. Dezember, soll ein
Bankett stattfinden. Am 13. Dezember veranstaltet zur
gemeinsamen Ehrung Bergmanns und Waldeyers , dessen
70. Geburtstag gleichfalls bevorsteht, der Akademische
Verein für Naturwissenschaften und Medizin einen
großen Kommers in der Philharmonie.

Wer war der Verfasser von „Nembrandt als Er¬
zieher?" In der „Kreuzzeitung" sucht Dr. —s . aus Werö-
mannslnst in der Mark den eingehenden Nachweis zu
führen , daß nicht Dr. Langbehn, der allgemein für den
Verfasser des seinerzeit anonym erschienenen, Aussehen
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nimmer beseitigen können, es sei denn durch eine Ver¬
schiebung der Straßensluchtlinie aus das Hauptportal zu.
Da dieses Radikalmittel jedoch schwerlich angewandt wer¬
den kann, wird sich durch eine erhebliche Verbreiterung
der Straße in ihrem Endstück am Vahnhossplatz schon
eine kleine Besserung erzielen lassen. Vielleicht fällt
diese Anregung auf fruchtbaren Boden. L. A.

Das neue Krippeuhaus.
Das durch Herrn Baumeister Euler mit einem

Kostenaufwand von 60 000 M. (einschl. der gesamten
Inneneinrichtung ) errichtete neue Krippenhaus aus dem
Philippsberg repräsentiert sich im schmucken Villenstil.
Die Kellerräume stecken nur wenig in der Erde und sind
so hell, trocken und lustig eingerichtet, daß sic zum
dauernden Aufenthalt vorzüglich geeignet sind. Sie ent¬
halten die Küchen-, Vorrats -, Milchherstcllungs- und
Wäscheränmc, sowie zwei große Zimmer , deren eines
rings an den Wänden 24 aufklappbare Ruhebettchcn mit
Gummieinlage und Polstermairatzen enthält . Die Räume
sind überaus freundlich ausgestattct . Die Milch wird
vorläufig in einem kleinen Sterilisierapparat selbst
trinkferrig gemacht: später soll sie aus der Säuglings¬
milchanstalt bezogen werden. Im Hochparterre liegen:
ein Anmelderaum , ebenfalls mit Klapprnhebettchen an
den Wanden : ein Vaderanm mit drei prächtig ansge-
stattetcn Wannen und einer Reihe polierterKloscttsitzchen
für die Kleinen , mit Wasserspülung versehen: zwei
Schlafsäle mit mehreren Dutzend eisernen Kinöcrbctt-
stellen für größere und kleinere Kinder. Die Bettstellen
sind reizend eingerichtet, mit praktischen Klappbarricren
versehen und schön weiß lackiert. Wie Prinzen und
Prinzessinnen werden die Kleinen darin ruhen . In der
Mitte der Zimmer befinden sich Laufbahnen verschiede¬
nen Umfangs , Bänkchen und Stühlchen, dazu einige gclb-
policrte Schränke mit Kleinkinderwäsche und Spielzeug.
Freundliche Geber haben hier allerhand beigesteuert, was
zu Hanse seit Jahren unbenutzt herumstand, darunter
einige abgelegte Elefanten , Pferde , Lämmchen und ande¬
res Getier zum Kinderspiel. An alle Besitzer solcher acht¬
los herumstehenden Kindcrschähewird die Bitte gerichtet,
sic der Krippe zu spenden, ebenso Wäschestücke und was
der praktische Mutterblick sonst noch für angebracht hält.
Biele Wenig machen ein Biel ! Der Fußboden ist mit
einem derben, braunen Linoleumbelag versehen, der an
den Kanten noch eine Handbreit die Wand cmporgeht und
eine Scheuerleiste überflüssig macht, also praktisch, wie
überhaupt alles , selbst die unscheinbarstenEinzelheiten des
Hauses. Die Wände sind mit grün getönter Leimfarbe
belegt : oben zieht sich ein kindlich humoristischer bunter
Fries entlang , ein Hühnermotiv und ein Pilzcnmotiv
mit Schneckenticren. Eine bequeme Treppe führt nach
dem 1. Stock, der die Wohnräume der Vorsteherin und
ihrer Gehilfinnen enthält . Auf dem Boden sind Trockcn-
räume und Kammern eingebaut.

Das Haus , fitr 40 bis 50 Kinder eingerichtet, hat
überall Warmwasserheizung. Es kommen Kinder von
0 Wochen bis 3 Jahren in Betracht, von Müttern , die
tagsüber aus dem Haus erwerblich beschäftigt sind, ohne
Unterschied der Konfession. Am frühen Morgen werden
sie dem Heim übergeben, hier sofort gebadet, mit Hcim-
kleidnng versehen, den Tag über gewartet und gepflegt,
und abends wieder den Müttern zurückgegeben. An¬
staltsarzt wird Herr Dr. Will). Koch sein.

Wir wünschen dem Heim eine glückliche, segensreiche
Zukunft , vor allem die Gunst der Bürgerschaft. Von die¬
ser getragen, wird es ungezählten kleinen, armen Welt¬
bürgern ein Paradies werden. Mögen sich alle Hoff¬
nungen des Vorstandes voll erfüllen. A. M.

Der Verein für Fenerbestattnug
hielt am Samstagabend seine diesjährige Gcneral-
v e r s a m nt I u n g in der „Loge Plato ". Der Vor¬
sitzende Herr Dr . Pröbsting  konnte in seinem Jahres-

erregenden Buches „Rembrandt als Erzieher " gehalten
wird , der Urheber des Buches sei, sondern der 1893 in
Königsberg in Preußen verstorbene dortige ordentliche
Theologie-Professor D. Dr . Rudolf Friedrich Grau . —
Auf eine Anfrage teilt hierzu der Verleger des Buches
mit , daß kein anderer als Dr . Julius Langbehn auL
Hadersleben in Schleswig der Verfasser sei.

Eine Eisenbahn zwischen Asien und Amerika. In
New N»rk hat sich eine Gesellschaft mit einem Anfangs¬
kapital von 24 Millionen Mark zum Bau einer Eisen¬
bahn, die Alaska und Sibirien durch einen Tunnel unter
der Beringstraße verbindet , gebildet. Die Linie soll
von der Station Kansk der Transsibirischen Eisenbahn
ausgehen und an der Grenze von Alaska und der
britischen Nordwestterritorien enden: die Gesamtlänge
wird 3750 englische Meilen betragen . Der Tunnel unter
der Beringstraßc müßte eine Länge von etwa 38 Meilen
erhalten . ^Die Gcsamtkosten, die die Ausführung des
Riesenplanes erfordern würde , dürften nicht viel unter
zwei Milliarden bleiben.

Bildhauer Professor Louis Tuaillo » in Berlin , der
vor kurzem noch Vorstandsmitglied der Berliner Sezession
war , ist, wie gemeldet wird , zur Leitung eines Meister-
Ateliers an die Berliner Hochschule für bildende Kunst
berufen worden . Tnaillon Hat, wie man sich erinnert,
mit der berühmten „Amazone" und dem Kaiser Friedrich-
Denkmal für Bremen die Protektion des Kaisers ge¬
funden.

Den Friedenspreis der Nobel-Stiftung wird , wie die
„Petit Parisien " aus bester Quelle erfährt , der Eng¬
länder Hobgson Pratt erhalten . Die Kandidatur Pratts
wird von FrZdZric Passy, der selbst schon einmal den
Friedenspreis erhalten hat , warm befürwortet . Prat:
ist ein Greis von 88 Jahren : er war vor einigen Jahr¬
zehnten Generalsekretär von Indien und hat sich nach
seiner Rückkehr in die Heimat durch Gründung von.
Arbeitervereinen große Verdienste erworben . Seine
größte Tat war die Gründung der „International arbi-
tration and peace association".

Ein neuer Nomqu vo« Fogazzaro . Nach Mit¬
teilung mehrerer italienischer Blätter arbeitet Antonio
Fogazzaro an einem vierten Roman der Serie , die mit

bericht zunächst attf einen stattlichen Mitgliederzuwachs
Hinweisen, der zeige, daß die Idee der Feuerbestattung
auch hier immer festeren Boden fasse. Es erfolgten im
Laufe des Vereinsjahres 190 Neuanmeldungen . Ver¬
zogen und verstorben sind 53 Mitglieder , so daß der Zu¬
wachs 187 Mitglieder beträgt . Die Gescmttmitglieder-
zahl beläuft sich gegenwärtig ans 877, davon wohnen 111
auswärts , 433 si'.tü Frauen , 444 Männer . Letztwillige
Verfügungen sind 476 von Frauen und 385 von Männern
hinterlegt worden. Unter den Personen , die letztwillige
Verfügungen hinterlegten , befindet sich auch eine An¬
zahl solcher Anhänger der Feuerbestattung , die nich?
dem Verein angehören . Die Zahl der durch den Verein
vorgenommenen Einäscherungen belief sich ans 59, auf
24 weibliche und 85 männliche Personen . Bon den Ein-
geäscherten gehörten 20 nicht dem Verein an . Außer den
von dem Verein Bestatteten wurden noch 37 Leichen durch
Vermittelung zweier Beerdigungsanstalten eingeäscherr-
so daß sich die Gesamtzahl der im verflossenen Vereins¬
jahr feuerbestatteten Personen ans 96 stellt. Von den
vom Schatzmeister Herrn Lugenbühl zweckmäßig zu-
sammengestellten Schriften des Vereins wurden 325 an
Interessenten verteilt . Das Mainzer Krematoriun»
wurde bekanntlich seinerzeit mit 30 000 M . vom Verein
unterstützt : vertraglich war Rückzahlung des Darlehens
bis zum Jahre 1915 vereinbart , es sind jedoch bereits bis
znrn 1. Juli d. I . 7000M . in bar und 6000M . in Amor¬
tisationen zurückgezahlt worden. Die Amorttsations^
scheine werden zur Bezahlung der EinäscherungSkostelr,
verwendet. In der Kaffe des Vereins besinnen sich jetzt,
noch 162 solcher Scheine im Betrage von 4860 M . Dem,
Wunsche, die Preise für die Urncnplätze zu ermäßige:--,
ist die Stadt nachgekommen: auch hat sie zngesagt, best
etwaiger Errichtung eines Krematoriums auf den: neu»
anzulegenden Südfrieöhof die detaillierten Pläne dem
Verein vorzulegen . Die Stabt zeigte also auch in diese«
Beziehung ein erfreuliches Entgegenkommen. Auf den»
Kieler Verbandstag hatte Herr General Winkler die,
Vertretung des Vereins übernommen . Die Zahl devj
deutschen Fcuerbcstattungsvercinc beträgt jetzt 110, die?
Zahl der im Betrieb befindlichen Krematorien 11: eine
ganze Anzahl weiterer Bestaltungsöfen ist im Bau'
begriffen. Wie sehr die Feuerbestattung zugenommei»
hat, beweist auch der Umstand, daß in Wiesbaden etwa
20 Prozent der Verstorbenen über vierzig Jahren ein-,
geäschert werden . Der Herr Vorsitzende schloß feinen)
mit großem Beifall aufgenmnmenen Bericht mit dem
Worten : er hoffe bestimmt, daß trotz des Widerspruches'
des Kirchenregiments und des Landtags auch in PreußeN-
die Errichtung von Krematorien nur noch eine Frage,
der Zeit sei. — Ans dem Kassenbericht des Herrn Luge  n--
b ü h l ist zu erwähnen , daß die Gesamteinnahmen , unte«
denen sich 2625 M. Mitglreüerbeiträge befinden, 37 247,
Mark und die Gesamtausgaben 36 869 M . betrage^
haben. Unter den Ausgaben befinden sich 18 663 M . für
Bestattungen . Das Vereinsvermögen beziffert sich gegen-'
wärtig auf 8727,22M . Auf Antrag der Rechnungsprüfer,
wird dem Schatzmeister Entlastung erteilt . — Nach de«
Wiederwahl der vier ausscheidendcn Vorstandsmitglieder
irnd der Wahl der Herren Rechnungsrat Kupfer  utt&;
Kanzleirat Nowak-  Hochheim zu Rechnungsprüfern:
wird beschlossen, die Statuten dem Entwurf des Herrn
Justizrats K u l l m a n n entsprechend abzuändern . Dies«!
Abänderung läuft im wesentlichen darauf hinaus , daß
in Zukunft an Stelle des zwölsglieöerigen Vorstandes
ein Ausschuß tritt , der aus seiner Mitte einen Herrn:
zum Vorstand und einen zum stellvertretenden Vorstand'-,
welcher die Geschäfte des .Vereins nach außen vertritt -,
wählt . Sämtliche Vorstandsmitglieder wurden gleich in,
den neuen Ausschuß gewählt. st.

— Personal-Nachrichten. In die Liste der Rechtsanwälte,
eingetragen ist der Rechtsanwalt Kriese  aus Neustadtt. O*
Schl, bei dem Amtsgericht uud dem Landgericht in Wiesbaden.,

dem „Piccolo monöo antieo" begann. Der Titel wird'
„Die Heilige", seine Heldin Jeannc Dessalle sein, auf
deren Bekehrung vom Zweifel zum Glauben bereits de«
vorhergehende Roman der Serie , „Der Heilige", vor¬
bereitet hat.

Kshleuschneidemaschiuenkommen nach dem Bericht
der englischen Grubeninspektorcn in den britischen
Kohlenbergwerken immer häufiger in Anwendung . 1903
waren erst 643 Maschinen im Gebrauch, 1904 bereits 755,
1905 schon 946. Diese 946 Maschinen lieferten mehr als
8 Millionen Tonnen Kohle. Da sich der Gesamtertrag
Großbritanniens auf 286 Millionen Tonnen beläuft, >o
liefern die KohlenschneidemasHinen immer erst etwa,
den dreißigsten Teil . Bei den Maschinen, die gegen¬
wärtig in Gebrauch sind, werden 500 mit Preßluft be-
dient, 446 mit Elektrizität.

Heinrich Seidel hat wenige Tage vor seiner Über-,
führung in das Krankenhaus noch das Manuskript
seines letzten Werkes, die Fortsetzung und den Schluß
von „Reinhard Flemmings Abenteuer zu Wasser und
zu Lande", an die Cottasche Buchhandlung aSgesandt.
Beide Bände werden Ende dieses Monats ausg «geben
werden.

Ans Henrik Ibsens Nachlaß, an dessen Sichtung
gegenwärtig gearbeitet wird, gelangen im Dezembern
Heft der „Neuen Rundschau" (S . Fischer, Verlag , Berlins
einige wichtige Stücke zum ersten Male zur Beröffent^
lichung: Beiträge in Vers und Prosa , Entwürfe , Ans-
zeichnnngen, Reden und Briefe , die einen interessanten.
Einblick in Ibsens Leben und Schassen gewähren.

Dresdener Theaterprojekte . Wie dem „B . T ." auI
Dresden gemeldet wird, befchäftigert sich gegenwärtig
dortige Finanzkreise mit drei neuen Theaterprojekten.
Eines soll in der Nähe des Postplatzes Leben gewinnen^
das andere an der Bürgerwiese und das dritte nahe dem
Hauptbahnhof.

Knnststistitng. Für das städtische Museum in Halle
(Saale ) stiftete ein ungenannter Wohltäter 50 000 M.,
nachdem andere Spender im letzten Jahre 75 000 M>
geschenkt hatten. Es wird der Bau „einer GemKdegalr-ris
geplant.
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— Menschliche Anlagen und Begabirngen. Der dritte

Dortrag des Herrn Dr . Baerwalö  im Rathaussaale
widmete sich dem Problem der Genialität . Für die Ent¬
stehung spezieller (musikalischer, malerischer, zeichneri¬
scher) Genies macht die Volkspsychologie gewöhnlich das
Sinnesorgan , das Auge oder Ohr, verantwortlich . Tat¬
sächlich Haben wir es hier ebenso wie bei den sogenann¬
ten Sinnestypen mit einseitiger Ausbildung der Ge-
dächtniSLegabung zm tun . So betätigt ein Mozart , wenn
er das Mrserere von Allegri nach einmaligem Horen ans
5« Erinnerung niederschreibt, ein Höchstmaß von Merk¬
fäh igEett, ober wenn er von einer fremden .Geige sofort
EszWsagen vermag, sie sei einen achtel Ton tiefer ge¬
stimmt als die seines Vaters , ein Maximum von Treue
des musikalischen Gedächtnisses. Besonders bemerkens¬
wert ist ferner die gesteigerte Disponibilität der Vor¬
stellungen, die dazu führt , Laß das Bewußtsein des
Musikers von Melodien , das des Malers von inneren
Bildern , das des Rechengenies von Zahlvorstellungen
förmlich überschwemmt wird . — Der Begriff des Genres
im allgemeinen hat in der Geschichte gewechselt. Die
Gegenwart versteht Larmrter vorwiegend eine besondere
WffttrrrgsMigkeit der Erfinönngs - und Einsallsgabc,
also der geistigen Produktivität . Noch bei Lessing und
Kant dagegen spielt der Begriff der Genialität ungefähr
dieselbe Rolle, die -wir heute dem Geschmack zuweisen,
ö. h. 'sie besteht in der Fähigkeit , ohne Regel nnd sozu¬
sagen nachtwandlerisch das Richtige zu treffen. Als
psychologische Grundlage dieser Leistung nimmt der Vor¬
tragende eine besondere Reizbarkeit der ästhetischen Un¬
lustgefühle an . Das Auditorium folgte den feinen
analytifcheu Ausführungen des Vortragenden mit ge¬
spanntem Interesse und spendete denselben lebhaftesten
Beifall . Auch diesmal haben die Hochschulkurse gehalten,
was sie versprochen Hatten» d. h. streng wissenschaftliche
Bchmtdluwg des Themas bei klarer und allgemein ver¬
ständlicher Darstellung.

— Turnerfest i« der Walhalla . Am Samstagabend
veranstaltete die Wiesbadener T u r n g e s e l l s cha f t
in den oberen Saalräumen der Walhalla ihr 27. Stif¬
tungsfest mit turnerischen Aufführungen . Das aus acht
Abteilungen zusaMmengesetzte Turuprogramm bot, wie
immer bei den Vorführungen des Leiters , Turnlehrers
Frrtz Sauer,  wieder Bilder von schönstem weiblichen
Reiz und männlicher Kraft . Mädchen- und Damen-
Abteilungcn turnten am Barren -und Reck, nichts Ge¬
wagtes und Kühnes , aber um so Graziöseres und Lieb¬
licheres. Das Elftere war den Btännevabteilungen über¬
lassen, die namentlich im Tischspringen und im Kür¬
turnen in schöllen Gipselübungen zu reichem Beifall hin¬
rissen. Allen voran war der Leiter, die belebende Seele
des Ganzen , die Turngenossen unermüdlich anspornend.
Dem fröhlichen Turnen wohnte eine dichtgedrängte
Schar von Gästen bei, die den Saal und die Galerien
füllten. Der schön verlaufene Abend dürste der Turn¬
sache wieder zahlreiche neue Freunde gewonnen und
iramentttch die weibliche Welt begeistert haben. Wünschen
wir , daß die Damenabteilungen sich pst Winter wieder
ansehnlich vergrößern ! Ein fröhlich erBeifall beschloß das
Fest. m.

— Der Mannergesangverein „Friede " hielt am
Sonntagabend im Saale des Kath. Gesellenhauses sein
diesjähriges Konzert ab. Mit dem Chore „Die Ehre
Gottes in der Natur " von L. van Beethoven eröffnete
der Verein das Konzert und führte sich damit gut ein.
„Am Rhein " von Bruch wurde exakt vorgetragen und
die wackere Sängerschar erzielte hiermit einen durch¬
schlagenden Erfolg . Man mußte erkennen, daß der
Dirigent Herr Lehrer R . Baecker  den Chor mit Um¬
sicht und Verständnis einstudiert Hatte. Die beiden
Chöre „Leben des Waldes " von Hartarö und „Das
Volkslied " von K. Kern, mit welchen der Verein im
letzten Jahre einen Preis errang , gaben erneut Zeug¬
nis von dem Wollen und Können des Vereins . Wie
immer , so sprachen auch hier wieder die schlichten Volks¬
lieder so recht an , besonders gefielen „Ach Herzet, schön
Schätzet", arrangiert von Spangenberg , und „Das
Blümlein aus der Heide". Sänger und Dirigent wur¬
den von den zahlreichen Zuhörern mit lebhaftem Bei¬
fall belohnt. Der Vorsitzende Herr Matt  wurde aus
Anlaß seiner 25jährigen Mitgliedschaft zum Ehrenmit-
gliede ernannt und ihm die Ehrenurkunde unter Glas
und Rahmen überreicht. Als Solisten wirkten mit Frl.
Emma Steinmetz (Violine ), Frl . Hedwig Hertel
(Violoncello) und Frl . Erna Hedwig (Klavier ). Die
drei jungen Damen spielten mit Verständnis und gutem
Gelingen Trios von Beethoven, Mendelssohn nnd
Erleg , und jede einzelne von ihnen gab in Solostücken
Proben ihrer Kunstfertigkeit. Der lebhafte Beifall möge
den drei jungen Künstlerinnen ein Ansporn zu weiterem
Streben sein, damit sie die Hoffnungen erfüllen, zu
denen ihre jetzigen Leistungen berechtigen. -tz.

— Ei« städtisches Mädchen- Realgymnasium in
Frankfurt a. M. Im Jahre 1901 wurden in Frankfurt
Realgymnasialkurse für Mädchen ins Leben gerufen , die
nach Absolvierung einer 9 klassrgen höheren Mädchen¬
schule in 5 jährigem Lehrgang zum Abiturientenexamen
führen sollten. Besonders der Verein Frauenbildung-
Fraueifftudilum, dessen Frankfurter Abteilung damals
unter der Leitung von Fräulein Dr. Winterhalter stand,
machte sich um die Gründung der Anstalt sehr verdienti
und hat sie auch bis jetzt in Verbindung mit der
städtischen Subvention finanziell gestützt. Eröffnet wur¬
den die Kurse mit 9 Schülerinnen , bis zum Jahre 1906
war die Zahl auf 55 Schülerinnen gestiegen, von denen
!ß aW  Abiturientinnen entlassen wurden. — Jetzt hat das
Kuratorium der Anstalt eine Erhöhung des städtischen
Zuschusses von 11500 auf 16 000 Mark erbeten und der
Magistrat hat die Berechtigung der Forderung für be¬
gründet erachtet. — „Die städtische Verwaltung darf es,
V- so heißt es in dem Bortrag des Magistrats — auch im
Hinblick aus das tatkräftige Vorgehen anderer Städte
nicht unterlassen, eine Einrichtung zum Zwecke der
h Scheren M ä d che n v i l d u n g , deren g r u n ö -
sätzliche ZweE Mäßigkeit und Notwendig¬
keit  durch die bisherige Entwickelung der Dinge auch
Kr Frankfurt ausreichend bewiese  n ist, in jeder
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durch die Sachlage gebotenen Weise zu unterstützen." Der
Viag;st rar hält es nun für zweckentsprechend, da die
Stadt den größten Teil der Kosten ausbringt , auch die
Verwaltung auf die Stadt zu übernehmen . Es ist nun
beabsichtigt, die Kurse an die Schillerschule anzuglieöern
und zugleich mit dieser höheren Mädchenschule Ostern
1908 zu eröffnen. Die Ausgaben werden ans 31 000 M.,
die Einnahmen auf 13 860 M. berechnet. Die Kosten be-
tragcn also 17 200 M. An Stelle einer Anzahl von Aus-
htlfsiposten sollen zwei Oberlehrer - und eine Ober¬
lehrerinnenstelle geschaffen werden. Der ursprüngliche,
viel weniger .kostspielige Plan , die Kurse dem städtischen
Knaben-Re>alsymnafium anzugliedern , konnte nicht
öürchgeführt werden, da die diesbezügliche Eingabe des
Magistrats von den; Kultusminister abschlägig beant¬
wortet wurde. In dem Erlaß Studts heißt es — es sei
„grundsätzlich abzulehncn , in einer höheren Lehranstalt
für die männliche Jugend Knaben und Mädchen zum
gemeinsamen' Unterricht zu vereinigen ." — Dem ent¬
gegen möchten wir aus die unbestritten guten Er¬
fahrungen , die in Süddeuffchlanö inbezug auf die Koedu¬
kation gemacht worden sind, hinzuweisen. Fast alle
deutschen Bundesstaaten öffnen den Mädchen die Pforten
der höheren Lehranstalten . Nur Preußen verhält sich
noch ablehnend . Es ist daher mit doppelter Freude zu
begrüßen, wenn eine städtische Verwaltung die Opfer
nicht scheut und den Bedürfnissen der . Zeit entgegen-
kommt, indem sie der höheren Mädchenbildüng die Wege
ebnet.

— Keine der schwebende« Zeitfragen greift so tief
in das Wohl und Wehe der Bevölkerung ein wie die¬
jenige der Bekam p f stn g der Lu ngenkrank-
h eiten,  weil jährlich HunSerttausen-öe solchen zum
Opfer fallen und ungeheuren Schaden ans Nationalver¬
mögen verursachen. Wer nur irgend ein Interesse an
den Bestrebungen zur Aufklärung auf ötefem Gebiete
hat, der versäume nicht, den heute stattfindenden Bor¬
trag des Herrn Dr. nwä. Se x au er aus Frankfurt
am Main über „Lungenkrankheiten mit besonderer Be¬
rücksichtigung der Wohnungshygiene " zu besuchen. Dieser
findet um Uhr in der Loge Plato statt.

—- Mainzer Karneval . Am 11. Tag im 11. Monat
fängt in Mainz der Karneval an . Diesmal sogar schon
einen Tag früher ; denn bereits am SamStagaben -ö hielt
der große Karneval -Verein seine traditionelle General¬
versammlung in der Stadthalle unter Leitung des
Präsidenten Daub ab. An finanziellen  Erfolgen
ist der letzte Karneval reich gewesen: ergab er doch einen
Überschuß non über 12 000 M ., wovon in anerkennens¬
werter Weise 3000 M . desn Verein für Ferienkolonien
und 200 M. den Insassen des Jnvalidenhauses über¬
wiesen worden sind. Der Rest von 9000 M. soll als
Grundstock für das zukünftige Komitee dienen, doch
wurde der Rat laut , diesmal snit den öffentlichen Ver¬
anstaltungen mehr zurückznhalten und dafür den
Grundstock zu vergrößern . Interessieren dürfte es, daß
die fünf Konzerte 4072 M. einbrachten, die beiden
Sitzungen 7000 M., die vier Bälle über 20 000 M. Da - .
gegen kosteten die Hallenmiete 5000 M., die Beleuchtung
und Reinigung 2100M., Gehalte und Honorare 3000 M.,
Drucksachen und Inserate 4000 M., Dekoration der Halle
2000 M., der Korso 1100 M. usw. Im übrigen verlief
die von über 500 Getreuen besuchte Versammlung be
humoristischen Vorträgen , Chorlieöern und Musik vor
trefflich. Und daß der rechte KaruevalSgetst nicht aus-
stirbt, zeigte namentlich das Wasserburgsche Chorlied
über die Mainz -Wiesbadener Verhältnisse, in dem es
u. a. heißt:

Die Schade mache Narrestreich,
Der schönste Streich , de'r folgt sogleich.
Ums Rheingau zu bereise,Do macht mer jetzt sei Testament,
Mer fährt jo dorch ganz Preise . —

Der Magistrat wollt auch mol hin,
Zuerst da kam er noch Berlin ; —
Vergeblich war die Reise,
Der Breite — Bach, der murmelt dumpf;
Uns bringt nichts aus dem Geleise!

Und als zurück der Magistrat,
Do find er gar tän annern Rat:
Macht siwe Paragraphe,
Bekämpft die Narretei damit — —
Dann könnt er Widder schlafe!

----- Hausliste « und Lohnlisten. Wir weisen nochmals
darauf hin , daß die noch nicht abgeholten Hauslisten vom
15. Oktober er. umgehend  auf Zirnmer Nr . 27 des.
RathaUses abzugeben sind. Die Einsendung der Lohn¬
list e n von den von dem Magistrat aufgcforöerten
Arbeitgebern wird ebenfalls in Erinnerung gebracht,
da die gesetzte Frist abgelaufen ist und das Strafver¬
fahren eingeleitet werden muß.

— Der Zngznsmrmrenstob, weicher sich am Sonntag
nach Ostern abends gegen 10 Uhr auf der Statiosr Csrrve
ereignete, beschäftigte heute die Strafkammer . Der
Schnellzug 192, von Wiesbaden kommend und nach
Därmstaöt bestimmt, fuhr in den aus dem Rhcingau
kommenden, nach Aschaffenburg bestimmten Schnellzug
hinein mit dem Erfolge , daß zunächst der erste
Wagen des letzteren, der Postwagen, mngewörfen, drei
Beamte , welche dort beschäftigt waren , zwei Oberpost¬
assistenten und ein Oberpostschaffner, verletzt wurden,
nur einer von ihnen ziemlich erheblich, daß auch der

-Packsvagen Schaden nahm und an einigest sveiteren
Wagen die Trittbretter abrastert wurden . Beide Züge
wären stark, angeblich mit 700 bis 800 Personen , besetzt.
Wären sie mit voller Kraft aufeinander gefahren , so
hätte unübersehbares Unglück angerichtct werden können.
Der Lokomotivführer des Wiesbaöen -Darmstäöter Zuges
war der seit 4 bis 8 Monaten diese Strecke fahrende,
35 Jahre alte Friedrich D . aus Darmstadt . Kurz vor
der kritischen Zeit war auf der zwischenzeitlich kassierten
Station Curve eine kleine Geletseverlegung vorgekom¬
men, welche öaö Haltesignal von Wiesbaden ans in einer
anderen Richtung erscheinen ließ . Davon hätte nach desn
Betriebsreglement desn beteiligten Personal , so auch dem
Personal der Betriebswerkmeisterei Darrnstadt» Kennt¬
nis gegeben werden müssen, an der letzteren Stelle aber
war das , svie als festgestellt gelten kann, sticht geschehen.
Uns dieselbe Zeit , zu der der Schnellzug 192 von Wies¬

baden abzufahren hatte, sollte vom Bahnhof Biebrich
(Mosbach) der Schnellzug 48 aus desn Rheinaau , nach
Aschaffenburg bestimmt, abfahren . In der Regel fuhr
von der Station Curve zunächst der Wiesbadener Zuc
ab. Diesmal jedoch war dieser gleich von Wiesbaden
mrt 2 Minuten Verspätung abgefahren, dem Mosbacher
Zuge svar daher -in Curve das Einfahrtssignal gegeben
worden, während der Zug 192 blockiert war . Das letztere
geschieht durch zsvci Signale , ein Bor - und eist Haupt¬
signal, welche etwa 400 Meter ' voneinasrder entfernt
waren , während die Entfernung des Hauptsignats vom
Bahnhofe 200 Meter betrug . Es war ein regnerischer
Tag , das Geleise war glatt , immerhin waren die Signale
für den, der wußte, an welcher Stelle sie standen, leicht
zsr sehen. D . bemerkte auch das Bvrsigssal. Er bremste,
schaute nach desn Hauptsignal asrs, fand -dieses nicht, drehte
die Bremse wieder los , dann wieder an, bis er esrölich
in einem Augenblick den Rheingauer Zug vor sich sah,
als es zu spät svar, den Zusammenstoß zsr vermeiden.
So erzählt D . wenigstens, -ährend er anfänglich zu-
gegeberr habest soll, die Signa . : überhaupt sricht gesehen
zu habest. Bon öesst Zuge 48 aus svar zwischenzeitlich
der Zug 148 bemerkt worden. Asrch dort wurde das
Fahrtesnpo nach Möglichkei. gemäßigt srssd so kam es,
daß die Karambolage noch ffeullich gut ablief . Nach dem
heut:gen Urteil ist der Astgeklagte der ihm vorgeworfenen
Straftat ssicht schuldig usrö es ergeht demgemäß ein Frei¬
spruch.

— Haftpflicht des Bcrciusvorstaudes als Geschäfts-
Herr. Für Kriegervereine usÄ Gesellschaften, die bei fest¬
lichen Anlässen Böllerschüsse abschießen zu lassen pflegen,
ist nachstehendeEntscheidung des 8. Zivilsenats des Cöl-
ner Oberlandesgerichts »m '1*7. Oktober ö. I . sehr lehr,
reich. Ein Mitglied des Vorstandes des Krieger- und
Landwehrvereins zu Denklingen hatte bei einer Fest¬
lichkeit einen gewissen I . beauftragt , Böller abzuschießcn.
Hierbei verlor ein junger Mann namens M. aus Dorn,
der in der Nähe der Völler sich aufgehalten hätte, teil¬
weise durch eigenes, hauptsächlich aber durch Verschulden
des I . den linken Unterarm und wurde erwerbsunfähig.
Für die Folgen dieses Unfalles machte er den Borstassd
des genannten Vereins auf dem Klagewege ersatzpflich¬
tig. Die Klage, welche auf § 831 BGB . gestützt ist, wo¬
nach derjenige, der einen anderen .zu einer Verrichtung
bestellt, zusn Ersatz des Schadens verpflichtet ist, den der
astdere in Ausführung der Verrichtung einem dritten
widerrechtlich zufügt, sofern er nicht nachweist, daß er bei
Auswahl der bestellten Person die isst Verkehr erforder¬
liche Sorgfalt angewandt hat, wurde durch das Landge¬
richt zu Bonn in erster Instanz abgewiesen. — Auf er¬
hobene Berufung verurteilte jedoch das Cötner Ober¬
landesgericht durch eingangs genannte Entscheidung den
Beklagten zum Ersatz von % des vom Kläger durch den
Usrsall entstandenen Schadens. Es gisrg dabei vost fol¬
genden rechtlichen usrd tatsächlichen Erwägungen aus:
Es ist allerdings richtig, svenn der seine Eigenschaft als
Gefchästsherr bestreitende Angeklagte behauptet, daß der
Besteller nicht die Stellung des Geschäftsherrn hat, wenn
er von dem Bestellten eine Tätigkeit vcrlasrgt, bei deren
Ausführung er nach eigenem Ermessen so handeln soll,
svie er es aus Grund seiner eigenen Sachkunde nnd Er¬
fahrung für zweckmäßig erachtet. Auf die Tätigkeit , zu
welcher I . bestellt wurde, trifft jedoch diese Voraussetzung
nicht zu. I . hatte nicht so zu verfahren , svie er es für
sachgemäß hielt , sondern wie es in -Kriegervereinen bei
Festlichkeiten dieser Art üblich war : es svar ihm nicht
freigestellt, die Böller zur beliebigen Zeit abzuschießen;
er hatte vielmehr das Herannahen des Festzuges abz-u-
warten . Er war also bei der Ausführung vost desn
Willen seines Auftraggebers abhängig , und dieser war
Geschäftsherr im Sinne des. § 831 BGB . Da es sich hier
um einen nicht rechtsfähigen Verein handelt , sistd sämt¬
liche Mitglieder des Vorstandes als Geschäftsherrn im
Sinsre des § 881 BGB . anzusehen, wenn, wie hier, der
Auftrag als solcher des ganzen Vorstandes aufzufassen
ist. Bei Auswahl des I . hat der Vorstand nicht die im
Verkehr erforderliche Sorgfalt angewandt , wenn er sich
vergewisserte, daß derselbe im Rufe eiircs .zuverlässigen
Mannes stand, sondern er snußte sich auch davon über¬
zeugest, svas er jedoch nicht getan hat, ob I . auch gerade
die znm Böllerschießen erforderliche besondere Zuver¬
lässigkeit, insbesondere aber die nötige technische Fertig¬
keit zur Ausführung des Völlerschießens besaß.

— Si. Wilhelms A.-G. i. L. Bei der gestern nach¬
mittag im Schlosse Reichartshausest bei Hatienheisn er¬
folgten Versteigerung von Jmsnobilien der Firma
A. Wilhelmj A. - G. in Liquidation legte Direktor
Meyer  aus Straßburg i. E. folgende Gebote ein:
Schloß Reichartshausen 300 000 M ., Gutshaus in Hattest¬
heim 90 000 M . und Weinberge in der Gernarkung Aß-
snannshaufen 3000 M . Die Genehrnigung dieser Gebote
bleibt vorbehaltest.

— Kaiser-Panorama . Der Harz.  Welche zauberhaften
Bilder steigen vor uns arrf, wenn wir seiner gedenken. Vier
fesselst uns die romantischen Taler der Bode ustd Ocker, dort
grüßen aus verschwiegenem Tannengrün die roten Dach r.
der schmuckes: Bergstäöte. Stolze Burgen blicken vost Den
Bergest, reiche Klöster ustd Abteien, Ruiness und KatscrsiAL
mahnen uns an vergangene Zeiten . Ustd über alles ragt der
erhabene Barer der Berge, der Brocken mit seinem geheim» '.s»
vollen Zauber und seiner Hexenpoesie. In dieser Woche wtrv
der zweite Zyklus der verschiedenen Harzserien gezeigt, a-
beginnt in Harzburg und endet in Quedlinburg . Die zweite
Reise führt uns nach, München,  festlich geschsnückt zum
16. Deutschest Bundesschseßen. Unter den. Gästen befindet
'ich auch die hiesige Schützengruppe und dürfte es für viele
vost Interesse sein, sich diese Serie anzusehen.

- Besitzivechscl. Herr Wilh. Ko pp in Biesestadt v r-
faufte ein Grundstück ist der Gemarkung Bierstadt an die
Stadtgemeinde Wiesbaden durch die Immobilien - und Hyfte-
tbekcnagentur Julius Allstadt, Schiersteinerstraße 13.

— Fremden -Berkehr. Zugang der zu längerem Anfent-
halte angemeldeten Frernden : 381 Personen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* In , Wiesbadener Antliropologischesr Verein wird

nächsten Mittwoch, den 14. d. M., ein Unterhaltungsabend,
sind zwar abends 8 Uhr, im Hotel Grüner Wald stattfinden.
Im Anschluß an den letzten Vortrag „Über Land und Leute
im hohen Norden" wird Herr Sanitätsrat Dr . Florschütz
eine Reihe von kleinen Schnitzwerken aus Walroßzahn zur
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Besprechung bringen , welche von Eskimos angefertigt worden
.sind und noch dadurch an Wert gewinnen, daß sie von der
letzten Expedition herrühren , welche im Jahre 1857 zur Auf¬
suchung des berühmten Franklin ausgeschickt worden war.
(Hieran soll sich sodann an der Hand einiger Skizzen . eine
Besprechung ähnlicher Funde aus den Diluvialhöhlen Mittel¬
europas , zumal Frankreichs , anschließen. Gäste, auch Damen,
sind willkommen.

* Frankfurter Stadttheater . (Spielplan .) Schau¬
spielhaus.  Montag , den 12. Nov.: „Die Stützen der
Gesellschaft". Dienstag , den 18.: „Dienstboten ". Hierauf:
(„Eine alte Schachtel". Zum Schluß : „Eine Vcreinsschwestcr".
Mittwoch , den 14.: „Heimat ". Magda : Frl . Betty Ullrich
vom Hof- und Nationaltheater in Mannheim als Gast.
Donuerstaa . den 15., Vorstellung bei ermäßigten Preisen:
.„Ein idealer Gatte ". Freitag , den 16.: „Graf Esser". GräfinWi-c Rerka vom löottbeater in Cassel als

Gabriel Borkmaun ". Montag , den 19.: „Romeo und Julia ' .
Julia : Fräulein Ilse Berka vom Hoftheater in Sasse! a. G.

Opernhaus.  Dienstag , den 13. November: „Oberon ".
'Mittwoch, den 14.: „Die Entführung aus dem Serail ".
Donnerstag , den 15.: „Die lustigen Weiber von Windsor ' .
-Freitag , den 16.: „Tausendundeine Nacht". Samstag , den
17.: „Beatrice und Benedikt". Hierauf : „Die Altwerver¬
mühle ". Sonntag , den 18., nachmittags 3 Uhr : „Cavallerm
rustrcana ". Hierauf : „Der Bajazzo ". Abends 7 Uhr : „Tue
Zauberflöte ". Montag , den 19.: „Tausendundeine Nachr' .

* Albert Schumann -Theater in Frankfurt a. M. Angelica
Walter,  die jüngste Soubrette der Welt , beschließt am
Donnerstag , den 15. d. M „ ihr hiesiges Gastspiel. Aus
diesem Anlaß ist ihr für diesen Tag eine Benefiz -Vorstellung
bewilligt worden.

* „Olympische Spiele ", Detektiveschwank von Kurt
Kraatz und Max Real , erzielte am Cölner Residenz--rheater
einen außerordentlich starken Lacherfolg. Die Parodie aut
„Sherlock Holmes" wurde beim Publikum verständnisvoll
aufgenommen . Die Darsteller und der Mitverfasser Kurt
Kraatz konnten nach jedem Akte fünf - bis sechsmal erscheinen.

E. Biebrich, 12. November. Welchen Aufschwung uirsere
Gemeinde mehr und mehr nimmt , zeigt die letzte Schul¬
deputationssitzung . In ihr wurde beschlossen, daß am 1. April
nächsten Jahres 12 neue  L e h r e r st e l l e n zu besetzen
sind: Ein akademisch gebildeter Direktor für die neue qohere
Töchterschulemit den zugehörigen für Mittelschulen geprüften
Lehrern und Lehrerinnen , ein für die Mittelschule geprüfter
Lehrer an die Realschule, Lehrer und Lehrerinnen , auch
Handarbeitslehrerinnen für die übrigen Schulsysteme. Da¬
bei hapert 's überall am Platz. Fliegende Klassen stnd überall
vorhanden. Wo einzelne Klassen der Volksschulen ausziehen,
weil durch Anbau neuer Raum geschaffen ist, ziehen die Vor¬
schulklassen der Realschule ein, in Volksschulraume, ob na, das
wohl lohnt.

— Sonnenberg, 12. November. Am Samstag hielt oie
hiesige Turngemeinde  ihren diesjährigen F am i l t e n-
Abend  irrt Saale des „Nassauer Hofs" (Besitzer W,. Frank)
Hier ab. Nach der Begrüßung des 1. Präsidenten erfolgte dm
Preisvertcilung vom Zöglingswetturnen und die Ehrung von
acht Mitgliedern , welche' 25 Jahre lang dem Turnverein in
Treue angehörten , durch Ueberreichung von je einem Diplom.
Dann wechselten turnerische Vorführungen und humoristische
Vorträge in bunter Reihenfolge miteinander ab. Besonder»
hervorzuheben sind die Gruppen , welche unter Mitwirkung
der hiesigen Damenriege gestellt wurden . Den Schluß der
Veranstaltung bildete ein gutgewahltes Theaterstück. Ein
flottes Tänzchen hielt die Anwesenden bis zum frühen
Morgen zusammen.

M Erbenheim , 12. November. Das prachtvolle Wetter
am gestrigen Sonntag brachte uns viele Fremde , welche am
„Süßen " sich gütlich taten . In den Sälen „Zum Löwen
und „Zum Adler" waren Wiesbadener Vereine eingelehrt , dir
bei Gesang und Tanz einige frohe Stunden verlebten . ---
Herr Wilhelm Zehner,  seitheriger Brennmeister auf der
Ziegelei der Frau August Merten Ww.. kaufte .den Ring,
ofen dos Herrn I . Schau ß zu Kettenbach. — Die Arbeiten
am Stellwerk  1 auf dem hiesigen Bahnhofe wurden 0em
Maurermeister Heinrich Christian 5t o ch von hier zum -reich
von 5640.44 M. übertragen.

/V Schlangenbad , 11. November. Der Bau der neuen
evangelischen Kirche  wird jetzt in Angriff genommen.
Bisher waren die Meinungen darüber geteilt , ob man mit
dem Bau schon jetzt beginnen oder erst das weitere Anwachien
des Baufonds abwarten solle, bis,das hochstbesteuerte Mit¬
glied der evangelischen Gemeinde, Herr Baron v. Krauskopf,
mit einer hochherzigen Spende von 20 000 M. alle steuer¬
scheuen Gemüter beruhigte . Herr Kirchenbaumeister Hot-
mann erläuterte heute in einer Versammlung der größeren
evangelischen Gemeindevertretung die Baupläne und vle
Kostenberechnung: daraufhin wurde d,e unverweilte Aus¬
führung des Kirchenbaues einstimmig befchlossen. Schlang -n-
bad wird damit nicht nur einen neuen Markstein seiner Ent¬
wickelung, sondern auch einen Jdealbau erhalten , der dcntswe
Kraft und Schönheit widerspiegelt. — Das
n e fia I i des hiesigen Lehrers ist von 150 auf 200 M. eryoht
worden. — Die hiesige D i a ko n i s s e n st a t i o n , . welche
bisher nur während der Sommersaison beseht war , ist in eite
Jahresstatttn umgewandelt und mit einer Berner Schwester
besetzt worden. Damit ist einem tiefempfundenen Bedurft ::»
abgeholfen und herrscht darüber besonders in mancher arulen
Familie lebhafte Genugtuung und Freude.

c. Hahnftättcn , 10. November. Am vergangenen Freitag
wurde der im Laboratorium der Gewerkschaft Mirke zu
Zollhaus - beschäftigte Arbeiter Philipv Lang  von Zollbaus
beim Auflegen eines Riemens von der Transmissionsweue
erfaßt Dem Unglücklichen wurden beide Beine un . erhÄv
-der Knie vollständig abgerissen. Er starb bald nach dem

Höchst a. M„ 10. November. Da die hiesigen Möbel-
fabrikanten nicht gewillt sind, den streikenden Holz¬
arbeitern  weiter cntgegcnzukommen, so haben letztere
nahezu einstimmig beschlossen, den Streik fortzusetz-n. —
Gestern wurde ein in der Rosseristraße wohnender Mann
f e st g e n o m m e n , der schon einige Zeit die sonderbare Ge¬
wohnheit batte , sich in den Morgenstunden den Straßen-
passanten rm offenen Fenster im Adamsgewand zu zeigen.

— Limburg , 10. November. Der Raubzug des Räuber¬
hauptmanns von Köpenick hatte auch ein Schwrndlcrgen -e
hiesiger Gegend zu ähnlichen Großtaten begeistert. Der
Gauner hatte sich die Rolle eines Geheimpolizisten
zugelegt, der angeblich im Aufträge des Limburger Landrats
im Landkreise Limburg , sowie im Unierlahnkreise fal,chm
Goldmünzen nachspüren sollte, die von Falschmünzern in den
Verkehr gebracht sein sollten. Der Betrüger verlangte von
mehreren Gastwirten in Waldernbach, Ellar und m anderen
Ortschaften im Namen des Gesetzes, ihm die in ihrer Kaffe
befindlichen Goldfüchse gefälligst zur Nachprüfung vorzu¬
zeigen. Für die Nachwägung der Goldstücke führte der falsche
Geheimpolizist eine Goldwage bei sich. Die Wirte waren
jedoch durch den Köpenicker Fall gewitzigt und verlangten von
dem „Gebeimcn" vorerst eine von der Behördeausgestcllre
unzweifelhafte Beglaubigung seines geheimen Auftrages . Ta
erklärte der „Zivilgendarm ", wie er sich auch wohl nannie,
kleinlaut , die Legitimation habe er zufällig nicht bei sich,
werde selbige aber nachträglich beibringen . Kein einziger
der heimgesuchten Gastwirte fiel auf den ziemlich iaöen-

' scheinigen Gaunertrick herein . Erwischt ist der Mensch noch
i rticfit.

O. Homburg v. b. H., 9. November. Heute ist die Über¬
siedlung des Saalburgmuseums  aus dem Kurhaus,
wo es bisher untergebracht war , in die neuen prächtigen
Räume in der Saalburg selbst zu Ende geführt worden. Cs
wird noch etwa ein halbes Jahr nötig sein, bis alles richtig
an Ort und Stelle steht, so daß eine Besichtigung stattfinden

kann. Für nächsten Dienstag haben sich acht Regierungsräte
aus Ost- und Westpreußen, die gegenwärtig auf einer Infor¬
mationsreise in Frankfurt sind, zur Besichtigung der Saal¬
burg angemeldet. Der durch die Überführung der Samm¬
lungen nach der Saalburg im Kurhause freigewordcne Raum
wird voraussichtlich in ein Lesezimmer umgewandelt werden.
— Am neuen Hauptbahnhof  schreiten die Arbeiten
rüstig fort . Die Stadtverordneten haben dieser Tage 4000-10
Mar ! für den Bau einer neuen Zufahrtsstraße bewilligt, und
es besteht die Hoffnung , den Bahnhof am 15. August n. I.
in Betrieb nehmen zu können. — Im König !. Schloß
werden durch Umbau sechs weitere Zimmer hergestellt und
auch an verschiedenen Stellen kleinere Renovationen vorge¬
nommen. — Die Erlöserkirche  ist äußerlich bis auf
einige Bildhauerarbciten vollendet. Im Innern sind ient
die Gerüste entfernt und zu Anfang Dezember wird mit der
Anbringung der Mosaiken begonnen, einer überaus lang¬
wierigen und schwierigen Arbeit . Vor April 1908 kann d»e
Einweihung der Kirche voraussichtlich nicht erfolgen.

r . Dillenlmrg , 10. November. Das Sektenwesen
nimmt in unserm Kreise immer mehr zu. In Haiger - r-
bauen sich auch die Darbisten , die sich bisher mit einem
kleinen Versammlungsraum begnügten, einen großen Betsaar.

k. Coblenz, 10. November. Die hiesigen Stadtverordneten
haben beschlossen, das R e s i d e n z b a d zu erwerben, das
der gegenwärtige Besitzer wegen ungenügender Entnahme
schließen wollte. Der Kaufpreis betragt 150 000 M.

k. Mainz , 12. November. Der hiesige Friedhof wimmelte
heute nachmittag schwarz vor Menschenmassen. Viele
Tausende waren hinausgekommen, um an der Beerdigung
der beiden Opfer vom Kosthermer Eisenbahn¬
unglück  teilzunehmen . In einer Starke von weit über
1000 Mann war der Eisenbahnverein mit Fahnen und Mugt
vertreten und ihrem Zuge wurden , an die fünfzig Kranze
vorausgetragen . Zuerst wurde die Leiche, des Lokomotiv¬
führers Heil in die Erde gesenkt, wobei Pfarrer Beyschlag
mit ergreifenden Worten das schreckliche Unglück schitdertc,
das zwei Familien ihre Ernährer geraubt hat . Eine halbe
Stunde spater stand man am Grabe des Lokomotivheizer»
Heß, dessen Leiche der katholische Pfarrer Bachmann vom St.
Bonifaz cinsegnete. An beiden Gräbern spidte die Kapelle
Choräle und lang ein Verein den letzten Scherdegrug. An
beiden Särgen wurde eine riesige Anzahl Kranze rueoer-
aeleast so von der Eisenbahndirektion und Eisenbahnbcamten-
Vereinen aus Mainz , Kastel, Darmstadt , Bingen , Worms,
Bischofshcim, Wiesbaden und Frankfurt a. M. — Auf dem
Friedhof erschoß  sich heute vormittag der E i n ka s s t e r e r
Lehnhard von der städtischen Ersparungsanstalt . Er war seit
Freitag verschwunden und hatte am Samstag über einge¬
nommene 800 M. abrechnen sollen. Bei seiner Lerche fand
man noch etwa 500 M., das übrige Geld hat er anjchelnenD
verbraucht, doch ist das Manko durch seine 1500 M. be¬
tragende Kaution gedeckt. — Bei S chi e r st e l n ist die
Leiche einer unbekannten Frau gelandet  worden.
vermutet , daß es die Leiche einer Frau ist, die seit mehreren
Tagen in Mainz vermißt wird. — Von einem Neubau auf
der Jngelheimer Aue stürzte  am Freitag ein Arbeiter
herunter und erlitt so schwere Verletzungen, daß er gestern
im Spital gestorben  ist.

* Mainz. 12. November. Rheinpegel:  15 cm unter 0
gegen 18 cm unter 0 am gestrigen Vormittag.

L. IC Rhein - und Tann - ' b Wiesbaden . In der
letzten Sitzung wurden die inenden ^Veranstal¬
tungen  wie folgt festgelegt: 17. . ,-vember, abends oft-, llh -',
Dekorierungsfeier mit Tanz im Kaisersaal . 18. November,
nachmittags , Familienausflug nach dem Chausteeyau»
2. Dezember : Ausflug auf den Kellerskopf. 26. Dezember:
Weihnachtsfeier auf dem Chausseehaus. 6. Januar , 190^:
Herrenausflug nach Trcchtlingshausen , Morgenbachtal , Lager¬
haus , Gerhardshof , Trechtlingshauscn . 20. Januar : ,! . Haup!-
wanderung : Soden , Cronthal , Cronbcrg, Falkenstern, All-
könig, Fuchstanz , Feldberg, Rotes Kreuz, Kömgstern, Soden.
Führer : H. Hack und C. Batz. 31. Januar : Ordentliche
Jahreshauptversammlung . 3. Februar : Ausflug nach der
Hallgarter Zange . 17. Februar : 2. Hauptwauderung : Schwal-
bach, Langenseifen , Riesenmühlc, Alte Wisper, Hexenmugle,
Wisper, Kemel, Laufenselden , Hohenstein. Führer : W. Eron
und Tschernig. 3. März : Ausflug Rentmauer , Wehen, Platte,
Wiesbaden . 10. März : 3. Hauptwanderung : Wresbaoen,
Erleborn , Kisselborn, Platte , Hohe Kanzel, Kellerstopf,
Niedernhausen , Grauer Stein , Bremthal , Eppstein. Führer:
g . Batz und Hoos. 14. April : 4. Hauptwauderung : St . Goar,
Werlau , Holzscld, Rheinbay , Fleckertshöhe, Forsthau»
Buchenau, Boppard . Führer : C. Eichhorn und Hermann
28. April : Ausflug : Bingert , Heßloch, Auringen . 5. Mai:
5. Hauptwanderung : Bacharach, Ruine Stahleck, Steg , Ruine
Stahlberg , Perscheid, Boppard, Engehöll, Schönburg, Ober-
wesel, Spitzenstein, St . Goar . Führer F . Laupus und L.
Becker. 2. Juni : 6. Hauptwauderung : Stockhausen a. d. L„
Tiefenbachthal, Braunfels , Philippstein , Tiergarten , H'.rsch-
hausen, Weilburg . Führer : H. Erbe und W. Borngietzer:
28. Juni : 7. Hauptwauderung : Camberg, Dombachthal, Unter
Eichen, Neu-Werlnau , Alt-Weilnau , Ruine Sandstein,
Hundsstall , Jammerhecke, Ansbach, Obernhain , Saarburg.
Führer H. Hadlich und E. Haßfeld. 14. Juli : 8. Haupt-
wandcrung : Katzenelnbogen, Weißler Höhe, Rettert , Römer¬
kastell, Holzhausen, Grauer Kopf, Martenroth , Nastätten,
Schwallschiederhof, Kloster Gronau , Egenroth , Kemel, Schwal-
bach. Führer : G. Victor und F. Wenbler . 20. und 21. Juli:
25jähriges Stiftungsfest des Klubs . 4. August : Famrtren-
ausflug nach der Hallgarter Zange. Zweite Hälfte des
August : Neuntägige Wanderung in den Harz : Nordhauser:,
Kyffhäuser, Rothenburg , Stolberg , Sarzgerode , Selkeral,
Burg Anhalt , Falkenstein, Quedlinburg , Hexentanzplatz,
Badetal , Tale , Rübeland , Hohneklippcn, Brocken, Jlsenburg,
Elfenstein , Goslar , Klaustal , Andreasberg , Cassel. 15. « ept. :
9. Hauptwanderung : Lorchhausen, Sauerburgerhof , Sauer¬
burg , Schiefergrube , Kreuzberg , Weisel, Blüchertal , Guteu-
fels, Caub, Urbachtal, Drei Seeblick, Loreley, St . Goars¬
hausen. Führer : Haybach und Pfusch. 6. Oktober : 10. Haupt¬
wanderung : Katzenelnbogen, Rupbachtal, Lahnberg , SteinS-
berg, Gabelstein, Talhof , Schaumburg , Hausen, Birlenbach,
Diez . — Es wird darauf bingcwiesen, daß beim Eintritt in
den Klub ein Beitrag für das lausende Jahr nicht mehr zu
entrichten ist. Anmeldungen nimmt L. Becker, Papierhand¬
lung , Große Burgstraße 11, entgegen. Eintrittsgeld 2 M.,
Jahresbeitrag für 1907 4 M. — Die diesjährige Deko¬
rativ  n sf e i e r wird im Kaisersaal , Dotzheimerstraße, am
kommenden Samstag , den 17. November, veranstaltet . Auch
für diesmal bietet sich ein sehr reichhaltiges Programm , das
neben hervorragenden ernsten und heiteren Vorträgen auch
einen fröhlichen Einakter bringt . Durch weitestgehende Vor¬
bereitungen , vor allem pünktlichenBeginn um 8% Uhr, wird cs
ermöglicht, .ein größeres Tanzvergnügen dem Abend anzu-
schli eßen. & > . —mm_

Gerichts snal.
S t r a f ka m m e r s i tzu n g vom 12. November.

Verfeindet.
Die Eheleute Georg Grefth von Niederwalluf

sollen letzten Spätsommer dortselbst mehrfach Kohlen
und Holz gestohlen und sie zum Teil in einem Neubau
zum Zwecke der Austrocknung desselben verwandt
haben Vom Schöffengericht sind sie für überführt er¬
achtet und mit 1, resp. 3 Tagen Gefängnis bestraft wor¬
den, während eine Privatklage , die sie wider einen der

Dienstag , 13 . November 1906 : eetftr S.

Bestohlenen um deswillen angestrengt haben, weil er-
sie des Diebstahls bezichtigte, mit einem Freispruch
geendet hat. Die Bestohlenen und die angeblichen Diebe
bewohnten ein Haus und sind sich grimmig verfeindet.
Jene behaupten, der Vorwurf , sich der Diebstähle
schuldig gemacht zu haben, sei lediglich ein Ausfluß
dieser Feindschaft: der tatsächlichen Grundlage ent¬
behre er vollständig. Heute ergeht unter Aufhebung
des ersten Erkenntnisses bezüglich beider Angeklagten
ein Freispruch mangels Beweises.

Eine Episode aus dem Wiesbadener Karneval.
Ein hiesiger Kaufmann passierte am Fastnachtöiens-

tag nachmittags die Langgasse. Dort begegnete ihm ein
Zug von Maskierten . In einem der Teilnehmer glaubte
er seinen jüngeren Bruder zu erkennen. Er forderte ihn
auf, ihn zu begleiten, erhielt aber in demselben Augen¬
blick schon von hinten einen Schlag, welcher ihm bn»
Hut auseinandertrieb . Schnell wandte er sich um, sah
den Monteur Valentin V. von hier vor sich, und es
kam zwischen ihnen zu einem Handgemenge, in das
dann noch einige andere Personen eingegriffen haben
sollen. V., sowie noch zwei andere sind, der eine, weil er
auf den Kaufmann mit einem Rohr , ein anderer , weil
er auf ihn mit einem Stock eingeschlagen haben soll, zu¬
nächst vor das Schöffengericht gestellt, dort aber freige¬
sprochen worden. Soweit V. in Frage kommt, wurde
das Urteil mit der Berufung angegriffen. Heute jedoch
nahm der Staatsanwalt das Rechtsmittel zurück.

st. Cöln, 11. November. In dem Prozesse des Stadt¬
verordneten Zilkens gegen den Verfasser und Ver¬
breiter einer Broschüre, in der dem Mttglieüe der
Cölner Zentrumsfraktion ZilkenS Wucher, Meineid und
sonstige schwere Delikte vorgeworfen wurden , wurde
heute nach clftägiger Verhandlung das Urteil gesprochen.
Der Verfasser der Broschüre Hewels wurde zu 500 M .,
die übrigen Angeklagten zu 100 resp. 20 M . verurteilt.
Als strafmildernd faßte das Gericht den Umstand auf,
daß der Privatklägcr nach dem Ergebnis der Beweis¬
aufnahme eines besonderen Schutzes gegen die Angrifft
auf seine Ehre nicht in dem Maße würdig erscheint,
daß durch das Bekanntwerden des Mißbrauchs , den
Zilkens mit seinem Amte als Stadtverordneter ge¬
trieben , der Allgemeinheit ein Dienst erwiesen wurde.

st. Berlin , 11. November. Wegen Aufforderung zu
strafbaren Handlungen stand gestern der verantwort¬
liche Redakteur des „Vorwärts ^ Hans Weber vor der
4. Strafkammer des Landgerichts I unter Vorsitz des
Lanögerichtsdirektors Quast . In Nr . 168 des Blattes
vom 22. Juli war unter der Überschrift: „Ein ver¬
schwundener Soldat " ein Artikel enthalten , in welchem
das Schicksal eines mißhandelten Soldaten besprochen
wurde. An die an sich richtige Darstellung des Artikels
knüpften sich einige Betrachtungen . Es sei bedauerlich,
daß sich ein Soldat wegen solcher Mißhandlung das
Leben nehme, noch bedauerlicher sei es, daß jemand,
der unter solchen Verhältnissen znm Selbstmord schreite,
nicht einen oder einige seiner Peiniger mit auf die
Reise nehme. In diesem Schlußsatz erblickte die Staats¬
anwaltschaft eine Aufforderung im Sinne der 88 116
und 111. Der Gerichtshof hielt ein solches Vergehen
für vorliegend , wobei er cs als gleichgültig erachtete,
daß die Soldaten den „Vorwärts " nicht lesen sollen.
Trotz der Gefährlichkeit der Tendenz einer solchen
Äußerung habe der Gerichtshof mit Rücksicht darauf,
daß der Angeklagte bisher unbestraft ist, nur auf eine
Geldstrafe erkannt und diese auf 200 M . bemessen und
auch die Vernichtung der Platten und Formen , soweit
die inkriminierten Schlußsätze in Frage kommen, be¬
schlossen.

* Hohe Bestrafung eines Automobilisten. Das
Kehler Schöffengericht verurteilte dieser Tage den
L a n ö r a t Ritter von Marx zu Homburg
vor der Höhe zu der ungewöhnlich hohen Strafe von
50 M., weil er mit seinem Automobil am 29. September
dieses Jahres in Kehl nach Ansicht eines Schutzmannes
in übermäßigem Zeitmaß durch die Straßen von Kehl
fuhr. Das Gericht betonte, daß die Strafe gerade für
einen Landrat erst recht empfindlich sein müsse, insbe¬
sondere deswegen, weil das Benehmen des Landrats,
der die höchste Autorität der Straßenpolizei in seinem
Kreise ansübt , den Kehler Polizisten gegenüber ein
recht sonderbares gewesen sei. So habe er anfänglich die
Angabe seines Namens verweigert und die Polizisten
höhnisch behandelt . Unter anderem seien Bemerkungen
gefallen wie die: Ich kann ja nichts dafür , daß ich in
die Kehler Mausefalle hineingeriet !! — Eine weitere
ungehörige Frage des Landrats sei die gewesen, „ob es
bei der Strafzumessung ins Gewicht falle, ob er am 12.
oder 18. März geboren sei, denn er- wisse das Datum
mit Bestimmtheit nicht mehr anzugeben".

Vermischtes.
* Vom Vesuv. Samstagvormittag 11 Uhr 36 Min.

brach unter einem donnerähnlichen Getöse ein Teil des
Besuvkraters an der nördlichen inneren Wand ein. Da¬
bei schleuderten die Dämpfe des Vulkans die aus Asche,
Schlamm und Lapillen bestehende Masse des Berbruchs.
in Form einer ungeheueren Wolke gen Himmel empor.
Diese Wolke entlud sich wieder über die vom letzten Aus¬
bruch so furchtbar hermgesuchten Ortschaften Ottajeno
und San Guiseppe. Zum Glück war es nur ein Schreck¬
schuß. Der Aschen- und Lapillenregen dauerte nur we¬
nige Minuten . Um 12 Uhr war alles vorbei. Professor
Matteucci meldet, die Seismographen hätten gleich¬
zeitig mit dem Emporsteigen der Wolke ein starkes Erd¬
beben verzeichnet. Wahrscheinlich zeigten sie nur die
durch den Einsturz hervorgerufcne Erschütterung an.-
Professor Matteucci verbürgt , daß jede Gefahr vorüber

.und keine weitere Eruption möglich sei.
*  Ein grausiger Fund wurde in dem ostpreußischen

Kirchdorf Kaukehmen gemacht. Der Gasthofbesitzer Szidaj
verkaufte vor einigen Monaten seine Gastwirtschaft
unter der Bedingung , daß der Nachfolger das baufällige
Haus erst nach dem Tode des Vorbesitzers abbrechen
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-dürfe. Sziöat ist nun vor ungefähr vier Wochen ge¬
storben, und der neue Besitzer begann nun sofort mit
dem Abbruch des Hauses. Bei den Ausschachtungsar¬
beiten wurden zwei menschliche Gerippe zutage ge¬
fördert . Das eine wies noch Fleischreste auf. Nach dem
Gutachten der Sachverständigen soll das Gerippe min¬
destens zehn Jahre in der Erde gelegen haben, während
das andere aus jüngerer Zeit stammt. Die Ausgrabun¬
gen werden noch fortgesetzt, da man vermutet , daß noch
mehr Skelette in der Erde verborgen sind.

Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt,

*3r Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener TagblattS ' .

München, 12. November. Heute vormittag 10 Uhr
50 Minuten sind der Kaiser und die Kaiserin  mit
.Gefolge hier eingetroffen. Mit dem kaiserlichen Sonder-
zuge . traf auch der Staatssekretär des Auswärtigen,
v. Tschirschky, hier ein. Der preußische Gesandte Graf
Mourtales  war den Majestäten zur Begrüßung ent-
gogengefaihrcn. In München war ans dem festlich ge¬
schmückten Bahnhof die mit dem Kaiserpreis ausgezeich¬
nete 12. Konrpagnie des 6. Infanterie -Regiments , dessen
Thes der Kaiser ist, nrit Fahnen und Musik ausgestellt.
Zum Empfange hatten sich nrit dem Prinzregenten
sämtliche Prinzen des bayerischen Königshauses einge-
fnnden, ferner Prinzessin Ludwig, sowie sämtliche
Minister , der bayerische Gesandte in Berlin , Graf
L e r che n f e l ü, Staatssekretär Graf Pvsadowsky,
die Herren und Damen der preußischen Gesandtschaft, die
gesamten Generale , die Regiments -Kommandeure , der
Regierungspräsident , der Polizeipräsident , die beiden
-Bürgermeister und die beiden Vorstände der Gemcinde-
kollegien, sowie der den beiden Majestäten zugcteilte
Ehrendienst. Als sich der kaiserliche Sonderzug näherte,
dröhnten vom Ober-Wiesenfeld die Salutschüsse der
Artillerie . Die Ehrenkompagnie präsentierte und die
Musik spielte die preußische Nationalhymne . Der Prinz¬
regent , der die Pr - .zessin Ludwig führte , trat sofort an
den Wagen heran , den der Kaiser und die Kaiserin ver¬
ließen und begrüßten die Majestäten auf das herzlichste.
Der Kaiser und die Kaiserin tauschten auch mit den an¬
wesenden Prinzen Herzliche Begrüßungen aus . Hieraus
führte der Prinzregent die Kaiserin , der Kaiser die

-.Prinzessin Ludwig die Front der Ehrenkvmpagnie ent-
^lang, an deren Spitze die Prinzen , soweit sie direkte
'Vorgesetzte der EHrenkvmpaguie sind, standen. Es folgte
ein Vorbeimarsch der Ehrenkompagnie auf dem Bahn¬
steig. Im Königssalon wurde sodann ein längerer
Cercle abgehalten . Die Fahrt vom Bahnhof durch die
prächtig geschmückten, von einer vieltausendköpfigen
Menschenmenge dicht besetzten Straßen gab überall An¬
laß zu stürmischen Hochrufen, Hüte- und Tücher-
schwenken auf der Straße und an den Fenstern . Nach
dem Wagen des Stadtkommandanten und des bayerischen
Gefolges folgten im offenen Vierspänner der Kaiser
und der Prinz reg ent,  eskortiert von einer Es¬
kadron des 1. Ulanen -Regiments , dessen oberster In¬
haber der Kaiser ist. Dann folgten der Wagen der
Kaiserin und der P r i n z e s s r n Ludwig  mit
einer Eskadron des 1. schweren Reiter -Regiments . Das
ganze Bild des f e stl i che n Z u g e s und der beteiligten
Menschenmenge war in allen Straßen gleich
lebendig und prächtig.  Bon dem First der Re¬
sidenz wehte neben der bayerischen Hausslagge die
.Flagge des Kaisers . Nach dem Verlassen der Wagen
begaben sich die Majestäten mit dem Prinzregenten
unter Vorantritt des großen Dienstes nach dem im
ersten Stock belesenen Thronsaal , wo sich sämtliche
Prinzessinnen des königlichen Hauses, sowie die Her¬
zogin Adelgunde von Modena eingefunden hatten. Der
Kaiser und die Kaiserin begrüßten die Prrnzessinn -in
aufs herzlichste und dankten für den freundlichen
!Empfang. ■

wb . München, 12. November. Anläßlich der Grund¬
steinlegung für das Deutsche  M u s c u m verlieh
Priuzregont Luitpold zahlreiche Auszeichnungen, u. a.
deni Oberhofmarschall Grafen Eulenburg und dein
preußischen Gesandten in München Grafen Pourtalos je
sein Reliefbildnis in Gold, dein Staatssekretär Grafen
Pvsadowsky und dem Generaladjutanten v. Wessen den
'Hubertusorden , dem Staatssekretär v. Tschirschky das
Grotzkreuz des Michaelordens.

wb. Hamburg , 12. November. Die im Akkord arbei¬
tenden Getreide-Schauerleute sind heute früh in den
Ausstand  getreten : sie verlangen 5 Pf . Akkordlohn
mehr für die Tonne . Die Zahl der Ausständigen beträgt
300 bis 700.

wb. Emsdetten (Westfalen), 12. November. In den
hiesigen Textilbetrieben  wurden heute insgesamt
1089 christlich organisierte Arbeiter a u s g e sp e r r t.

wb. Wien, 12. November. In dem Befinden des
Bürgermeisters Dt . Lueger  ist eine nachhaltige
Besserung  eingctretcn , so daß sichere Aussichten be¬
stehen, daß er binnen kurzem seine Amtstätigkeit wieder
in ihrem vollen Umfange aüfuehmcn kann.

wb . Petersburg , 12. November. Zu der jüngst er¬
folgten Beschlagnahme des Lübecker
Dampfers „Mutlos " erfährt die „Petersburger
Telegraphen -Agentur " : Stach russischem Gesetz sind
russische Wacht- und Schutzschiffe berechtigt, in den Ter-
ritcrialgewässcrn im Bereiche von sieben Werst vom
Ufer ausländische Fahrzeugs anzuhalten . Der Grenz-
wachtkreuzer „Berkut " hielt am 28. Oktober in der Nähe
von Reval den Dampfer „Minlos " an, ohne ihn jedoch
zu beschießen, und hielt ihn zwei Tage aus der Reede
von Reval fest, weil der Kapitän nicht genau die Be-
stimnmng seiner Fracht anzugeben vermochte. Jnfolge-
dcsten mußte der Kapitän des Wachtdampfers erst tele¬
graphisch von Petersburg Weisung einholen. Nach der
Antwort fuhr der „Minlos " sofort nach Kronstadt weiter
Die Handlungsweise des Kapitäns des „Berkut " war
vollkommen gesetzlick

. wb. Moskau , 12. November. Heute vormittag wurde
auf oer Twerskaja eine Bombe  geworfen . Man be-
hauptet , daß der Anschlag gegen den Stadthauptmann
Reinbot gerichtet war . Dieser sei unverletzt geblieben
und habe den Verbrecher erschossen.

wb . London, 12. November. Die „Times " berichtet
aus Peking vom 11. November : Die Verhandlungen
über den Bau einer Eisenbahn von  C a n t o n
n a ch K a u l u n g sind am Samstag zum Abschluß ge¬
kommen. Es Wurde von den Vertretern des Waiwupu
einerseits und der British and Chinese Company anderer¬
seits ein Übereinkommen unterzeichnet, das die Aus¬
nahme einer Anleihe in der Höhe von 1% Millionen j
Pfund Sterling für den Bau der Bahnlinie von der
Grenze des Gebietes von Kaninng nach Canton Vor¬
sicht. Diese Strecke ist 102 Meilen lang und führt durch
fruchtbares Land.

wb . London, 12. November. Die „Tribüne " meldet
aus New Aork: Die Interessen der Standard Oil Com¬
pany werden jetzt in der International Mercantrl
Marine Company vertreten durch die Wahl des Sohnes
von John Archbold zum Direktor . Der Eintritt der
Standard Oil Company in die Leitung des Dampf-
schiffahrtstrust kündigt, wie man meint , eine lebhafte
Tätigkeit in dem Bau von neuen Dampfern an . ' Es
tvrrd geglaubt , daß die. maßgebenden Persönlichkeiten
rer Standard Oil Company bereit sind, dem Trust viel
mehr .Kapital zuzusühren. - Es heißt, der Überschuß des
Schissahrtstrustes werde in diesem Jahre wahrschein¬
lich mehr als 800 000 Pfund Sterling betragen und sei
nur das Ergebnis der White Star -, der Red Star -, so¬
wie der American und der Atlantic Transport -Linie.

wb . London, 12. November. „Daily Chron -cle"
ineldei aus New Aork: Ein A u s st a n d von gewaltiger
Ausdehnung droht hier bei den Eisenbahnen  aus¬
zubrechen. Etwa 106 000 Angestellte der Eriebahn , der
Delaware und Lackawanna, sowie der New Aork-Zen-
traleisenbayn halten Besprechungen über die Frage des
Ausstandes ab ; die Mehrzahl ist für die Erklärung des
Streiks . Es handelt sich um die Löhne und die Zahl
der täglichen Arbeitsstunden : die Leute- verlangen eine
Loimerhöhung entsprechend derjenigen, die die Pennsyl-
vaniaeisenbahn ihren Angestellten gewährt . Falls der
Strerk wirklich ausbricht , wird er den Verkehr auf den
wichtigsten Eisenbahnlinien nach New York unterbinden
und gewaltigen Schaden nebst unabsehbare Unzutrag-
licbkeiten mit sich bringen . Bisher sind nur die unteren
Eisenbahnbediensteten, wie Bremser und Lastträger , in
die Ansstandsbeweg!«ng eingetreten , es wird aber ver¬
sucht, die Lokomotivführer zur Beteiligung zu bewegen.
Man glaubt , daß die Angestellten mit einem Ausstand
Erfolg haben würden , da durch das ganze Land in letzter
Zeit eine Bewegung auf Erhöhung der Arbeiterlöhne
in allen Geschäftszweigen geht, viele große Trusts , selbst
die Standard Oil -Company fügten sich in das Unver¬
meidliche, noch jüngst erhöhte der Kupfertrust die Löhne
der Arbeiter um einen Schilling pro Tag.

wb . Washington , 12. November. Senator
C u l l o m , der Vorsitzende des Ausschusses für aus - '
wärtige Angelegenheiten, erklärte , er sei für die Tarif-
r e v i s i o n in einer besonderen Tagung des Kongresses,
die der Ende März schließenden regulären Session un¬
mittelbar zu folgen Hütte.

wb. Portsmouth , 12. November. Der König und die
Königin von Norwegen sind heute früh hier eingetrosfen.

Nr . 530.

NsikswirtschMMchrs»
Pferdezucht.

88 Erbenheim . 10. November. Der S t u t c.n - K o v -
! i g n oft onst er  m i n ist auf den 16. d. M., nachmrrtags
M 2 Uhr, im Hofe der Beschälstation, Gasthaus „Zum
Schwanen (Besitzer Herr Heinrich Merten ), festgesetzt, wem
die Stutenbescher ihre Stuten vorzuführen haben. Malend
findet unter Anwesenheit der hierzu bestimmten Kbr-
kommiiston die Aufnahme der Stuten für Vas Nassauische
Stutbuch statt , so daß den Pferdezüchtern Gelegenheit u--
geben ist, ihre Zuchtstuten , in das Stutbuch eintragen zu
lassen. Deck- und Füllenscheine sind mitzubringen . Stui-
ouchsormulare, Anmeldetarten usw. können von der Land¬
wirt ,chaftskammer in Wiesbaden unentgeltlich bezogenwerden. '

„. ^

ßmfknftem
BiegSabett , P . R., Sesroücnstraße . Das Original der

Bildes ist von unermeßlichem Wert , die graphischen Repro¬
duktionen sind natürlich sehr billig zu haben.

Der Taunusbahnhof wurde in den Jahren
18O0/0Vê baur . Wir öCEtoctfcn Sie auch auf den ln
gestrigen « onder -Beilage des „Wiesbadener Tagblatts " eil-
haltenen Artikel über Wiesbadens erste Eisenbahn.

wb. Mannheim , 12. November. Hosrat Caro,  der
Gründer der Badischen Anilin - und Soöafabrik , über¬
wies seine unschätzbare Sammlung chemischer
Präparate dem deutschen Museum  in
München.

wb. Ederbach, 12. November. In der vergangenen
Stacht um 11 Uhr 14 Minuten ereignete sich auf der
Station Neckarhausen ein E i s e n b a h n u n f a l l. Der
Schnellzug nach Heidelberg hat auf der dortigen Station
mit einem Personenzuge zu kreuzen. Wahrscheinlich durch
zu frühes Umstellen der Weiche ettgtleisten die letzten
Wagen  ö e s P e r so n e n z u g e s und wurden u m -
geworfen.  Der Verkehr wird durch Umsteigen auf¬
recht erhalten . Die Personenzüge erleiden 90 Minuten,
die Güterzüge 5 Stunden Verspätung . Verunglückt istniemand.

wb. Hannover , 12. November. In der vergangenen
Nacht wurden aus dem F a m i l i e n m u s e u m des
Welfenhauses  in Herrenhausen etwa 40 Orden
und eine große Anzahl meist mit Brillanten besetzter
Degengriffe des Königs Ernst August von Hannover
gestohlen.  Bon den Tätern fehlt jede Spur.

wb. Bremen , 12, November. Die Rettungsstation
Norderney der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger telegraphiert unterm 10. November: Von dem
hier gestrandeten Dampfer „Hilda Horn ", Kapitän
Brüdigam , der mit Steinkohlen von Schottland nach
Wilhelmshaven bestimmt war , wurden 16 Personen durch
das Rettungsboot „Wilhelm August Ernst" der Oststation
gerettet.

wb. Berlin , 12. November. In der Nacht vom
Samstag aus Sonntag wurde in der Wohnung des ver¬
reisten niederländischen Gesanötschaftsrates wahrschein¬
lich von zwei Tätern ein Ei nbrüchsöieb stahl
verübt , wobei den Tätern , die bisher nicht ermittelt wer¬
den konnten, eine große Anzahl von Silbersachen im
Werte von einigen Tausend Mark in die Hände ae-
fallen ist.

wb. Pilla «, 12. November. Nach einer gestern abend
bei dem hiesigen Strandhanptmann eingetroffenen
Depesche ist in der Nähe von Rantau bei Kranz ein
russischer Schoner  g e str a n d e t. Die aus sechs
Mann bestehende Besatzung wurde gerettet.

wb. Bremen , 12. November. Das Schulschiff  z --
Deutschen Schulschiffvereins „Großherzogin Elisabeth " ist art
11. November wohlbehalten in Dominica eingetroffen.

wb. Stuttgart , 12. November. Generalleutnant z D
ö Linck , der rm deutsch-französischen Kriege schwer verletzt
worden war, ist ,m Alter von 81 Jahren gestorben.

Tendenz. Die, Stimmung auf dem heutigen Kohlenkuxen-
markte war behauptet ; jedoch kamen nur wenig Umsätze zu¬
stande. ' Nachfrage zeigte sich für Dorstfeld, Graf Schwerin,
König Ludwig und Mont Cenis. Umgesetzt wurden ferner
Eintracht-Tiefbau, Johann Deimelsherg und Trier. Braun¬
kohlen konnten sich von der vorwöchentlichen Abschwächung
wieder erholen. Humbold bis zu 2400, Lucherberg bis 3250,
Schallmauer Ins 4125 mehrfach bezahlt . Der Kalikuxenmarkt
eröffnete die Woche ebenfalls in fester Haltung. Höher begehrt
wurden Burbach, Beienrode, Carlsfund, Hansa-Silberberg,
Johannashall und Kaiseroda. Der Erzbuxenmarkt blieb ohne
wesentliches Interesse.

Preise ermittelt auf Grund von Gebeten und Offerten
.SSeMtsrÜBesa UtSS’os .;tesa - B3bb«S ÜWectaselfoaeaSr.

ltfur -4 a/SS.
_Montag , den 12. November 1906.

Steinkohle, Nach-
!frage

An¬
gebot Steinkohle.

Alte Haase . . . ,
Auguste Victoria .
Blankenburg . . . .
Borussia . . . . . .
Constantin der Gr.
Deutsehl.b.Haßlgh.
Dox-stfeld . . . . . .
Eintracht Tiefbau .
Ewald . . . . . . . .
Fr .Vogelu.Unverh.
Graf Schwerin . . .
Heinrich . . . . . .

jNacb- An-
| frage gebot

18601 1875
1.250-12450
8050 | 8 ;01
7501 800

35800 36700
5400. 5600

15800 15600
7500 7750
5700 58000
3860 3250

11150 11500
4975j 5050

Helene, Amalie j .
Hermann I—III .
König Ludwig . .
Königin Elisabeth
Lothringen . . . ,
Mont-Cenis . . . .
Schiirb. Charloitb.
Trappe.
Tremonia.
Trier.
Victor . . . . . . .

17750
2675

28900
2,900
81000
21250
1870
3450
8550
4775

18100
27,10

29200
21500
81700
21700
1890
8600
8600
4850

20010

Braunkohle
Brühl . . . . . . . .110500 11000
Donatus . . . . . . |l200ü ,12650| Koddergrube . . .

I Schallmauer . . . .
31000 31800
4100 | 4150

Alexandorshall .
Beienrode . . . . .
Burbach . . . . . .
Carlsfund. . . . , .
Desdemona.
Deutsch!,dustenbg.
Glückauf Sonders h.
Grofih. v. Sachsen
Giintliershaü . . . .

Apfelbaumerzug. .
Bautenberg . . . . .
Biborer Gruben . ,
Fernie . . . . . . . .

7900
7150

12550
8600
5400
4950

4475
4950

1825
2125
1580
3750

Kali.
j 8100j Heldrungen .

72501 Hohenfels . ,
121001 Hohenzollern
j 87501 Johannashall
! 56001 Kaiseroda . ,5025 NeustaSfurt
17800
4900
5025

Rothenb.,Hedwgb.
Wil helmshall . . .
Wintershall . . . .

2700!
9575!
6850,
54501
7800

17600:
3200

13400
12350

2850
9750
6950
5550

_ 7950

3275
13600
12.00

Erz.
Henriette . . . . . .
Klöserweido . . . .
Victoria b. Littfeld

1850
6-)0

1090

1875
650

1125
1100

tttnf « HtüO 5dtc«
_ und die Berlagsbeiiage „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte *",om Brühl.

VEiüm,Handel : A. MoegUch ; für da,
Feuilleton . I Kars ! er , für den übrigen Teil : C- Nö : Herdt ; iür dir
.»> Anzeigen und Neklamen: H- Dorn <tuf ; sämtliÄ in Wiesbod^
Druck und Aerlas Ser L. SÄellerrHeLgjcveu Hof-Buchdruckerei ju MEbatzeL.
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r8« LLSiL ĝ fiMstlg ê Kaofgrel egen lieft!
Grosse

Verkaufs-Woche
Von Bienstag , den 13 . November , bis Dienstag , den SO. November
findet der Verkauf grosser Posten Konfektion und Kleiderstoffe zu

sensationell billigen Ausnahmepreisen statt.
Mostiimröeke , ft ftFC

melierte Stoffe, ä | , ,,
jetzt nur Mk'

Nur solange Vorrat!
€ }olf - € apes , | ftf*

Chinchilla-Stoff mit karierter Rückseite, ”
jetzt nur I # Mk*

Havelocks
in engl, gemusterten Stoffen

Herbst - JPa letots,
s/i lang, moderne Stoffe,

Merks -Kostüme,
Jacken - und Sacco-Fasson,

Herbst - Kostüme
in modernen Stoffen, tadelloser Sitz,

jetzt nur

€wolf - Capes,
ZibelinsfcofF mit besetztem Kragen,

jetzt m
Holf - Capes,

Zibelinstoif mit Applikation,
jetzt ni

Cwolf - Capes
in hellen Abendfarben, mit Pelzbesatz,

■jetzt nur

Mostümröcke
in Cheviot und gemusterten Stoffen

jetzt nur
Kostümröcke,

blau-grün kar. mit Falten,
jetzt nur

Morgenroeke,
praktische Stoffe,

jetzt nur

jetzt nur

1 Posten
in allen GrössenKinder-Capes

1 Posten
Marterte Stoffe

für Blusen u. Kinderkleider jetzt nur Mtr

L Posten
Kostüme - n . SSlaseiistofte

jetzt nur Mtr.

1 Posten
Kostümestoffe , Cheviots.

za. 110 zm br., jetzt nur Mi

Warenhaus Jtiiiiüs Beriwass

Fabrikate kauft man für die Küche und für die Ernährung der Kinder,
sondern nur die echten, auf welche man sich verlassen kann. So backt
man die Kuchen stets mit Mr . Oetker ' « Backpulver ä 10 Pfg. (3 St.
25 Pfg.) Zu Milchspeisen verwendet man nur Br . Melber ’* Pudding-
Pulver ä 10 Pfg. (3 St. 25 Pfg.), weil sie sehr nahrhaft sind. F180

100  UlljieiWmr. Kgm WklWM.

MZUZSZMZ SSaer,
Nahe KWiiIbchergr., FrikSrilhgrHc 48, natje Saftnit

p staunend billigen Preisen '
verkauft. rz

L Unter Anderen echt Chevrcanx, 2
j» Box-Kalflcdcr rc. Mac Kah N. ^

GoodyearWeltware,besonders
0 empfehlenswert . 8
£  Elegante Herren- n. Damensfiefcl2
Z von6.50 an, schicke Tanzschuhe von °
* 2.50 an.
jg Hausschuhe für Herren, Damen s
— und Kinder von 75 Pf. an. «
§ KB. Za. 10.)Dtzd. Mädchen- u. (5
Jj Knabensticfel, nur prima Ouali- ~8 täten, bis 25°/o unter reellem Wert. 2.
8 Seltener GelcgenhcitskaufechtF
K Wiener hochfeiner Stiefeln. Ball- r»
^ schuhe fast zur Hälfte des wirk- **
L lichcn Ladenpreises. .
H Nur Marktftr . 11. 4

Grabemstrasse 16,
treffen IMenstag - früh frlscli ein:

Kleine Schellfischez. Braten Pfd. 20, 5 Pfd. 95 Pf.
Portlonsschellfflsche Pfd . 33 . grosse 40 —SO Pf.

fi. Kabeljau 30, Seelachs 30 , Seehecht 45 Pf.,
ohne Kopf 5 Pf., im Ausschnitt 10 Pf. per Pfd. teurer.

Weitere EO—HS Sorten frische ü' luss- und Seelische zu bekannt
biilig 'stcn Tagespreisen !

Verlangen Sie Uombastus - Präparate in Apotheken,
Drogerien u. bei besseren Friseuren, u. a. bei Hrn. Otto Siebert,
Apotheke am Schloss, 3* arfümerie ABtstätter . Ecke Lang- u
Webergasse, Hoffriseur «Johann tVnnrferlich , Wilhelmstr. 48.

Asc mit Mm cke ftillkUe Die üiM
Griechisches Profil» Knrbad Eisenach

In allergünstigster Lage modernes HanS, sowohl für Sanatorium,
wie Fremden -Pension geeignet, zu verkaufe», eventuell auch zu ver¬
mieten. Anfragen befördert unter Chiffre A. -*8 ® der Tagbl.-Verlag.

Welche Dame hat diese Gesichtsbildung? Sie würde durch Modellsitzen Künstler
große Dienste erweisen. Offerten unter „Venezia* 4hauptpostlagernd Wiesbaden.

Restaurant Christmann»
Michelsberg 7.

^ Heute : MetselSSlipp«
_  morgens .: Wellfleisch, Schweinepfeffer und Bratwurst,wozu freundlichst einladet H . Christ ::«» nn.

Berliner Pferile -Iiotterie
Ziehung 16. und 17. November in Berlin im Dienstgebäude der Königlich.
General-Lotterie-Direkticn. —2100CO Lose mit 6039 Gewinnen i. Werte v. zus.

Nur Marktstr . 11.

töWJÖCf Mark
»:U 160C®, mm,  5@ti0, 4689 ,2 a3Ä - 6000 baltb.Wintcrsorten, 50 Kilo Hardtstettiner

12, Goldparmänen 12, Reinetten 10,
Gravensteiner 18 Mark.

Ernst sei **, Obstbersand.
Weida, Thür.

81 ist einzig und allein unser neues,
Z gesetzlich geschütztes Ehristbanm-
8 Glockengeläutmit fliegenden län-

tende« Engeln und mit Krippe zu
1 Bethlehem. Die in wundervoller
! künstlerischer Farbenpracht angebrachten

I Figuren:Maria mit Jesuskindlcin,
Josef, Hirte und Engel stellen die Krippe
zu Bethlehem dar. Sobald nun die
Kerzen angezündet sind, drehen sich die
Engel im Kreise um die Spitze des
Christbanmcs, wodurch ein silberhelles
feierliches Geläute bervorgerufen wird,
eine schöne Illusion hervorzaubcrnd, als
wenn die Engelein aus den Himmels-
höben die Geburt Jesu Christi verkünden.

Märchenhaft
|| wirkt dieses entzückende Schmuckstück als

I Christbaumspitze oder Tischdckoration.Ganze Höhe 29 cm.
Garantie sur gutes Funktionierest.

Preis 1.25 Mk. und 20 Pf. für Porto
! lei Vorhereinsendnug(auch Briefmarken).

Nachnahme 20 Pf- mehr. Bei
2 bis 10 Stück sind für Porto nur

I 50 Pf. mit einzusenden. (Wenn nicht
! gefättt, Geld retour. ) Rur bei

uns zu haben.

Marki. W. von
Lose ä I Mk., V. Lose 10 Mk. (Porto u. Liste 20 Pfg. extra.) Zu haben bef allen
KünigliGiiesiL©llerie -Bi2nettmsrn i.'L !,",che°veLÄ--!smn°
Wo nicht , versendet diese Lose die Lose-Vertriebs -Gcsellschaft König!.
Preussischer Lotterie -Einnehmer G. m. b. II ., Berlin , Monbijoüplatz 1.
WUWW

Stets assortiertes Lager in

fframizdsSsdhieinis, emglSsdhieini amd demtedhein]
Parffüinnieriieini, ToSlet4e -Air4ikelini SdffeitBo

Eitraits,Pomaden, Seifen,ßiechkissen etc
über Christbaumschmuck, Spielwaren,
Puppen, Solinger Stahlwaron, HauS-
haltnngsartikel, Waffen, Gold-, Silber-.
Leder-, optische und Mufikwaren, Rauch¬
utensilien, Schirme, Stöckeu. s. w.
gratis und franko. iwg
Kirberg & S omp, , Foch« bei

Solingen , Stahlwarenfabrik.
Aeltestes BersandhauS des Solinger Jndustriebezirks.

GWM

MM



Kochen und Backen ©Sine Feuer,
nachdem die Speisen nnr bis ehe«  Mochera gebracht sind.

Die bei Kochkisten und sonstigen Selbstkochern unbedingt erforderliche längere
Yorkochzeit kommt bei „Oekonoin “ in Wegfall.

Am Dienstag , deta 13 » lä ©wemfees *, nachmittags vom 3 —5 Uhr,
findet in meinem Geschäftslokal ein nochmaliges

Probekochen und Probehacken
mit Sparkocker „ Oekonom “ statt , wozu ich die geehrten Herrschaften

ergebenst einlade.
Glänzende Erfolge . Feinste Eeferemsem.

AJIieäsiwerjkauf bei:
Kirchgasse 47.Telephon 2S3

Seite 8. Dienstag , 13 . November 196G.

L ist gediegene, interessante Lektüre!
Unsere neue Herrenbiöliothek bietet prickelnde Er¬

zählungen, hochfein illustriert , zu einem Spottpreis!
Madame Potiphar 60 Pf. Mädchen für alles . . 60 Pf.
Der keusche Josef 60 Pf. Lillis Schelmenstreiche 60 Pf.
Süße, böse Mädels 60 Pf. Amor in der Großstadt 60 Pf.
Fräulein Mutter (Ehe oder Nichtehe) 2.Ö0 Mk franko.
Alle 7 stattlichen Bände statt 5.80 M. für 3.30 M. frko.
Backfischen nicht i. d. Hand geben! Nur f. Erwachsene!
ö . Sclilatütz & C«>., Berlin 48, Bülowstr. 54. F186 |

Wählen Sie zwischen

WW - !!.
Petroleum

so beachten Sie, dass

die Bassins und Lampen durch Schwitzen
stets unrein hält,

tägliches Reinigen des Cylinders erfordert,

tägliches sorgfältiges Putzen des Dochtes
verlangt,

blakt und riecht,
stark belästigende Hitze ausstrahlt,
ein mattes gelbes Licht gibt,

gegen Wind und Luftzug leicht empfindlich ist.

nach dem Anzünden ein wiederholtes Regu¬
lieren der Flamme erfordert,

pro 10 Hefnerkerzen und Stunde 9/io Pf. kostet.

Spiritus
vollkommen reinlich ist,

etwa alle 4 Wochen eine Reinigung des
Cylinders erfordert,

kein tägliches Putzen, sondern nur alle 3 bis
4 Monate einen leicht zu bewirkenden Er¬
satz der Dochte verlangt,

vollkommen b’ak- und geruchfrei ist,
durch Wärmeausstrahlung nicht lästig wird,
schönes, weissstrahlendes, dem Gasglühlicht

ebenbürtiges Licht gibt,
selbst bei starkem Winde und Luftzug nicht

erlischt,
gleichmässig ohne jegliche Regulierung brennt,
pro 10 Hefnerkerzen und Stunde 6Ao Pf. kostet.

Spiritus-Glühiichi-Lampen und-Brenner
für Innen ' m. Aussen -Beleaclitsm ^ in nur erprobten und bewährten Konstruktionen

sind erhältlich in den einschlägigem Geschifften oder in meinem
Ausstellun s - und Verkaufs -Lokal:

Kl. Biirgstrassa $ Wiesbaden H Ecke Häfnergasse . .
Preisermäßigung für.Brennsjjiritus Marke„Herold“

in Patentflaschen mit Original-Verschluss.
Original - f ca. DO Yol . °/o 28 Pf . (bisher 30 Pf.) 1

Literflasche : \ ca . ©5 Vol . °/o 3 © Pf . (bisher 33 Pf .) j excb Glas.
Bieberatl erlslittlicli 11

Vertrieb der K143
Centrale für Spiritus-Verwerthung.8rieh Stephan,

es clitigniig 11; 1»i- 1 : aui 'nwimg ! _tI _ ii *tHerte i " reisli «te kostenfrei!

Wiesbadener Frauen-Bercin
5at fic§ seit mehr als 60 Jahren zur Aufgabe gemacht, die Ausgabe von Arbeit
an bedürftige weibliche Personen durch seinen LKtzSIt , Nengaffe 9, den der

bevorsteheriden^Wcihnachtsb -darf bestens empfohlen hält,
Verabreichungwarmer Spersen und von Kaffee zu geringen Preisen in der
WUppettNUsMu des Vereins, Steingaffe 9, Unterstützung hilfs-

Um btefen seinen Aufgaben in erwünschtem Umfange
Mithilfe" beb®rf .rber Franen -Berein " der tatkräftigen

attm  herzlich um Zuwendung von Gaben und
^Meldungen zum Beitritt als Mitglied. Sowohl die Vorsitzende, Fräulein

Albrechtstraße7, wie auch die mitimterzeichiieten
mtMgenzuneh^ nn "̂ Vorstandes sind gern bereit, Spenden und Anmeldungen

~ r Der Vorstand des „Wiesbadener Franen-Vereins" r ^^
Fräulein v,, « S,«.eScr . Albrechtsir. 7, Vorsitzende. Frau
Baronin v. Wtenl . Bierstadterftr. 26. Frau Professor SSorg-mann,
Parkstr. 14. Frl. M»rie Kaiser-Friedr.-Rinq 87. Fräui.

^ ^ " ^ '^ ? ""^ ergersir. 4. Fräulein SIelen«
Walkinuhlstr. 6. Frl. Hydia v.  Hanenfeldt , Walkmiihlstr. 31. Frau
AHjrraste Mertz , Schwalbacherstr. 39. Frau Bürgermeister BBess,
Nikolasstr. 20. Frau OberbiirgermeisterSS--, v. Xbeü , Sumboldtstr. 26.
Sn 1“ J rDÜef1orcv Uhlandstr. 6. Frau Baronin v. M
UHIandstr. la . Frl. Anna Mokier , Rauenthalcrstr. 10. Frau Direktor

Hildastr. 10. Frl. M. Kiemendorir , Emserstr. 12
V.-Slonjul kradenwitz , Sonuenbergerstr. 58. Pfarrer KiemendorlT,

Emscrstraße 12.

W Ar nur4 Wochen lang?¥ t51 regelmässig zum er¬
sten Frühstück Cacaol trinkt,
wird den unvergleichlichen
Erfolg in seinem Wohlbe¬
finden merken. — Minder
sollen Cacaol früh und nach¬
mittags trinken, es gibt kein
gesünderes und bekömm¬
licheres Getränk als Cacaol.

TW Al ®magenleidend,darm-
y ? GA krank , appetitlos ist

und zu Abmagerung neigt,
trinke 3 mal täglich Cacaol,
ebenso wer nervös und durch
geistige Arbeit etc. überan¬
strengt ist. Cacaol stärkt als
natürliches (nicht künstliches)
Kräftigungsmittel die Nerven
und wirkt beruhigend.

Das Lieblingsgetränk aller Kinder!
Das Frühstücksgetränk jeder Familie!

Das Getränk für Alle!

Alleiniger Fabrikant:

Wälh. Praraaarasi, üadeSie &si- Qresden.
Man verlange aufklärende Prospekte, Broschüren, ärztliche Gut¬

achten und ein Probepaket für Mk. 1.— und 50 Pf. in allen Apotheken,
Drogen- und Kolonialwarenhandlungen. (Da. 1890g) F 130

Generalvertretung und Lager:
Adolf Klingsohr Wwe., Wiesbaden. Telephon 719,

s 100  ff . Sprott.
Rciuchal, 1 Stck. ff. Lachs u.
frankog. N. ®. ©egener , Fischerei, Swinemünde 178.

20 N. Fetthückl. od. in gl. Wert ff.
Boübückl., 36 ff« marin. Her., 1 Dos.

_ ff. Rollm., 1 Ds. Anckov. C., 2 schön.
100 Sa Sardellhcr. Alles zus. 8.75

F78

(Coniferengeist mit Encaljpfns-Oei).
Mein ® uc » Iyptu S.Conäfereng :eist ist nicht nur ein beliebtes
? n<m-a£gf neh £. es Zlm mer-Parium , sondern er besitzt auch die vor-
trefflichrten Eigenschaften als Luftreinigungsmittel wegen seiner
kräftig desinfizierenden Wirkung und seiner Fähigkeit , den Sauer-
stofl der Luft rasch zu ozonisieren. Brust- und Lungenleidende
werden deshalb den wohltuenden Einfluß dieses Parfüms auf die

Atmungsorgane besonders angenehm empfinden.
Fl . I .— und 1.5 ©; V* Ftar. 3 .5 © Mk.

Ferner empfehle ich in vorzüglicher Qualität:

lliumer - farfwiws
mit natürlichem Blumengeruch, wie SFlieder , Sleliotrop,

Maiglächchem , Weilchen etc.
Fl . 1.— Mk . ; 1/2 litr . 3 .5 © Mk.

Parfüm Zerstäuber
(Rafraichisseurs) von 0.60 bis Mk. 53.—, sowie

Lavendelsalz(Lavender-Sait),
hübsche grüne Fl. mit Glasstopfen h 1 .50 und 3.— Mk., sowie in

eleganten Kristallflacons mit Silberbeschlag von Mk. 5—80._

Lr. Jf. Bifeeffsheln, ESSis:
Lager amerikanischer, deutscher, englischer und französischer

Spezialitäten, sowie sämtlicher Toilette-Artikel. 2553
WipiShädflll Wilhelmstrasse SO. I Frankfurt « '.tS.,
II IDäUHjUuII,  Fernsprecher .No. 3007. | Kaiserstraßei.

Versand gegen Nachnahme, Illustrierter Katalog gratis.

fte -fflel auf M
für Herren, Damen und Kinder.

Niemals kalte oder nasse Fiisse —

macht Gummischuhe überflüssig!

3. Speie? ftaehf.,
Langgasse 18. — Willielmstrasse 14.

Alleinige Niederlage der Herz-Schuhwaren.

K141

F51
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Das verbreitetste Licht in
Stadt und Land ist das

Nach unten
brennende^
Auerlicht m
407»Gasersparnis!

Nur echt bei den Gasanstalten
sowie den Installations -Geschäf¬
ten, welche unser Plakat mit
dem roten Auer-Löwen führen.

Deutsche Gasgllihlicht
Aktiengesellschaft

(Auergesellschaft ) Berlin

FRANKFURTf M.

WorcestenSauce Mayönnä

Das Beste ist das Billigste!
P $aömx ‘*&trs @kw €>£I@  m

Reinwollen , dauerhaft , ächtfarbig.

gs *. 9iPh5gaix ° Wc »6äe“
» präpariert gegen Eingehen in der Wäsche. M Z
M „ Phönis -- Wolle“ nur äebt, wenn jeder

Strang mit Settel
Phönix - Wolle “ und Schutzmarke pkönlX'— - -- - . . . . . bahn “ und „Wiööer“ ver-H -

jsPhänix -W©IBe sl
_ _ _ „Wiböer“ ver.

sehen u. mit unserer Sirrr.a bedruckt ist.
von Gebrüber Müller , Oetblingen u/Tedt. ^

3>i der Küche ist TÜRK& PABST’s W.-Sanee wegen ihrem pikanten
appetureizenden Gejchmack einennentvehrlichc Würze gcw-rrdcn. F7i

Nr . 530.

Morgen -Ausgabe.
S. Blatt. Wiesbsömer TsOlati. Dienstag,

13 . November 1906.
54 . Jahrgang.

Juwelen , ( oldwaren , Uhren.
Grösste Auswahl, billigste Preise. J ?r . lielimaim , Juwelier, Langgasse 3. An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten.

Franasöslsch sprechen
lehrt j . Dame in kürzester Zeit nach leichtfasslicher Methode . Pariser Accent

Fremdländern auch Deutsch . 7706
Bismardqilat * 5 , 1. Etage.

IIIMMIWWIMMWW

den 12., bis

Samstag , den

17. November.

E nropäiicher Hof.
Heute Dienstag : Kulmbacher Bierabend.

Römische Pastetclsen — Wiener Backhündl.
Ragout von Kalbsmilcli.

Torzügliclie Diners in jeder Preislage.
Kleine Diners ä Mk. 1.50 , im Abonnement Mk. 1.30.

Wichtig für Damen!
Herculesa - Baieine - Corsets , die elegantesten,
schmiegsamsten u. dauerhaftesten der Welt, sind
alle mit diesem Namen gestempelt . Achten Sie
im Interesse Ihrer Gesundheit unbedingt hierauf ! (p\ c> 1061) F127

lumenthal ’s

aussergewöhnlich

billige

chiirzen-

Tage

dauern von

Melndter
für Kinder und Erwachsene,

schöne Haltung , breite Brust und kräftige Lungen
verleihend , bei Herren und Knaben die Hosenträger
ersetzend , leicht und angenehm zu tragen , in ver¬

schiedenen Größen stets vorrätig.

Fachmännische Anfertigung als § pBZ !ci ! stcl,t.

IP. A . S§tei §i§9
Artikel zur Krankenpflege,

Telsphon 227 . Taunusstrasse 2.

An die Bewohner Wiesbadens.
Zur Feier der Eröffnung des neuen Bahnhofs bringe mein

reichhaltiges Lager in

Fahnen
der Bonner Falinenrabrik , Hofl. Sr. Majestät des
Kaisers , in empfehlende Erinnerung . Bestellungen werden
zu Fabrikpreisen angenommen und jede Auskunft bereit¬

willigst erteilt durch den Vertreter 2819

H. Schweitzer, Gr . Luxemburg . Hoflieferant!
18 Ellenbogengasse 13.

Liefe's
Schuhbazar,

34 Kirchgaffe 34,
gegenüber dem Warenhaus,

verkauft diesen Monat
Hausschuhe mit Absatz, für

alle Damcn-Größen. .
Hanssä)uhe mit feinem Ein¬

satz und Spitzkappen für
Damen echte Chevreaux-

Schnürstiefel, eleg. Form,
Herren- Boxhorse- Haken¬

sticfel, schlank. . . .
Näheres im Fenster!

l . °°

1 ? "
Z.°°
7 . 00

F131

Schreibmaschinen
erstklass., renommierte Fabrikate mit 2jäh- nn ——, -
riger Garantie gegen Monatsraten von | | j) bis BWidäCn
Prospekt No.Z62Sgratis und frei. Bial & Freund in Breslau II.

36  WelmMe 36.
Carl Kreidel.

Wcpfl raturiverkstätte.
2795 |

la Kernseifen,
garantiert rein, ausgewogen und in

trockener Qualität, sowie
Ia Schmierseifen.

Marttstraste 13 . Telephon 3282.
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Wmsmarkt der VmhsöeKer Tagb!att§.
S'lßr.* i -övM 2l/I %. fr . .. *.. _• / ' »/ * . .. ... -

Sofßtc Anzeigen tm „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

. Mädchen gesucht
Bertramstratze 9, Laden.

t Gebildetes Kinderfräulcin,
AU zwei Kindern von 8 und 7 I .,
welches perfekt französisch spricht u.
-etwas leichte Hausarbeit übern ., n.
Antwerpen gesucht. Vorzustellen 12
jbis 1 Uhr Rosenstraße 6.
, . gewandte Stenographin
-und Maschmenschreiberin f. Anw..
jBur . sum 1. Dez. gesucht. Offerten
«unter V. 216 an d. Tagbl .-Verlag.
« Kontoristin mit gntcr ^Handschr.
für Korresp. u. Bureauarbeit, fitx
!m 07 gesucht. Guter Briefstil

Nah. durch Bernhard Karl,
Schulgasse 7, Abteil , f. kaufmännisch.
Personal . TeWb on 2085.

Angehende Berkäüferin,

ErMr . Alleinmiidchen f. 1. Dez.,
selbftand. in bess. Küche, sür kinderl..
Herrschaft!. Haush . gegen guten Lohn
gesucht. Meldungen bis 11 und nach
7 Uhr Adelbei dstraße 91, 3.

, Stubenmädchen,
nn Servieren u. Bügeln erfahren,
gesucht Wil helmin enstraße 5.  _

Sauberes Mcldcheu
tuk ^öauSarBeit gesucht. Englisches
Bu ftet , Tau nusstraße 27.

Kinderpflegerin
od. engl. Nurse zu 11 Monate altem
Kinde per sofort gesucht, zurzeit
Wiesbaden . Zu melden Hotel Wil-
he lma , Zimmer Nr . 76/77._

Solid , anständ . Mädchen gesucht
Hermannstraße  3 , bei Straub.

Gesucht
Zu ^fluzelner Dame gesetztes Fräulein,
das selbftand. kochenu. schneid, kann.
Off . unt . D.  215 an d. Tagbl .-Verlag.

, ^ Hausmädchen,
welches alle Hausarbeit versteht :i.
im Nähen bewandert ist, f. 1. Dez.
ss/st Frau Direktor Brück, Coulin-
Itratze 8, 1, Ecke-S ckübenhosstraste.

die nähen kann, ges. Martha Gass- U . Ordentliches Mädchen
mann ^ Kirchgasse/11, Korsettgeschäft, üimmermannstraße „ 10,,„P,^ . . Korsettgeschäft.

Tüchtige Verkäuferin
der Strumpfwaren - u. Trikotagen-
branchp mit cput. Zeugn . s. 1. Jan .,
ev. früh . L. L-chwenck. Mühlg . 1l—13.

gesucht

Tücht. sarrb. Verkäuferin gesucht.
Sch werne metzg. Klenk, Moritzstr. IN.
! Gewandte jüngere Verkäuferin'
"Is Aushilfe über Weihnachten gesucht. Parfü merie Altstactter.
, , , Verkäuferin
Umbrich? ' matX ' Hoflieferant,

: r.

. r , . Braves MWchen,
welches sich nn Geschäft anlernen
laßt , gesucht Westendstratze 1. _ _

Selbständige Kostümarbeiteri»
LiJfecef . Sertz. Mauritiusstr . 3,
• Perfekte Rockarbcitcrinnen"
Istfort̂ gesucht Häfnergassc 18, 1.
st r Selbständige Arbeiterinnen
ctuf Taillen und Röcke werden sofort
angenommen . Stünkel , Taunus-
ftraße 57. 1.

Tüchtige Züarbeiterin “
fe Kleider gesucht. Frl . Merkel,Hafnergasse  16 . 2.
, . . , , Junge Möschen ~
k- das Kleiderm. u. Zirschn. g. Verg.
erl ernen . Taunusstraße 36
L m Grnge Mädchen
können Weistzeugnäh. u. Zuschneiden
grdl. erl . Schwalb ackierstr 28, H. 1 l.
, Lehruiäbch. f. Maschinenstr ickcrei
Und perfekte Strickerin gesucht. Moll-
Warengeschäft, Gerichtsstrasse 1.

Arbeitsnachweis für Frauen.
Rathaus . Tel . 574. Abt. TA : Koch,
tt, . Privatst Allein-, Haus -, Kinder -,
Kirchenmadchen. Ist Wasch.-, Putz-,
Monatssr . Näh Bügl ., Lausmädch.
stnentg Abt. II A; Höh. Berufe,
g - 0 : Zentralstelle fürKrankenpstegc unter Zustimmung d.
tcaden  arztl . Vereine.

, wuchtiges Alleinmädchen o. sof.
15. N. ges. gen. gut . L. Schcnken-

do rfstraße 4, 8, am Ka is.-Frdr .-Ri ng.
Jung , williges Mädchen gesucht

Herderitraße 12, Bäckerei.

Eine Wärterin,
passend zur Wöchnerinpfleae, gesucht.
Offerten unter H. 216 an d. Tagbl .-
Verlag erbeten._

Bier Büglerinnen,
perfekt in Hemden u. Kragen , ges.
Scheller , Göbenstraße 3. _
. . Waschmädchenin Hotel
f. s. s. Ztr .-B. Fr . Lina Wallraben-
st ern, Stelle nvermittlerin , La ngg. 24.

Monatsfran
tgl.  1 St . m. g. Scharnhorststr . 44,2 I.

Anständiger tüchtiger Ausläufer
sofort in dauernde Stellung gesucht.
Buchhandlung Adolsstratze 6.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen init Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.

__ Tüchtige Monatsfrau
f. 8 St . ges. N. Rhein gauerstr . 16, P

Gesucht Monatsfrau,
Haushalt gut , Hand- u. Maschinen¬
nähen . Vorstellung 10 Uhr. Offert.
unte r I . 216 an d. Tagbl. -Verlag

AüHtrges Zimmermädchen gesucht
zu kleiner Fam . Bierstadterstraße 8a,
Villa .Granat . Vork. M—-12, 3_ 4.

©Mffjc fo| . fiiiPTbraves MäbchenT
sS§Ä. —> M:. Oranienstr . 41, Lad.

Gesucht zunr 15. November
M e-nzl. Dame sehr gut empfohlenes
Mädchen, das fein bürgerlich kocht u.
Hausarbeit übernimmt . Zu meid. v.
9—10,  2 —4 . Schlicksterstr./lS , 1.

Ein sauberes Mädchen,
das etwas kochen kann, f. .kl. Hansh.
ges.  Fr . Sul zer, Pagenstecherstr. 5,2.

Mädchen für Küche und Haus
zu^ Ende Npv. gegen guten Lohn
gesucht. chüdesheimerstraße 2, 2.

Sauberes Mädchen
aesucht Mcing auersiraße 11, 3.

. , , Mn einfaches Mädchen"
gesucht  Worthstrabe 7,Jg ._

Dienstmädchen gesucht.
Langgasse 8. Frau Müller.

EiWMamterGMtwer)
2484

sucht zur Führung seines kl. Haus-
pasts ein besseres Mädchen, das zu-
perlassig, fleißig und gn allen Ar-
Detten tft, namentlich auch gut
fiuramtd &Mc « kann. Lohn bis zu
30 Mt . Diensteintritt spätestens am
,1. Dez. Besonders erwünscht : kein
-Anhang und keine übertriebene
Neigung , zum Ausgehen. Bewerb,
v,e auf erne angenehme selbständ. u.
dauernde Stell , rechnen, wollen sich
unter wahrheitsgetreuer Darstellung
ihrer Verhältnisse zunächst schriftk.

im, Tagbl .-Verlag^melden.
Wegen Stcrbefnll :

5rr£?f!S iA sofort eine
Ei E ^ M/o " .sumFuhr , eines kl.
Haiishalts ^ Lldr. im Tag bl.-Verl . W/
»-c A/G - .Köchin per 15. Rov.gesucht RLe rmtrave 40, 1.

Ordentl . Köchin sof. gesucht/

Besseres Alleinmädcheir
Mit guten Zeugnissen, welches alle
Hausarbeit verstellt und kochenk., in
ruhigen Haushalt gesucht. Rhein¬
straße 80. Zu melden zwischen 9 u.
Ir und  2 u. 4 Uhr ._
. , . Tüchtiges Alleinmädche»
sogleich oder später in kl. .Haush . ges.

Kranzplatz 6.
Junges Mädchen vom Lande

aesucht Qu erfeldstraße 7, Hochp. l.
Ein einfaches ebrlrchcS,

gut empfohlenes Mädchen für best.
Hausarbeit und zur Mithilfe im
Laven gesucht auf 15. November.
Bossong, Kirch aasse 42a.

Suche drei gew. Hausmüdchem
©mulflaffe 6, 1. Hermann Großer,
SMenvermittelungbur . Metropol.

Reinliches Monatsmäbchen
oder  Frau ges. Neugasse 10, 2. St>,

Sauberes Monatsmädchen
per sof. gesucht Moritzstraße 16, 2 r.

Monatsmädchen
gesucht Bismarckring ^19, Part . r ._

Unabhängiges Stmibenmädchen
vorm, ges. Wa lluserstr . 11, 2 I. 7685

Weckfräü
ge sucht Seda nstraße 2.

bei guter Vergüt , sucht Wreschne
Michelsberg 6a.

Staats , gcpr. Hanbarbertsleürerin
(in kunstgew. Arbeit , erfahr .), sucht
per sofort Stellung in Pensionat od.
Privatschule . Gefl . Off . u. D. I.
Häfner gasse 5, 2, erbeten.

Gebildete innge Dame,
sprach!., mustk., s. St . als Gesellsch.
öd. Reisebegleiterin . Off . u. D. 17
Tqbl .-Haupt -Ag„ Wilhelmstr . 6. 76 87

Berkänferi » sucht Stellung
in feinem Bijouterie -Geschäft. Off.
u. I . S . 69 postlg. Lange nschwalba-

Junges Fräulein,
welches die Handelsschule besucht hat,
sucht Stellung zur weiteren Ausbild.

Stenographie u. Maschinenschr. bei
stngem Salär . Offerten unter
Nissan den Tagbl .-Verlag _̂

in

Saub . znvorl. Mädchen tagsüü . nes.
Näheres Moritzstraße 48, Vdh. Pari.

Junges sauberes Mädchen
von 1—6 Mir nachm, zu Ljähr. Kind-
stsÜMss Albrechtstraße;_43, 3._
Wegen Krankheit des Hausmädchens
anständiges ruhiges Mädchen auf ein
paar Wochen zur Aushilfe ges. Bar-
zust. v. 3—4 Viktoriastraße 20. 7698

Junges Mädchen
oder ältere Frau morgens zu einein
Kinde ges. Wellritzstraße 47, 3

Anständiges zuv erl. MÄbchen
tagsüber zu einem zweijähr . Kinde
gesucht. Näh. Ringkirche 8, 3. 7703

Männlich» Personen.
3 bis 20 Mk.

tägl . können Pers . jeden Standes
verdienen . Nebenerwerb d. Schreib¬
arbeit . Häusl. Tätigkeit , Vertr . usw.
Näh. Erwerbs -Zentrale in Frank-
furt a. M. 8. sL. S. 1260P F 96

RechtSirnwaltSgehilfe
per 1. Dezember oder später gesucht
Näh. Tagbl .-Verla g. _ Ich

Tüchtiger selbständiger Schlosser
gesucht Jahnstraße 8.

Tücht. Feuerschmrcd
gesucht. Cbr . Reu, S elenenftrak e 16.

Tücht. Wocheiischneider sucht
Weis , Römerberg 17, 1.

solche, welche in e. Restäurat . ge'wes.,
erMten den Vorzug. Fr . Lutz.
.Clarenthalerstraße ^ 3.

Köchin tagsüber fLr feine Pension^
gesucht.^ Ots . unter E. 17 Taabl .-
Haupt -Ag., Wilhclmstraße g. tzggg
, .. ^ .. Sauberes Müdcheiff"
für Kuchen- u. Hausarb . (Koch, nickr
berl .) ges. Gr . Vurgstraße 18, 2.

15- bis 16-jähr . Mädchen'
3UJI . Kinde ges. Adolfstraßê 16,/2 r.

Mädchen für kleine Farn ." ges.
Michelsbera  1 . Parterre.
^ Alleinmädchen,
y * . t koch, k., z. 15. d. M. ges.
Rudesbeimerstr . 16. P . Schuck.

, , , jüngeres Mädchen
gesucht Goethestraße 25, Bäckerei.

Stellen -Nachweis Germania
und Past anten - Helm Stellen-
kucncnde und durchreisende Mädchen,

JahnstMe 4,  1 , Telephon 2461,
finden Mädchen aller Branchen
ante Stellen , sowie Kost und Logisfür 1 Mark.
, „ . Suche
beperes Kindermädchen, ein einfaches
Krndermadch., Hausmädchen, Allein-
und Kuchenmadchen. Frau Kiefer,Stellenvermittlerin.

Alleinmädche« sofort gesucht
Krrchgasse  II ^ Karsettgeschaft. '
£- - Zum 1. Dezember
fwch- Kausmadch ges. Wiesbadener
Allee 80, Adolfsbolle. 7694

Zum 15. November oder später
ordentliches Mädchen zu Kindern geß
Biebrich, Wiesbadener Allee 69.

„ Tüchtigen Tagschneider
sucht Ju lius Bischofs. _

Konditornchilfe,
junger , fleißiger , sofort gesucht.
erfragen  im Taabl .-Verlaa ._

Schlvssertehrling
gesucht Hellmu ndstraße 37 ._

Zu
Tv

Sticke sofort
einen Hausburschen, welcher mit
Pferden umgehen kann. Raab , .Bier¬
verleger, Wolfenhauscn . Zu melden
bei Jung , Bertrarnstraße 18, 1, hier.

Hausbursche
v. 18—$0 I . ges. Webergasse 34.
or  Haüsbnrsche gesucht.August Kollier, Saalgaste 38.

Jüngerer Ausläufer gesucht.
Adler-Dro gerie, Bismarck-Ring 1.

Ein intelligenter Laufjunge
von 15 Jahren , aus anständ . Fam .,
ges. Bewerbungen unt . G. 217 an
den. Taab l.-Verlaa.

Ein braver Junge
als Laufbursche ges. BuchdruckereiCarl Ritter.

.Zum Besorgen von Kommissio«icn
w,rd ern Junge von za. 15 Jahren
gesucht. Meldungen unter Vorlagevo-i Zeugnissen von 10—12 und 4 bis
6 U. b. _L. Rettem nayer,  Rh einstr . 21.

Tüchtiger verheirat . Fuhrmann
sofort gesucht Nerostraße 44.

Fräulein , 18 Fahre,
welches Handelssch. best, in Stenogr .,
Maschinenschr. u. dergl . bew. ist, sucht
Stelle als Buchhalt. od. Kontoristin.
Off , u. T . 217 an d. Tagbl .-Berl . erb.

Jüngeres Fräulein,
welches schon auf Bureau tätig war,
sucht f. einige Std . des Tan . Besch,
in schriftl. Arbeit . Off . u. O. 16 an
Tägbl .-H.-A., Wilhelmstr . 6. 7645

Fräulein aus guter F-amilie
sucht Stell , als Verkauf , m Kondit.
Näh. B er tramstraße 9, Hkh- 1 links.

WWW Frl . s. v. sof. Stellung
i. Gesch., a. Kakaostube. Franz , und
Engl , macht. Off . 111 Schützenhofp.

Mädchen (Thürrngerin)
sucht Stell , als feinb. Köchin o. bess.
Hausmädchen. Steingasfe 16, 1.
. I . will. Mädchen s. sof. Stelle
in gut Herrschaftsh . Goethestr . 25, P.

Erfahrene Kinderpslcgerin
sucht Stell ., geht auch als Pflegerin.
Ädr. Jdst einerstraße 2b.

Perfekte Büglerin
sucht per 15. Rov. dauernde Beschaff.
Off , u. K. D. 20 vo stlag. Berl . Hof.

Büglerin sucht Beschäftigung
_ Wäscherei. Walram str. 13, Msd.

Mädchen s. Wasch- o. Putzbeschäst.
Hermannstr aße 30, 4 St . st

Frau sucht Pubbeschüstigung
oder Haushilfe . Drudenstr . 5,
„ Zuvor !. Frau f. P .- u. W.-Besch.
Eltvillerstraße 5, Hth. 2 l.

3.

Tücht. Mädch. s. W.- u. P .-B.
Sedanstraßc 1, 4. Stock.

Junge Frau sucht W.-Beschäft.
Kl. Schwalbacherstraße 14, 1 rechts.

Mädchen geht waschen u. putzen.
Moritzst raße 28, Stb . 2 , St.

Mädchen sucht Arbeit
(Was chen u.  P utzen). Jahnstr . 5, 4 r.

Reinl . Frau s. Lade« ö. Bureau
z. Putzen. Wellritzstraße 26, Hth.

Frau sucht noch Kunden
(Was chen). Bleichstraße 2b, Hth . P.

Fleiß . Mädchen s. Monatsstelle,
von  L Uhr ab. Moritzstraße 21, rechts.

Tücht. Frau sucht Monatsstelle
morgens 8—11 und nchm. 1—6 Ist).
rau Schaaf , Bleichstraße 43, Part.

Nnabh. Mädchen f. Monatsst^
Bleichstraße 37, Hth. Part.

Frau sucht Monatsstelle.
Frankenstraße 9, Hth. 1 St. _

Fleiß . Mädchen sucht Monatsst.
(Lad, zu putz.). Hellmundstr . 52, H. '!.

Ord . Mädchen sucht Monatssst
Zu erfrag . Hellmun dstraße 33,  H . 2.

Fein gcüild. ältere Dame,
Witwe, in allen Zweigen des H. it.
besonders in der feineren Küche
durchaus erfahren , mit vorzüglichen
Empfehlungen , sucht baldigst Stell,
als Hausdame . Offert , unt . Z. 202
an den Tagbl .-Verl ag.

Aelt. bess. evangel. Fräulein,
welches lange Jahre den Haushalt
einer älteren Dame selbst, gewissen¬
haft geführt , in Küche, Hauswesen
und Pflege durchaus erfahren , sucht
bei alt . Dame oder Herrn ähnlichen
Wirkungskreis . Prima Zeugnis,
beste Referenzen . Gefällige Angebote
erbeten unter A. G., Gclsenkirchen,
Schalkerftraße 22,  1.

Passantenheim,
Jahnstraße 4, 1. —- Telephon 2461.
Empfehle ein älteres Mädchen zur
selbständigen Führung eines Haus¬
haltes , sowie verschiedenes anderes
Personal . Frau Kiefer, Stellen-
vermittler in.  _

Einfaches Fräulein,
sucht zum 15. Nov. Stell , als Stütze
in kl. bess. Haush . Dass , ist im Haus¬
halt , Schnecü. u. Bügeln erfahr , n.
möchte sich in der Küche bervollk. Off.
unt . D. 217 an den Tagbl.-Verlag.
Empf. perf. Herrsch.- u. Rest.-Köch.,

bess. Haus - u. Alleinm., Stütze m. g.
Zeugn . Frau Elise Lang, Stellen-
verm ittlerrn,  Friedrstr . 14. Tel . 2863.

Erfahrene Köchin sucht Aushilfe.
Adolfsallee 11, Mansarde.

Mädchen sucht Monatsstelle.
Zu erfrag . Frankenstraße 25, Stb . 2.

Eine Frau sucht" Monatsstelle,
nach 10 11. Zimmermcmnstr . 7, 4 St.

Besseres Mädchen
sucht für nachm. Beschäftigung. Off.
unter SB. 214 an den Tagbst-Verläg.

Beschäftigung sucht,
um ihre Zeit auszufüllen , alt . geb.
Frau , zur Hilfe und Vertr . i. Haus¬
halt , möglichst nachmittags . Off . u.
L. 219 an den Tagbl .-Verlag.  _

Anständ. Frau sucht Beschäftig^
von 9— 11. Walramstraße 12, H. 2.

Männliche Perjonen.

Tücht. erfahr , alt . Kaufmann
sucht Rebenbeschäftig. bei bescheiden.
Anspr., gew. Korr ., Deutsch, Franz .,
Engst, rout . Reis. u. Dispon . Geci.
Off , u. Z. 211 an d. Tagbl .-Verlag.

Fräulein sucht Beschäftigung,
zu Kind. Off . M. F. hauptpostlagernd.

Besseres Hausmädchen
oder Alleinmädchen sucht St . a. 1b. N.
Zu erfragen Emserstraße 71, 1. ,

Sauberes Mädchen,
w kochenk„ sucht Stellung sofort od.
zum 15, Nov. Näh. Oranienstr . 22,1.

Besseres Mädchen
sucht Stellung in gutem Haus : dass,
versteht jede Hausarbeit . Offerten
unter W. 217^an den Tag bl.-Verlag.

Znnges Mädchen sucht l. Stell.
Neugasse  22 , Hth. 3 St.

Besseres Mädchen,
w. Büß., nähen k. it. im Haush . erst
ist, sucht St . Näh. Röderstr . 4, 1.

Vertrauensposten als Vuchhalt.,
Kont., Filialst , Kässcnb. (Bankgesch.
usw.), Bureaudiener usw. w. kauf¬
männisch geb. junger Mann , 26 I .,
gute Zeugnisse u. Rest, Kaution zu
Dienst. Off , u. I . 198 a. d. Tagbst-V.

Junger Kaufmann
sucht in seinen freien Abendstunden
paff. Nebenbeschäft. Gefl . Opf. unt
Z. 218 an den T agbst-Verlag._

Büreaugehilfe,
22 I ., sucht sofort oder spät. Engag.
Prima Zeugnisse. Bescheid. Anspr.
Offert , u. O. 216 au d. Tagbst-Verst

Ein junger Mann,
Franzose , sucht Stell , in Fam . zur
Erlernung der deutschen Sprache.
Näh. Webergasse 15, 2. _

Schreiner sucht f. 3 Abende
Beschäftig, irgendwelcher Art . Off.
unt . 356 postlag. Msmarckring.

Gärtner und Diener,
berh., 33 Jahre , perf . im Servieren,
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse, per
1. Jan . 1907 anderw . Stellung . Off.
unter  O . 21C( an den  Tagbl. -Verlag.

Näh. Walram-
Tültstiner Gartenarbeiter

sucht Beschäftigu
stra ße 4, 3 linkŝung.

Krankenp
sucht Stell

ieger, ärztlich geprüft,
Röderstraße 4, 1. Et . r.

Braver kräftiger Junge , 16 I ..
Radst, s. St . a. H. Helenenstr . 1, Fsp.

Weibliche Personen.

Gesucht
^Erzieherinnen nach hier und Ausland,
^Französinnen, Engländerinnen, Kinder¬
gärtnerinnen , Kinderpflegerinnen und
iKinderiräulein, perfekte und angehende
-Jungfern, bessere Stubeninädchcn/Kaffee-
)und Beiköchinnen, Hausmädchen, Fräu-
jXeln zur Stütze, eine Zimmerhaushälterin,
,nette Allein,Wdchen, Herdmädchen, Koch-
.lehrfräul., flotte Lrervierfräulein, Küchen-
mädchen und Wafchmädchen für Hotels.

Zentral -Bureau
fron Ulirn Wlirgdeysielll,

Stellenvermittlerin,
Buren»» nttererften Ranges,

LEggnsse 24. — Telephsrr 2SSS.

Nettes Mädchen zu zwei Personen
gesucht, 25 Mark Lohn. Sehr guter
Pkrtz. Frau Anna Müller - Stellen-
Vermittl .» Hellmundstr » 4L. 1 r.

TW. Wh-WWOM
und eine Kassterrrin mit guter
Handschrift aesucht.

Gerstel & Israel.

SchWhHrattche.
Angehende Berkänferii » per sofort

gesucht.
Conrad Tack & Cie .,

Märktstraße 10.

î eäues Uäsüsas- n.
- .Wagaiin seicht

S®«' «’ ll - .faniinr ä {9'ß « esirae
tflclitljfe hrnnchitkimd.

Verkiitpsp.
8Offerteaa irsai4

ssbmS
€-« e ?!ua.! t «a, *BspriecIaeBB er«
■feeiesa Miaier K, 2j,  LÄSSM
» » . (8. ä 8774) F181
llndölf 5Sos »e » StaBtigrarfr .!

Perf. TMm-ArimleliMy.
lierfelite flöi-Heilerinnen
finden bei einem Lohn von 5 Mark pro
Tag Jahrcsflellung. Freie Monats-
Fahrkarte wird vom Geschäft aestellt.
Qferten erbitten Holz man »»- Wolf,
Danien-Konsc ktion, Mairrz.

HerrMafMöchrÄT"
welche perfekt kocht, zum Eintritt auf
1. Oktober gesucht. Bewerbungen unter
Ansgabe von Gehaltsansprüchen und
Rererenzen, sowie Beifüaung van Photo-
gra pbie erb, n. A.  4 » ö a. d. Tagbl.-V.

tüchtige MonatsMan
für sof.  ges . Bein , Rheinstr . 103.

_ _ Männliche Merssnon.
Ä sspRf stgs z- Berk. uns. berühmt.

gtj . Cigarr . Vergüt, ev.
250 Bst man. u. m. !äiä>^ ürg -eisseem
& Co „ Hambrrrg  22 ^ _ _P77

Für Favrikköntor in Biebrich wird
perfekter
Stenograph u . Maschi »»e» schreib «r
gesucht. Eintritt bald, spätestens
1. Januar 1907. Off. mit Photographie
n. Ang. d. Gehaltsansp räche erbeten u.
4l. SLN an den Tagbl .-Verlag.

jssna  Ss ' ossera VerdiensS am
ohne Kisico erzielen Wiederverkäufer
u . Asrenfen durch den Vertrieb von Serni-
Emaille , u. echter eingebrannter Emaille-
Erochen, Nadeln , Knöpfe etc . werden
nach jeder beliebigen Photographie zu
billigen  Preisen hergestellt . Künstle¬
rische Ausführung garantiert . W.A Derricke
Q. m. b. H , Berlin  W ., Potsdamer - —
Strasse 52. Katsion srst ;- -n-s ’ P

Jüng . selbst.

AOiiW-MmteMk
sofort gegen Hohen Lohn gesucht.
Maschinenfabrik Wiesbaden,

G. m. b. H.

Gehildetss Fräulein,
gewandte Buchhalterin, Steno¬
graph. und Maschinenschreiberin.
sucht Stellung . Offerten unter
r». , » » an d«n Tagvl.-Ber»ag.

k.um 15. November
VMWJv angenehme Stellung

als Vlleinmädchen. Emilienstr. 3.

Weibliche Urrsonen.

BttchhKlteriU,
perfekt in Korrespondenz(Deutsch, Frz.,
Englisch), Maschinenschreiben, sowie in
ionitigen Bureauarbeiten, sucht bald St.
Gef. Off. u. fff. » 2.8 a . d. Tagbl.-Bl.

Mänutiche Persone n.
Kaufmann,

34 Jahre alt, in der Kolonial-, Mat .-
u. Farbwarenbranche durchaus erfahren,
sowie bereits 10 Jahre eine Destillcrie,
Likorfabrik mit Wein- u. Zigarrengroß-
handlttng mit nachweisbar sehr gutem
Erfolge allein betrieben, sucht Umstände
halber dauernd Engagement. Gefl. Off.
erbeten unter Sä. ±7  Tagbl .-Hanpt-
Agentnr, Wilhelmstr. 6._ 7699

Infolge Verkaufs meiner Billa in
Baden - Baden sucht mein bish. tüchtiger
Gärtner Robert Külsen , Jagdhansstr .,
Oosscheureni. Baden, d. sich in langjähr.
treuer Arbeitsleistungbewährte, i. Winter
das Anwesen als Verwalter behütete, eine
Stelle als Gärtner od. Hausmeister. Ich
kann denselben warm empfehlen.
Julius Wegeler , Geh. Kommerzienrat.

Koblenz, November 1906.
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1 Zimmer'.
Adelheidstraffe 6 Z. u. K. a. r . L. zu

vm. Rah . Bureau , Part ._ 771J.
AdlerstraffelO , S , 1 Z, K, 1. Dez.
Ablörstraüe 81 1 Kim»' K/sof . zu v.'
Abkernra be 88 mn Dächz. nL Küche.
Beriramstratzc 9 !  Z im. u. K. Hill.
Bleich st raste 27 1~8„ St. u. K., Part .,

auf glei ch zu ver mieten.
Blücherstraße T, Hth. 1, 1 Z . u. K. a.
_gl . ob. sp. N. Bismar ckring 24, I I.
Blücherstraffe 17 ein Zim . u. Küche

b. zu vm. It . Blücherstr. 19, May.
Gr . Burgstraffc 12, Ecklad., 1 Z, Kl

u . Zu behör zu vermieten . _ _
Große Burgstraße 12 1 Zimmer u.

Küche zu vermietcn . _
Tastellstratze 9 Zirii ." ü.~S . p. sof. z. v,
Dotzheimersträße 3», Hth, 1"Z . u. K.

mit  Zubehör zu vermieten.
Dotz heimerstr . 83, 1-Z/W . sofort.
Dobbeimerstratze 88 ein gr. Zim . und

Kü che per sofort zu vermieten ._
Dotzbeiinerffrahe 191, Neubau,

K.. Abschl. p. 1. I . o. sp.
Dotzheimersträße 118, gesunde Lage,

Bahnhaltestekle, sch. Fernsicht, 1- u.J immer-Wohnungenm.Zubch.od. spät, z. ve rm.  Näh , das.
en strastc 10 gr. Z . u. K. P. Jan.

UäurerS Garten -Anlage, Ektv'illcc-
straße 19/21, 1 Z. n . K. Näb. bei
Maurer , Mittcl .-Grth ._ F 242

Gncisenaustrnffe 25 sch. I -Zim.-Wl
SU verm. Näh. Hth. 1. L-t. r.

Göbenfiratze 7, Mtb . Dächgesch, 1 Z.
und K. a. gl eich. Näh. Sch eid, Bdh

ölobcnstraste 15, Stb , 1 Zim. und
Küche sofort zu vermieten.

Gobcnftrahe 18, Hth., sch. I -Z.-Wohn
mit Zub. ver 1. Nov. zu vermiet -u.

Hellmundstraße 51 Zim.  u . K. zu,dm.
Herdcrstraße  9 Fim . u. Küche zu vm.
Hermann stra ßc '9 1 Z. u. K. JJ>jWF
Her mann ft raste 19, 3, % ar . ?>., KüD

M. u. K. s. o. sp. Wellritzs tr . 51, P.
Herrngarten, 'irai -c 7, Hintcrh . Part,

1 Z. u. K. an ruh . L. o. Kind. fcf.
gu  v m. Näh. Vorderst 1 St. __

Hirschgrabcu 4 3xl Zimmer und
Küche mit sep. Waschküche, cvent.
Bugelzimmcr , auch für Flgschcn-
bzerhdl. geeig, sof. od. sp ater z, v.

Hoch stäite 13  ein Zim. u.  K . zu vm.
Karlstraße 23, P . Dachw., 1 Z, K. u
_g/cn ruh . F . gl. o. sp. N. 2. Sto ck.
Kl eistst raße 3 1 Zim._u. Kirchez. vm.
Körnerstraffe 8, V. P „ 1 gr . Zim., Kl
' n. Zubch. auf,1 . Dez . Näh. P . l.
Langgaffe 1», 2,  IchZ^ nl. K, 1/D ez.
Lehrst ra ffe lTÜTin , // /Küche zu vm/
Ludw igstraßc 1 1- u. 2/Z.-W . zu vr>,.
Marltstrnste 12, H.. niehr. 1-Z.-W. in.

Küche zu vm.. Näh. Bdb. 2 r ._
Metzgergasse 18 1 Zim .,_Küche z.,v.
Michelsberĝ 28 /st Zim/u . Küche z. b.
Moritzstraffe 32. Stb , 1 Z., K., K,

M anch zu_v. N. B._P,ZNorg . 7618
Moritzstraffe 43, Mtb . P , i Zimmer.

Kü che un d Keller sofort Zu verm.
Moritzstrnße 49, Mtb ., 1 Z. u. Kl per

1. Dez, zu v. Näh. Vo rderst. P.
NetteldeckstraßeJ5 1 Z. ,u K. f._18 Ml.
PhiliPvsbcrgstr/2 , Fi/1 —2' Z. ä/r / Bl
Pliilipvsbergstraffe 7, 1/1 Z/ ü/ Küch/
Wllipvsbcrgstr . 33. Pl Schröder,
' gr . fr .__1-Z.-W, P , in be st. Sb.  fo f.
MM erstraße 42' Wohn. v. 1 Z . u. K
Rän entha lerstraße 12 ch Z. n. Küche.
Rheingäüerstraffe 15, Mtb ., 1 Zim.

u. Küche zu _vm._WH., Mlh. 1.  St.
Weinstraße 9.3," Dachstock/ Zim. nnt

Ball , und gr . K. an ciuz. Person
jju vermieten . _ Näh 3. Stock.

Mehl straffe 4 ein/Z imm. und Küche.
Niehlstraße 8 gr . Zim . und Küche an
1 1 oder 2 Person , billig zu vermiet.
Rielilstrnhe 9 1-Z7-W. so fl od. spät.
Richlstraffe 15a 1 Z„ Kl m. Äbsch., s.
Kömertzerg 12 ein Z.  u . Küche  zu u.
Kömerberg 17 ein Zimmer , Küche

auf 1. Dezember zu vermie ten.
Schachtstraffe 6 Z„ K.  u . K. zu verm.
Schncktsti'affe 29, "Zl ein Zim ., Küche

m Keller zu vermieten . ^ _ _
Scharnborststraffe 17, H., 1 Zim. mit
_Küche , 1.  St ., per sof. od. 1. De z.
Schul !,erg 19, Htb., Z. u. K. zu' vm.
Dchwalbacherstraffe 5, 2, Dachw., 1 Z.

u. K. per Io. N. o. 1. Dez, zu ve rm.
Schw atbach erst raffe 53 1 Z. it. Kl ẑ. v.
Kl. Kchwalliackerltraßr 8, TTj Z., / st
Scdanstraffe 19 schön, srdl. Zimmer
_u . Kü che für 1. Dezember zu vm.
Steingaffe 12, neues Hintcrh ., i Z.

und Küche gl. od. spät,  z u vernn
Stcingaffestll êknstl. in K. gleich zu vl
Wäl rarn str. 7, 1 l./M .-W., 1 Z. u . Kl
Mfflramstraffc 9 D .-W.. Z. u . Kücbe.
Walramstraffc 31, im Vorderhaus u.

Seitenbau , je großes Zim .. Küche
u. Keller zu vermieten . Näheres
nn Laden.^ _ _ 7572

Walramstraffc 35 kl. Manf .-W., 1 Z.,
K. u.  K „ a. kdl. Lcn te sof. N.  P.

Webergasse 89 Zim . u. Kucke zu vn>.
Weustroffe 9s Frtsp .,hZm., K. 15 Mst
Wellrit,straffe 5 Wohn., 1 Zimmer u.

Küchc per fof. zu vermieten.

Wrllritzstraffe 46 Mansardiv ., 1 Zim.
u. Küche, sowiê einzl. Man s,, zu v.

Zietenring 3, Hth., ein Zimlü . Küche
^zu verm.  Nä h. Vdh. Part , r.  _
Ern Zim . und K. in der Hellmundstr

zu v. Näh. Westendstr. 10. Keßler.

2  Zimmer.
Adlerstraffe 11 Dachw., 2 Z . u. Küche.
Adlerstraße 29. VdhMDach, 2 Zim ..

Küche und Keller zu vermieten.
Adolfstraffe 6, Vdh. Dach, 2 Z., W.

und Kcll. zu vm. Näh. 1 St . daß
Alürechtstratze 43, Vorderst 1, schöne

2-Z.-W. sof. zu vm. Näh. Pari.
Albrechtstraffe 44, Seitenb . B„ Woun

von 2 gr . Zim. und Küchc ver
1. Jan . 07 zu  verm . Preis 380 Mt.

Bcrtrarustra fie 11  2 -Zim.-W. zu tun
Vcrtramstraffe 15, Gth., 2-Z.-W. . ui.

Zub . a. 15. N. o. sp. Näh. Vdh. P.
Bleichstraffe 18 2-Zim .-Wohn. zu

vermieien per 1. Dezember.
Bleichstraffe 41, H. D., sch. gr. 2-Zrm.-

Wohn. n,it Zubehör an kleine ruh.
Familien sof. od. später zu vcr.n.

_Näh , das. Bureau im Hose r echts.
Blüchersträße 8 Dachw., 2 Z. u. K., a.

1. Dez, zu  v .stlkäh. Borderh . 1 St . l.
Blücherstraffe 15, Mtb . D ., 2 Zim. u.
_K üche aut gleich oder svätcr zu v.
Blücherstraffe 17, Mtb ., 2-Z/Wohnl

b. zu vm. N. Blücher str.  19 ,b. May.
Blücherstraffe 23, 2, ist eine schöne

L-Zim.-Wohn. mit 2 Balk. u. Zu¬
behör, sowie eine 2-Zim .-Wohn. im
Hth.. 1, zu verm. Näh. das. oder
Nikolasstraste 31, Pa rt , l. 76 03

Blücherstraffe 31 Meübäu Steitz) schl
ß -Zim.-Wohn,  i m Hinterhaus.

Bülowstraffe 12 sch. 2-Z.-W. in ruh.
Hause  weg . Wegzug zu vermiete n.

Kleine Burgstraffe 3 2 Zim . u. K.
per 1. Januar zu vermiesten._

Kl. Burgstraffst 3 zwei Z.-W. zü vm.
Cnstellstraffe 4/ 5 D.-W/2  Z . ulKi/st
Dotzheimerstr. 12 abg. 2-Z/W ., H., s.
Dotzheimcrstraffe 72, Mtbl , 2-Z.-W. s.

ob. sp. zu v. NW. Borderv . Mart.
Dotzhcimcrstrl 83, WL, 2 -'Z.-W. sofl
Dotzüeimerstrahc 97-c, mrttl . Seitenb,

2-Zim .-Wohnung en_ zu ver miete n.
Dötztieimerstraffe 191, Neubau , £>.,

2-Z.-W., 'K., Ab schl., p. 1.  I . o. sv.
Dotzheimersträße 195, Mtb ., 2-Z.-W.
_auf gleich oder spät, billig zu  vm.
Dotzheimersträße 105, Mtlöl/fehr sch.

2-Z.-Wohn. mit Zub. a. gl. o. sv.
Drüdcnsteaffc 10 gr. 2/Z .-W. ~f. o. in
Ntvillerstraffe 5 2 Z. u. K., im Hth.,

zu vermieten . Nah. 3 St . r.
EltviÜerstr . 14 27Z/W . N. Vdb. P . l.
Eltvillers tr . 18 2 Z., K. söfl o. sp. z. v.
Ellenbögengaffe 13 zwei kl. Maus . u.

Küche an rubige Leute zu verm.
Ems er st raffe 46, P ., 2 Z., K. u. Zuo.

an kl. ruh . Fam . zu v. Näh. 44, I .
Cmsersteä tze 69 2 Z . u. K. zu verm.
Erbacherstraffe 9, Tnh ., sch. 2-Z.-W.

.iebr billig zu v.  Näh , bei Paulo.
Frankenstraffe 23 Mans .-WZ Äbsch!.,

2 Zim ., Küchc,  gl . od. später zu vm.
Friedrichstraffe 44 Daw ., 2 Z. u. K.,

an ruh. Leute auf sof. zu verm.
Näh, bei Heinrich Jung ._

Gneisenaüstraßc 8 tut Hth. eine sch.
2-Znn .-Wohn. mit Zubeh. per sof.

_zu verm. Näb. Vdh. Erdg esch. st
Eneisenaustraffe 1.6, Gth. 1, 2-Z.-W.

im  A bschluß zu vermieten.
Gneisenaustraffc 25 sch. 2-Z.-W. zu
_ver m. Nah .stm Laiich._ _
Gotzenstraffe2, Htzh., schöne2 Z. u. Z.

auf st Jan , zu v. Näh. Vdh. Bart
Mbenstratze 11, Mtb., Zweiz.-Wohn.

an kleine Fa mili e zu vermiet en.
Grabenstraße 9 kleine Zweig.-Wohr/

nebst Küche und Keller v. 1. Jan.
an kl. Fam. zu vnn Iiäh ._ l_S_k̂_

.Hiifnecgnsse Mäns .-Wobn., 2 Zim. u.
K„ zu vermieten . Näh. bei Kappes,
Kleine Weberg asse 13.  _

Hartingstraffe 6 2-Zim .-Wohn. u . .ft.
per T. Dez, zu verm. Näh. 2 S t. v.

Heilmundstrtzffe 15 2 sch. gr. Zim .,
K. u. K. au - 1. Jan . zu verm._

drllmundstraße 15 2 Dachz.. K. u. K.
Herderstraffe9 abg eschl. 2-Z.-W. sos.
Herderstrafie 33, Hth., sch. 27Z.-W.,

Abschl., 1 . Jan , zu v. N. Vdh. P .
He rmän nstraffe 9 2 Z. u. K. p. 1. I.
Herrngnrtenstraffc 11 sch. W„ 2 Z..

_K. Z., an r . M. z. vm. Näh. B.
Hoch stä tteZ13/ zwcist2-Zim .-W. zu v.
Hochstraße 6, D.-W., 2 Z., K. u. K/

auf 1. Dezember zu vermieten.
Hochstraße 10/Ncuban/iuchr . 2-Z/W .,

alles der Neuzeit entsprechend, auf
_1 . Januar  1907 zu vermieten.
Jnluistruffe 38. Ps. '2-Z.-M . sof. N/ PI
Karl straffe 18 Maust , 2^ Zim. ü. gr.

Küche, Kell.__zu verm. Näh. Part.
Karlstraffe 36, Stb ., 2/Zim . u/ 'Küche

zu Vermieten. Näst Bdh. I . St. _
stkcllerstraffe 16 2 Z., K./neu hergee.

auf gleichoder später zu verm iet.
Kcllerstraffe 17 2, Zim. 'u.' K. auf gl.
Kl eistsrraße' cl2-Z..Wohn. zu vermiet.
Äörncrstraffe 8 schöne 2-Z.-W! mit
_Werkst._sof._ zu verm^ Nach V.stP,

Lehrstraffe 12 2 Zim. ü . K. m. Zübeh.,
__event. Mansarde , zu__vcrmielen ._
Ludwig stra ffe 2 2 Zim. u. K/z ü vm.
Lurembnrästraffe 6 sch. 2-Zrm.-Wobn.

i" '' f_Balkan zu vermieten . __
Lüxeitzburgstraffe 9, Hth., 2 Zun . und

Studie an ruh . kinderl. Leute zu v.
Preis 300_Mk. Näh. Vdh. Part . r.

Menaeraasse 18 2 Zim ., Küche z. v.
Michclsberg 28 2 Z. und Ä. zu vm.

Michelsberg 12, Stb ., gr . helle 2-Z.-
Wohn. bill.  zu verm. Näh. B. 1.

Moritzstrnffe 9, Hth/ " 2 Z." 5t. ü. K.
zu verm. Näh. Borderh . 1 St.

Moritistr . 25, H„ M.-W., 2 Z. u. K
Nerostraffe 19, Hth. 1, 2 Z., K. a. gl.

od. sp. zu v. ??. das, o. Mori tzstr. 59.
Nerostraffe 11 2 Zim. u . Küche zu v.
Rerostraffc__14 sch. M.-W..,2 Z. u. K.
Rerostraße 18 sch. M.-W., 2 gr . Z.
Ncrost rnße 29 2 u. 1 Zim., K., zu v.
Äerostraße 35/37 2 Zim. und Küche.

1. Stock, auf gleich oder spät. Nh.
Rerostraße 23 bei Müller , Laden.

Neröstratze 35/37, Frtfp ., 2- u. 8-Z.-
Wohn. auf gleich od. spät, zu vm.
Näh. Nerostraß e 23. Müller , La d.

Rettelbeckstraffc 6 2-Z.-W. von 284
_bis 420 Mk. fof. od er später zu vm.
NettclbccksträffeT̂ sEckneub.s, n. Vdh.,

2- u. 3-Zim.-W. mit reicht. Zubeh.
_bill. zu vm. Näh, dort im Laden.

Nettelbeckstraffo14 2-Zim.-Wohnung,
zu vermieten . Preis 280 Mk.

Ncttelveckstraffeund Niugstratze, Eck-
haus , Neubau , sch. Frtsp .-Wohn. m.
Bal !., 2 u. 3 Z. ffi. _K.̂ _sost zu vm.

Neugassc 18/29, Seitenb . 8, 2 Zim .,
Küche, .Keller, Glasabschl., an kl.
Fam . a. 1. Dez, od. sp. Näh. Bäck.

Oranienstratze 29"E Zim . und Küche
iin Dnchstockz>i ve rmieten .

Pl 'atterstraffe 12, Stb ., 2 Zim . und
Küche zu vermieten ._

Vlattersträffc 48 2-Zim.-Wohn. z. v.
Niiuenthalcrstraße 9, Hth., sch. 2-Z -

W. a. gl.  od . spät. N. Bdh. 1 r.
Rheingauerstraffe 13 2-Z.-WI mit
_Ab schluß zu vermieten . _
Rheingauerstraffe 15, Mtb ., 2 Zim.
_u . Küche,zu vm._ Näh. Bdh. 1. St .
Meinstraße 59, Stb ., 2 Z. ü. Zub. an

nur ru h. Per s._ Näh, das.  Part . l.
Niehlstraffe 4 zwei Zim. und Küche.
NiMstraffe 5 2 Zim. „ . K., Front-
_spitze , für sofort oder später zu vm.
RieMraßr 15, Hth., 2-Z.-Wöhn. zu

vermieten . Näh. Parterre.
RMlstr . 15»  2 -Z.-W/K . ÄKchst/Zof
Riehlstraffe 19 Wtzhn., 2 Z., Zub ..

auf gl eich od. Jan . 07 zu verm._
Ecke Ring u. Lothringer straffe, Neu¬

bau Hcilmanu , der Neuzeit entip.
2- und 3-Z.-Wohn. mit reichlichem
Zubehör per Januar gu vermiet.

_ Näh, daselbst von  1 l—1_ Ubr vm.
Röderstraffe 13 freuubL Maus .-Wohn.,

2 Z. u. K., s._o. 1. Dez. Näh. Lad.
Nömerüerg 7, Hth ., neu hergerichtete

Dachwohnung, 2 Zimmer , Küchc n.
Steller , event. auch Wascht., zu  vu -.

Römerberg 17 zwei Zimmer , Küche
_ sofort oder später  z u vermietc n._
Schachtstraffe 8 srdl . Mans .-W., 2

K. u. K. /p . 1. Jan . 07. Pr . 19 Mk.
Ssharn hör st st ratze_13, V„ 2 Z. n. Sk.
Scharnhorststr . 19, Ecke Blücherstr. u.

H. d. El ., 2__Z._u. Zub . N. das, 1 r.
Scharnhorststraff- 27 L-Z.-W. zu vm,
Srhärnhörststraffe 44, Gth., 2 Z., W.
_ auf  gl . od. spät, zu verm. N. Vdh.
Schlersteiner straffc 9 Ms., 2-Z.-W. s.
Schierste!nerstraffc 16̂ ch. 2-,Z.-W. u.

Küche_zu vern!._ Näh. Vorderh . B.
Sch>ersteinerst r. 19,__P ., D-Z.-W. _35vk
Schiers/ciiierstraffe 62, Jägerhauch

2 Zi m. u. Küche sof. od. spät , z. o.
Schulberg 21 2-Z.-Wohn mit freier

Aussicht, _Vcrh,_ch. gP au kl. Fam.
Schwalbacherstraffe 13, S ., sch. 2- u.

1-Z.-W. s. o. sp. N. Fricdrstr . 50,1 r.
Seercbenstraste 25, Gtb., eieg. Wobu.

v. 2 Z. u. K., Klos, im Abschl., cv.
_Mans.._Gas , p. f. o. sv. Näh, das

Steingasse 39 2 Zim . u. K. mit StallI
f. 2 Pferde u. Rem._auf _1. Jan.

^Stiftstraße 22/G / 2 Z . u/Z . p. 'Äpr.
Walramstratze 31, Seitenbau 1 St .,

2 Zimmer , Küche und Keller per
sofort oder später zu vermieten.
Näh. im_ Laden. _ _ 7574

Walraiustraße 31, Seitenbau , Däch-
logis , 2 Stuben , Küche u. Keller zu
29 Mk. per Monat zu vermieten.
Näheres rm Laden. _ 75 75

Waterloostraffe 3, 1 St ., sch. 2-Z.-W.
p. sof. zu v.,_8OO Mk. Näh. V. 1,

Wcbcrgaffe 43 2 Zim., K. u. Glas-
abschl. ver sof.  zu vm. Näh. V. P.

Wcilstraffe 6, Hth/ sch. 2-Z.-W. an
ruh . Mieter sof. zu v. Nab. Bart.

Wellritzsträffe 46 Mans .-Wohn., 2 'brs
3 ' Zim . u. Küche, zu vermieten . __

Wellritzsträffe 25 zwei Zimmer , Küche
u. Keller per _1. Dezember._ ._ _

Werderstraffe 6, Mtb . u. Hth., je eine
2-Zim.-W._s._a._sp._ Nah, Vdh. P,

Werdrrstratze 6, V. 2, eine gr. 2-Zm.»
Wohn. sof. o. spät. N. Voh. P . lls.

Wcstendstraffe 8, H./ sch. 2-Z.-W. in.
ob. ohne Werkst, sof. o. spät, zu v.

Wörthstraste 18 2-Z.-Wohn. n/Zubhs
_sos . od. sp. zu ve rmiete n. Näh. P.
Rorksträße, M sch. 2-Z.-W . p. l ./Dez.
Dorkstraffe 31, 1 l„ 2- und '1-Zimmer-

Wohnung im Hinterh ._zn_verm._
Zietenring 3, Vdh. Frtsp ., 2 Zimmer

u. Küche; Hth, 1. St ., 2 Zim. u.
Kirche, zu verm. Näh. Part ^ r ._

Zsm me rm an nstr affe 4 M.-W., 2 Z.
und Küche, auf gleich od. spät, zu v,

Frontipitze, 2 gr. sch. Z. u. K. schort.
289  Mk . N. Gust.-Ad olfstr. 1, P . r.

Mansärden -Wöh.nitng, 2 Z. u/K ., zu
verm. Jacobs , Neugassc 15 ._

2-Z.-W, Vortitmße 22" per sos. zu
vermi eten. Näh, im Laden.

Schöne 2- u. 3-Z.-Wohnnng. per i- ,
zu vermieten . Carl Diefenbach,
Dotzheimersträße, ""baLnbos". Haltest.

„Rest. z. Güteri-

3 Zimmer -.
Adelheidstrasze19, Südseite , vrs-a-vrs

Adolfsallee, ist durch Wegzug _erne
Wohnung, Hochpart., v. 3 geraum.
Zimmern u. Balkon nebst vollem
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten . Anzusehen zwischen 10

_und 12 Uhr vormi ttags. _ 3436
Adelherdstraffc 77 Part . - Wohnung,

3 große Zimmer , Stüche, Vorgarten
und reicht. Zubehör , auf gleich od.
sväter zu vermieten . Näheres
Adelheidstr aße 79,  1 ._ 3451

Adelhcidstraße 81, Hintcrh ., schone
3-Zim .-Wohn., im Parterre und
Dachstock, nebst Zubehör an ruhige
Leute sofort zu vermieten . Näh.
daselbst Vorderhaus 3 St.  3541

Adelt,eidstr. 91, Hth7 2, 3 Zimm . u.
_̂ Küche p. sof. zu vm. N. das.  3542
Adlers!r. 30 sch. 3- Zim .-W. z. v. 3544
Albrechtstraffe 41 3- u. 2/Z.M . mit

Stüche, Kell. usw. an kl. ruh . Fam.
a. gl. od. sp. Näh, das. 2 Sk. 82 28

Babnhofstr . 3, Skb. 1, Süds ., ist die
Wohn., best, aus 3 Z., Küche nebst
Zubehör auf sofort zu vermieten
Tägl . anzus . u. Näh. zu erfr ., auß.
Sonntags , auf dem Bur .Bahn-
bofstr. 2, Part , von vorm. 8V- bis
1 u. 8—7 Uhr na chmittags.  3136

Bahubosstraffe 18 3 Zimmer und Zu¬
behör 1. Stock, sofort zu vermieten.
Bäckerei Mino r._ 3490

Blüchcrblatz 2, 1. u. 2. Et . L, schöne
8-Z.-W., Kabin . u. reicht. Zub. zu
vm. N. das, u. Adelheidstr. 10. 3545

Blücherstraffe 3 sch. 3-Z.-W. iVdd.l
sof._zu_ vm._ Näh, b. Breuer . 38 48

Blücherstr/ 19, Ecke Gneiscnäustraße,
prachtvolle 3-Zim .-Wohn., zu vm.
Näh, dorts. bei May ._ 3547

Blücherstr. 25 ist in der Bel -Etage
eine sch. 8-Z.-W. m. Zubeh. bill. z.
vm. Näh. im Kontor od. mittags
4—6 in der Wohnung._ 3548

Blücherstraffe 25 ist eine schöne 3-Z.»
Wohn. nebst Zub. in der Bel-Etage
auf gleich oder später zu vermiet.
Näh/ Par t, links._333/

Blücherstr. 27 3 gr. Zim . nebst Zü-
behör per sofort ob. später . Näh.
1 St.  rechts ._ 3549

Blücherstraffe 34, Bdb. B., sch. 3-Z.-
__ W. m._n _Z. _a. _1._L ._N, B. l. 3SB0
In meinem Neubau Blücherstraffe49

sind schöne 3-Zimmer - und 2-Znn .-
Wohnuugen u. Zubeh. auf 1. Jan.
od. später preiswert zu vermieten.
Llähercs Blücherstraße 25, im

_Kontor ob. Rheinstr . 88, 1. _ 3465
Bülowstraffe 9 erneute gr . 3-Ziin ..

Wohnung_ soß_ oder später . 3552
Bülowstraffe 11 3-Zimm .-Wohn. mit
__großem_ Nachl aß  zu verm. 3551
Clärenthäl iFffraffe 5, 2 ü,  8 -Zim .-

Wohnung mit allem Zubeh. ver
1. Januar 1907 zu vermieten . Näh.
daselbst oder Walkmühlstraße 4.
Parterre ._ 3553

Dotzheimersträße 11 wcgzugshalber
Frontspitz-Wohn., 3 Zimmer , eine
Stüche, Glasabschluß, auf gleich od.
später zu vermieten . Itäheres
Beilstein . 1. _ 8535

Dotzüerinerstraffe 13 kl. 3/Z.-W. zu v.
Dotzheimersträße 55, M ., setz. 3-Zim.-

Wohnung mit Gas u. Kohlenauf-
_ ziig_sof. od. sp_äü _zu vc rm ._ 3448
Neubau Dotzheimcrstr. 57 3-Z.-W.,

der Ncuz. entspr . einger ., sowie im
Mittelbau 3- u. L-.Z.-Wohn. sofort
Zd._ sw._zu vm. Näh, das._ 3555

Dotzheimcrstr. 74 ist eine 3-Z.-W. a.
sof. o. sp. zu verm. Nh. 1 St . 3558

Dotzheimersträße 82, 3. 3 Z. ü. K. sof.
_ob . später zu v. Näh. Hochp. 3405
Dotzheilnerstr. 83, Süds . 2. St ., sch.

3-Z.-W. m. Badeeinr . per sof. od.
stzäter._ Näh. im Laden. 3557

Dub he im erste. 97a, Bdh., 3/Z/W . m.
Zub . auf sofort zu verm._ W58

Dotzheimersträße 101, Neubau Hth.,
_ger._3-Z. -W.  p . 1. Jan , o. sp. 8801

Dotzheimerstr. 198, 119, 112, je eine
8-Z.-Wohn. m. Zubeh., 1 Mans . u.
Badeeinr . a. son o. später . F 342

Neubau (Eckhaus) Dotzheimerstr. 116
sch. 3-, 2- od. 4-Z.-W., der Neuzeit
entspr ., mit Zubeh., beprl. Fernst,
p. fof. od. sp. zu v. Näh. das. 3559

Dotzheimersträße 126 sch. gr 3-Zim .-
Wohu. sof. od. sp. zu v. N. Ko ntor.

Weiiboaenaasse 9 3 Zim/ 1 K. aus
_ sof. od. später , 525 Ml . 3561
Eltvillerstraffe 7, Hth., 3 Zim . u . K.

sof. o. sp. zu vm. R. b. Best. 3563
Eitriillcrstr . 3 zu vm. eine Wobn. v.

3 Zimmern mit Zubehör (Part .)
Näh. Seitenbau ._ 3562

Maurers Gartenanlage , Eltviller-
straße 19/21, fch. 8-Z.-W. nt. reichst

^ _ Gth. F
Etziserstraffe 69 3 gTCl.  St .), Balk/

sofort  zu verm. 8564
Erüacherstraffe 1 Wohn, von 3 Zim .,

Küchc, Bad, 1 Kammer , 2 Keller,
auf 1. Jan . 1907 zu ve rm.  3608

Friedrichstr . 8, Stb . 3. St ., 3" Zim,,
Küche p. sof. ob. sip. zu vm. R. bei
Herrn T adez. Bremser das. 8565

Friedrichsträße 29, Hth/ 2, 3 Zim . u.
Küche per  1 . Jan , zu verm. 8416

Friedrichstraffe 45, Vdh., Dachwohn..
3 Zim., Küche u. Zubeh., an ruh.
kl. Fam . sofort zu verm. 3349

Geisbergsträffe 7 3 Z., K., 3 Mans.
zu verm. Näh. S eitenbau . 8697

Geisbergsträffe 11 Wohnung, besteg.
aus 3 Zimmern nebst Zubehör,
auf 1. Januar 1907 zu bcrmieteri.
Näh. Taunusstrcrße 7, 1. 33c>5

Gneiscuallstraffe 8 im Vdh. u. Hth.
sind sch. 3-Zi,n .-Wohn. mit reichst
Zubehör per sofort zu vermieten.

_Näh ._daselbst Erdgeschoß l. 34 72
GueisenäWr . 18 eine Wohn. v. 3 Z-,

1 Küche, Bad m. Gasofen aus gl.
oder später zu vermieten . 3508

Gneisenauftraße 25 sch. .3-Zimmer-
Wohnnng zu verm. ist ah. H. 1 _r.

Gilbcnstraffc 14, 3, 3 6 ., B//2
Hellmnridstratze 6 3 Zimmer , und

Küche bis 1. Januar zu vermieten.
Näh, das elbst Pa rt . 3358

Herders!/ . 2, Hth. Dach, 3 Z. u. Zbh/
mtl.  26 Mk zu vm. N.  V . 2. 3567

Herdcrstraffe 5, Part . u. 1. Et ., 3 8 .,
Stüche, Bad. Erker u. Balkon, sor.
od. sp. zu vm. Näh. 1, Et . l. 8568

Glieisennustraffe 5 Laden, fch. 3-Z.
Wohn., Ball ., Bad u. Gas , 1. ad.
auck> 2. St .. 560 u. 520 Mk. 3198

Herderstraffe 7 sch. 3-Z.-W., im Hth,
ver sos. zu ve rm . Nah. Vdh. 1 l.

Hcrmannstratze 22, Vdh., schone 3-Z.-
Wohn. mit Znb. aus 1. Jan . 1907

_z u ver mi etcn. _ 33/7
Herrngartenstrahe 7, H. 2, 3 Zm., K.

und  Keller sof ort  zu vermieten^ ,
Herrngartenstratze 18, Parterre,

8-Zirn.-Wohnuug per sofort. Nag.
bei Schütter . Änznsehen vormitt.

Iähnstraffe 12, Gth. , 3-Z. -W. 85 ML
Jahnstr . 17, 1, 3 gr . Z/u . Küche nebsr

Zubehör zu vermieten . Näheres
_Vorderh . 2. S to ck rechts._ 3569
Käiscr-Friedrich-Nlng 2, Hth.. Dach-

Wohn., 8 kl. ?).. Küche u. Kell, p.
sof. z. vm. Näh. Hth. Pa rt . 35/O

Kaiser -FriedrickjkRinn 23, S . 2, 3 Z.
u _̂Zbh. sof. z. v. N. Vdh. 1. 3671

Kiedricherstrahe 19, 1, große schöne
3- Zim.-Wo hn. zu vermiet . 836o

Kirchgasse 11 sch-L ?Wm,-Wohn. bill.zu vm. Nah. Bi schofs. 3o72
Skrrchgösse 39, ÄFM3 , 8 kl. Z. u Z.gl. od. sp. Näh. M etzgerl ad. 3452
Kirchgasse 46, Stb . 2,  3 —4 Z, Küche

mi r uh._ Mieter . Näb. Lao. 3573
Kirchgasse 49, Stb , 2 Wohn , 3 Zim,
__Küche, a. gl. o. spät er zu v. 3574
Kleiststr. 16, Neubau sind 8'- u. 4-Z.-

Wohn, der Neuz. cntspr . einger,
zu ve rm . Näh, das. Part . 3575

Körncrstr . 5 Z-Zim.-W. (1. Et .) der
Neuz. entspr . einger , per sofort

_zu verm. Näh. 1 r. _ 3576
Körncrstraße 8, 1, sch. 3-Zim .-Wohn.

nebst Zub. sof. zu verm. N. Part.
Mainzerstraffe 60a 3 Zim , K, K. u.
_M ans. sof.  zu ve rm . 559 Mk.
Moritzstraffe 15, Stb , 3 Z. m. Zub.

Näh._Vorderh _̂1 l. 3577
Moritzstraffe 23, Gth/, 3 Zimmer und

Küche, mit ober ohne Werkstatt , zu
vermieten . Näh. , 1. Etage . 3578

Moritzstraffc 5» Frontspitze, 3 'Zim,
.Küche, auf gl. od. spät, zu v. 3592

MoritzstraffrE -6 Dreizim .-Wohnung
_zu vermieten ._ _ 3479
Nerostraffe 23/H . 2, 3 Zim . u. Küche

auf gl. od. spät, zu v. Nah. H. 1.
Nettelbeckstraße HZchoneW-Z.-Wohn.

zu vermi eten.
Nettelbeckstr. 6 sch. Frtsp/W , 3 Z. u.

Küche (360 Mk.) sos. zu vm. 3578
Nettelbeckstr. 7 (Eckncubau), n Bdh,

3- ii. 2-Z.-W. m. reich!. Zbh. bill.
zu vm._Ncih. dort im Laden. 358O

Nettelbeckstr. u. Zietenring , Eckhaus
sch. 8- u. 2-Z.-W, Balk. u. reicht.
Zubehör preisw .^ zu verm. Räch
Ziet enri ng 8, Hochpart^

Niederwald st raffe 4, TA , 3-Zimrn.,
Wohn, mit Koch- ». Leuchtgas aus
sof. zu  vm . Näh.  Bdh . P . r . 8473

Niederwnldstraffe 5, (Stfi/ 1, 3-Z.-W. a.
gl. od. spät. Näh, daselbst.

Niederwalbstkaffe 12 sch. 3- u. 2-Z.-
Wohn. sof. zu ve rmieten.  3959

Oranienstratze Kl, Mtb .' 2, 3 Z. u . K.
zu verm. Näh. Vorderst. 3. 3429

Püilivpsüergstraffe 29, Parterre und
1. Etage , neu herger . 3-Z.-W. mit
Balkon und Zub. per sof. zu verm.
Nah. das. 2. Etage links od. Lang-
ga sse 15a, Porzellangeschäft ._ 3582

M/lippSbergstraffe 49, P . r , schöne
8-Z.-W. ui. GaS u. Bad , ruh . Lag-,

Platterstr . 82a, Landhaus - Neubau,
in gcs., fr . Lage, m. prachtv. Auss„
sind sch. 3- u. 4-Z.-W. mit Gas,
Bad u. Balk. aus sof. zu vm. Näh.
daselbst bei Fried r . Becht. 3583

Rauenthalerstr . 14,  1 , 3-Z.-W. s. 3485
Rheingauerstraffe 18 sck)öne 3-Zim.-

Wohnung, Bel-Et , der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet , aus sofort
zu vermieten . _ __ 3434

Rhein straffe 56, Hth, kl. 3-Ziinmer-
Wohnung (Giebel ) auf gleich oder
p. zu vm._ Näh, das. 1. Et . 34 58

Rbeingaüerstraffe 5, Hth, Mne 3-ZI-
Wohnung mit Balkon per 1. Jan.
zu vermieten . Näh. bei Keiper,

_V orderh, Hochpart.  3407
Niehlstraffe 2, 1 r , sch. 3- _u. einc

2-Z.-W. per sofort oder spat, zu v.
Riehlstraffe 29, 1, schone 3-A/M . mit

allem Zub. per sof. od. sp at , zu vm.
Riehlstr . 23, .Hth/ 3-Z.-W/ auf sofort

zu verm. Näh. Vdh. 1 St . 3584
Röderaüce 4 schöne Dreizim .-Wohn.

im 1. Stock auf gleich oder später
zu vermieten ._ 3477

RßdcräÜee 20, I/Z/Zim .-Wohn. mit
od. ohne Mans . auf sof. Auch kann
Werkst, dazu gegeben werden. 8585

Mm erb erg_11, 2/ p. 1. De z.
Rvorlstrassc 22, Hth. 1, sch. 3-Z.-W.

mit Mictnachlaß sofort zu verm.
Näb. Secrobenstr . 10, im Kons.-G.
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jSÄarnhorststratze 8 u. 10, Eckhaus

Goüenstraße, große schöne 8-Zim.-
Wobn. mit alL Komf. der Neuzeit.
Nay,. Baubureau Blum , Göben-
iLaße 18. 3455

Dcharnhormtraße 28 sch. gr. 3-Zim//
! Wohn. (Part .) mit allem Zubehör

los. zu derm. Näh. P . r . 3277
Scharnhorststr . 29 3-Z.-W. auf soff

zu vm. Nah. 2 St . l. 3588
Scharnhorststr . 35 3/Z.-W., 2 Balk/.
' lof. zu berat. Näh. 1 links . P90

Dienstag , lir . ilrovember 1906.

Scharnhorststr . 37 schch3-Z.-W./3/Et/
'■ Per fof. zu vm. Näh. P . I.  8591
Eitlmus Blnm und Rocker, Scharn-

Mb GZSenstraße, hocheleg.
/ o-Krm.-Wohnung mit allem Kom-
! fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug,
. preiswert sofort zu verwüsten. Nh

Bcmbureau Blum , Göbenstraße 18
M ^ rfritz Rocker, Göbenstraße 12,Parterre.  gi4I

Sch-erWmerstr ."M ^8 Zim. u. Zubeh/
_ITtt Mtb . au f gl. od. 1. Jan . 8412
Schwalbacherstraße 49, 2. schTMohn//

, ^ Km . ^ it allem Zub ., p/ I . Jan .'1907 zu  vm . Nab. Part . 3450
Se- rohensirnöe 19 gr. Mim/Möhn//

der Neuzeit cntspr .', soff od. 'später
—Zu vermiet en^ Näh. Laden. 3423
Scerobenstraße 24, 3. St/chstüödH
'—L-Z--W. am  gl . od. sp. N. 1. 3592
Seerobenstr . 25 Wohn, von 3 Zim//
, Kuche usw. 1. J an . 1907. 3593

IfflSfSiltlMJSMSTrofl 34ü9
waimusstr. 40, HthffPchTlänPMff
MM -.N. v. N. V. 2. 3594

, Parterre -Wohnung von 3 großen
V Ammern , Küche und all. Zubehör,—stuf gü od. spat, zu vermiet . 3793
WalramstraßeQHl l., 3-Z.-Wöhnunöf
-üststuMgew, - «. J - Januar zu vm.

5 aBo5rmttg7l3 Zimmdhf
ATiidic, der sofort  zu vermieten,

^ ^rderstr . §^sch. Z-ZI ŴI, d. Neuzeit
entfpr m,t od. ohne Werkstatt zu

' wruNah . da, . Part , rechts. 3595
Westradstraße 11 Süds ., 1. St///8/Zch

Wohn., 2 Balk.. r.  Zubeb ., zu vm.
Westendstr. 15/8^Z. .
1_ ?n vm.  Näh . Parterre . " 3596
WeftMftraße ^ 3/Z.-W7m . BÄk/
Wilhefmstr7l2,NLthf 2. 6t71fä

Wohnungsanteil , best, aus 8 Z.,
i Küche «. samtl . Zubeh.. auf fof. zu
- verm. Näheres bei Nathan Heß.
—Wilhelmstr aße 12. 3597
Aorkstraße 6, I I., sch. WM/Osth/
m-WD ^ MU,herger ., per sof. 3805
Uort ,trotze 9 ftr ' 3/MüM//völlst/

neu renov rert . sof. zu verm. 8440
Aorkstr. 10 8-Z.-W. an ruh/ Mieter

St . l. 3598
®Um? tfral-c " 7' ®^c Gneisenaustraße,

Ssofiitting von 3 Zimmern und
Zubehör tut „ 2. Stock. Näheres
beim Ha usmeister . 4 St . 7207

Jptfftmtrp schTZ-ZflMIHg
Horkstr. 33 M ^ ^ ^ ^ ^ Möegzugsh/
- mrt bedeutendem Mietnachl . zu v.
. der Re inhard . Part . 3599
Z -etenring 10, fr . pol , sch. PZf -D.
—f of, od. sp.  zu vm. Näh. P . r . 3602
Z-etenring 5 8-Z.-WHn .̂ nWM -chhfBad und allem Zubehör u. Kom-
i der Neuzeit eingerichtet, auf

sofort oder spater zu vermieten.
Nayere» Herderst raße 13, 1. 8600

ZMüring 6/AFöÄerh . 3/Achcĥ ZS
i p/ ? l°f. wegzugsh. bill. z. v.—NahAaselbst oder Parterre . 3601
3 Zimmer , Küche u . ZubehTH

N^ Morwür . 32. P ., vorm. 3603
S -h. 3-Z.-W. zu verm. Näh. Rauem

thalerftr . 22 od. Blüchcrftr. 8. 3604

_4 Zimmer.
Adolfsall er 57,
i m 2ub , tzer sof. od. spat. Nah. rm^ Baub . nebenan  Nr . 59, Svut . 8609
Adolsstr. 5. 1 sZ7? ^ M . mit Balk.
1_u- Mchl. Zub . N» . das. 8610
Adolssttaße P ^ cke. der Adelheidstr./
i E i m O - Stock eine abgeschlossene
i Wohnuna b̂on 4 Zimmern mit Zu-
i behor auf Jan . ober früher zu ver-

mreten . Näheres Part . 3462
Lalmhosstraße 6, , Hth/HchZ/Ssbö
l geschlossene4-Zimmer -Wohn., Küch.
' und Zubeh. per sofort oder später

zu bernn Nah. Spitzen-Manufakt.
Louis Franke , Wilhelmstraßc 22.
Bureau. ,%11

SBetkemftrßfjc 2Ö/"ll ., 4-Zim .-W7aüf
—s ofort oder spater zu vermieten.
Bismnrckrmach, 1, sch. 4-Z.-ALHf
—B. u. r . Z. p. Apr. N. P . I.  8496
Bismarckring 15, 1, fch. gr. 4-3 _gß
—p er sof. z. v. Näh. Pa rt , r . ^ 8612
Bismarckring 43 sch. 4-Z.-Bß, flTchßf"

per sof. zu v.  Näh . i. Lad. 3613
Blerchstraße 41, Mtz . 2. Etage , schöne
1 große 4-Zimmer -Wohnung , der
? Neuzeit entsprechend, nebst zwei
> Mansarden und 2 Kellern mit
, Zubehör per 1. Januar 07 oder
i 4. April 07 zu vermieten . Otäö.

Bureau im Hofe  rechts . 3478

4-Z -W., der Neuzeit
—LUtspr. Nah, das. 1 rech ts . 8620
Gerichtsstraße 9, 2, ^ wegzugshalber

frdl . 4-Z.-Wohn. mrt Zub . p. 1. I .,_ früher , Zu vermieten.
Giicis-naustratze 5, Laden , sch. 4-Z.-

Wohn., Balk., Gas u. Bad. 1. od.
—auchMM 700 u. 640 M. 3197
Geldmasse9, 1 St ., Vdb., 4 Zun ST

u^ Zubch. sof. Näh, im Lad. 36 21
Gustav-Adolfstraßc 7 neu herger ., ae-

raum . 4-Zim .-Wohn., Part ., niit
allem Zubeh. auf gleich oder später
zu verm.  Näb . 1 St . 3460

Gustav-Ädolfsträße^10 sch. ger. 4- ^ 7
Z.-°Wohn., neu herger ., sof. 0. svät
billig zu verm. Näb. Part . 3622

WiesÄKdMKK TMöLatt, Morgen-A«sg «be, 2 . Blatt. Nr . 330.

3 Dimmer.

Hcllmui-dstrafie 12, Ecke Bertramstr .,
W- rm 2. St . v. 4 Z., Kav., Balk..
2^Mans ., 2 Kell. u. f. Zub. auf sof.od. sp. Nah. bei Meinecke, Hell-
MMd srraße 12. 3 t . 3624

Adelheid,traszc 22, Ecke Adolssallee.
herrschaftliche Wohnung, 2. Stock,
bestehend aus 5 Zimmern u. allem
Mbehor , auf 1. April zu vermiet.Nah. Part erre . 379g

Nikolasstraße 5, 2. Et ., 5 Zim. auf
1. April zu vm. Anzus. von 11—1
lt 4—5 Uhr. N. Rhei nftr . 15,2 . 3489

Nikolasstraße 20, 2, sehr schöne 5-Z.-
Wohn. per 1. April 1907 zu verm.
Näh . C. Koch, Bahnhofstr . 16. 35 88

Albrechtstr. 41, n. d. Luxernburgstr.
u. Rrng, ist die südl. gel. Wohn, im
l . St . v. 5 Zf, Balk. u. Badeeinr .,
m. rerckil. Zbh., bei äes. Luft u. fr.
Auss., w. Wegz. d. seith. Miet . sof.
ande rw. z. v. N. das, i.  2 . S t. 3162

Albrechtstr. 16 sch. tust . 5-Z.-W. v ,
0.  sp . z. v. Näh, im  Lad . 3658

Herdersir . 5, Bel-Et .. W., 4 ZffH
Erk. u. Zub . Näh. 1. Et . l. 3625

Herderstr . 15 sch. 4-Z7Bi. m Zub -
.per sof. od. spät. Näh, i. Lad. 3627

irahnstr. 30. 3, 4 Z., Ball u. Mi . „.
,of. od. zpat . Näh. Part . r . 3028

Kasser-Friedrich -Ning 88, 8 r.,Hfll
W. mrt , all. Zub. per sofort. Nab.
Müller ,traß e 7, 2 , St . 3629

Karlstraße 31, 1. Et ., sch. 4-ZinstNL
niit Balk., Gas . 2 Maas ., 2 Kell,

_ Kohlenaufz ., Speisekam, per  sofort.
Karlstr . 35, M 4 sch. Z.. K., Valkh

2 Maas ., 2 Keil, sehr preisw . sof. 0
Kater zu v. Näh. Part , ober
Rauenthale rstraß e 14, P . 3630

Karlstraße 42 neck httger . sM Wohn.,
Bel-Et ., 4 Zim ., Bad, Küche, Kell.,
an r . Leute sof. Näh. 2. St . 3071

Klerststraße 4 sind 4- und 3-Zimmer-
Wohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, Einzelauf-
gang, zu vermieten . 3631

Arnbtstraße 8, 37 Et .,ß5-Z.-W. zu v.'
Bahnhofstraße 6, 2. Etage links, fünf

Zimmer mit Balkon, Badezimmer,
2 Mansarden , 2 Keller ver 1f Apr.
1607 zu vermieten . Näh. daselbst
und bei Svißen -ManufaktUr Louis
Franke , Wilhelmstraße 22, B. 7611

Blsmarckring 7, 2. Etage , 5 Zim..
Küche, 2 Keller, 2 Mansard ., ' zwei
Balkone, Erker , Gas , elektr. Licht,
per 1. Avril 1907 zu vermieten.
,Franz Mulot . 3659

Oränrcnstraße 33, 1. Et , herrschaftl.
Wohnung von 5 prachtv. gr . Zim.,
Balkon, Badezimmer , Speisezim .,
2 Maus ., 2 Kell. per sofort zu vm.
Näheres Parte rr e. _ 3128

O>anienstr . 38, Vdh. 2, S5J. v. 5 Z.,
K., Zub ., Maas ., 2 K. z. vm. 3681

Oranienstr . 45, Ecke Herderstr ., 1,
ist eine herrsch. 5-Z.-W. per gl. 0.
spät, zu v. Näh, daselbst. 3682

Oranienstr . 48, 1 St ., ich. gr . 5-Z.-

Kaiser -Fricdrich-Ring 28, 2 0 . 8. St .,
eleg. Wohnung, 6 Zim. u. Zubeb.,
per April zu derm. Näh. 1 St.  3536

Kaiser -Friedrich-Ring 88, Ecke Mouh-
straße, 2. Stock, Wohnung von sechs
Zimmern , Küche, Bad usw., per
lofort oder später zu verm. Näh.
Mu llerstraße 7, 2._3700

Wohn. m. gr . Balk. u. reicht. Zub.
p. sof. zu vm. Näh. 3 St . 3683

Orairienstraße 60, 2. Et ., 5 Zim. und
Zubeh. wegzugsh. auf gleich oder
spät, zu  ver m. Näh. 3 St . 3419

Rheinstraße 24, 2. Et ., 5 Zimmer u.
Zubehör , neu herger ., auf gleich zu
verm., ev. 7 Z im mer im 1.  Stock.

Dovheimerstr . 21, Ecke Hellmundstr .,
ist die Herrschaft!. 5-Zim.-W., der
Neuzeit entspr . eingcr ., zu verm.
Näh. 3. S t. r „ bei Lange. ^ 3113

Dotzheimerstraße 26, Bel-Etage , gr.
‘ Balkon, 5 Zimmer , Küche, geräd.

Giebelzim ., 2—4 Mansard ., 2 K„
; per ?sofort ZU—Perm. _ 3660
Elisabethensträße 10, 2. St ., sch. 5-ZN

W- m. Balk. u. Garten preisw.
- Näh, da selbst Par terre ._ 3661
Emserstr . 28, 2, gr. 5-Z.-W. mit ' all.

Zubeh., sofort oder später zu verm.
Prei s 1150 Mk. _ _ 3507

Emswftr ._ 32«, 1. Et ., 5-Z.-W. 3663

Scharnhorststr . 37, 3, sch. 5-Z.-W., d
Rcuz. cntspr . für 830 Mi . Näb
Parte rre links.  3684

Scheffelstraße 2, am Kaiser -Friedr .-
9iing, 5-Zimmer -Wohnung m. Zu¬
behör, 1. Etage , sofort zu verm.
istäh. 2. Eta ge lin ks. 3685

Kornerstr . 5. P ., sch. 4-Z.-W. auf soff
_gu vm. Näh. 1. Etage r . 8682
Luisenstraße 24 ist im Gartenh . eine

4-Zim .-Wohn. mit Zubeh. auf 15.
Nov. od. sp. zu vermieten . Näh.

—Borderh . 2. Stock bei Roos.  3269
Luxeinburgplaü 3 mod. Herrsch.-W.,

4 Zim .. reichst Zub ., zum 1. April
190/ zu vm. Nah, i. H., 3 r . 3471

Luremburgstraße 2, 2 r„ qroßc Vier-
Zimmer -Wohiiung mit Balkon,
Küche, Badezimmer , zwei Mans ..2 Keller, für 1. Januar vcr-
fetzungsgalber billiast an v 36g«

Maucrgässe 8, bei Funk, Wolin,, vier
Ziin„ K. u. Zub . p. 1.  ev . a. gl.

MicheWerg 6. 2, 4 Z. m. Bad. Nab.
—Kirchgaise 54, Mrt. _3633
Moritzstraße 5Äf2, 4 gr. Zim ., Mchh

usw., Balkon, auf gleich oder später
—3U Jfermteien . 350,■;
Müllerstraße 4, 3, Giebelwohn. 3. vff
; 4 :)i - f. ja . K. u. Z.. Glasab .̂
Oranienstraße 52, 2. ENsch . 4-Zim .-

Wohnung mit Zubehör zu verm.
Nähe res daselbst Laden. 3461

Philippsbergstr . i  W . v. 4 Zim . ver
sof. oder später zu ve rm . 3635

Philippsbergstr . 17/19 sch. I -Z.-W"
11. Zub ., Part . u. 3. Stock sof. 0. sp.
Nah, das.  2 . Stock. 3636

Philippsbergstr . 26, 1. Et ., 4 Z.Nmt
Zub .. 2 Balk., h. Auss., in ges. Hst,
per sof. 0. sp. N. Part . l. 8637

Rauentalcrstr . 11 W. v. 4 Z. m. Zub
auf gleich  oder später . 8639

Rheingancrstratze 2 zwei herrsch. AN,'
4 u. 5 Z., p. sof. u. 1. Apr. 07 gu !>.

Rheinganerstr . 10 u. Ecke Eltbillcr-
straße, 3. Et ., herrsch. 4-Z.-W., el.
L„ Bad usw., per sof. 0. sp. 0kb 5.
Hochp. l. 0. i. L. b. Seyb . 8638

Rheinstrasse 59 4 Zim . ü. ZubehNsö'kf
zu vermiet en. Näh. daselbst Pf I.

Rheinstraße 89 4-Zim.-Wohnf/ '3. Et ..
auf gleich oder  svät . billig zu verm.

Scharnhorststr . 48 sch. 4-Z.-W., n.
rcnov., 3 St ., Preis 600 Mk., zu
vermiet en. Näh. Part . 3640

Emserstraße 43, Part .,, 5 Zim. usw.,
auf aleich oder später zu verm.
Näheres daselbst oder Philivvs-
ber gstraße 28, 1. Etage . 8664

Frankenstraße 1 sch. 5-Z.-M mit Zub.zu vermieten . Näh. Parterre.
Nerotal , Franz -Abtstraße 4, Etagen-

Villa , 1. Etage , 5 Zimmer , Bad,
Küche, Speisekammer , ged. Balkon,
elektr. Licht und alles Zubehör.
zu verm. Näh. Parterrev 3605

Franz -Abtstraße 5, Etagen -Villa , Pff
5-Zimmer nebst reichlichem Zubeh.,
2 Balk., Gas und elektr. Licht,
Familienverhältnisse halber neu
hergerichtct per sofort zu vermiet.
Näh. Franz -Abtstraße 8, 1. Frau
Louis Hees Wwe. 3665

Schlichterstr. 13/ 1, 5 Z. u . Zub . in
best. Zust., Süds ., per sof. zu vm.
Näh. Goeth estra ße 18, 1. 3686

Schlichterstratze 17, 1. Et ., Südseite,
5 Z. m. V., B., Z. sof. N. das, u. P.

Schlichterstratze 22, 1. H. v. Lldolfsall.,
sch., neu herger . P .-W., 5 Z. n . Zub.
auf gl. od. sp.  z u v. N. 3. Et . 3537

Seerobenstr . 32 W.. 5 Z., K., Bad u.
r . Zub . zu v. Näh. Part.  3687

Friedrichstraße 33 5-Zim .-Wohnuna,
neu hergerichtet, zu Verm. Näh.

_iM - Zigarrenladen .- _ ' _ 7613
Friedrichstraße 50, 2. Et ., sch. 5-Zim .-

Wohn, zu vm. Näh. 1 St . r . 3799
Göbenstr . 6, 3. St ., 5 Z. m. r . Z.

auf sofort. Näh. 1 St . I. 3666
Goethestraße 23, 3, 5 Zimmer , ein

Balkon, eine Küche, eine Mansarde
, sofort oder sp ät , zu^vermi et. 348?
Crethcstraße 26, 1. und 8. Stock,

große b-Zimmer -Wohnnng mit
Balkon und reich!. Zub. a. 1. Okt.
zu verm. Näh. das. u. Mariß-

—straße_5, art ,_ l inks. _3667
•Herderstraße 1 5 Zimmer , Bad, Zu-

behör._ bläh. 1 rechts._ 3668
12, Ecke Lüxemburapiätz,

5-Zim.-Wohn., 1. Etage . Balkons,
Bad usiv., per 1. April 1907 zu
verm ieten . Näh, daselbst._ 3426

Herderstraße 31 herrschaftl . 5-Z.-W.
mit 3 Balk., der Neuzeit entspr .,
Per sof. zu ve rm . Näh. P . r . 26 22

Taunusstraße 55, Entresol , schöne
5—6-Zim.-Wohn. sofort oder spät.
zu verm. Näh. 3. Etage . 8534

Walln ferst ruße 1, Südseite , 3. Etage,
große, Helle 5-Zimmer -Wohnung.
cvent. mit darüberliegend . Froni-
spitz-Zimmer , der Neuzeit entsvr.
ausgestattet , per 1. Januar 1907
zu vermieten . Näheres daselbst,
1. Etage rechts._ 3088

Wallllferstr . 3 ist eine s. sch. 5-Z.-W7.
gr . Balk. u. r . Zub., versetzungsh.
anderw ., ev. mit Mietnachl ., zu
verm. Anzus. tägl . 8—3. Zu er»
frag en das. Parterre.  3689

Walluferstraßa -L, Part ., 1., 2., 3. St -,
W. von 5 Z. u. Zub . billig zu vm.
VI. b . Eigent . Rheinftr . 87, 1 r . 3533

Walkmühlstraße 25, Villa , 5 Zim .,
Balkon, K., Speise !., Bad, 2 Msd.,
2 Kell., neu herger ., per sofort zu
vermieten . Anzuseh. zw. 10 u. 1
und 8 u. 5 II. Näh, im H. 3495

Herrngartenstraße 5, 1. Et ., sch. ger.
neu herger . ö-Z.-Wohn. mit Bad,
Balk., 2 Mansarden , 2 Keller, per
so fort zu vm. Näh.  P . l. 3670

Lchwal'bacherstraße 29, 2, 4-Z.-W?
mit Balkon und Zub. sofort zu
vermieten . Näh. 1 St . 3641

«edanplatz 7, sch. 4-Zimmer -Wohn.,
Küche, Bad , mit der Neuzeit ent¬
sprechend. Zubebör sofort ad. spät.
zu vermieten . Näh. P . l. 3642

Blücherpiatz li  prawtv . 4-Zim .-Wohn.
' nebst allem Zubeh. auf 1. Jan . od.

April zu vermieten . Näh. daselbst. 1. Etage links. 3614
Blücherstraße 17 ich. "gr 4-F.-JZ a

soiort oder später zu vm. Näbf
Blücher, träne 19, bei May._3615

Bülawstraß e 3 v. 3459
Bülowstr . irfcf ). 4-Z.-W. per sofort
^billig zu Ker mie ten . 8616

Bülowstr . 15, Ecke" Zretenr ., sch. 4̂,
Z.-W. p. sof. Näh.' 1 St . l . 8617

Große Burgstraße 4, 8. Et ., eine neu
■ herger . 4-Z.-W. m. Zbh. z. v. Näh.

rm Juwelierladen Gr . Burgstr . 2.
Dotzheimerstr. 55- Neub., gr. 4-Z.-

W. m. reichl. Zub., Gas , el. L., B.,
Kohlenaufz., Erk. usw„ ist el. sol.
Ausst. , zu ch, —Näh.̂ daselbst. 8618

Dreiweidcnstraße 5, 3.  St ., Wohnung
von 4 Zimmern nebst Zubehör per
1. April 1907  zu vermieten . Näh.
daselbst 00. Bism arckrina 6._ 3795

Dreiweidenstratze 8, Part ., 4-Z.-W.,
steuzeitl . einger . Näh. 1 r . 8619

Seerovenstraße 27, Hth. 1 r ., eleg.
4-Zimmer -, ev. 5-Zimmer -Wohn,
mit reichlichem Zubehör per soforr
zu vermieten . Näh. daselbst Vdh.,
Parterre links ._ 36 43

Walluferstr . 6, 2. u. 3. St ., 4-Z.-W.
_ 3- vm. Zu erfr . 1. Stock. 8644
Weberg.PF G. 2, 4 Z., Küche, Mans ..

Keller per sof. od. sp. zu um. 8646
Westendstraße 12 4-Zimmcr -Wohn.

Mit Zubehör , 2. Stock, Eckhaus, z.
1. April 07 zu vermieten . Näh.

_ Parterre ._ 3466
Wörthstr . 13, 3, 4-Zim .-W. m. Zubehf

,of. 0. ip. z. v. Näh. 3 r. _3647
Dorkstraße 6, 1 I., sch. grf"4/Z.-W",
—NeU- herger.,- per- sof̂ zu verm. 3806
Norkstr. 8 sch. 4-Z.-W. auf gl. od. sv.

billig,  zu vermieten. _ 8648
Dorkstraße 11, 1, herrl . 4-Zim.-Wohn.

per gleich oder später billig zu ver-
_mi eten. Näher es daselbst. .. 3453

17  M -Fr - 4-Z -W. mit Zbh/iBlucherpl ., Sonnens .) zu verm.
_Näheres 1 r . _ ■_ 3649
Norkstr. 21/ P ., 4-Zim .-W. auf föfört

od. ,p. zu  beim . Näh. 1 I.  8660
Norkstratze 27, Ecke Gneisenaustratze,

Wohnung von 4 Zimmern und
Zubehör im 1. Stock. Näheres

_ beim Hausme ister, 4 St . 7209
Zietenring 1 4-Z.-W., der Neuzeit

entspr . ausgest p. 1. Okt. zu vm.
ttcab. Bart , lr/nks. 3051

Jahnstr . 15, 8 St ., Süds ., sch. r.
5-Z.-W. m. Zubh., Balk. ver sof.
Näh. Pa rt . Kein . Hjnterh ._ 3671

Jahnstr . 20 neu herger . sch. 5-Z.-W.,
2. Et., preisw.  1 . De«. R. P . 81 27

Jahnstr . 29. am Kais.-Fdr .-R/, 1. E.,
scb. 5-Z.-W., Balk., Bad u. Lub. p
sof, .od. sp. zu verm._ NähF'B.  8672

Kaiser -Friedrich -Ring 1., P ., 5-Z.-W.
mit Balk., Bad , K. mit Balk. u. s.
Zubehör auf sofort zu vermieten.
Näh. Part , links._ 3673

Kaiser-Friedrich -Ring 1, 2. Etage,
5-Zimmer -Wohnung mit Balkon,
Bad, Küche mit Balkon und sonst.
Zubehör aus 1. April 1907 zu ver-

_Näh . Part , links . 3395
Kaiser -Friedrich -Ring W 2.-Et ., Herr/

schaftl. 5-Z.-Wohn. m. reichl. Zub.
per 1. -Apr. 07 zu verm. 3394

Kapellenstr. .14, 2. Et .,' schöne 5-Z/l
Wohn. m. Zub. a. 1. Okt. zu vm.
Nah, das. . v. V-11—1 Uhr. 3674

Kleiststraße 6, nahe Kaiser -Friedrich-
Ring , Neubau , sind schöne, der
Neuzeit entsprechende 5-, 4- und

, 8-Zimmer -Wohnungen sofort zu
vermieten . Näheres daselbst. 8187

Kreidelstraße 5, Landhaus, .Parterre-
Wohnung, 5 Zimmer , kl. Garten
zu vermieten. _ 3441

Lahnstraße 6, 1. Stock, 5 Zimmer,
Badekabinett mit all. Zub . per gl.
ad. svät. zu v. Näh. Langgasse 16
bei Pfeiffer u. Co. 3675

Luxemburgstr . 7 5-Z.-W., d. Neü'z.
entspr -, stvegzugsh. sof. od. später.

_Nah . bei Varbach. 8676
Mmutzstraße 23, 1. oder 3. Etage,

sehr ger. 5-Zim .-Wohn. m. s. r . Z.,
ganz neu herg. Näh. 1. Ein 3678

4-Zimmer -Wohnung, 1. Stock, mit
Zubehör , auf gleich oder später zu
vermieten . Näheres Karlstraße '8,
Parterre links._ 3654

Btesr Zimmer , Küche Bad, Veranda,
Mans . u. abgeschl. Garten in Villa
zu v. Besch. Wilhelmstr . 5, P . 3185

Moritzstraße 28 ist die 3. Etage , best,
aus 5 Zimmern , Badekabinett,
Küche, Speisekammer , 2 Mansard.
und 2 Kellern, mit Gas u. elektr.
Lichtanlage, per 1. Januar 1907
oder sväter zu vermieten . Näh.

_da s, im ^Zigarrenla den. 8679
Moritzstraße 52 zwei 5-Zim .-Wöhn/

auf 1. April 1907 zu v.  8376

Wilhelminenstraße 2 herrschaftl. W.
ttzochparterrej , 5 Zimmer , Bad,
Speiser ., Keller, Mansarden , per
lofort zu vermieten . Näheres
3. Stack._ 3691

Wilhelminenstraße 5 Etagen -Villa,
Neubau , unmittelbar am Nerotal,
mit herrl . Aussicht auf den Wald,
sur auf gleich oder später herrsch.
Wohnungen von 6—6 Zimmern.
Badcz. und sonst, reichl. mod. Zub.
zu vermieten . Näh. nebenan Nr . 3
Hochp. bei Enqelmann.  3692

Villa Wilhelminenstraße 37 ist die
2. Etage , 5 Zimmer , Bad, Küche
usw., prachtvolle Lage, per 1. April

—1907 zu vermieten.
Norkstraße 6 sch. ger. 5-Zim .-Wohn//

2 Balkons , neu herger ., per sof. zu
850 mt m  v erm. Näh. 1 l . - 8804

Zietenring 4 fünf Ziminer mit reich!/
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Näh. daselbst Parterre
lin ks od. Bachmaverstraße 7. 8454

Zimmermannstraße 4 Wohnung iw
1- St ., von 5 od. 3 Z., m. r . Zub.
auf 1. Jan . 07 zu vermieten . 3350

Schöne Cntrcsol -Wohn., best, aus 5
bis 6 Zim., Küche, Bad usw., sof.
zu v. Näh. Taunusstr . 55, 3. 3258

<- Zimmer».

Kapcllenstraße 16 ist die 1. u. 2. Et„
der Neuzeit entspr . einger ., besteh,
aus 6 Zimmern , Bad, Gas , elektr.
Licht, 2 Treppenhäuser u. r . Zbh.,
per 1 April 1907 zu vm. Näh. bei
d. Besitzer August Werz, Gth . 34 46

Kapellenstraße 71 Part .-Wohn. mit
6 Z., Bad , Balk., Garten u. reichl.
Zub. a. April o. sp. zu v. Anz. 11
bis 1 morg. Näh, das. 2 Tr 3800

Luise,lstratze 6, 3. Et ., best, aus 6 Z.
mit Bad u. Zubeh. zu verm. Näv.
Taunusstraße 7, 1 rechts . 8124

Lnisenstraße 22 herrschaftl . emgericm.
Wohn, von 6 Zim . mit all. Zub. a.
gleich zu verm. Näh. im Tapeten-
laden daselbst. _ 3707

Moritzstraße 46 schöne 6-Zim.-Wohn.
mit Zubehör , 2. Et ., und schöne
Frontspitz-Wohn. zu verm. Rah.
1. S tock daselbst. 3797

Moritzstraße 19, Bel-Et ., 6-Z.-W.üüit
. Zub . dazu, ev. 2 Frtfp .-Z. p. s. 0.

spät. Näh, das. 3 St . " z-p-z
Moritzstraße 41, 2, sch. 6-Z.-W. nebst

Küche, 2 Keller, 2 Mans ., Speise¬
kammer, Balkon,,Kohlenaufz . usw.

Mosbacherstraße 5, Ecke Alexandrasrr .,
Etagenvilla , herrschaftliche 1. und
2. Etage , je 6 Zimmer , Bad und
Zubehör, ,zum 1. April zu vermiet.
Näheres Parterre . 3719

Nikolasstraße 21, 2. Et ., 6-Z.-W. mit
Bad u. reichl. Hubeh. per sofort cd.
später zu vermreten . Näh. Aoelheid-
straße 28, P ., Anwaltsbureau . 3711

Nikolasstr. 28, 1, herrschaftl . 6-Z.-W.
u. reichl. Zbh. sof. zu v. R. Herrn-
gartenstr . 13, Wollweber, vm. 3051

Querfeldstraße 5, sonn. Wohn., sechs
Zim ., Bad , Veranda usw., neu her¬
gerichtet, auf sof. od. spät, zu verm.
Näh. 2 St . . 8512

Rheinstraße 59, 2. Et ., 6—7 Z., t.
Zub ., zu verm. Näh. daselbst,
Part , links. 3712

Rheinstraße 74, 2. o. 3. - Et ., große
herrsch. 6-Z.-W. n. r . Zub. a. gleich
od. 1. Avril 07 zu v. Näh. das. P.

Rheinftr . 76, 2. Et ., herrsch. 6-Z.-W.
neu herg., sof. z. v. Nh. 1. Et . 3713

RÄdeshelmerstraße 15 ist die 1. Et.
(6 Zimmer ) sof. zu verm. 8714

Schlichterstr. 14, Beletage , 6 Z. u.
u. Badez. m. r . Z. N. 3 St . 3715

Walkmühlstraße 42, P ., s. bequeme,
son. W. v. 6 Z., hzb. M., Bade-.,
r . Nebenr ., 3 Balk. u. Gart . Nur
wegzugsh. f. 1. Apr., ev. auch früh.

Ecke Wieland - n. Kleiststraße herrsch.
6- u. 5-Z.-Wohn., Zentralheizung,
alles der Neuzeit entsprechend.

jfrn;i'®

Adelheidstr. 46, 1, el. 7 Z., gr . Balk..
Bad u. r . Z. gl. o. sp. -N. M., Fr.
Leicüer, od. Sonnenbstr . 60. 3716

Adelheidstraße 58, 1. Et ., 7 Z., Bad
u. Zub . zu verm. Näh. das. Part,
oder Langgasse 26, im Ecklad.

Adolssallee 19, 2. Et ., herrsch. W-,
7—8 Z. (Schlafs -, Süds .), Bad, K.-
Aufz., r . Z., gst od. sp. Näh. Barl.

Adolssallee 33, Hochparterre, 6 Zim .,
Bad, Vorgarten , 2 Keller, 2 Klos,
usw. für sofort oder später
zu vermieten . Näheres in ' der
1. Etage. _ 3699

Ecke Adolfsallee und Albrechtstraße 17
ist die Part .-Wohn., best. a. 6 Z. n.
Zub. a. 1. OL . zu verm. Besicht.-Z.
von 11—1 und 4—6 Uhr. Näheres
Parterre re chts._ 37 00

An der Ringkirche 6 herrsch. 3. Et//
6 Z., 1 Bügelzim . mit reichl. Zubh.
p. 1. April . Gas , elektr. Licht. An-
zus. v. 11 —1 Uhr. N. 1. St . 3161

Dotzheimerstraße 58, n. d. Ring , 3. Et//
herrlchaftl . 6-Zim.-Wohn., Bad , gr.
Veranda , in ruh . Hause per April
1907 zu vm. Näb. Nr . 60, P . 3445

Maurers Gartenanlage , Eltviller-
straße 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub. u. all. Beaueml ., auf
1. Okt. cr. zu vm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gartenh.  F 242

Emserstr . 39/ Landh., komf. 6-Z.-W.
gle ich 0.  sp . zu verm ._ 3701

Goethestraße 9, 3. Et ., herrsch. 6-Zim .-
Wahn. ab 1. April . Näh. P . 3439

Herrngartenstraße 5, 3. Et , lehr ger.
6-Z.-W. m. reichl. Zub. sofort ' zu
vermieten. Näh. Part , links . 3702

Hcrrngartenstr . 15, 2.  Et ., Wohn, von
6 Zim., Balk. nebst r . Zubeh. auf
sofort zu b. Nh. 3. Etage . 8703

Moritzstraße 68 5-Zimmer -Wohnung,
hochkomfortabel eingerichtet, z>r
vermieten . 3469

Nerobergstraße 4, nächst d. Nerotal,
2. Et ., 5 Zim. nebst Zubeh. sof. od.
spät, zu verm. Näh. Part . 3680

Zdsteinerstraße 3, Villa , Part .-Wohn.
von 6 Zimmern , Badezim., großer
Veranda und allem Zubehör , per
1. April zu vm. Gartenbenutzung.
Näh, dasel bst 2. Sto ck._ J447

Kciscr -Friedrich -Rlng HA  hochherriU/
3. Et ., 6 Zim., reichl. Zub .,' per sof.
z. v. N. K.-Friedr .-Ring 50, P . 3704

1. Etage , hochelegante freund !. 7-
Zim.-W. mit Bad (Sonnens .), gr.
Balkon und allem reichlichem Zu¬
behör zum 1. Avril zu v. Näh.
Franz -Abtstr. 2, 2, od. Bur . Lion

_ u. Co., Fric drichstr. 11._ 3717
Adolssallee 24, 3. Etage , hochherrsch.

Wohnung (neu hergerichtet), sieben
Zimmer , Bad und reichliches Zu¬
behör, per sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst

(2.  Sterne ._ 3718
Ädolfstraßc i,  Bel -Et ., 7 Zim., zwei

Balk. u. reichl. Zubehör auf sof. od.
_sp äter . Näh. Rbeinstr . 32, 2. 3719
An der Ringk-rche 2, 3, gr . 7-Z.-W.,

3 Balk., 1 Erker , 3 Mans ., 2 Kell.,
a. 1. Okt. zu v., sof. beziehbar. Näh.
An der Ringkirche 1, Part . 3720

An der Ringkirche 4, 2, schöne ge¬
räumige 7-Zimmer -Wohnung mit
reichlichem Zubehör , großem Balkon
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.
das. Part erre . 3721

Bahnbofstraße 3 sind die Wohnungen
im 1. it. 2. St ., bestehend aus je
7 Zimmern , Küche, Speisekammer
nebst Zubehör, auf 1. April 1907
zu vermieten . Die Wohnung im
1. Stock kann auch mit 10 Zim . u.
Badezim . abgegcb. werd. Täglich
anzus. und Näh. zu erfr . Bahnhos-
straße .1, 1, oder von vormittags
8V- bis 1 und 3 bis 7 Uhr nach¬
mittags auf dem Bureau Bahnhos-
ftraße 2, Parterre . 8493

Ecke Goethe- »nd Moritzstraße 56,
2. Stock, schöne 7-ZiMmer-Wohn.,
2 Balk., Bad und reichl. Zubehör
auf sofort oder später zu vermiet.
Näheres Par terre ._ 3468

Kaiser -Friedrich -Ring 48 u. 50 hochh.
1. u. 8. Et ., 7 Z., reichl. Zub ., Auta-
mobilr ., p. sof. 0. sp. zu vm. Näh.
Kaiser -Friedr .-Ring 50, Part . 8722

Kapellenstraße 51 Herrschaft!. Etage,
7—8 Zimmer , Bad, Garten , Zube¬
hör, per sofort oder später zu
vermieten . 8430

Kaiser -Friedrich -Ring 69, Parterre,
HochhcrrschaftlicheWohn.. 6 Zim .,
Küche, Bad, elektr. Licht, sow. reichl.
Zubeh.. per 1. Okt. zu vermieten.
Zu erfragen daselhst Souterra :!,.
Anzusehen von 10—1 vorm, und
3—6 Uhr nachmittags . 3705

Rheinstraße 62 7-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per 1. April

_19 07 zu bin. Näh. Bur . P art . 3437
Rheinstraße 70, 1. u. 8, St ., 7-Z//T//

Badetaoinett , 3 Mans ., 8 Keller,
neu hergerichtet, auf sofort oder
später zu verm. Näh. Part.  3723

Rheinftr . 86, 3, 7 Z/H/Zub ., neu
herger ., s. 0. sp. Näh. Part . 3724

Rheinstraße 93, 2 St ., 7-Zlm.-Wohn//
neu hergerichtet, zu verm. 3725



Nr . 530. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Wiesbadettss Taglrlatt. Dienstag , 13 . November 1906. Seite 18«

Wilhelmstraße Herrschaft!. 7-Z.-D-
per sof. Famitienverhältn . halber
mit Nachlaß abzugcbcn. Offerts u.
L. 203 an d. Tagbl .-Verlag . 3oi3

Schöne 7-Zimmcr -Wohnung tut
1. Stock, nebst Zubehör, b. 1. Apr.
1907 zu vermieten . Näh. im Laden
Dotzheimerstratze 35. _ 34,,4

Sch. Part .-W., Kaiser-Fr .-R.. 7 Z. u.
Zbh., zu v. N. Goethe str. 1,1. 2621

8 Zimmer und mehr ._
Nerotal 8 ist die zweite hochherrichazt-

liche Etage , acht Zim. nebst reich!.
Zubehör, zu vermieten . Zu erfrag.
Wochentags von 12—1 u. 5—6 Uhr
in der 2. Etage.

Molasstraße 19 ist die hcrrichastliche
2. Etage , 8 Ziin ., groß. Balkon,
Kohlenaufzna , Hcrrschafts- und
Lauftreppe , nebst allem Zubehör,
a. 1. April 1907 zu v. Anzusehen
vorm. 10— 12  i n d. 2. Etage . 3720

Rheinstratze 71, Eel-Etage , hcrrschäftl.
Wohnung von 8 Zimmern nebst
reichlichem Zubehör, neu hcrgericht,
zu v. Näh, im Hause._ 379,7

Schiersteinerstr . 2 ist der 3. St ., best.
a. 9 Z„ K., Bali ., Badez., m. all.
Zub ., bill. zu vm. 1300 Mk. 8728

Taunusstr . 1, 3 St ., 8 Z., K., 2 M.,
5te!l. u. Zub., p. 1. O. zu v. Näh. bei
C. Philippi , Dambachtal 12, 1, u.
Wohnungs -Bureau Lion u. Co.,
Friedrichstraß e_ 11._ 372v

Walluferstratze 1, Südseite , 2.  Etag ?.
große freundliche 10-Zim .-Wohn.,
event. geteilt zu je 5 Zim., mit
Erker und Balkon, der Neuz. ent¬
sprechend ansgestattet , per 1. Apr.
1907 zu vermieten . Näh. daselbst,
1. Etage rechts. 3730
Läden und Geschäft -,rärnnc.

Bäckerei per 1. April 1907 zu verm.
Herrngartenstr . 17. N. Bismarck-
ring 9 bei W. Noll._ 3311

Bäckerei nebst 2 Zim . Biilowstr. 15,
Ecke Zictcnring . per Okt. zu verm.

_Näh . 1 L, bei Guckelsbcrger. _37?i
Adolfstr. 5 gr . belle Lager-R. im

Sout ., in. änstotz. Keil., ganz od.
_get . p. sos.„zu,vm .,3t . V. 1 l. 8732
Albrcchtstrnste 6 eine Helle Werkstätte,

54 Qintr ., mit oder ohne Wohn, zu
_vermieten ._ 3733
Albrcchtstraße 34, Ecke Oranicnstr .,

Ecklad. m. 3-Z.-W. u. Zubeh., bcs. f.
Metzg., a. f. jed. and. Gesch. geeig.,
sof. od. später . Näh. 2_ I. _ 3606

Bismarckring 6 Wcrkstätte, Lagerr . n.
Burea us z.„ v^ Näh. das. ,Hp. 3784

Bismärckring 7 Lagerraum per sof,
od.,M Januar zu vermieten . 3735

Bismärckring 21 (neben Ecke Blcich-
stratzc) Laden mit 3-Zim .-Wohn. u.
Zubeh. auf 1. April , ev. früher , zu
verm. Geschäftsinvcntar ». Waren¬
lager kann mit übernom . werden.

,Gr . „Torfahrt , Lagerraum . 8736
Blei chsträ ße 39 Läden gleich od. spät.
Blüchcrplatz 4 gr . hell. Lad. n. gr. Z.

zu Bureauzweck, gecign., sof. o. sp.
Näh. Blücherplatz 4. Fr . Dormarrn.

Mück,erstratze 17 schöne Helle' Wcrk¬
stätte bill. N. Blücherstr. 19, May.

Blücherstraße 23 ist ein Laden, ev,
_mit Wohn., zu vermieten . _ 7602
Blüchcrstratze 23 ist eine Helle, ca.

120 Om . gr . Werkstätte zu verm.
Näh. Nikolasstraßc 31, P . l. 7601

Ecke Bülow- und Gneisenausträtze 27
Laden mit 3-Zim .-Wohn. zu verm.
Näh. Röderstraße 83, 1. _ 3737

Eiarenthalcrstr . 4 sch. gr . Lagerr . m.
Bur ., gr. Keller, 250 Om ., sch. Helle
Werkst., zu jed. Gesch. geeig., ganz

_od . get.„ gu vm._ Näh. Laden. 2298
Laden Delaspeestrafie 1, in welchem

18 Jahre ein Geschäft mit bestem
Erfolg betrieben wurde, für jedes
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.

_ Friedrichstraße_ 5,_ 3._ 348!
Dotzheimerstratze 6 größer trockener
_ Lagerraum _ zu verm ieten. _8486
Dotzheimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.

m. Lager , Bureau , Gas , elektr..
Licht usw. zu v.  Näh , das. , 3738

Dotzheimehstraste 62 Werkstätten,
Lage rr ., Bureaus . N. P . l._ 3739

Dotzheimerstratze 84 fr . besond. Helle
Werkstätte mit Halle, zus. za. 150

groß, event. auch als Lager¬
raum , ganz od. get., per sof. oder
später zu vermieten . Näh. das. o.
Schiersteinerstraße 15, Part . 3505

Dotzheimerstratze 101, Neubau , gegen¬
über dem Gütcrbahnhof , Helle
Werkstätten od. Lagerräume , zirka
850 Om . gr ., mit Bureau , Pferde¬
stall, Hofraum uslv. u. zirka 400
Om . Kellerräume zu verm.̂ 3740

Dotzheimerstratze 118 2 Lüden, für j.
Geschäft geeign., sos. od. pät . zu

_vermieten ._ Räh . dv>-:-">>t. _
Dreiweidenstr . 7 h. Wcrkstätte oder
, Lagerraum bill. zu verm. _ 3741
Dreiweidenstr . 10, P ), Werkst., Bur.
, od. Lagerraum zu verm._ 3742
Ellenbogcngassc 10 Laden aus sofort

od. später zu,Vermieten . _ 3743
Eltvillerstraße 4, 2, grstWerkst._ 3396
Eltvillcrstr . 12 Laden mit od. ohne

Wohn._ Näh. B. P . r . _ J5744
Eltvillcrstr . 12 zwei belle Werkst, mit

od. ohne Lagerr . N. Hp. r . , 3115
Mvillerstraße 17 Laden mit Laden¬

zimmer und event. schöner Werkst.,
auch für Friseure geeignet, auf
1. Januar 1907 zu vermieten . Näh
das. Part .„rechts._ 3745

Emscr st ratze 69 Laden, a. a. Fil „ z. v.
Gneisenauftratze 8 sind 3 Souter .-

Räume , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeignet, ' per - sofort zu
Perm. Näh, das. Part I._ 3484

Gödenstratze 1 gr . h. Werkstatt sofort,
Göbenftratze 2 schöne helle Werkst, auf
_1 . Jan . Näh. Vdh. Part , r.  3497
Göbenftratze 7 Lagerräume aüfl ^ u

verm ieten. S cheid, Vorde rh.
Göbenftratze 10 ffell'eMZcrkstätte oder

Lagerraum  aus al. zu vermieten
Göbenstratzell h. Werkst, u. L.-Rn

Ecke Göbenstr. u. Scharnhorststratzc,
Neubau Blum , gr . Eckladen mit
2 Zim.,̂ für Metzgerei, mit all. Zu¬
behör,, Stall . usw. preisw . zu vm. ;
dmelbst 2 Lüden mit je 1- u. 2-
Zimm .-Wohn. mit allem Zubehör
preisw . zu vermieten . Näh. Bau-
bur . Blum . Göbenftratze 18. ,3746

Hclencnstr . 18 eine gr . helle Werkst.
_aus sof. od. sv. zu ver m.  3747
Kaiser-Friedrich-Rmq 61 b. MarkloffBureau -Räume mit event. Lager-
_rä um ert zu,vermieten ._ 3748
Kaiser-Friedrich -Ring Bureau oder

Lagerr . zu verm. Näh. Bismarck-
rin g 32, 1._ Müller ._ _ 3749

Karlstratzc 36 Laden, für jedes Ge¬
schäft paffend, mit 3-Zimmer-
Wobnung zu vermieten . Näheres1. stock.

Knrlstratze 40 Laden, für jedes Ge¬
schäft passend, mit oder ohne Woh¬
nung , ev. mit Keller, Lagerräumen,

_SU . Vermieten. Näheres Part.
Keller st ratze 11, P ., Läden f. 300"A?ch
, pass, f. Schnhm., au f 1.  Nov .,zu v.
Kirchgaffe 9 ein schöner Laden , für

icdes Geschäft geeignet, per sofort
~ SU vermieten ._ Näh. dorts.,,1 I. ,;
Langgasse 30, Neubau , Laden u. ein

Entresol , auch mit Wohnung, zu
vermieten . Näheres Unverzagt,
Lan ggasse 25. 3750

Für Konditoren.
Luifenstratze 43, Ecke Schwalbachcr-

straße, modernes Lokal mit zww
Schaufenstern , für Konditorei und
Casü eingerichtet, per sofort oder
später , event. mit Wohnung, zu v.

_Näh . das. 2. Etage I._ 3751
Luxemburg straße 7 Laden, in welchem

feit Jahren Buchhandlung bet: .,
zu vermi eten._ 3399

Luxembnrgstratze 11 kl. neu herger.
Laden mit anstoßendem Lauer-
raum  zu vermicten ._ 3752

Lnxcmburastr . 11 Heller trock. Laaer-
i . raum bill. zu,verm ._ 3753
Marktstratzc 12 zivei gr. Eutres . für

Gcschäftsr. geeig., sof. Näh. 2
Mauritiusstratze 19 ein Laden per

Avril 1607 zu vermieten
Metzgcrgassc 17 großer Laden, ganz

oder geteilt , nebst schöner Wohn,
billig zu vermieten . , 3754

Michelsberg 26 Laden nt. Werkst, aus
1. Jan . Näh. Vdh. 2 S t.

MichelSberg 28 kleine und. gr . Lager-
, räume zu ^vermieten.
Moritzstr. 23 Helle gr. Wcrkstätte ver

sofort._ Näh. 1._ 3755
Mnritzstratze 43 per sofort Laden mit

Einrichtung vreiswert zu vermiet.
Näheres 2 Sll , _ 3116

Neros!r. 23 ist der Mctzgerladen mit
Zubeh.. wo bisher eine Metzgerei
m. gut . Erfolg betrieben wurde,
auf 1. April 1907 anderw . zu vm.
Näh.,Hintcrh . ch. _©tpjä,__ _ 3756

Nerystr. 23 ist der Laden mit großen
Parterro -Räum ., wo bisher ein
Kolonialw .- u. Landesproduktcn-
gesch. m. gutem Erfolg betrieben
wurde, anr 1. April 1907 anderw.
zu vm. Näh. Hintcrh . 1 St . 3757

Ncttelbeckstr. 1 Laden mit Wohn. p.
gl. o. sp. zu verm. Näh. daselbst

_od . Albrcchtstraße^ ' Laden._ 3758
Rcttclbeck strätzc  6 Wertst) sof, 816 Mk'.
Nettclbeckstr. n. Zictcnring -Ecke Lad

mit 3-Ziin .-Wohn., für Metzger
geeignet, sof. zu vm. Näh, das. 3759

Niederwaldstrntzc 9 schöner Laden in.
2-Zimmer -Wohnung, Küche, zwei
Keller, zu vermieten . Näh. P . u
Ebenda 2 kl. Lagerräume ._ 34"-)

In meinem neuerbguten Hause
Niedcrwaldstratze 12 ist ein Laden
mit anstoßender Bäckerei und Kon-
ditvrei, nach den neuesten Anford,
eingericht.. zu verm. Auch ist das
Haus vreisw . zu verkaufen. Nab.
Carl Wirth , Scheffclstraße 1. 3410

Oranienstratze 42 Laden, für jedes
Geschäft passend, mit 2—4-Z.-W
sofort  oder spät, zu vcrm.̂ 3401

Oranienftr . 45 sch. gr . Lad., 2 Schau¬
fenster, mit 2-Z.-W. für 1000 Mk.

- sofo rt zu vermietcn_ 3118
Oranicnstr . 48 Helle Wcrkstätte u. gr.

Sout . nebst gr. Ke ll. gl. z. v. 8175
Querseldstr . 7 großer Raum nebst

Kontor^ auf sos. zu verm._ 3760
Nliet ugancr st ratze 15 schöne trockene

Wertst, u. Lagerr . bill.  zu vm. 3695
Rbcinstratzc 89 Laden mit Wohnung
^sosort zu vermie ten.  ^
Röderstr. 21 Eckladen nebst Wohn.,

4 Zim., Küche, 3 Keller, auf 1. Okt.
zu ve rmieten . _ 3761

;% ter 6crg 1, Part ., gr . Räume als
_Werkst , oder Lager bill ig zu verm.
Rüdeshei mersiratze 11, Ecke Rauen-

thalerstraße , schöner Laden mit 2
Ladenz. per 1. Jan . 1907 zu verm.

_N . i. L. o. Göbenstr. 12, Hochp. lks
Svalgasse 10 2 helle Räume zu vm.

per sofort ._ Näh.^ Laden._ 3762
Scharnhorststratzc 15, geraum . Lager¬

räume . Näh. Baullureau Blüm.
Göbenstraße 18._ 3457

Scharnhorststr . 19 schöne Helle Werk¬
statt , ca. 100 Qm ., geeig. f. Schloss.,
Schreiner u. Tapezierer , auch als
Lagerr . (dies. k. auch get. werden)
per sor. od. später . Näh. dortselbst
1. Etage oder Rüdesheimer.
straße 20, Part , r ._ 3763

Scharnhorststr . 25 Werkst, od. Saftet»
raum zu vermieten ._ _ 3764

Schiersteinerstr . 16 sind sch. Sout .-
Räume mit Gas u. Wasser als

^Lagerr .̂ ẑ bm. Näh. Pa rt ._ 3765
Schillerblatz 3 WS Heller Raum als

Bureau o. bess. Lagerr . auf 1. Okt.
_z u vm. Näh. La ckiererwerkst. 3766
Schillervlab Ẑ Seitenöäu 1. Stock,

schöner Heller Raum als Bureau,
besserer Lagerraum auf sofort zi>
vermieten .̂ __ 8767

Schwalbacherstraße 15 Läden m. drei
Schaufenstern , Ladenzimmer und
Lagerraum , mit oder ohne Woh¬
nung , zu vermieten . Näheres
Friedrichstraße 50, 1 rechts. 3798

Kl. Schwalbachcrstr. 10 sind die serth.
v. £>. Christians benutzten Werkst.
u. Lagerr ., ca. 400 Om ., per sof. z.
v. N. 'das, o.  Kais .-Fr .-R. 31. 3119

Sedanplatz 4 Helle Werkstatt m. Gas
u. Kraftanschluß zu ve rm . 3768

Sedanplatz 8 Werkstätten mit oder
_ohne 3-Z.-W. auf gl. od. sp. 3769
Taunusstratze 47 Laden mit Laden-..

sof. zu vermiet ._ Näh. 1. St . 3656
Walram st ratze 31 Werkstätte oder

Magazin per sofort zu vermieten.
_Näheres im Laden._ 7571
Waterloostraße 1, Ecke Zietcn -Rina,

schöner Eckladen mit 3 Zim ., Bad,
Küche, Mansa rde u. Keller. 348-

W.eißciiburgstr . 4 Werkst, od. Lager-
_raum zu verm. _ 3770
Well ritz strafte 31 kleiner Laden mit

0. ohne W. p. 1. Fcbr . N. das. V. 2.
Wellribstratzc 33 mod. Laden per

1. Jan , zu vm. Näh.ZLdh. 1. 3431
Wcrdcrstratzc 5 Werkstatt od. Lagcr-

rauiii , 65 Om. _ 3121
Westcndstr. 32 gr . Wasclik. als Lager¬

raum , Kcll.^usw. N. V.  1Ml. , 3771
Wiclandstratze 2, Part ., am Kaiscr-

Friedrich-Ring , zwei große Helle
Bureauräume , Souterrain , separ.
Eingang , event. mit Keller, sofort

—Zu vermieten ._ _ 344J)
Wilhclmstr atze großer, schöner La den

per 1. Oktober 1907 zu vermieten.
Gefällige Offerten unter F . 211
an den Ta gbl.-Vcrlag._ 3657

Wöethstratze 17 Laden mit Wohnung
sofort zii verm. Näh. das. 2 St . ü.
Kr eidclstraße 5._ 3772

Aorkstr. 11 Laden ml W., f. j. G. g..
_ppr sof. zu v. N.,das .,2 r ._ 3773
Markstr. 17 Werkstatt, Lagerraum u.
_Keller sos. zu chcrnr._ 3160
Aorkstratze 27, 3 Räume im Erdge¬

schoß, geeignet als Gcsckästslokal,
sowie 1 Lagerraum oder Wcrkstätte
zusammen dder geteilt . Näheres

_beim ^HausmeMer , 4 S t. _ 7208
Norkstratze 29  sch. L.-R. 0.  Wäs ch, s. b.
Zictcnring 10 sch. b. ar . Werkst, mit

Torf,  p . sof. Näh. Part , r . 3774
Zictcnring und Rettclbeckstraftc, Eckh.,

Laden mit 1- ev. 3-Zim.-Wohn. zu
verm., geeig. für Friseur -, Buttcr-
u. Eierge ' chäst ad. für Wurstaut-

_sch nitt. ; Näh . Zictcn ring 6._ 3775
Laden zu vermieten . Adolfstraß: 6,

1 Stiege . _ _ 37.)1
Raum für Automobil zu vermieten.

Näh. Blüchcrstraße 19, bei May.
Werkstätte sehr billig zu "vermieten

Bü lowstraßc 10, 3 r ._ 3776
Großer Eckladc», pass, für Drogerie

od. and. Gesch., sof. od. sp. zu vm,
Näh. Dotzheimerstr. 74, 1. 3696

Eine Wcrkstätte, auch als Lagerr . od.
für Flaschcnbicrhandl . paffend, mit
od. auch ohne Wohnung zu verm.
Nah. Faulb runnenftr . 5, Akctzgcrei.

Sout .-Lag. z. v. N. Goethestr. 1. 8777
Laden mit zwei Wohnräumcn auf

1. Januar zu vermieten . Näheres
Karlstraß e 8. 3655

Römerberg 6 kl. Dachwohm,zu ^ vm. Moritzstraße^50,̂ ^ 1,^ n. frdl. Zim,.
Scharnhorststr . 36, B. 1 l„ kl. Zm.-W. 1Maritzsträhe 54, 1. Stoch möblierte

. . . . .. I Zimmer zu vermieten . _
Mätzlkerte Molinungen.

Gcisbergstrafte 26, zweiter Eing - bom
Dambachtal äa, möbl. Wohnung,

^3 —4,Zimmer , ^Küchc u. Zubehör.
Stiststratze 28, P . l., vom 1. Dez. m.

Wohn., 2—3 Zimmer mit Küche.
Gas , Bad, Winterrcise wegen^av-
zugeben. Einzus . 11—12, 3—5 11.

Photogr .- od. Malerates , m. Ncbenr.
.W N. Kirchgaffe 54, Part . 3778

115 Qm . gr. Laden, 11 Mir . Front , n.
gr . Pac, - bczw. Lagerr ., in gut . Ge¬
schäfts!., nahe d. Rhcinstr ., p. 1. O.
zu v. Gut p. s. rein . Kol - Delik.-
G. N. Moritzstr. 13, Ecklad. , 8779

Eckladen in verkehrt . L., m. Ncbenr.
u. Wohn., f. Trog ., Spez .-G. usw.
pass. Zu erst . Nicderwaldstr . 3, 1 r.

Eckladcn (3 Schanfcnstcr ), Rhein-
stratze 63. Ecke der Knrlstratze, für
iedes Geschäft geeignet, mit Lager¬
räumen und Wohn., per sofort od.
sp. zu v. Näh. das. Laden . 3780

Drei Helle Sputcrrninräume für Bur.
oder Werkstatt zu vermieten . Näh.

_ Röderstraße 38. 1._3781
Lade-' nebst Wohnung los. zu verrn.

Näh. Scharnhorststr .,33,,3 l. 3782
Wcrkstätte mit Schuvp.. Hosraum ic.

aeeianet f. Wagenlack., zu vermiej.
Neubau Schulberg 25. _ 3783

Geräumige helle Wcrkstätte mit gr .)
teilweise überglastem Hofraum u.
Torsahrt , in guter Lage, per
1. April 1907 zu vermieten.
Näheres bei I . Dörhöfer , Stein-
gasse 13, 1 r . 7618

Laden, beste Geschäftslage,
gegenüber Kochbrunnen, von jetzt bis
April 1907 zu vermieten . Zu erst,
unt . Ae  Tagbl .-Haupt -Ag.. Wilhel -n-
stra ße 6._ ' 7619
Helle trock. Part .-R., 108 u. 50 Qm .,

ev. a. Kell., f. Bäck., Werkst., Engr .-
Gesch., Möbellag ., Lagerr ., Buchdr..
BersammlungSl . od. dergl. sich eia.,
zu v. Kaesebier, Norkstr. 2, 1. 37 84

Wald st ratze an Dotzheimerstratze, N.
Bahnhof, Werkstätten mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betr . geeig. (Gascinf .),
in äußerst beguemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Ban
oder Baubur . Göbenstr. 18. 3785

Villen und Känser.

Dambachtal (Fresentusstraße ) Villa,
modern, mit allem Komfort einger .,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh, daselbst Nr . 41.  3539

Mainzcrstratze 68, Landhaus mit gr.
Gart ., vis-a-vis n. Bahnhof , zu v.

Billa Mohringstr . 8 ganz 0. get, auf
gl. 0. sp.,zu vm. od. zu vk. 3786

Eine Billa , vollst. der Neuz. entspr .,
in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.r t.zu vm.ad.zu verk.Näheres

Hei ser, S chützenhofstr. 11. 3787
Hochherrschaftl. Doppel-Billa , neu er¬

baut , au der Weinbergstr . gelegen,
je 7 Zim. mit Ncbenräumen und
allem mod. Komf., mit Zier - und
Obstgarten , per sof. zu verm. od.
zu verkaufen. Näheres Stift-
stratze 24, 1. _8225

Mahnungen ahne Zimmcr-
Kngatzr.

Adelheidstratze 65 sch. Frontsp .-Wohn.

Mätzlieete Zimurrr , WansKfder»
rtr.

Adlerstratze,48, 2 l.^ m. Z. m. 2 Bert,
Ädolfstratzc 5, Stb . l. P ., ein h. mbl.

Zimmer zu cherrnieten.^, __
Älbrcchtsträtzc6, "1( sch. m.ZNs. zu v.
Albrcchtstratze 28, P ., m. Z,. zu verm.
Albreckitstratze 28. 4, mbl. Zim . z. v.
Albrcchtst ratze 31, 1. St ., ein gut m.

Zimme r mit P ension zu verm. _
Bertramstratze 13, B.L .. m. Z. zu v.
Bismarckring 38, 2 l.,^möbl. Z. z. v.
Bleichstratze 21, H. _1, c. Z. m. 2_23.
Bleichstraftc 25. Hth., f. 2 Arb, sch. 2,
Blcichstratze 27, 2_L, mbl. Zim. sos.
Bleichstrafie 39, l,jm . Mans . fr ., 2.50.
Blüchcrplatz 6 sch, mbl. Zim. zu vm.
Blüchcrstraße l.mrt ^ Zinu,zü v,
Blüchcrstratze 13, Hp. I-, schön möbl.
_Zim . an anständ . Herrn od. Dame.
Blücherstrafte N'-. Frtsp ., f. r . Ä. Schl.
Große Burgsträtze 9, 2, in. M.s. o.lö.
Clarenthalerstratze 6,nu , rst m. Pens.
Dotzheimerstratze 11, H. 3, sch. L. fr.
Dotzheimerstratze 26,,HM ^r -,Zn . Zim.
Dotzheimerstratze 32, 2 r ., 1—2 elcg.

Zimmer mit 1—2, Betten . _
Dotzheimerstratze 32," 2, möbl. Z. mit

ZPiano, (scp. E.s bill. Näh. Part . l.
Dotzheimerstratze 47, P ., mbl. Zim .,

auch rnit Pens -, zu vcrinicten . ^_
Dreiweidenstratze 6, H. 2, in. Zim.
,m . sew,Eingan 1 od.̂ 2,Hcrren b.

Ellenbogcngasse 2, 3, l.. m. Z. soiort.
Erbacherstraße, 5, H.,P . l.,,mbl .,Zim.
Eltvillerstratzc 9, 1,I .,,sch.,möbl .,Zim.
Emserstraßc 20, G. 2, sch. möbl. Zim.

m. g. v. Pension auf gl. aujiran.
Einscrstraßc 35 möbl. Zi mm er zu v.
Erüacherstratze 5, Hochp., n . d. Schier-steineritr ., mö bl. Zim. zu vermiet.
Erüacherstratze 7 m. Zim. mit separ.

Eingang zu vermiete n. Näh. Lad.
Fanlbrunl -cns!ratze 4, 1,  m . Z. zu vm
Fcldstraße 4, 1, schön möbl. Zim. m.
^separ . Eingang zu, vermieten ._

Frankenstraste 3 crh. j. L. K.,u . L.
Frankenstratze 9, 2̂ r „ crh. 2 rcinl.
,,Arbciter,schöne,,Schlafstelle . _ •

Frankenstratze 10,_ 1 l., möbl. Zim.
Frankenstratze 19, P „, Logis 2 Mk.
Friedrichstraße 14, H. 1,, frdl .̂ Schlst.
Friedrichstraße 14. Mtb , 2, b. Schlst.
Friedrichstraße 18, 2 t., in. Ms. 7695
Friedrichstraste 30, 2 r ., mbl. Z. 7649
Friedrichstraße 43 m. Z. m.ZP. z. v.
Gcisbcrgstratze 18 mbl. Zim., sep. ,E.
Gcrichtsstratze 1, 1 l., mbl. Zim . z. v.
Gneiscnaustr . 16, H.,P . r ., K. u. Log.
Goethestratzc 25, 2^ gut möbl. Zim.

zu verm., auch Salon u . Schlafz.
Hclenciistra fte 1a, Frts p. r ., h. m. Z.
Helcncnstratzc 11, 1, ,erh. 2 Arb. Log.
-Hclenrnstr. 15» H. P, l., f. 2 Mdch. L.
Hclencnstratzc 15,,H. D . l., f. A. b._2.
Hcleikcnsträßc 20 ich, in. Z. zu  vm.
Helenenstratzc 29, 2 r ., gut möbl.
_3int .,_ auch mit vorzügl. Pension.
Hellmundstratze 12, 1 r ., m. Z„ eins

v. d. Absch., B-, Sehr ., m. u. 0. 1-
Hellmmrdstrafte 30, 2, 2—.3 i n. Z. s.
Hellmundstratze,32 , 2, m. Zim. z. v.
Hellmnndstr . 33, M^ l r ., c. A. Schst.
Hellmundstratze 36, 2, gut mbl. sep.

Zimmer Zibzugebcn.
Hclllnundsträtzc 39, Vdh. 2 r ., schön

möbl. Z.,̂ 22, Mk̂ mit Ka ffee, z. v.
Hellmundstratze 40, P . r ., schön mbl.
^Ziuu , an̂ Zbesst Herrn oder Dame.

He llmund  straße 40, 1 l., in. Z., 1— 2.
Hellmu ndstratze 46. 2 r ., m. Z.  zu v.
Herdersträße 1, P . r „ sch, m. Zim.
Herderstrafte 2, P „ Wohn- u. Schlaf-

^zimmer, g. m., sep. E. , b.  c . Dame.
Herdersträße 6 m. Maus , r . Arb. Lad.
Herderstraße 8, Part , r ., ein schön

möbt. Zimmer zu vermieten ._
Herdersträße 21 f. möbl. Wohn- u.
' Schlafz . 45 Mk.. einz. Zim . .25 Mk.

m. Pcns .̂ 60—80 M. in.,̂ etZ K., B.
Herula nu st ratz ej Mans . mit Bett.
Hermännftratze 4V, P, , m. Z. m. 2 B.
Herma ««straße 18, 3, mbl.  Zim . z ,̂v.
Hcrmann straße 22, 2 l., m . Z. z. v.
Hermannstraße 26, 2 r ., sch. Log, fr.
Hirkchgraben 6, 2 l., ein eins. möbl.

Zim .̂ mit , Betten zu vermieten.
Jahiistratze 5,' 2, möbl." Zim. zu vm.
ÄaünstratzeJ >, 2 , möbl. Mans . zu, vm.
Jnlinstrafte 19, S . P ., e. r . A.,, Log.
Jahn stratze 36, P .. gr . sch, möbl.  Z.
Jahnstr . 40. Hth. 2, m. Z .. 1 o. 2 B.
Karlstraße 32, 1 r ., mbl. Manst,z . v.
Karlstraße 33 im 1. Stock schön möbl.

Eckzimmer mit Balkon zu verm.
Kirchgaffe4, 2, gut m. Z. zu vermiet.
Körnerstratze 6, 2 r .. m . Z. zu^verm,
Lehrstraße 1, P ., eleg. möbl. Zim.

mit sep. Eingang sofort zu verm.
Luifenstratze 3, P ., kl. gut mbl. Zim)

^besseren Lerrn billig zu^verm.
Luisenstraße 5, Gth. P ., mbl.̂ Zim.
Luis eirstraße 14, H7"2, mbl7 Zim. z. v)
Lui senstrafte 16, 2, m. Zim. zu verm.
Luisenst ratze 43, 1 r .,_jn LI. Zimmer.
Marktstratze 8, 2,, mbl. Zim. sof. z. b.
Marktstratzc 12, b. Schäfer , m. Z.
Maucrgaffe 3/5 möbl. Zim. zu

mieten ) Näh, im Laden.
Mauritiusstratze 8, 2, Mitte , m. Z. fr.
Moritzstrahe 11, 'S,  gr . 2fenstrigeS
_ gut möbliertes Zi mmer zu ve rm.
Moritzstraße 39, HchP., m. Zim., 3H0.
Moritzstraße 43, Dk7ll )/Ä . u. L. IS.

! Museiiuistratze 4, 1, m. Zim. in. 0. 0.
Pension vreisw . zu vermieten.

Nerostratze 7 möbl. Zim . v. 15 Mk.)
an monatl . zu vermieten ., _ _

Nerostratze 14, S .^2, möbl. Zim .^ r.
Nerostratze 20,„1,„ gut m.' Z. zu verm.
Nerostratze 23, 1. u. 2. Et ., sch. -möL

Zim .„ niit 1 n. 2 Betten zu verm.
Nerostratze 35, 3, erb. br. Arb. Logis.
Nsngaffe 16, Eing . Kl. Kirchgaffe 1,

2,Tr .„l., möbl. Zim. mit Pension.
Nikolasstraßc 23, Frtsp ., möbl. Zim.
-Oranienstratze 2, 2. St ., sch. möbl)

,Zim . mit Pension zu vermieten ._
Oranienstratze 2 nlbl. Mans . m. Kost.
Oranienstratze 6, 2 rechts, Nähe der
„ Rhetnstr ., gut möbl. Zimmer zu v.
Oranienstratze 18, 1, m. Zim. separat.
Oranicnstr . 23, Mtb . 1 L, n. m. Z.
Oranienstratze 23,, Mtb . 2 l.,„Schlst.
Oranicnstr . 31, H. P . l., f. A. S chlst.
Ornnien straße 35, . 2 r ., e. b. A. L.
Rauenthalerstratzc 6, 2 l., erhalten
_reinl . Arbeiter gute Schlafste lle.
Rhcingauerstratze 20, P . l., m. Z. fr.
Rheinstratze 26, Gth. 1 l., mbl. Wohn-

,u .„schläfzim .,„ auch„einz.,„zu„verM..
Rheinstratze 58, 2, Salon u. Schlafz.

,dauernd zu vermieten ._
Rheinstratze 63, 1, zwei schön möbt.

Zim >ucr , auch einzeln , zu verm.
Riehlstratze 5, 3 l., m. Z. an anständ.

er Herrn billig zu verm.
Riehlstratze 9 möbl. P .-Zim.  z u vm.
Riehlstratze 9, Vdh., erh. anst. Fr !)
, sch. mbl. hcizb. Mans. p. M. 10 Mk.
Riehlstratze 12, 1, sch. gut m. Zim.

mit separat . Ein gang frei.
Riehlstratze 21, 1 r ., gr ., gut möbl)

Ziminer,mit „Schreibtisch„freü_
Rij derstratze 10, 1,_sch. mbl. Zim. fr.
Römerberg 3, 3, S chläf st, zu vermiet.
Römerberg 3,Jö -_2, möbl. Zim. frei.
Römerbcrg 8, P ., heizb., eins. mbl.

Mansarde zu vermieten ._ _
Römerbcr g 16 sch ön möbl. Z. b.  z u v.
Römerbcrg 16 erh., braw,Ilrb .,Logis . ^
Römerberg 29, 8, erh. 2 rl . L. Schlst..
R oon itra tze 8, P . r ., m. Zim. zu vm.
Roon stra tze 8, 1 r .>sch, m. Z.  z u vm.
Saalgaffe 32, H. P . r ., m. Z. sof. zu v.
Saalgasse 32, H. 2 r ., gut m. Z. fr.
Saalgasse 3H in. Zim. zu ve rmieten.
Schachtstraße 33, 3 l., sch, mbl. Zim.
Schicrsteiuerstratze 3, 3, Nähe AdZ-
_heidstr ., sch, m. Z., auch für Ta ge._
Schi erste!«erstratze 5, H. 1, tn. Z. b.
Schiersteinerstratze 17, mbl. Zim.
Schiersteinerstratzc„ 17, sch,  mbl . Z.
Schiersteinerstratze 20, P .. elcg. mbl.
„Zim ^ m. voll. Pens , bill. zu verm.

Schnhenhofstratze 16, P ., m. Z. m. P.
chulücrg 21, 3 l., m. Zim. zu vm.

Schwalbacherstraße 4, 1, zwei mobl.
___Ä-„zu v., ein möbl. Z. zu verm.
Schwalbacherstratze 5, 2,  zivei g. in.

Z. m. 0. 0. Pens , p. 15. 8k. 0.  1 . D.
Schwalbachcrstr. 25, M ,̂ 1 l., e. A. S
Schwalbacherstraße 27, 1 r „ k. j. L.

Kost u. Logis, d. W.,f . 11„Mk. erh.
Schwalbacherstr. 28, H. 2„ I., m. Z. b.
S chivalbacherstr. 45, 2 l., s. A. Hchi.
Schwalbacher straße 75, 2, m. Z. bill)
Scdanstratze 1, 2 r , sch, m. Z., 3.50.
Scdniiplal ! t c. A. Schlst. in.„ Kaffee.
Sedanstraße 6, H. 1, sch, inbl. Z. bill.
Scdanftrnße 14, 3 r ., Schläf st, a. H.
S ed an straße ,14, 3,l., sch, m. Z., 16 M.
Seeröbenstratze 6, 2 l., geiu." m. Z., ev.

W.- in Sciilafzim , an Dame zu v.
Seeröbenstratze 16, I, sch, m. Zim.
Steingasse^3, ,_ t ,,J5 chlsü,zu verm.
Steingaise lO, 2, ,m^ Zim . zu verm.
Steingaffe 13, 3 l„  m bl. Zim. zu vm.
Stiststratze 17 m. Zim. zu ver mieten.
Wallnferfträßc 3, H„ bei Seip ) erh.

ein Arb. Logis mit u. ohne Kaffee.
Walluferstratzc 5, Hth. Part ., m. Z.

mit Kaff ee_$k ve rm . W.  3. 50 Mk.
Walram straße 13. 2 r „ m. Ms. zu v.
Weilstratzc 13_ kl. möbl. Part .-Zim.
Weilst ratze 13„möbl. Man  s. zu verm.
Weilstratze 14, Gth . 3 r ., sch, m. Z. b.
Wellrivstratze 7,J _,_ mbl. Zim. zu, vm.
Wellritzstraße 39a» 4, f. söl. Arb. Log.
Westeudstrcftc l , i l,, mbl. Zim. zu
Westendstratze„5,jl, sch, mMuh .„Zim.
Westendstraße 20, P „ m. Z, bill, zu U.
WörthstraßeM - % m . Zim . zu verm)
Wörthstratze,18 , P .,, möbl. Kammer.
Uorkstratze 7, 3 l., crh. 2 anst. junge

Leute Schläfst. pcr„ sof„ W. 2.50.
Zimmcrm annst ratze 8, G. 3 I), in. Z.
Schön möblierte Zimmer zu vermiet.

Jac obi, Neuga ffe ch5._
Nähe vom neuen Bahnhof ein groß.,

schön möbl, Zim , zu vermieten.
_Nähe res Schli ch tcrstraßc 16, 3 St.
Möblierte Zimmer mit u. ohne Pens .^

bess. u.  eins . Näh. Tä gbl.-Per l. Tu
Nene Adolfshöhe ein sck. m. Zim . m.

Frühst . 25 Mk., ein schön m. Zim.
mit Frühst . 30 Mk. monatlich.

Leere Zimmer und Mansarden etr.
Adel heidstraße 73 bzb. M. zu v. N. P.
Bcrtramstratze 20, 2 l., neu herger.

Mans . sos. an anst. Per s. zu verm.
Bismärckring 21, 3 r ., großes leeres
_Zimmer zu vermieten ._
Bsücherstratze ll , Part ., mehr . leere

Mansarden sofort zu vermieten.
Bülowstraße 3 zwei t. hzb. Mans.
Bülowstraße 4,1 I.,, Mansar de zu v-
Dot'heimcrnrnßc 12 hcizb. Mans. gst
Dreiweidenstratze 6, Hth. 1, sch. sep.

l. Zim. zu ve rm . Näh. Vdh. P . r.
Ekbachersttatzc 5 heizb. M. zu vm.
Feldstratzc 19 hzbFMans . zu v. N. 1 r.
Hellmundstratze 40, IM., l. Zim. z. v.
Hellmundstratze 51 leeres Znn . zu v.
Herderstratzc 2, Hth. P ., ein leer. Z.

zu verm. Näh. Vorderh. 2 St.
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rmannstraße 24 eine schöne leere

Krrchgasse7 ein Dachzimmer zu bm.
Nah, bei Blank im L interbaus ._

Söriterftrofe 4 1 gr . Frtsp .-Z. mit
,, Dacht, an ält . zuverl . Frau sof. zu
\ vm . Gleichzeitig Hebern, b. 1 Stock
~ Tre vvenv. Br . 10. Mk. ML . 1 r.
Wdwigstrasie 14 ein b Zim . zu vm.
Luisenstraße 5» Gth. ' 3 l.," hübsche
^ leere Mansarde zu verm. 7624
Luxemdurguraße 4 sofort 2 Mansrd .'

an r uhi ge Leute  zu vermiet en.
Moritzstraße 14 gr . M . z. Möbel ei mt.
Nerostraße 40 I. Zim. zu vermieten.
Neun affe 15 bei Jacob! eine teer

sehr sch öne Mans . zu ve rmiete n.! I IW -mt- Qu. vv.nu iu u
Oranienftraße 29 ein großes, heizb
' Zim mer zu vermieten ._

itotticnftraiic  6 2 1 Zim. zu  berm.
Wn ganerstraße 20 i.  Frtj 'pM.  z . v.

ÄlWst rahe 8 gr. l. Mans ." Hill, gü v.
Rrehlstraß e 9, 1, le ere  Maus , foforr.
Schäruhoe ststratze 44» Bdh.. ar .' I. Z.
Schwa llincherstraste Tr "1, hzb. X Midi
Seerobenstraße iS , 3 r .. l. Z'im. a.  Dt
Walramstraße 31, Seitenbau , große

Stube zu 12 Mk. per Monat zu
vermieten ._ Näh, im Laden. 7573

Weklstrahe 2 leeres ' scv.' P .-Z.'f. Äussts
b. Möbeln zu vermiet . Näh. 1 St.

Eellritzsiraße 1. lischt MMs .-MMt
zu verm., sowie einzelne Mans . an
e,nz. Frau ocĥ kinderlos. Ehepaar.

Werderstr . 6 1—2 M . M. 'N. V. P . f.
horkstraße 29 1. Müs .-Z., 3  MkX stX

Lsmisr», StirÄunge» rto.
Vismarck-Ning 38 großer Weinkelter

zu verm. Näh. Mittelbau . F 493

BtSmarckrmg 27 schöner groß. Wein¬
keller, unter dem Postamt 3 bel.
(mehrere Jahre vonst Weingrotz-
handlung o!' nutzt worden), ist mit
großem Packraum - Bureau , hydr.
Fatzauszug, Gas , elektr. Lichi,
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
220 Omtr .), per sofort od. später
zu vermieten . Preis Mk. 800, mir
Bureau Mk. 1100. Näh. daselbst,
1. St . r ., od. Bleichstratze 41, Bur/

, , im . Hofe rechts., _ 3788
Casteilstratze 9 Stall f. 1 'Pferd z. v.
Erbächerstraße 9 ein sch. Flaschend.-

Kell er zu v. Nah, bei Pa ulh.
Göbenstraße 7, 1, 50—60 Omtr . gr.
•.•JÜL a. al . <xv . Näh. Scheid. ' BdL

Hellmundstraße 27 Stallung 1. Jan,
Herderstraße ' Z3ZBdh. PX Kelli, SrX
_für eist' Pfcr di mit  od . o, W, zu v.
Kirrlstraßc 32, 1 r.,_Stallung , Zubehl
Luisenstraße 43 Weinkeller in. Neben-

räumen , Packraum u. Kontor per
sofort zu .vermieten ._ _ 3560

Michelsl>erg .28 Stallung tu. Zubeh.
Nikolasstr . 21 Weint ) m. sff'Eff WlX.

zu v. Näh. Ade lheidstr. 28, P . 8789
Stallung für mehrere Pferde , mit

großen Futter - u. Wagenr . sof. zu
verm. Zlmmermannstraße 3, Pari.

Ans »»8Mge Moh«««ge»».
Bierstadt . TannuSstr . 18—20. 3 Z.,

K.. 2 Mi d., 1 Kb sof. a. 1. I . 07.
Sonnenberg , Wiesbndcnerstraße 3st

eine Frontspitz-Wohn., 3 Zim. und
^ Küche gu bermietcn .__ 3790
Waldstraße 9Ö 3-Zimm.-Wohn. per

sof. od. spät. bill. zu tun. Näh. P.
Lerch, DAHeimerstratzo 118 oder
Nr. 5—7, Neubau . . 3148

KiKSimde « r TaghlDL» Morgcn -AnSgabc , 2 . Blatt» Nr . 230.

Waldstraße 52 rt. 54 mehr . 3- und
2-Zim .-Wohnungen auf gleich zu
verm. Näh. im Hause No. 54,
Erdgeschoß. Ph . Friede . Dormann.
Walluferstratze_ 11. 1 8,91

92, Ecke Häsenstr., aegenüb.
d. Kaserne , 3-Zi-W. 28—83 Mk.
pro Mon., 2-Z.-W. 20—27 Mk. pro
Monat aut gl. o. sp. zu v. Näh

^ Waldstr.  88, ^best,Gath ^_ 3792
Dotzheim. 4 Z. u. K. ui 1 Z. ü. Ki

nebst Zub. sofort zu vermieten . N.
^ daselbst,  Rheinstraße 22._
Mehrere 2-Aunmer -Wohnungen in

neuem Hause, gesunde Lage, in
Topheim , per soiort zu vermiete ».
Näh. »nt . S . 213 a. di Tagbl .-Berl.

ffiWhTV'*»*£*
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Freie möblierte Wohnung,
6—7 Zimmer , mit eingerichteter
Küche usw., per sofort biß Anfang
Mai zu mieten gesucht, nahen dem
Knrviertel . Offerten unter C. 217
an den Tagbl .-Verlag ._

Wohnung, auch kleines Hans,
6—7 Zimmer , nebst Küche usw., per
sofort bis Anfang Mai zu mieten
gesucht, nahe dem Kurviertel.
Offerten unter B. 217 an den
Tagbl .-Berlag ._ _ _

Gesucht eine Wohnung,
1. od. 2. Et . von 4 Zim . mit Zubeh.,
zum 1. April . Pr . ca. 600 Mk. Off.
unter J .Z217 an den Tagbl .-Berlag.

' RsthlW kinderloses Ehepaar
sucht Wohnung , 2 Zim., Küche nebst
Zubehör . Preis 300 Mk. Off . unt.
G. 218 an den Tagbl .-Berlag.

Herrschaftliche Wohnung
v. 7—8 Zim . u. reichl.,Zstb. per April
zu mieten gesucht. Off . m. Preisang.
unter. U.' 217 an den Tagbl .-Berlag.

(protze gesunde 5-Zimmer -Wohn.
mit reicht. Zubehör in gutem Hanse,
Südviertel , aus 1. April gesucht. Pr.
1000—1200 Mark . Offerten unter
B. 217 an den Tagbl .-Berlag.

2 Zimmer.____
Jwei -Zimnrer -Wshuurm , zrr ver¬

mietheu Gsldgaffe 2.
li  Zimmer.

Helenenstratze 26 drei graste
Zim., Küche, KeAcr auf 1. Jan.
billigst zu vermiete!!. 8696

4  Zimmer.

neu ren. . gr.ßMMUO 3,

)4 -AiM »-WshNKZZg
m. reich!. ,Zubeb. -Ulf soll o. sp. zu v.
N. Dützhcimcrbr. 41, P.  I. o. das. 3514

Wrterrewohmlng^
!8ülowstratze 2, 4 Zim., Gas , clekir.

Licht, w. Abreise s. 509 Mk. sofort.
Näb. Laden.

Haiiiersveg 0 , Parterre,
Gartenwohmmg, 4 Zimmer, Glos-
veranda, Küche) Keller, 2 Mans.
auf gleich oder später zu ver¬
mieten. 8433

S3ä * BsaraBK * ssai
> Zimmer.

AvMeMtr .21,
Südseite, 2. Et ., fünf große Zim.,
Kücheu. reichl. Zub. p. 1. Okt. er.

vermiete!!. Näh. Part . 3515

Kapellenftr . 77 , Villa, ist
die Bel-Et ., beit, aus 5 Zimmern,
Bad . Balkon u. sonst Zubehör, auf
sollo.sp. %■ verm. Näh.Goldgassc ö,
Bäckerei ' 8517

BgMHSMSMBSSaSsraBMÄdrstzern, -!-. ,, !. 21, « ca>aus , z. n
1 3 Etage , je tlochyerrsKasU. 8-Z .-

Wohuung mit asten« neuzenL.
Komsart , per i.  Avril 1007 zu
Vermieter, . Näheres 1. Mage r . '

. fim &iftmfic 1
ist die von Herrn Landeshauptm.
Krekel seither bew. 2. Et., best, aus
8 Zim., Erker, 2 Balkons, Schrank- |
11. Badckab . u . reichl . Zubehör , per B
1. April zu verm. Dieselbe?. auchW
geteilt werden zu 3 und 5 Zim. A
Näh. Part , recht». 3522 ft

Iistffl FrMrictotr$83?
Sr4.. G ® ausm ©r m. rchl.

Zub. mit allem Komfort der Keu-
zeit eingerichtet, ..Lift“, rer
1. Oktober zu vermieten. 3523

SÄh. Kirchgasse 35, Laden.

* KrieSrichWüMIL,'
Hinter !!«» Partereeranm , s. Werk-
pütte , Lager od . Bureau geeignet,
za. 46 grost , z« verm . Näh.
Ö. H a.15«Süre nner . Friedrichftr . i 2»

in der unteren
Fricdrichstratze,Ecktabe»

nächst der Wilhclmstr., für jedes
Geschäft geeignet, a. 1. 8ipril 1907
z.vm. Näh. Friedrichstr. 5,3 . 8693

Ger . Zimmer mit 2 Betten
u. Küche qes. Kochbr.- o. Kurhausgeg.
Off . u. C. 210 an den^Tagbl .-Berlag.

'Einzelne ältere Dame
sucht von Januar ab auf einige
Monate gut möbl. Etage von 4—5
Zimmern und Zubehör in guter Lage
zu mieten . Offerten mit Preisan¬
gabe u. S . 218 an den Tagol .-Berlag.
‘Geb. Dame s. dauernd möbl. Zim.
Breis 25—30 TM.  monatl . Off . u.
S . 10 postlagernd Berliner Hof._

Zwei aut möbl. Zimmer
(3  Seiten ) Rheinstratze ober deren
Nähe, f. läng . Aufenthalt zu mieten
gefuSt . Off . mit Monatspreis inkl.
Früh stück  u . K. 218 a. d. Tag bl.-Berl.

Aeltercs Ehepaar
sucht zwei möbl. Zimmer , längerer
Aufenthalt . Höhenlage, Südseite,
wie Beethoven-, Alwinenstr ., Schöne
Aussicht, Jdsteiner -, Kavellenstr. be-
vor zugt. Off . O. 218 a. d. T ag bl.-VI.

Herr
sucht schön möbl. ,gemütl . Zimmer in
lubigem Hause für längere Zeit.
Nähe des neuen Hauptbahnhofes.
Offerten G. 17 Tagbl .-Haupt -Ag.,
Wilhelmstraße 6. 7607

Marktstraste 2F.
Wegen Geschäftsaufgobe ist

das Hans Mcirktstratze 25 auf
1. Jan . 1W7 ob. später im ganzen
z» Perm. Näb. bei Architekt Earl
Dormann, Blüchcrplatz 3,1. 3531

Fräulein sucht
I. hzb. Manst , a. l. M. d. St . Pr . 7 b.
8 Btk. Off , a. E. M., MainzeKr . 14.

Stallung für 3 Pferde
mit Remise u. 3-Zimmer -Wohnung
auf 1. Jan . zu mieten gesucht. Off.
unter Z- 215 an d. Tagbl .-Berlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift
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Dollheimerstrahe 17, 1,
frdl . möbliertes Zimmer mit und
ohne Pension zu vermieten.

Emserstrahx 20, P ., schön möbl.
Zimmer mit o. o. Pension sehr bill.

HerderstrW » 21 möbl. Wohuung,
2—3 Z., Küche, Bad, 40—90 Mk. m.

Kension Pagenstecherstrahe 1,
fein ^ möbl. Zimmer zu, vermieten.

Querstraße 2, 2, schöne Zim. frei
mit 1—2 Betten mit oder ohne Pens.

Feines Privatlogis.
Eleg. möbl. Zimmer , ev. Pension.
Rheinstraße 72, Part ._

Taunusstraße 1, 3 i. (Berliner Hof,
am Kochbr.), gut möbl. Zim. mit 1
u. 2 Betten preisw . zu vermieten.
Taunusstraße 36. Part ., zwei m. Z.,

zus. o. einz., für dauernd zu verm.
Mvhlicrte Zimmer,

eleg. u. eins., mit u. o. Pens ., billig
gu haben Schlichterftraßc 10, 1, zwei
Minuten vom neuen Hauptbahnhof.

L.

Küiscr-Flicdr.-Niug70
ist die 2. Etage , mit allem Komfort

der Neuzeit ausgest., best, aus 8 Z.,
Bad, Gas , elektr. Licht, Kohlenaufz.
und reichl. Zubeh., zu verm. Näh.
im Souterrain beim Hansmstr.

Wilhelmftr . 4 , 2. Et ., 9Zim .,
Badezim. u. Zubehör, ne » tzer-
gcriÄtet iseithcr Fil . Schmitt,
Damenkonfektion). Haupt- n. Liese-
rantentrepve, sof . ?,n  v . N. Bur.
Hotel Metropole vm. 11—12. 3525

Langgasse 31 (Kaisers Kaffcegesck.)
ist auf 1. April 1007 anderweitig
zu vermieten . N. das. 1 St . 3301

Riederrvaldst ». 11 Hoflager-
raum, 90 gm mit Torf ., bill. 3192 l

i ' 3385

äi>
schöne, herrschaftliche 5-Zimmer -W.
& mit allem Komfort per sofort zu
" vermi eten. Näh. Part , r . 3694

Parterre
große 5-Zimiycr-Wohnmig, Südseite»
mit oder ohne Garten , per 1. Apstl zu
vermieten. Näheres Rheinstratze 75,
Parterre . gigZ

r> Dimnter.

Rüdcöheimcrstr . 11» 9. Et .,
6-Z.-W. m. Zcntralh., all. Sfotrtf.
d. Neuz., sof. N. dgs. Baud. 8519

,— — ,— - WLWW8W8WW
HerrjchastlipcWohnung, Sonneuverg r-
(, straße 45, erste Etage, 6 Räume und

Nebengelasse, abreisehglber
ttmfsM

bis zum 1. Januar 1907, wenn von
da an bis zum 1.  April 19 >1 die
laufende Miete ersetzt wird. Längerer
Vertrag kann gemacht werden. 3302

Sonncnbcrgerstr. 45, erste Etage.
7 Zimmer.

I
Rüveöheimerstr . 11,3 , Herr¬

schaft!. 7-Zim.-Wohn., mit allein
Komf., Zentral !,., zu vm. Näh.
Baubureau das. 851g

ist eine Wohnung von 14 Zfw.
m't Zubehör, cv nt . geteilt, als
7 Zim . und 8 Zim . per gleich
oder später zu verm. Näheres
im Laden daselbst. 8520

WlhklmsiMße!0üf
2.Stock, herrschastl. 8-Ziui.-Wohu.
Mit reicht. Zub., Zentralhciz., Gas.
elektr. Licht, PKrsoneunttszug
ver sof . od. sp. zu verniietcu.
Näh. b. Besitzer, 8. Stock. 3526

Hochpart . Billa , 8 eleq. Räm
Bit . L4L0 od. 6 R. Mk. Ällst
p. 1. 1. 07 ob. sp. zu berm. Slufr.
« • ®» 3 ' au den Tagbl.-Berlag.

Kädr « n «S- (Zeschäftaxkumr.

L » dcir
Frisdrichstri,stL K» mit Laden¬
zimmer, mit oder ohne .Wohnung
per 1. April 1957 zu »erm. Näh.
Wilhclmstratze 10», 8. 7612

EcklKdeN Mio
Rirdesr -Limsrsrraßs 16, rvcut.
mit Wohnung zu verm. Näh. bei
Fcrd. Hänsori, Moritzstratze 41.

iMMWMMLMWIWWWSWWS

Schlüchlhausßmße 12P
geMyVeAanpLbatznhöf,

GrschLftöraUM (mit Bureau .st
für Aabrikation u . Lagerraum
geeignet » feuersicher gebaut , za.
46 !) ez-r- Bssenftäche , ganz oder
geteilt , zu vernr . DaiNAfkrast,
Zentralheizung » eelektrifchs Licht
vor !;. LtüSgutvavuliof und
Freiladegeleise in nächster Nütze«
Nähercö C . Sinlkbrenaier,

AriedriMtr . 12.

Moritzstraße h
schön inöblierte Zimmer mit gut.
Pension . B ad im H airs'S. _
Sehr geräum., schön möbl. Z . levt. mit

2 B.) preiswert. Näh. Ka rlstr. 37, P . l.
Mödliertr Moliurmgen.

'n\t'. -̂ 2svjBiaa)ui.K*Msrn

SGNNenhergerftr . 4©
möbl. Villa zu vermieten. Näheres
TaunuSstratze17, Lt»n- tt.

Z,§Misru, StMungeu etc.

Seerobensteaße IS
großer 5?adeu mit Wohnung sofort zu

vm. N. Bulowstr. 1. Dambmeinn. 3697

Wilftelmstr . 6 großer Loden
mit gr. Schauerker, anschließend
4 Zim.. zusammen za. 208 qm, auch
Eingang v. Hake aus , per so?, zu
vermictenst Näh. Bureau Hotel
Metropole »vorm. 11—12. 352"

Wilftelmstr . 18»neben Easg
Hohmzollern, beste Geschäftslage,
neuer, hübscher Laden mit großem
Witzperker (feitb. Japan -Waren
sehr geeignetf. Zigarun -Gcschäst,
per soll zu vm. Nah. Bur. Hotel
Metropole) vorm. 11—12. 3523

NikolKPratze 28,
in nächster Nähe des Centrnl-Bahnkofs,
Weinkeller s. ca. 60 Stück, m.Auszug,
Gomtoir (3 stimL und reichl. Zubehör,
«ach - u . Fastftalle , ca. 60 ffst-Mtr .,
Hof . ca.130(Z-Mtr .,Extra -Torfal,rt.
Alles eingeschlossenund vom Haus
getrennt, ist sofort zu verm. Grundriß
und Näheres Herrngarlenstrahe 13 bei
WolHoiier . Vormittags. , 3532

%  Barnen ^ aiclieii

zam 1 «ApylS
lleletage,

möglichst mit Zentralheizung,
im Preise bis 4ü00 Mk.

$• Ŝeiep,Agent .,Taunusstr . 28.

Ml!e» und Häuser.
;i: lUi-v.'üsi.’e'ÄiB.K-i e- rj

MK Irnniifiirtttilt 29
und Vch« Sefsingstraste

zu vereu. od. zu vcrk. ' Näh. dort
von lg—1 oder 3—6 Uhr. 3830

Größer Soöai
m't 2 Schaufenstern und Sousol in
bester Lage dcr

FrieVeichstraße
tuächst Wilhekmstraßr) '

per 1. Oktober oder später zu vcr-
mictcn. Näheres Wotz« uuas - 1

[nacktvcisburcau Liv -,- »** ä se
!Friedrichstraße 11.

, GZ
ist das Uebrnhäuschen zu ver-
mieten. Näh. daselbst. 3652

Hcrrlchgstllche Billa
Nerota!,

9 Zimmer, reicht. Zubeh., Zmtral-
heizuna»Garten, zu vermieten vom
1. April 1907 ab. Näh. Adclheid-
stratze 33. BBreüeist. 346?

GeräUmrge
4-Zimmer -Woftnuug , abgeschlossen,
Hochpart. od. 1. St ., evcut. etwas Garten,
von privat , ält. Herrn mit Haushälterin
pro Febr. oder stchrz 1907 für dauernd
gesucht . Ost. uiii Lage u. Preis unter

ira an den Ta gbl.-Berlag. 3803
Lei gebild. Fam. s. 2 Herren n. Daucr-

micter 2—3 Z. m, voll. Pension. Mögt.
Nähe d. Elektr. n. Biebrich, auch e>. d.
Adolfshöhe. Off., cv. auch f. 1 Z. f.
l Herrn, unt. sr . <!». S4 hauptpostl ag.

2 gut rnvvl . Zimmer in 'b-ffcrem
Haufe von zwei Herren zu mieten ges., be¬
vorzugt Kaiser-Friedr.-Ring od. Nähe, in
ruhiger Straße , kein Parterre . Miltag-
u. Abendessen zu besonderer Verrechnung
mr . Off, u. K. SL " Ta gbl.-Vcrl. erb.

Ootere Rheinstraftse
oder Selteiistrassen
2—3 schöne' Zimmer

für Bureau
zum 1. Dezember gesucht.

«5. Jfleier , Agentur,Tajanjisstr . $ 8»

Parkstraße, nächst Dietcmuüdle, erhöhte
Lage, 2 Min. v. Haltestelle der elektr.
Bahn, neuzeitl. eingerichtet, 12 Zimmer,
Halle, Balkon, Veranda, Bad, reichl.
Zubehör, Zentralheiz., Gas und elrkrr.
Licict, Vor- u. Hintergarten, auf längere
Zeit zu vermieten oder zu verkaufen.
Näheres durch

Paal icaliberger,
Oranienstraße 38, 1. — Telephon 2839.

Möi-lirrte ZimmM, Mansarden
eit.

~Säü^ n
mit 2—3-Zimmcr-Wohn., für Zigarren-
gesckäft passend, von einem Fräulein
per 1. Februar 1907 gesueht. Offerten
unter Be. KAU nn den Taabl .-Verlaq.

Lagerplatz»
1200 —1500 sZ-Mtr . » wenn
möglich umzäunt, sofort zu mieten
gesucht. Off. r«>. L2 an Tagbl.-
Haupt-Ag., Wilhclmstr. 6. 7704

irwMjsiciaansa .j■sr-,tâ .e.v;:sKa££̂ ffiVaisx™gxj®3?r»??g«ssB®JS« !maEBI

Billa Alicenhof,
in nächster Nähe des Kurhauses,

schönu. bchagl. möbl. Zimmer mit und
ohne Pension, Bäder im Hause — zivile
Preise — vorzügliche Küche, auch für
daucrnd. Frau Oberförster KacHo ff.
Villa ISraiB «!pair,

15 u. 17 Etnser8tr . Telefon 3613.
S,'''E*3E:oiSieB!i- B*eBislonS . BtaMayes«

Eleg . Zimnier , gr . Garten , Bilder.
Tor zflgi iohe Küche . Jede Diätform.

Äeuiürale4, 1. Mage.
eleg. mödl. Zinnn. mit oder ohu«
Pens, preiswert zu vermieten.

Wenfton Kessa,
Familie » - Heinr ^ l . Ranges»

Nheinstraßc 20 , 1.
Eleg.Zim., jed. Komfort, vorzügl. Küche

jede Diät . — Mäßige Preise.
Betcil. a. Prlv .-Mitiagstisch, 1—1̂n3 Uhr.

Behagl . möbl. Zim . mit u. o. Pens.
Umgezogen von Niheinbahnstr. 2 in
neu zurechtgemachte Wohn. Rhein-
bahnstr . 4, 1. Et. cBäder im Hause.

A M \®
Königlicher Hotspediteur

Staat t - Uxnzü ge.

fiJeb 'ersiedelnngpen
von und aaeli ans wärt *.

A u f b e w als r ssis gen
fsäir Stns -ae n »,el länsfere 21 eit.

Verp ® ckunmgen,
ffSt^ aa vohb &9fnterlAH <st9n«

S!.' !2aSte .n , /SM«s êaterss elc . etc»

ElBire *$.ir.s BR RS.I»eSrastrasse
im  ebePB g| ^ r Bf

Jeder Bieter
verlange die\4rolinimgslisten dea
Hans- ii. (rraiitatzer -VereiHS■K. ¥.
Gescliäftsstelle: Luisenstrasse 19.

Telephon 439. J’397
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Kapttalien -Gesnche.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgknommen. — Das Hervorhebe» einzelner
Worte im Text durch fette Schrift if>unstattyast.

85—90,060 MarkÄÄrtwrÄ 'ktii
an den Tagb l.-Verlaa.

8060 Mark
von Geschäftsmann ans 1 Jahr zu

geböte u. K. 2i7 a. d. T'agbll-Verlaa
3066 Mk. auf 3. Hypothek

erbeten ._
~  Renkaus , 20,000 Mk.. '
abzug. P . Gombert , Biebrich a. Nh.

Vielfach vorgclommcne Mißbräuche geben
uns Veranlagung zu erNären, daß wir nur
direkte Offertdriefc , nicht aber solche von
Bernlittlcrn befördern. ^ er Verlag

Kapitalien -Angeöote.

Hypsiheken.
Bank - und Privatgelder

hat stets zu vergeben 7670
Su !®berg ;er,

Adelheidstr . 8 . — Tel . 524.

~ IpettjetaSnT
Es sind durch uns zu vergeben:

Zur ersten Stelle:
40.000 Mk. Mündelg . gu 41/ . Proz .,
per fofort ; ferner einen größeren
Posten zu 4V« Proz . p. 1. Jan . 1907.

Zur zweiten Stelle:
0000 Mk. per 1. Januar 1907, 14- bis
16.000 Mk. per 1. Januar 07, 17-
lns 20,000 Mk. per sofort, 18,000 Mk.
per 1. April 07, 20,000 Mk. per sof.
25— 50,000 Mk. per 1. Januar 07,
40—50,000 Mk. per 1. Januar 07l
80.000 Mk. per fofori . Zinsfuß nach
Vereinbarung . Darlehensnehmer er¬
halten unter Vorlage der Papiere
Nähere Auskunft durch die Geschäfts¬
stelle des Hans - und Grnndbesifter-
Vcrerns, Lnisen ftratze 19. F397

Schlesische
Boden «Credit -Aktien - Bank
offeriert 1. Hyp . -Kapital in
jeder Höhe durch ihren Vertreter

D. Aberle senior,
Bank-Hypothekeu-Bureau,

Wavnserstrcrs-.e 2.

Srches iapital ausjul.
auf 1. Hypothek«« in Betragen
von 58 .80 « bis 388,688 Mk. und
höher zu billigen »Zinssns ; f. gleich
oder später . Offerten erbeten nnt.
1'. »®9 an den Tagbl .-Verlag.

Hypstheke«--
Gelder sind stets zu vergeben durch

Ludwig Jstel,
Webergasse 16. — Fernspr. 2188.

Gebe Baugetd o . /eypothckengeto
wenn mein Billen -Banterrain ge¬
kauft wird . Zafttungsvesingrtngen
werden günstig gestellt. Gefl.
Offerte« unter 1». Sir an den
Tagbl .-Berlag . Bern «, zwcckll.

15,000  M.
Offert, u. M. 215 an d. Tagbl.-Vrcl.

Kapitalirn -Gesirche.

“lfir^ 70,©ö© Mk.
auf prima 1. Hypothek gesucht. Offerten
unter «l. aao an den Togbl.-Verlag.

Suche 16,806 Mk.
ft,,Hhpotheke auf Haus in Dotzheim.
Off , unt . II. 213 an den Ta gbl.-Verl.

von 13- bls^ 17,000^ k.̂ zu 5 Proz.
auf prrma Geschäftshaus inmitten
der Stadt auf gleich ohne Vermittler
gesucht. Offerten unter F . 218 an
den  Tagbl .-Verlag ._

Geschäftsmann sucht 2666 Mst
aut 1 Jahr gegen hohe Zinsen und
gute Sicherheit zu leihen. Offerten
unter P . 218 an den Tagbl .-Verlag.

70g Mk. sofort zu leihen gesucht
gegen monatl . Rückzahlung n. Zinsen.

Iurmobilien -Urrlrönfe.
Rentables Hans,

w. ca. 3000 Mk. tleberschuß bringt , ist
mit 15—20,000 Mk. Anzaql. zu verk.
Off . von Selbstkäufern unter Z. 192
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Verkauf oder Tausch.
Zwei Villen in guter Kurlaae zu ver¬
laufen od. gegen andere Objekte zu
vertauschen. Schriftl . Offerten sind
an H. Komp, Agent, Arndtstraße 8,
zu richten._ _

Nene 2><5-Zimmcr -Billa,
mit Stall , Ende Sonnenbergerstraße,
f. nur 55,000 Mk. berkäufl ., Feldger.

’.axe  50,000 Mk. Gute Hyp. Rejtk.
' ‘ x Zahl.

_ Tagbl .-Verlag.
Doppel-Villa,

in guter Lage, jede mit 8 Zim ., ganz
oder geteilt zu verkaufen. Offerten
unter D. 167 an den Tagbl.-Verlag.

Rentenbaus im Südviertel,
nahe dem Ring , größeres Objekt, zu
verkaufen. Erbitte Off . von Selbst-
käuf er u. W. 216 a. d. Tagbl .-Verl.

Haus mit 2- u. 3-Zim.-Wohn.
bei 1700 Mk. Ueberschuß, „ev. auch
für Bäckerei, sof. zu verk. Näh. durch
B. Karl,  Schulgafs ^ 7._

Haus mit Bäckerei,
neu eingerichtet, inmitten der Stadt,
prima Lage, günstig zu verk. Off.
u. O. 209 an den Tagbl .-R-Verlag.

Gut rent . großes Geschäftshaus
im Westend, zu jedem Geschäft, pass.,
umständehalber sofort zu verkaufen.
Gefl . Offerten unter I . 218 an den
Tagbl .-Ve rlag . _ _ _

Herrschaft!. Haus,
Rheinstraße 76, Alleeseite, mit groß.
Garten , 41 Ruten , zu verk. Näheres
beim Ei gentümer daselbst. _

Neuerbaut . Wohnhaus zu Dotzheim
unter günst. Beding, zu verk. Off.
unter T. 213 an den Tagbl .-Verlag.

Koblenz.
Haus , nahe dem Bahnhof , gute Lage,
z. Errichten e. Weinstube geeignet,
sowie Grundstück, 52 R., zu verkaufen
oder gegen hies. HauS zu tauschen
Geld kann heransgezahlt werben.
Off , it. B. 216 an d.  Tagbl .-Verlag.

Grundstück von 124 Rute »,
im Äauterrain oberh. der Dreten-
mühle gelegen, zu verkaufen. Gefl.
Off , u . H. 218 an den Tagbl .-Verlag.

Immobiiien -Kaufgesnche.
Kl. Haus zu kaufen gesucht

in Wiesbaden oder Umg. Off . unt.
P . 216 im Tagbl .-Berlag niederzul.

Villa oder befferes Wohnhaus
in gesunder Lage zu kaufen gesucht.
Gefl . Offerten unter II. 218 an den
Tagbl .-Verlag er beten._

Suche kleine Villa
oder Landhaus zum Alleinbew. oder
für 2 Fam . Näh. durch Bernhard
Karl , Schulgasse 7. Telephon 2085.

Suche Geschäftshaus
bei 10,000 Mk. Anz., Moritzstraße.
Schwalbacher- u. Rhcinstr ., Marktstr.
usw. Bernhard Karl , Schulgasse 7.

Suche Geschäftshaus
in der Stadt zu kaufen. Bernhard
Karl , Schulgasie 7. Telephon 2085.

Ohne Agent zu kaufen gesucht
gut rentierendes oder noch rentabel
zu machendes Haus , auch innerer
Stadtteil , mögl. bald od. sof. Gebe,
wenn verl ., hohe Anzahlung u. sof.
Bescheid. Offerten unter N. 218 an
den Tagbl .-Ve rlag.__

Suche bei Mainz
od. im Nheingau 4—6 Morgen Land,
mit od. ohne Haus , bezw. Garten.
Näh. durch B. Karl , Schulgaffe 7.

43—45FW Mk.
auf prima 1. Hypothek zu 5 % gesucht.
Off. u. T . 3i » an den Tagbl.-Verlag.

28 - 48- 45,000 Mk« auf
prima 1. Hypothek, nahe b. Wiesbad.,
gef. iESise EScnninger , Moritz-
straße 51, V. Tel. 1953.

Hypoty . «Kapital pr . 2. Stelle,
15- u . 25 .888 ML , gesucht.

B*. t . tmiiifrt . Biebrich a. Rh.
Prima zweite Hyp., 15—18,088 Mk.,

für sofort zu 5 °/« nach Biebrich gesucht.
Offerten erbitte mir postlagernd
Chiffre ii. « . 7676

14- 15,000 Mk.
auf prima 2. Hypothek gesucht. iEUse
Eäeramisigcr , Moritzstraße51, P.
12- und 14,000 Mk.

auf 1. Hyp., Haue n. Accker, zu 50/0 gef.
lEIäse Btrnnin ^ er , Moritzstr . 51.

10 - 11725,000 ” » ; “
a. 2. Hyp. ges. BSIise Hrnninger,
Moritzstraße 51, P . Tel. 1953.

10,006  Md. ws .3 ä
Off, unter w, SIS an denTagbl .-Verl.

7—8000 Mk.
aus 1. Hypothek, halbe Taxe, zu 6 Io ges.
Off. u. 1". SIS an den Tagbl.-Verl.

Vielfach vorffekommene Mißbräuche geben
uns Veranlassung ,)u erklären, daß wir nurdirekte Ofsertbrrefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

H Meine an der Schützen-, Amsel- fl
berg- u. Walkmuhlstraße neu er- W

M bauten 10 Dillen mit allen neu- U
W zeitlichen, bequemen Einrichtungen. M
m  in verschiedenenGrößen u. Preis-
W lagen von 50- 100000 Mk., find ?§
^ zu verkaufen event. zu vermieten.
M Gesunde, freie Lage, teils mit A
^ herrlicher Aussicht, in Waldes-

nähe, mit elektrischer Bahnvcr-
^ bindung rc. Besichtigung jederzeit

gerne gestattet. Nähere Details
durch den Besitzer

.Was BSartmanii , ^
M Schützcnstratze1. A

Die muT
MöhriRgstratze 13

mit Garten , zusammen 1l ar 06 qra
flvo!3, ist wegen Sterbefalls sofort zu

verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat BB«-. Alberta . Adelheid¬
straße 24. F245i Rur M . 48,000 .— lostet kl.
Bella , 9 Zim. u. Zubeh., Koch-
brunneunähe » schöner Garten.
«». Jl.  Adolfstr . 3. 7561

I
Dlamenstr. 3 u. 5, ä-

VH » V1I Alleinbew.,p .Jan .1907
z. verk. N Bauburcau Bierstadterstr. 6.

Vorzüglich für Pension
1. Ranges.

2 Minuten vom Kurhaus , am
Leberberg, schöne Eck-Villa zu ver¬
kaufen, ev. auch zu vermieten. Zn
erfrag, bei Ŝ . lVoan , Alwinen-
strasie 8. Daneben kleinere Villa,
welche unter Umständen mit der
größeren verbunden werden kann.

Mi liHiiditil 23a
für eine ob. zwei Familien zu verkaufen.
N. b. Architekt Dambachtal 25.

Seltne Gelegenheit . K
Schöne hochmod . Villa — 2» *
Man>il . -Ha « §, Zentralh. jc., in p
prachtv. Nerotallage — Verhält-

. niste halber für Mk. 112,880 V
4 (Mk. 18,808nnt . ErbanungK - !b
1 Preis ) zu verk. Bündel , Adolf- T
4 straße 3._ 7500 r

i
24 gr. Räume, Küche, Bäder rc., großer
Garten , in gesund.Lage, fürPensionat
geeignet, u. kul. Beding, zu verk.
Änfr. u. M. 313 gn den Tagbl.-Verl.

1 XfltHn schöne Lage , »n. 2 Svohn.
1 $111111, p. 4 Zim . n. Zuveh . , u.

1 Wohn . v. 2 Z. » . Zub . schönangel.
Garten , Terrain za. 33 Rth . , auch
z. 'Alleinbew . geeig . Wegszugsh.
für 58 080 Mk. z. verkaufen durch
,1. & t !. Firmenicli , Kellmundftr . 53,

Verkauf oDer Tausch.
Villa mit Stallung verkaufe od.

tausche auf Gut , Haus od. sonstige
Werte . Off. von Selbstrestektanten
erbitte u . fr*, aas a. Tagbl .-Verl»

"Pen — GlWenNüser.
Abbruchs-Objekte sind unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. Elise
Henmnger , Dtoritzstr. 51. Tel . 1953.

Merk ans einer
Villa.

Gut gebaute , geschrnackvoll
eingerichtete Billa mit schönem
Garten in vornehmster Lage der
Stadt, Gustav- Freytagstraße 17,
enthaltend 12 Zimmer, Bad und
reichliche Nebenräume, mit Zentral¬
heizung, elektrischer und Gas¬
beleuchtung, z» verkaufen oder
zu vermieten (zu befichtigen von
11 bis 12 vormittags und von3 bis
4 nachmittags)

durch den Bevollmächtigten der
Frau Prinzessin Albrccht zu SolmS-
Braunfels. 1?244
Rechtslluwalt Dr .Fleischer,

Oranienstraße 13.

*4? ! 4118- sehr geeignet, p. Jan . 1907
zu verk. N. Baubureau Bierstadterstr. 6.

GeLegenhertskauf»
Bauplätze und Acck.r in der Gemarkung

Biebrich sind preiswert unter sehr
günstigen Bedingung, zu verk. KH ’>«
ES rantsig -er , Moritzstr. 51. Tel. 1953.

Zur HcrbManziliig
empfiehlt die Obstbaumschule von
Willi . Tremii . Obstböumc aller
Slrt u. übernimmt das Pflanzen derselben
durch geschulte Leute. Preis - ». Sorten¬
verzeichnis umsonstu. portofreiz.Diensten.

Ti 'eimis,
Wiesbaden , Biebrich a . Rk».,

Schlichtcrstr. 18. Dotzheimerstr. 73.
Spezialität:

Stachelbeer-u.Joyanui?^ "--st'oel)stcunme.

ioöe PafTEtfHcm 12.50  MSI.,
MfleiWefe!9 pife.,

Arbciterschuhe 5, 6, 7 Mk.. 22 zm hoch
s Mk..Kinver -Knopf - u. Schnürstiefel
27—30 3.50 Mk., 31- 85 4 Mk.. große
Posten Dam ' u - u. Hrn .-Stiefel sBox-
calf „. Wichsledcr) v. 4.50 bis 10.50 Mki,
größtenteils noch zu alten Preisen empf.

Mickelsberg 26 , gegcnüb. d. Synagoge.

!Achtung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten , Farben,
Qualitäten und Größen zu staunend

bill. Prellen findet man 7663
MarLitz ratze 22- i*

Kein Laden. Tel. "89-1.

Die zum Nachlaß der
Baronin Dirckinck
von Holmfeldt gehörigeVilla
Parkstraße 40

mit Garten, an den Kur¬
anlagen , 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmeru. reich¬
liche Nebenräume, Zentral¬
heizung , elektr. Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst F241

MM pr. fall),
Kirchgasse 43.

1 Landhausr
« . Znb «, groß . Garten , mit za. 48
Höchst. , viel Zwergobstb . , (krdb.
u .s.w . , Terrain 83 Rth. s. Gärtner,
auch alS Lagerpl . f . groß . Geschäft
paffend, f . 36800 Mk. z. verk. d.
ff. L 0. Kirmenicli, Hcllmnndstr . 53.

DStag -enliaus , 4 Wolm. ä 7 Zim.,
über 6 °/o rent., f. 122,000 ist sogleich
abzutreten (Kapital 4 "/o), Lage nächst
Kaiser-Friedrich -Ring. Näh.

B*. © . KIjscU.  Nikolasstrasse 8.

2- it. 3-Zim .-Harrs,
b. Wohnlage (Westend), g . reut., jetzt
od. später zu verk. Mögl. o. Verm.
Off. u. n . 189 a. d. Taqbl.-Perl.

Hausverkairf.
Zinshaus , 6 l'/,i rcnt., bei 1.0,000 Mk.

Anz. zu verk. Offerten unter Ä1S
an den Tagbl.-Verlaa-
^ mit prima Wirtschaft,

sowie 2 Grundstücke a.
Exccrzierplatz zu verkaufen. Offerten u.
W . S18 an den Tagbl.-Verlag.

Haus,
sehr gut gebaut, nahe neuem Bahnhof,
über 17 Ruten Fläche, durch Einbauen
von Läden sehr rentabel zu machen,
direkt vom Besitzer zu verkaufen. Off.
unt. l *. SIS  an den Tagbl.-Verlag.

Pf ** Eltville.
Zwei moderne »»reucrbantc Villen

mit Garten in staubfreier , feiner
Lage , je 7 u. 8 Zimmer mit reicht.
Zuveh . , letztere mit Zentralheizung,
sn verkaufen oder zu vermieten.
Näheres beim (»'igent . s- xc .9nt.
a*remer . Baugeschäft , lc-ltville.

Geschäftshaus , la Lage in Bad
Schwalvach , mit 2 Läden, bedeutend
unter der feldgcrichtlichcn Taxe zu ver¬
kaufen, da Eigentümer auswärts . Näh.
.ilainerwcg5 in Wiesbaden«

WemhaitDLuirg,
altrenommiert , mit Hans , in nächster
Nähe Wiesbadens, ist Familienverhält-
nifle halber sofort unt . sehr günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

aSenningeri Moritzstr. 51.

HauS , 6 °/o rentierend, mit gutgche"°
dem Kohlengeschäft, ist anderer Üntê °
nehmungen halber unter günst. Beding-
zu verk. Off. u. Bl. SB» a. Tagbl.-Verl.
O00 COOOO OOOD
ö Wegen Krankheit des De - 6
^ sitzers ist daS weithin be» ü£  kannte und renommierte fff

Hotel-Restaurant
zum Nassauer Hos

in Rauenthal ^
mit Inventar und Mobiliar v
sehr preiswert zu verkaufen , y
Alles Nähere durch die I

Immobilien - Slgentur **
3. ( lir . Cifücklicli , Q

Wilhelmstr . 50 , Wiesbaden . Q
aooo «> oo oo ooo

Hotel - Restaurant in Bingen
sofort billig zu verk. oder zu verm.
Näh . Tagbl .-Berlag . _Tg

Kur-u.Mineralbad
Eisenachi. Th.,

Tillen, Pensions- und Creschäft-
häuser in besten Lagen ver¬
käuflich durch den Besitzer
fiorem Freitag , Architekt.

Gelegcicheitskauf.
Mühle mit za. 11,000 On .-Met.

Sköcr, Wiese« , im Betriebe sehr
rentabel , mit Wohnhaus, Ställen,
Hallen, Schneidewerk, Scheunen und
Schuppen, mit allem Inventar , unwcil
Wicsb., für jeden Fabrikalionszweig ge¬
eignet, 8 Minuten vom Bahnhofe, ist
sofort sehr billig zu verkaufen.

Elis e Henningfr , Moritzstr. 51.

Banplätze, "?SLL
verk. Näh. Daubureau Bierstadterftr.16.

Ein 7 Morgen grosteö Grundstück
in Wiesbadener Gemarkung (in
nicht ferner Zeit wobl schon Banlage)
ist für 488 Mk . pro Nute bei min¬
destens 58,880 Mk . Anzahlung zu ver¬
kaufen . Offerten erbetenu. » . » » »
an den Tagbl . -Verlag.

I mm obilien -Kaufge suche.

fjoöjhomTortnblc kleine Villa.
Kurtage , sofort gegen Barzahlung
ohne Agent gesucht. Offerte« « .
D. SB8 an den Tagbl .-Verlag.

Um- oder Neubau
von vermögendem Ge¬

schäftsmann zu kaufen gesucht. Bin
Selbstkäufer. Offerten unter C. 218
an den Tagbl.-Derl ag._ _

Kleines Hans
mit Garten, zum Alleinbcwohncn, zu
kaufen oder mieten gesucht, event. nahe
Sonnenberg oder Biebrich.

Mti-ans , Emserftr. 6.

fiotfl oD. Hcßnarant
hier ob . auswärts z. kaufen
od . pachten gesucht, mögl.
v. Besitzer direkt. Offert, u.
«». 21 » a. d. Tagvi .-Berl . erb.

l-8-N« er-WaW«g
nebst reichl. Zubehör, Bad, elektr. Lichtu. et. Komfort, in feinster
Villenlage per sofort oder später unter Preis zu vermieten.
Offerten unter ChiffreJ . 152 an der. Tagbl.-Verlag. 3658
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Uhren- »nd Goldwarengefchäft
in bester Geschäftslage wegzugs¬
halber zu verkaufen. Off . u. M. 218
an den Ta gbl.-Verlaa.

. Sichere Existenz.
Prima Kolonialwaren -Geschäft weg.
andern ». Untern , bist, zu verk., auch
mrt prima Flaschenbier - Handlung.
Off , u. V. 211 an den  Tagbl .-Verla g.

Kolonialwaren -Geschäft,
Mit pass. Einr . f. Butter , Kons, usiv.,
u. gut. Mietbed ., f. 1400 Mk. zu v.
Off , u. M. 212 an d. Tagbl .-Verlag.

Biktualiengeschäft zu verkaufen.
Au erf. b. Ph , Brandt , Moritzstr. 50.

Kleine Kutscherei,

M verschied.Wagen,Pferdeu.Geschirreort billig zu verkaufen. Kutscher
rlskr, Dieten mühle. _

Ei " Fox-Terrier -Männchen,
1 Jahr alt , billig zu verkaufen.
Wageinann , Humboldtstraße 17.
) ^ Zwei Eichhörnchen,
zahm, zu vk. Eltvillerstr . 6, 1 r . 7708

Kanarienvögel (Stamm Seifert)
brllrg zu verkaufen . Büttner , Fried-
richstraße 48, Frontspitze.

Kanarien -Berkauf!
Aus meiner Spezialzucht echter

präm . mit mass. g.
u. stlb. Med. u. vielen Ehrenpr . geb->
rch 80 H>ähne . 1.-, 2.- u. 3.-Preisdogel
mrd 70 Weibchen zu bill. Preis , ab.
Probezeit 5 Tage , bei Versand nach
auswärts 8 Tage , und Umtausch ge-
stattet . Phil . Belte , Webergasfe 54,
Vogelfutterhdl . M . Einz . Gar . siir
Selbstz . geschl. Fuhr . m. Nam. u. Nr.
Pr . Harzer Kanarienh ., g. Süng .,

bill. zu verk. Hele nenstr . 29, 2 rechts.
> 2 n. Damenpelze , Pers . u. Nerz,
bill. zu vk. Goldaaffe 21, im Laden.

,Fast neue Damen -Kleider
UTrt| tonfaer)cIßer billig zu verkaufen.
Nah. Rbeingauerstra ße 3, 1 St . rechts.

Fast neuer Herren -kleberzieher
Ns Mk .. f . starke Fig ., zweixlb . Uhren, Petrol .-Ozen zum Koch.

sehr bi ll. Dotzheimer stra ße 78, 3. ^
> Dunkelgrauer Üeberzieher

dunkl. Kammg.-Anz., f. miktl. aes.
pll)ur fast neu, billig abzug. Rhein-
bahnstraße 2, 2. Etage.

Photogr . Apparat , Kodak 9x12,
Stativ -App., 13X18, Vergröß .-A., a.
gut erh., vk. Eltvillerstr . 6, 1 r . 7710
~ Zwei egale Ringbetten,
einzelne Bettst. mit Sprungr ., neue
Roßh.- u. Seegr .-M., Deckbetten und
Kisten, Ottom . m. Decke, Diw., Sofa,
Sekret ., Kleid.- u. Küchenschr., ov. u.
anoere Tische, gr . u. kl. Spiegel,
Reg., sehr schöne Nippsachen usw. bill.
zu verkaufen  Frankenstra ße 9.

Poliertes Bett
mit Roßhaarmatratze , Sprungr . u.
Keil, garantiert sauber , für 30 Mk.
zu verk. S eerobenftraße 29,  Pa rt , r.
. Gut erhält . Möbel und Betten
fpottbillig Rauenthalerstraße 6, P

Spottbillig zu verkaufen:
2 pol. Bettst., h. Haupt , Patentrahm.
3t. Roßhaarm ., 100 Mk., Divan 38^
Bertrko 32, Küchenschr. 15 u. 30, pol.
Kom. 26, Bett 40 u. 50, Bettst. 8 u.
18, Deckb. 12, Matr . 15, Sprungr . 20,
Küchent. 7, 1- u. 2-t. Kl. 15 u. 25,
usw. Bl ei chstr.  39 u . F ranke nstr . 19.

Woll-Damast -Garnitur , Sofa,
2 Sesf., 4 Stühle , Vertiko, gr. verg.
Spie g. m. Tr . bill. Hellm undstr . 2, 2*1.

Sehr billig zu verkaufen:
Ein sehr schön., fast neuer Emaille¬
herd, 1 Gasofen , kl. Füllofen , versch.
Sekretärs , 1 s. gutes RußÜ.-Pianino,
1 doppelsitz. Bult , 1 eins. Brandkiste,
1 großer Eichen-Schrank , altertüml .,
massiv, einige sehr gute Schränke,
Zylinder -Bureau , Schreibtische, ver¬
schied. .Andere sehr billig. Bleich¬
stra ße 18, Möbe lladen ._

Amerikaner Dauerbrandofen,
Rasse-Dachsh., Puppenw ., Fahne mit
Stange zu verk. Viktoriastraße 31.

Einige gut erhaltene Oefen,
darunter auch Dauerbrandöfen , bill.
zu verkf. Langgasse 56, Part

Gebrauchte Oefen
billig zu verkaufen . Phil . Lied u
Sohn , Kl. Schwalba cherstraße 4.

Chaiselongue, neu, 18 Mk.,
mit schön. Decke 24 Mk., Taschendiw.
40 Mk., mit zwei Sesseln 85 Mk., z>-
verkauien Rauenthaleraße 6,  Part

Schönes Kanapee, gutes Bett""
mrt Deckb. u. Kissen, 3 eich. Rohrst.,
schw. Salon -, u. Spieltisch bill. zu vk.
Rrehlstrane 22, Parterre links.

Sechs neue Kachelöfen,
bersch, eiserne Oefen und Herde billig
zu verkaufen Borkstraße 10.

Ein fast neuer Kronleuchter
in Goldbronze, für Petroleum , für
die Hälfte des Einkaufspreises zu
verk. Näh. im Tagbl .-Verlag . T~

3-fl. Kronleuchter, schw. m. _ _
zu vk. Eltbillerstraße 6, 1 r . 7709

Bequemer Plüschsessel
brllrg zu verk. Rieh lstra ße 11, Part.

Schönes Büfett
mrt Marmorpl ., 3tür Kleiderschrank
preisw . zu verk. Erbacher str. 8. 1 r.

Gütertz. Kommode,
Waschttschu. Bett m. Matr . ist preis¬
wert zu verk. Ba hnbofstr. 22, S . 3 l.

Nntzb.-Pol. Vertiko, Tische,
lack. 1- u. 2tür . Kleiderschr., Bettst .,
Waschkom., Stühle u. Spiegel billig
zu v. Wellritzstr. 47, Schreinerwerkst.

i Ern gut erhaltener Üeberzieher,
ssowie schw. Rock und Weste sehr bill.
Zu verk. Webergasfe 34, 2.
^Winterüberzieher billig zu verk.Merlstraße  12 , Gartenhaus 3 St.
! Fast neuer eleg. Frack u. 2 Westen
zu verkaufen Or anienstraüe 50, 3 I.
. .. . Ein Jackenkleid
für innaes Mädchen billigst abzugeb.Langgaffe 6, 2.

Rad und Anzüge,
§£• rLS-' .v. sehr f. Herrn , bill. zu vk.Adresse rm Taabl .-Rerlao , Tx

Schönes Pelz -Cape
&. Seide f. neu, u. Jackenkl. f. mittl.
Fig ur brll.  Bismarckrina 8, 2 k.
Neues gr. Winter -Cape u. Paletot

billig zu vk. S ellmundstraße 2, 2 I.
Damen -Theater -Koftüme

BtH. zu ve rk. Stiftstraße 6, 1 St.
i ^ ^ k^ lleid u. schw. Jackenkleid
Swcherk. Adreste i. Tagbl .-Verl . 1t

Granes und rotes Voilekleid,
kaum getragen , für 6 Mk. u. 8 Mk.

_Fvb Kiffel, Dotzheimerstr. 6.
Schwarz . Sammet -Franennräntel,

fast neu, wegen Abreise billig zu ver-
kaufen Taunusi trane 47.Xk

Hocheleg. weißer Winterhut
Trauer zu verk., sowie eleg.

schw- Damen -Paletot . Kaiser -Fried-
rich-Rina 21.  Part . 7669

Teppich, 14 Qmtr ., für 15 Mk.,
Üeberzieher 10 Mk., zu verkaufen
Walramstr aße 6, Dachl.' Müller.
. m-lswei Damen -Brillant -Rlnge,
1 Brosche mit Perle , 1 Schlipsnadel
Mit gr . Brill ., Alles beste Qualität,
FKlnk, ,Wchw aIb.-StrX !7. P . T . 1830.

Pianos und Harmoniums
in allen Preislagen , langj . Garantie,
Teilzahl ., Barzahl , höchster Rabatt,

Speise - u. Schlafz., Kleider-, Spiegel -,
Bücher- u. Küchenschränke, Sekretär.
Vcrtiko,^Herren - u. Damen -Schreib-
kisch, Nähmaschine, Eisschrank, Wasch-
Mang ., Theke m. M.. Gash ., Pianrno
u . Kassenscbr. bill . Se rm annstr . 12, i.

Billig zu verkaufen:
Kleid.- ii. Küchenschr., Kom., Kanapee,
Destel, Waschkom., Nachttische, Nahm:,
Etagere , Handtuchh., Tische, Stühle,
Deckbetten, Kissen, Teppiche, Läufer,
Flurlampen , Gesindebett, Anrichte,
Spiegel , Bilder usw. Schwalbacher¬str . 80, Alleei., l. Ltv . Ein a. ar . # nr.

Wegen plötzlicher Abreise
find folgende Möbel abzug.: Wäsche¬
schrank 18 Mk., Lisch 5 Mk., Bücher¬
schrank 30 Mk., Sprungr . 7 Mk., pol.
Diplom .-Schreibt . 28 Mk., Eckkons.

.?0 Mk., Rcg.-Füllofeno0 Mk., Pfeilerspieg . mit Goldr . u.
Tr um. 55 Mk. Goetb esiraße 5, P . ^

2tür . gebrauchter Kleiderichrank
Kirschb., Emp.), neue verschl. Obst-

schr. v. Gr . zu  v . Jahnstr . 22, Sckr.
R. Küchenschr., Kuchenbrett

zu verk. Seer obenstraße 9, Hth. 2.
Älter Kirschbaumspiegel,

Mahagoni - Spiegel , Konsole, Tische,
Schrank , Damen - Toilette , Herren-
Schreibtisch, Nußb.-Betten , Schränke,
Waschkom.,^ Nachtt., Sofas , Sessel,
Stühle , Tische, Küchenschr., Lüster,
Lamp.,  g ^ P . Bild . Adolfsallee 6, H^P.

4 Stühle , 1 Salmltisch,
cleltr *. Wandleucht., 2 Staff ., 1 Sofa,
alles f. neu, b. Siheingauerstr . 11,1 r.

.. Stühle , Sofa , Ottomane,
Preilersp ., Kom., Port . u. Uebervorb.
zu vk. Bism arckriug- 9, Hof links.

x Zit verkaufen:
Gr . Koffer, 1 Truhe , div. Hand-
tafcye usw. Franz -Abtstraße 1, P.

Nähmaschine, näht vor- u. rückw.,
f. neu, bill. Rheinstr . 48, P . 7675

Dreiarmiger Gaslüster,
Erker- oder Thekengestcll zu verkauf.
Mauergasse 17, Laden.
, Kupf. Waschkessel, Wringmaschine.
fast neu , zu verk. Göbenstr. 16, 1 r.

obelbank, Theke,
inrichtung billig abzugeb.

Marktstraße 12 bei Späth.
Eich. Ladentüre , Eichenst, Rollab.

se hr bill. zu verk. Bärenstra ße 5.
Doppelflügel - Fenster

mit Oberlicht, fast neu, 1/30 zu 2/25
groß, bill. zu verk. Moritzstraße 72.

Stacheldraht
zu verkaufen Bleichstraße 31, 2 St.

Fahnenstangen
empf. L. Debus , Gneisenaustra ße 6.

Trockenes Buchen-Scheitholz
abzugeben Fel dstr/ße 15, Hth. Part.

Deckreiser zu verkaufen.
Feldstraße 18. Telephon 2345.

5— 6000 Dachziegel,
sow. Bau - ii. Brennholz billig zu
verkaufen Philippsbergstr . 53, 1.

Wirrstroh
wird in größeren Quantitäten abg.
^trohhüls enfa brik Wei lstr aße 18.

Eine Grube Mist,
über 100 Zentner , billia zu verkaufRömerbern 26
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Kein Laden.
Gut erh. gebr. Herren - u. Damen-
Gard . w. zu hoh. Preisen angekauft.
Postk. gen. Fr . Jsaac , Grabenstr . 6,2.

Gut erh. Jnfänterie -Waffenrock,
owie grauer Mantel zu kaufen ge-
ucht. Roonst raße 9, 2._

Gepr . Lehrerin
für Privatunterr . in all. Fach., ev.
Klavierunt ., sof. gesucht. Offert , u.
L. B. Postamt Rheinstraße._

Eine Französin gesucht,die 2 erwachsenen Mädchen einmal
wöch. Konv. ert . Off . u. I . 17 an
Tagbl .-H.-Ag„ Wilhel mstr. 6. 7700

Zur Teilnahme
an einem französischen Kränzchen,
unter Leit , einer Französin , werden
noch einige Damen gesucht. Offerten
unter L. 216 an den Tagbl .-Verlag.

Schwedisch gesucht
von deutscher Dame gegen Deutsch-
Französisch oder Englisch auszutausch.
Off , unter C. 214 an d. Tagbl .-Verl.

Engländer.
Erf . Lehrer erteilt engl. Unterricht.
Weberaasse 14, 1.

Englischer Circle
bei Engländerin . Neratal 5.

Französin
erteilt Konversationsstunden . Näh.
Totzheimerstraße 85, 2—3 Uhr._

Russischen Üntcrricht
erteilt Kindern und Erwachsenen
eine gebildete russische Dame . Sprech¬
stunden von 5—7 Uhr Paulinenstr . 7,
Pension Fortuna , Zimmer 24. 7635

Schneiderin
empf. sich in u. außer dem Hause,
per T ag 2 Mk. Ru hbergstra ße 1, Hp.

Schneid, empf. sich t. u. a. d. H.,
pro Tag 2 Mk. Dotzhe imerstr . 83, P.

Schneiderin
empf. sich in u. außer dem Hause.
Näh. Ora nienstraße 34, Hth. Part.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich außer dem Hause. Zu
erfrag . S eerobenstraße 10, Part.

Tücht. Schneiderin
sucht noch Kunden in u. außer dem.
Hause. Dotzheimerstraße 42, Gth. 2,

Kostüme, Blusen,
Kinderkl. u. Aend. w. schicku. bill.
angef. Schwalb acherstraße 22, Gth. 1.

Kostüme

Achtung! Musik!
Söhne achtbarer Eltern , welche Lust
haben, die Musik gründlich zu er¬
lernen , finden gewissenhafte gründ¬
liche Ausbildung , günstige Beding¬
ungen im altrenommierten'
Schullerschen Musik-Institut Froh¬
burg

Guitarre -Unterricht gesucht.
Angebote mit Zeit - und Preisangabe
unter H. 217 an d. Taabl .-Verlag.

Luise Eulner,
auf dem Hochschen Konservatorium
zu Frankfurt ausgebildet , erteilt
gründlichen Klavierunterricht f. jede
Stufe . Schlichter str aße 15, 3._

Klavier -Unterricht
w. gr . ert . Ans. Preiserm ., I. f. Meth.
Off , u. 88. 207 an den Tagbl .-Verlag.

Violine - und Klavierunterricht
w., gr . ert ., mon. 8 Mk., w. 2 Stund.
Römerberg 16, Karlstraße 35, 3 r.

Cello-Unterricht!
Lehrer gesucht, für Anfänger . Gesl
Osserten u. G. 215 an d. Tagbl .-Verl
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Suche
«LZ Zahngebisse, Platin , Gold und
Ailver .zu hohen Preisen zu kaufen.
si arl Kobl, Ii  iw., Schwalbacherstr. 4 , .

Zu kaufen gesucht:
eleg. Wohn- und Schlafzimmer -Ein¬
richtung und Büfett . Offerten uni.
D. 218 an den Tagbl .-Verlaa

Möbel, Betten , Teppiche,
Oelgemalde , Musikinstr., Fahrrad , k.
xortw. L. Herz, Fricdrichstra ße 25.

Nähmaschine für Schneider,
gut im Staude , für 12 Mk. zu verk.
Seerobenst raße 29, Vdh. Part . r.

Eine "Nähmaschine, 1 Sovha,
1 lack., 1 L>alontisch, 1 Küchentisch,
1 ^ganze Geige billia zu verkaufen
Rome rberg 8, 3 links.

Laden-Einrichtirng
für Kolonialw . zu kaufen gesucht.
Off , u. Z. 217 an d. Tagbl .-Verlaa.

Eine "Theke mit "Küchentisch,
Schrank , versch. Käseglock. usw. bill.
zu vk. Walramstr . 4, Werkstatt.

Zwei Erkergestelle für Mebger
od. Ausschnitt -Geschäfte und eine

■König, Bismarckrinq 16, Sockwart. „ Großes gebr. Firmenschild,
Kunstschmredearbeit, za. 4,50 Mir . 1.
billig zu verk. Näh. bei Drechsler
u. Co., Moritzstraße 89. 7578

Pinnino,
renom. Firma , sehr schön, billig zu
verkaufen Eltvillerstraße 6, 1 r.

Planino , für Anfänger passend,f. 60 Mk. zu v. Metzgergasse8. 1 Lt. Große eiserne Schaukasten
^.Erg zu verk. Näh. bei Wittig,Schlachthausstraße 12. 7577Schwarzes Piano

zu verk., Preis 280 Mk., b. Barzahl.
270 Mk. Näh. Hartinqstr . 13, Part. 2 gebr. Schaufenster -Abschlüsse,

Bcahag., pol., zu jedem Preis zu ver¬
kaufen. Anschlag, wird übern . Näh.
Walramstr . 31, Schreinerei . 7576

Gemälde,
nordische Landschaft, preiswert zu
verkaufen Rbeingauerstraße 2, P . r. Schreinerkarren

bill. zu berk. Wellritzstr. 29. Dornauf.- Hübsche Hunde, Collie, 3 M. a.,
ü 6 Mk. zu verk. Mainzerstr . 58. 7707 . Ein weißer Sportwagen

billig zu vk. Nerostraße 42, 1 links.' Konversations -Lexika
von Brockhaus und Meyer , sowie
Brehms Tierleben sind in den
ffeuesten Auflagen , sehr gut erhalten,
biü 'S abzug. Moritz und Münzel,
Wilhelmstraße 52.

Motorrad u. Herrnrad , Damenrad,
ff/derrolle , Schreinerwagen , Glasdachbill. Bismarckrinq 4. H. ,Friedrich.

Opel-Fahrrad mit Frcil . billig
zu verk. Rheinstraße 48, Part . 7548

Acethplen-Apparnt f. Photogr .,
Landhaus , usw. geeign., f. 100 Mk.
1350 Mk. n.) verk. Helenenstr . 26, P.

Hcrrcn -Fahrrad , Dürkopp, Diana,
s/br gut erhalt ., preisw . zu verkauf.Nah. Rauenthalerstraße 22, 8.

Bollst. lack, und pol. Betten
'm. h. H., Kleiderschr., Kom., Waschk.,
H .- und D.-Schreibiekret ., Gasofen,
Petroleumof ., Deckbetten und Kissen
bill. Goldgaffe 21, im Laden.

Prima H.-Rad, wie neu, Freit .,
oill. abzuaeben Romerberg 17. 1 I.

Gut erh. 8"flam . Gasherd
mit Bratofen u. Untergestell billig
zu verkaufen Seerobenstraße 2, P . '

Emaill . Badewanne zu k. ges.
Krauß , Rbeingauerstraße 2, Part.

Hasenfelle kauft
zu den höchsten Tagespreis . Schwerdt-
feger, Faulbrünnensträß e 2._

SUtcg Eisen, Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuch¬
abfälle usw. k. z. d. h. Pr . b. p. Abh
H. Haas , L-chwalbacherstr. 27. Ch. H

Altes Kupfer, Messing, Zinn
und Zink kauft stets zu den höchsten
Prcifen Friedrich Dörr , Metallgieß.
Schwalbacherstraße 65.

3" - 400 Zentner Maschinenstroh
Zu kaufen gesucht. Off . u. V. 218
an den Tagbl .-Verlag.

Großer Lagerplatz
mii anft. Garten sof. zu verp. Näh
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 3221

1
.a i «Ii.-̂

Wirtschaft
zu vachten gesucht. Kaution kann ge¬
stellt werden. Näheres bei Friu
Ma ck, Kirchgasse 23. ^
Besseres Wein - oder Bier -Restaurant
zu pachten gesucht. Offerten unter
C. 216  an den Tagbl .-Verlag.

Grundstück, 60 gtuten,
für Zimmergesch. geeignet, zu Pacht,
ge,. Oii . u. L. 217 an den Tagbl .-B.

,Engl ., franz . Gram.
(Konveri.) durch erfahr . Lebrerin >!.
im Ausl , tätig ). Rheinstraße 15, 3.

3 Goldkronen in b. Wilhelm-
od. Bahnhofstr . Verl. Adr. d. Find . b.
u . C. 60 postl. Schützenhofstr. abz.

Ein goldenes Kettenarmband
am Sonntag verloren . Abzugeben
gegen gute Belohnung im Hotel
Zum  schwarzen Bock.

Verloren Sonntagmorgen,
/ -I Uhr, kl. rehbr . Portemonnaie

m. ca. 17—18 Mk. von Blumenthal
bis Friedrichstr ., Bahnhofstr ., Rhein-
str. Geg. g. Bel , abz. Jah nstr . 14, P.

Verloren
ein graues klein. Damen -Portemon.
mit Inhalt auf dem Wege Geisberg¬
straße, Schöne Aussicht, Leberberg,
Sonnenbergerstr . Abzugeben gegen
Belohn, beim P ortier Hotel Rose.

Silberne Brosche gefunden.
Abzuholen Mor itzstraße 18, 3.

Weißer Pudel
entlausen (Steuermarke 1094). Geg.
Bel . abz. Zimmcrmanilstraßc 8, P.
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Feiner Privat -Mittagstisch
zu ziv. Preisen . Adelheidstr. 15, i.
^Borzügl . Mittags - u. Abendtisch^Bleichstraße 15a,  1 St.
„ Fein bürgerlichen Mittagstisch
(kein Trinkzwang ) Hainerweg 4.

Pripat -Mittagstisch
schwalbacherstraße 22, 1.

™ Peäma Mittagstisch
ü. 80 Pf . Luisenstraße 5, 1. 7684
^Bekannt vorzügl. Privat -Mittagst.
80 Pf . m. Kaff ee Moritzstra ße 21, 1.

Kaufmann sucht bei hoh. Geh.
schreibgew. j. Mann , der sich mit
2000—2500 Mk. beteiligen k. Off.
unter G.- 219 an den Tagbl.-Verlag.

„ Das Beitragen
von Büchern, Steuerarbeiten etc.
übernimmt erfahrener Kaufmann.
Off , unt er S . 217 an den Ta gbl.-V.
. .Zeugins -Abschriften
in Masa )inenschrift schnell u. billigst.
Hansea t. Schreibstube, Kircha. 30, 2.

Ofensetzer Wilh . Christ,
See robenstraße 13, Goethestraße 5.

Natten , Mäuse , Küchenkafer
rottet gründlich unter Garantie aus.
Drehl , Kammerjäger . Karlstr . 27.

Als Klavierstimmer
empf. sich Rall,  Kellerstraße 10, 3.

Perfekter Diener
ernpf. sichz. Putzen, Parkettrein , und
Serv . Zu er fr . Neugasse 9, 1 links.
Herren -Anzüge w. unter Garantie

n . Maß angef., Hose 4, Ueberz. 11, R.
gewendet 7, Rep. u. Rein . b. Neueste
M. H. Kleber, Schwalbacherstr. 59.

Von 6 Mk. an w. ich. u. gutsitz, angef.,
Kind.-, Hauski ., Aend. billig. Dob-
heimer str. 36, S . l. 1 r ., bei Martin.

Erfahrene Schneiderin,
versch. I . in erst. Gesch. v. Berl . u. b.,
e. s. i. u. a. d. H. P hilippsbstr . 1, F.

Näherin
empfiehlt sich z. Ausbeffern v. Klei-
dern u. Wäsche. Uor kstr. 7, P . linls.

Näherin
empfiehlt sich zum Aendern u. Aus-
befsern von Wüsche u. Kleidern in u.
auß . d. Hause. Wörthstr . 5̂, Frtsp.

Weißzeugnäherin empf. sich
im Ausb. v. W. u. Kleidern ; dieselbe
seit , auch Knabenanz . u. Kinderkleid.
N. Luisenstraße 24, Hth. Frontsp ._

Damenhüte werden angefertigt,
getr . umgearbeitct u. schick garniert.
C. Dörrier,  Oranienstr aße 37, G. P.

Für Danren.
Elegante Hüte , garniert u. Ungarn.,
v. 2 Mk. an . P hilippsbergstr . 45, P . r.

Hüte werden "garniert,
getragene werden neu umgearbeitet.
Fr . Faust , Walramst raße 33, 3.

Strümpfe w. neugestrickt f. 60 Pf .,
angestrickt f. 30 Pf . Fr . Monzer,
Maschinenstrickerin, Platterstr . 42, P.

Strumpsstrickcrei.
An- u. Neustr., beste Garne , bill. Pr.
Wäsche- und Wollwaren - Geschärt
P . H. Müll er. Michelsberg 18,_

Empfehle mich im Bügeln
in und außer dem Hause. Helenen-
straße 28,  Hinterhaus 2._

Neu-Wüfcherci W. Rund,
Riehlstraße 8 u. Römerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez . : Kragen,
Mansch., Bor - u. Ober -Hemden.

Stärkwäsche
wird angen . Roonstraß e 4, Part . links.

Wäsche zum Waschen
und Bügeln wird ang., prompte u.
gute Beo. (Bleiche). Frau Müller.
Gärtn . Schmidt, hint . Langenbeckvl.

14 Fricdrichstraße 14,
Wäscherei u. Feinbüglerei . Nehme
Wäsche je der Art an.

Wäsche jeder Art
zum Waschen u. Bügeln wird angen.
bei Schm idt, Frankenstraß e 20, Bart.

Wäsche zum Waschen
u. Bügeln w. angen . ; bes. zu empf. f.alleinst. Leute, da dieselbe a. ausgev.
wird . Dotzheimerstraße 2, 3 St.

Wäsche zum Wäschen u. Bügeln
wird angen ., Herrenwäsche wie neu,
Gard . zu 80 Pf . Goldgasse 15, 2 St .

Arb.- und Bügelw., s. Glanzbüg.
w. gut bes. We llritzst raße 46, V. 8.

Tücht. Büglerin sucht Beschäft.
in u. außer dem Hause bei pr . u.
bill. Bedie nung . Schachtstr aße 25, P.

Perfekte Büglerin
s. n. Kunden. Hirschgraben 18b, 3 r̂.

Tücht. Büglerin sucht Kunden
a. d. H. Bie rstadt , Erbe nheimerstr . 7

Saubere Frau -
!u noch Kunden <Waschen u. Putzen).
Bleichstraße 11, S tb. P art , l._

Damenfriseur
nimmt noch Monatsabonnenten an.
C. Fillman n, Lehrstra ße 14._

Tüchtige Friseuse
empf. sich. Moritzstra ßc 6, Stb . 1 St.

Tüchtige Friseuse
empf. sich.  Näh . Adlcrstra ße 47, 3

Geübte Friscurin
n. n. e,  D amen an . Orcmienstr . 6,11.

Perfekte Friseuse
empf. sich in Huarvfl . u. Ondul . in
u. auß . d. Han se. Wellri tzstr. 20, S . 2.

Friseuse ~
nimm t Kunden an . Jahnstraße 42.

Perfekte Friseuse empf. sich
in u. auß. d. Hause. Roonstr. 10, 3 r.

Wilhelmrne Gerlach,
ärztlich geprüfte Wochenpflegerin,
empf. sich auch in Krankenpflege und
Nachtwachen. Wellritzstraße 48, Pt.

Aerztlich gepr. Wochenpflegerin
mit b. Empfehlungen ist frei . Off.
unter F. 217 an den Tagbl .-Verlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenommc-n. — Das Hervdrheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatt,:aft.

r . Var Geld
verleiht äofort anerkannt reell, diskr.
u. schnell. Koul. Beding. Ratenrück-
lahl, Viele Dankschr. C. Gründler,
Berlin W. 8, Friedrichstr . 196, Ecke
Leipzigerstr.  Rückp . erb. F185

Darlehen
von 300 Mk. gesucht von momentan
in Verlegenheit befindlicher Persön¬
lichkeit. Rückzahlung nach Uebereink
Sicherheit durch Einrichtung vorh.
Off , unter P . 217 an  den Tägbl .-V.

(Fortsetzung auf Seite 17.)
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aHRtoattHBHMMHKMltt
Suche 100 Mk. zu le ' hen.

Offerten unter E . 219 an den
Tagbl .-Verlag ._ _ _

200 Mk. geg. Sicherh . zu l. gef.
Off . u . A. 6 postlag . Bismarckring.

Einfacher kräftiger Mittagstisch
für Gvmnasiasten gesucht . Offerten
unter R . 217 an den Tagbl .-Verlag.

Skat.
Einige Herren werden als Teil¬
nehmer gesucht zwischen 6 u . 8 Uhr
in besserem Restaurant des südlichen
Stadtteils . Gefl . Anfragen unter
G . 216 an den Tagbl .-Verlag.

30 Mark
von besserer diskreter Hand zu leihen
gef . Rückgabe nach Uebereinkunft.
Off , u.  B . 219 an  den Tag bl .-Verlag.

Junge gebildete Frau
w. Filiale zu übern . Off . unter
L . H. 100  postl . Mainz . Frauenlobpl.

'Heiratspartien
vermittelt reell u . diskret Frau
Mehner , Römerberg 29.

i Wer leiht ehrenh . Person 2S0Mk.
gegen -linsen und Sicherheit t Off.

| unter R . 217 an den Taabl .°Verla g.
Heirat!

Eins . Fräulein , anfangs der 30er I ..
häuslich und flerhig , jedoch ohne Ver¬
mögen und Familie , w . sich mit alt.
Manne ihres Standes , kath . Konfess.
u . ehrenw . Char ., zu verh . Rur ernstg.
Off . u . E . 215 an den Tagbl .-Verlag.

Hhrenologi»
Helene nstraßc 24, Frontsp . lrnkZ.,

Kchijne bleuê emmetrobe
für 40 Mark zu verkaufen Hainerweg 1.
Vor mittags 9— 10 Uhr. _

Lckn arzserdcttes Atk .-skleid , neu,
nacv Maß angefcrt ., Taillenw . 8l , im
Besitz erüklasstg. Schnei ; crin , ist wegen
Abreise der b tr . Dame billig zu v rk.
Adresse im Tagbl .-Verlag . '1%

Für .Hoteliers n. Private.
Vorzüglich ., wen ' g gebrauchtes

DorfelderscheS Bittar - für
Karambolasesniel wegen Raum¬
mangel sehr billig zu v rk. Anfr . W
u. - 1 8 an d. Taabl .-Bcrlag . D

mü  erhalte re§
Billards mit Anbehör zu verkaufen
Tuun uSstraßc 42_

Möhel, Betten,
Ul

zu äu ' -crft billigen Preisen.
Schlafzimmer in Eichen v. 820 Mk. au,

Woninimmer von rtO Mk. an,
KL e« von 7ii Mk. an,

alle sonstigen Möbelstücke zu billigsten
Preis .n.

Ifinp . König ; ,
Msvri u . Dekorativ « ,

Wcllritzstrafte,  Ecke Hcieuenstr.
Meftrere aebranichtsZwe fpänner-

Pferdegcfchiree , sowie mehrere ge¬
brauchte Herren- u° DaMeniättet
zu verkanfen . * sseciter,

hu  M »r- str. 9.

®in pojtcn Gefelln. ßerde
billig  zu »erkauseu Luise nstr . 41.

Eisernes Tor,
zweiflügelig , mit schön geschmiedeten!
Oberlicht , 2 m breit u . za. 8,30 m hoch,
zu verkaufen *

Lansgaffe 27 , im Hof.

Alle KAslUr Gellisse
w. gekauft u . abqeholt . . Schriftl . Off . u.
1 >. » « Tgb !.-Hpt .-Äg.Mihelmstr .6.7674

Mn - « . Berka uk V. Antiquität ««
alle r Art Goldq -ffe 18 . i

Dir deSen Dresse
mann , Metzgergasse 2, für getr.
Kleider Kold und 'Silber :c._

Der beste Zahler Wiesbadens ist:

Kllll ßsOkl, WeWelllllffe 13.
früher Grldaasse 10. Telephon 1894.
Kaufe , zu sehr guten Preisen getrag.
Herren - und Damenkleider , Uni¬
formen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlasse , Pfandsch ..
Gold , Silber und Brillanten . Auf
Bestell , komme ins Haus . _ 7032

N . Sihifferr ^ r "'
zahlt die tzöchf-en Preis « kür getr.
He re « -, Damen - n.  K ' t?dek -^ keis . ,
Skulle , MSvei . Betten , Gold » .
Silbe r . Au f Best , k. V. ins H ns.

IßfflNk Metzgergchffe 24.
4 . VtW ' ily , Telepi, « « S733,

kaust von He rschauen ui hoben Pressen
aut erhalt . H - u D .-Klssder Uuifwwrn,
Mob l, g. Nacht.. Pfandscheine , Gold u.
Si bersachen, Br illanten . A. B . k. i H

Herren und Damen -
beider . Militär Jachen , Gold und
S Iber kauf ' zu hcchften Preifen
Julius Roje nfe ld , M -1  ge gaffe 2g

Fr . luftig . Goldgasse 15,
empfiehlt sich den geehrten Herrsch,
zum Einkauf alter Herren -, Samen,
und Kinder -Garderoben , Gold , Silv.
und Brillanten , Möbel , Betten,
ganze Nachlässe . Zahle o. schreiende
Reklame wegen eigenem Geschäfts-
bcdarf nur die denkbar höchsten Prers.
Gold gafse 15, vorm . Lange.

GelegeuöeiLslläufe.
Momentan anwefmder Händi . kauft

Möbel , g. Haushaltun -un , Partiewarm
aller Branchen , auch Reisemuster. Off.
unte r . LH « a» den Tagbl . 'Verlag.

BsisHerrschafteR
zu hobem Preis zu kaui n gesucht gebr,
Herren » und Damen -Sle > er . Off.
un ter - . S S8 a n den Tagbl .-Ver lag.

GrOerMch fildiierllulieiL
Fra « geb. .SSäger,

Helenenflrasre 21.
für 1 ksj Lumpen 10 Pf.

. ks: Rcutuchabfälle 45 „
kr wollene 50 „

1 kg-altes Eisen 4 „
Für Papier , MO Üu ». s. w. 9-tr die

äußerst höchsten Preise . Bei 20 Pfund
Lumpen 1 Teller oder Tasse gratis.

Komme auf Bestellung per Postkarte
pünktlich in Haus.

MW

Ausländen : rxxffis
Dame . Stutstrahc 25, 2.

Knjy *. Unterricht u.Konversation
ert . ». is * 1- 0 ' re , Uoritzatr.  1 , 1. Kt.

T 'o *»r * et fe ^ iun de frangais
Frangaise diplomee Movilzstr . 16, 2.

Beritt®
Seit © ® !

SBracblehnnst.f.Erwaciiêne
Lniseustr. 7._

Am  JGiBglisls Itady
■wishes to give Conversation lessons or
would real to invalid or take Charge
of ebüd daily.

B5. , i, , Pension Internationale

MaNzFSLNNDeR
bei sremz. Student . Offerten unter
kü. L <»!r an den Tagbl .-Verlag. _

EHsfif>et*■enstr. 21, («artenls I.
Franeaü * dans toutes les brarohes

par rame institut rice diplomee h Paris.
JL’ Itstllstn®

in66gna Frofessoreesa , Adolfnallee , F;in-
gang Albrrcht -t as «e 17, H,_ 7653

~ ' Wäriener,
Lehrer , erteilt tfnlien . Stunden . Offerten
unter 1 . aoSjin den^ sagbl.-Verlag.

Spanisch , Italien , u . Gugltsch.
Osnv . -Tt . w . er -, i staatl . gcir . ),
beste aenan . , Lvrli >e! ---f',r . sttt» 2 r.

~Wh  RuWch . -m
Dipl . Fng . ert . Unter . U. Konv.

RLsteres Nerostraste LI.

.Handels - und
Schreidlcyranstalt

für

inmen
/ {SfcÄaäSäSitesMlII und

lenen . !
Nur : -ipt

88  WMrrßk 38. ^
Ecke Msriststraste.

Bnstitsitrice Pari - ienne donne

legons de gram , et conversation Taunus-
st rasse 53 , 2 , Pension Yogelsang ._

Massage-Kursus
für Damen u . Herren . Evtl . Srzt ».
Brüfunosa 'test. Ans Bildung n
Bademetsternu -Bademeisterinneu.

„Adarfsd -rd" . Friedrichstr. 48 .

Verloren anfangs d. M.
kleines Kettenarmband
Rheinflratze , Kath . Kirche, Wilhelmstr .,
Ncrothal , Theater ^ Gegen gute Belohn,
abzugeben Mainzerstraße 19. 7686
' Mel »chinfu >er , schwarz mit rostbraunen
Abzeichen, Obren ». Schwanz kupirt , ent¬
laufen , Wiederbr . Belohn . Hochstättei —5.

(Buten NriMt-MMsM
zu 70 Pf . empf. M » »Nndi « , Reroflr . 16.

MMÄiiikll-Arökite!!
aller Art werden billigst und gut nus-
geführt Emserstraße 69. _ 7590

Hüte , uene » sowie getr . w.
bill -g Karntert und mosernifiert
Aimme rma ttnstratze 6 , i l intS.

Jurige
empfiehlt sich in allen Massage ».
Sprechstunden von 10—5 Uhr. Scbul-
gafse 9, 2. Etage.

Teilhaber

StensLraphie^
Maschlnelischreiben, Buchführung,

Handelskorrespondenz usw.
3 . Schänitz , Herbrrstraste 21 , 1»

Fernsprekier 3768.

im Kursus , sowie Vrivatstunden . Blumen
und Stillleben in Oci und Aquarell.
Naturftudien . Gobelin - und Porzellan¬
malerei . Anmeld . tägl . von 10—1 Uhr.

.giränny M » c !» Uz,
__ Kaiser -Kriedrich-Riug 17.

Klayierlehreriu
mit re -rx3i » | . BSsnp ; e *«I . ert.
Enter ic -it nueä « Herl ner
Bfeilsocie . IS ® n . wssässig -. GÄ7
»««to ffi. S8S i. Verl . erb.

für Banuntcrnehmungen gegen feste
Rechnung mit mindestens 30 Mille ges.
Bei stiller Beteilig . 10 "st, Zinsen garaut.
Off . unt . Vf*. St » an den Ta gbl.-Berl .
-»
«•
«-

4>
4>
#
«•

Teilhabers still ., mit Mk . 3-
bis 8*YH an hi;s. Äonsnm»
Favrtk . - « rsch . gesucht. Da
Gesch. atolol . sicher u. stets rnehr
anSdekint , sodatz Risiko absolut
ausqcschl.. auch iür Dame pass.
1V °'oMindeflrente sicher. 7559

O . Engel . Adolfstr . 3.

Anständiges Fräulern,
86 Jahre alt , ev., angenehmer .guter
Charakter , mit Ersoarnrs , wünscht
mit einem Herrn , nnfd . un .er ~o
Jahren , ztvecks Herr st bekannt ,M
werden . Strengste Drskretron w,rd
verlangt und zugefichert . Ors . unter
D . 21st an den Tagbl .-Verlag .̂ _

Vezirks-
Beamtev

von alter angesehener

Lebens- Md
Unfallverstcher.-Baul

für Wiesbade « st. es Acht . Offert .,
auch von Nichlfachleuten , die ei« ,
geführt werden , baidgeff . erbeten
unter €.  218 an den Tagbl .-B erl.

erhalten reelleHIte ' bek
iSk ' CI -M mäh. Zinsen u. Resten-
w  Rückzahlung.

iS . Win der.
Berlin 57, -Mansteinstr . 10.

Diskrete u. reelle B edienung,  F189

Geld bis IÖÖ0 Mk.
geg. kleine bequ. Natenrückz. zu 6 °/»
Jahreszinsen gicbt anerkannt streng
reell u . voüst. diskret die feit 1893
handelsg . eingetr . Firm . EL,-ch-
b » »8«äi, Bankgeschäft, Berlin w .,
Haupistr . 10. Feinste Empfehl . Annahme
von S pareinlagen Zstr . bis 5 "/<>._ F 78

Tbafltlmt gibt » tto Silensel «,
Berlin , Schönhauser Allee 128. (Rückp.)
Unkosten werd . v. Darl . abgezogen. Keine
Borau Szahlnng cn. (L . .8 . 9424)  k,163

VIrrr gsdilÄete Dame,
28- 40 Jahre , würde ein ftaatiich
konzessioniertes Heil -Institut (Art v.
Gymnastik ) für Wiesbaden zur Leitung
ertasten . Damen der besseren Stande
bevorzugt . Offerten M. 8 « Tagbl .-
Hauv lag., Wil hel mstr. 6._7642

41112 männl . tt. weiblH
«Rrl vOvIlC , gesucht Schiller-

Platz 3 Hinterimus 1. Privatateltcr zw
melden zw. 9 u. 12.  _

SW - Bel Frauenleiden jeö . Art
schnelle di-rkr. Hilfe. Rückp. erb. Off.
unter W.  1 # 8 an den Tagbk. -Ver l.

Filiale
von einem tüchtige «, soliden
Fräulein baldigst zu iivernthmen
gelucht . Größere Kaution kann
«esteSt werden . Best . Offerten u.

Li » an de» Tagtzl. -W.-rr.
i 9*

jed.Art,schnelle diskr . Hilfe . Frau kivdol !-
meie, -, Mainz , Kr . Emeranrstr . 2, Pt.
Sprechzeit 9—1 u. 2—8, Sonntags 9—5.

behandelt BSe»fee »t
Kaiser « Friedrich - Ring i (Ringkircste).
Ausgebild . : Poliklinik für Frau -rsti .s -n

im Lehri n stitul f. Naturhe  UL,BrrU n.
Buch ü. Ehe u>. z. v. Kinoerseg n 1' F

? >W5 Sa imvff -m.'
Nachn. Siesta -Verlag Sdr . 28 Hamburg,
PHreuologiu ü.

ArithmEatie^
Helenensir . 12» 1. Er.

Nur f. Damen Sprechst . v.
morn . 9 bis abds . 9 Uhr ._ _

Poren »loai « »die berühmte»
zu sprechen für Herren « . Dame«
zn jed . Tageszeit . 3 . Vra ^e, Wal»
ramsirahe 4. 3. Gtaac . "MW -

"HZheeüsLogiu
Helcnenstraße 9 , 2 St . r.

Waren -Versteigerung.
Mittwoch » den 14 . Novemver » vormittags und nachmitrags

21/- Uhr beg'nnend , versteigere ick im Aufträge der Firma P » b ' B « i » Xtusht,
wegen bereits erfolgter Geschäfts -Aufgabe iin V-rsteigerungssaale

23  Kirchgaffe 23,
Z » de« 3 Kronen,

die noch vorhandenen Waren ^ ständ«, als:
Ror »» alhem .drn , Jacke « , woll . u . seid . B «lltücke '' , Halstücher,
K -rrse -te « , DaMeu -WeGe » , SrrüniHfe . Socken , K-inder -Gamaschen,
Ha dschuhc . Apitzerr , Bettvecken , Wotie . Seifen , Garn , Kragen,
HosentrLßer , Kraw atten , div . Koffer » Gcschä ISreale;

ferner im Aufträge der Herren e-ietor . stärnen Herren - slNjNge,
Mäntel , Uebcrrieher , Knaben -Anrüge

freiwillig meiftbietend gegen Barzahlung . Benchtigung am Tage der Auktion.

Auktionator u. Taxator.
GofchäftSlskal : SchwdtbaLerftras -,« 28.

Mit bsdeutendem Rabatt
wegen vorgcrifütee Saison und Abreise nach den Pyrenäen

hKlhsertige gestickte

Blusen unö Koben
in Seide , Voile tt . Batist , hervorragend schöne Muster.

Für Weihnachtsgeschenke geeignet.
Ferner : PyrenäisÄ « Wollwaren » Spitzen -EKarpes , errme und schwarz.

Vertrand Von,
20  Alte Kolonnade . Alte Kolonnade 80.

1 W\U. v r̂k

Mocie ^ o

FRIDA WOLF,
für. ®,riir8r «tr . 12.

Atelier f . feinen BSamenjmta
Original - Mod elle. _

Me. MstzA-MMMNer.
la Tafelbutter io,

aus erstklaff, mehrfach präm . Meierei
der fruchtbaren SchleStvig-tzolsteinschen
Marschen . ' v-Psd .-Proben ü 70 Pf.
H.:lenenstr . 18, 1. Et . recht« woselbst
Bestellungen entgeg -ngeuommen werden
oder direkt an das Bntterversandgeschäft

US. liillekamp,
Rödemis -Husum , Schleswig.

|OBUGOS?

Gemischter Chor -Gesang.
Wir beabsichtigen , im Laufe dieses Winters größere Werke

für gemischten Chor unter Leitung unseres Dirigenten , des Herrn
Kapellmeisters Pfeiffer aus Mainz , aurzuführcn und laden
hierdurch stimmbegabte und notenkundige Damen und Herren
jeder Konfession zur Mitwirkung höflichst ein . — Anmeldungen
bitten wir schriftlich bei unserem Vorsitzenden , Herrn He » edici:
Strang , Emserstraße6, einreichen zu wollen. F 395

Der Vorstand
des Synagogen -Wesangvererns.

Schul¬
ranzen
ßrüssteAnswahl
Billigte Preise
offerirt 2794

als Spezialität

A. Modell,
Fanlbrunnen-
strasss lt *.

Repara tnren

SS.st,*** von Or-.Kanton,KWU l " KUchextratt Rutin W

6v,P --« raStSr « 1in 7
sind dis besten , wirken »

sofort , fSrdeu nicht ab . Echt nur ^
mit Karrten *»r . Müis . is,  s -' r **
Ke«,im , Kroner -parf .» Nürnberg.
Hier : Dro «. Sanitas , Manrittr -S-
straffe 8 , ö . « setoert , Drogerie,
neb . Kgl . Schloß , % anher , Drog . ,
Kirchgaffe 6 . <R . k 1140) F125

üferüeferlppen \i  Pnufen
zu habe » Lutseustratze 41.

Kmstl. Zähne ""L.K?'
fertigt auch ohne Gaumenplatte.

Plombirrrn schadhafter Zähne.
Reparaturen — Uniändern.

Zahnzietzenschmerzlos mit Lachgas?
L »iel , Dentist.

Lthetnstraße 97, Part .;



Deutsche und amerikanische

Ucbernahme komplettem
Bureau-Emnchtmrgen  '
in einfacheru. elegantester Ausführung.
Spezialität : Aktenschränke, Lüultiform-
Bücherschrank. D. R.-G.-M.9to. 130926.

Glopfti

Dienstag , 13 . November 1866. Wiesö-rdeNer TsgbLaLL.

AufforÄerukg.
In der Nacht zum 26. Okt. 1996

ist der Schriftsteller Carl Böttcher
durch einen Schutzmann festgenommen
^stnd zum Polizei-Revier I verbracht
Iworden. Dem Transporte sind etwa
dom Leberberg bis zur Rödcrstraße
'zwei Herren gefolgt.

Da Böttcher behauptet, seine
Festnahme sei zu Unrecht erfolgt und
er sei auf dem Transport mißhandelt
und beleidigt worden, ist es im
Interesse der Aufklärung des Sach¬
verhalts von Wichtigkeit, die beiden
Herren als Zeugen zu hören.

Ich ersuche diese daher dringend
um Angabe ihrer Adressen' zu
4 I . 1139/06. ' F260

Wiesbaden,
den 6. November 1906.

Der Erste Staatsanwalt.

Frem. faiflfitoerffeieoii
Morgen-Ausgabe , 3 . Matt. Nr . 530.

Die Ackergrundstücke der Erben der Eheleute Landwirt Heinrich
u± Dorothea, geb. Merten , vonWiesbaden , Grundbuch von Wiesbaden.

Jnnen -Band 24 ®, Blatt 3@©8.
Uur 37, Parzelle 52, Acker Weinreb, 6. Gew.,
Nur 37, Parzelle 113, Acker Bierstadter-

berg, 5.  Gew.,
cn Jnnen -Band 24 ®, Blatt 3604.

Nur 62, Parzelle 165/59, Acker an der Dotz-
„ heimerstraße,

f5ntr 62, Parzelle zu 167/68 rc., Dotzheimerstraße,
Jnnen -Band 253 , Blatt 3788.

7 nr 37 qm,

12 ar 36 qm

18 ar 49 qm,
44 qm

Flur 37, Parzelle 46,
Flur 37, Parzelle 97,
Flur 37, Parzelle 100,
Flur 37, Parzelle 40,
Flur 16, Parzelle 236/178,

Nutz- n. Breimtzolz-
Bcrsteigcrimg.

Mittwoch, 14, Nov. cr„
nachm. 2 1/* Uhr beginnend,

versteigere ich an der früheren 7705
Halm ’fdrett Ziegelei,

Geisbergstr . 48:
1® Stämme Nutzholz
(Pappel -, Nutz-, Kirsch¬
baum ), div. Prügel - it.
Wellenholz , sowie zirka
1®®Haufen Brenn -, An
zünde- «. Abfallholz

frclwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Wilhelm Helfrieh,

Auktionator st. Taxator,
7.

Flur 16, Parzelle 237/178,
Flur 37, Parzelle 51,
Flur 62, Parzelle 1,
Flur 62, Parzelle 148/40,
Flur 37, Parzelle 45,
Flur 38, Parzelle 121,

Acker Weinreb,
Acker Weinreb,
Acker Weinreb,
Acker Weinreb,
Gartenhaus an der

Dotzheimerstraße,

6. Gew., 42 ar 07 qm,
3. Gew., 12 ar 26 qm,
3. Gew., 16 ar 70 qm,
6. Gew., 34 ar 65 qm,

Flur 62, Parzelle 52,
Flur 62, Parzelle 53.
Flur 62, Parzelle 136/57 rc.,

Mnplüüiftcr itain.
Mittwoch, £cu 14. £». M. ,

abends 8 Uhr:

Uiiterhalliings-Mmh
im Hotel „Grüner Wald". „Die
bildende Knust bei den Eskimos
und im DUurium." f 334
Gäste, auch Damen, willkommen.

In dem Möbellager von

Jacot » S ’iafer,
Bleichstratze 18,

kauft man billig »nd grrt.
Größte Kagerränme dietex Branche
hier am Platze in neuen Möbeln.

Feinste Auswahl.
GelcgenhcitMufc, stets großes Lager.

Großes Lager in Braut-Ausstattungen.
Eigene Tapezierer-

n. Schrciner-Werkftätte im Hause.
Bitte um Besichtigung.

Haltestelle der clcktr. Bahn. ' D. O.

Acker Dreiweiden,
Acker Weinreb,
Acker Holjstraße,
Acker Hoizstraße,
Acker Weinreb,
Acker Bierstadter-

berg,
Acker Rad,
Acker Rad,
Acker an der Dotz¬

heimerstraße,
Parzelle 137/57 rc., Dotzheimerstraße,

Flur 62, Parzelle 138/56 rc., an der Dotzheimerstr.,
Flur 62, Parzelle 139/57 rc., daselbst Straße,
Flur 37, Parzelle 47, Acker Weinreb,
Flur 62, Parzelle 132/60, Acker an der Dotz-

heimerstraße,
Flur 64, Parzelle 1087/8 rc., Acker an der Ring-

kirche,
Nur 60, Parzelle 187/10, Acker Schiersteiner-

berg,
Nur 60, Parzelle 191/14 rc., Acker Schiersteiner-

berg,
Flur 59, Parz .zu 1277/105rc.,Acker Ecke Kleist- u.
_ Scheffelstraße,
Flur 59, Parzelle 1286/73 rc., Kleiststraße,
Flur 59, Parzelle 1281/107, Acker Schiersteiner¬

lach,
• „„ Mnen -Band 25 ®, Blatt 3832.

<>lur 62, Parzelle 164/58, Acker Rad, 1. Gew.,
Flur 62, Parz . zu 167/58 rc., Straße Dotzheimer¬

straße,
Außen-Band 12, Blatt 23 ®.

Flur 48, Parzelle 123/74, Acker Unter
Schwarzenberg, 3. Gew.,

33 qm,
1. Gew., 16 ar 46 qm,
6. Gew., 15 ar 74 qm,

31 ar 40 qm,
12 ar 18 qm,

6. Gew., 12 ar 49 qm,

2. Gew., 21 ar 86 qm,
1. Gew., 6 ar 77 qm,
1. Gew., 14 ar 36 qm,

10 ar 45 qm,
1 ar 26 qm,
1 ar 32 qm,
5 ar 58 qm,

6. Gew., 16 ar 38 qm,

23 ar

19 qm,

1. Gew., 17 ar 83 qm,

1. Gew., 24 ar 61 qm,

05 qm,
80 qm,

4. Gew., 18 ar 98 qm,

7 ar 96 qm,

1 ar 04 qm,

Flur 49, Parzelle 47,
Flur 49, Parzelle 71,

Flur 22, Parzelle 23,
Flur 13, Parzelle 93,
Flur 28, Parzelle 165,

23 ar 10 qm,
20 ar 47 qm,Acker Weidenborn, 4. Gew

Acker Schwarzen¬
berg, 1. Gew., 12 ar 57 qm,

Wiese Adamstal, 3. Gew., 19 ar 28 qm,
Acker Landgraben, 1. Gew., 15 ar 98 qm,
Acker Atzelberg, 4. Gew., 9 ar 96 qm,Attßeu-Band 12, Blatt 229.

Flur 51, Parzelle 2, Acker an der

msm,
als

«Lchlafzümner,
Wohnzimmer,
Komplette Küchen

in hervorrKcjendce Buswuhl
zu enorm btttigen Prerscnbei

J ®Ij.  Weig -nticS & Co . »
Wellritzstraße 20. — Telcf. 3271.

Sie finden
die preiswürdigstcn

HMN - ii. Simte-
Anzüge, Paletots, Joppen in nur neuesten
Mustern, sowie eine große Partie Hosen,
für jeden Beruf geeignet, zum Preise
von Mk. 2.60, 4, 6, 8, früherer Laden¬
preis derselben nahezu das Doppelte, bei

Saiidel 9 .7062
Marktstraße 22 , 1.

Kein Laden. ' Teleph. 1894.

Flur 49, Parzelle 72,

Flur 45, Parzelle 24,
Flur 42, Parzelle 11,

Flur 20, Parzelle 487/120,
Flur 22, Parzelle 22,
Flur 21, Parzelle 18,
Flur 15, Parzelle 3,
Flur 15, Parzelle 19,
Flur 40, Parzelle 62,
Flur 40, Parzelle 63,
Flur 22, Parzelle 30,
Flur 14, Parzelle 101,
Flur 22, Parzelle 28,
Flur 22, Parzelle 29,
Flur 14, Parzelle 44,
Flur 14, Parzelle 95,
Flur 40, Parzelle 61,
Flur 40, Parzelle 64,
Flur 45, Parzelle 23 a,
Flur 21, Parzelle 10,
Flur 21, Parzelle 9,
Flur 14, Parzelle 99,
Flur 43, Parzelle 79,
Flur 42, Parzelle 76,

Flur 40, Parzelle 32,
Flur 40, Parzelle 31,
Flur 22, Parzelle 31,
Flur 48, Parzelle 124/74,

Mainzerstraße,
Acker Schwarzen¬

berg,
Acker Auf'm Berg,
Acker vor dem

Ochsenstall,
Acker Aarstraße,

Wiese Adamstal,

1. Gew., 12 ar 89 qm,

1. Gew., 14 ar 98 qm,
1. Gew., 13 ar 02 qm,

2. Gew., 54 ar 16 qm,
1. Gew., 50 ar 67 qm,
3. Gew., 17 ar 19 qm,

Wiese Nonuentrift, 1. Gew., 6 ar 91 qm,
Acker Kleinfeldchen,3. Gew., 15 ar 52 qm,
Acker Kleinfeldchen, 2. Gew., 13 ar,
Acker Kleinhainer, 1. Gew., 22 ar 82 qm,
Acker Kleinhainer, 1. Gew., 10 ar 63 qm,
Wiese Adamstal, 3. Gew., 26 ar 27 qm,
Acker Hollerborn, 2. Gew., 29 ar 35 qm.
Wiese AdamStal, 3. Gew., 6 ar 37 qm.
Wiese Adamstal, 3. Gew., 9 ar 98 qm,
Acker Schlink, 3. Gew., 17 ar 55 qm,
Acker Hollerborn, 2. Gew., 12 ar 60 qm,
Acker Kleinhainer, 1. Gew., 18 ar 56 qm,
Acker Kleinhainer, 1. Gew., 10 ar 15 qm,
Acker Aufm Berg, 1. Gew., 22 ar 05 qm,
Wiese Nonnentrift, 3. Gew., 23 ar 75 qm,
Wiese Nonnpnlrift, 3. Gew., 33 ar 63 qm,
Acker Hollerborn, 2. Gew., 24 ar 86 qm,

1. Gew., 16 ar 25 qm,
3. Gew., 14 ar 53 qm,

uees?

Acker Tiefental,
Acker Langels¬

weinberg,
Acker Kleinhainer,
Acker Kleinhainer,
Wiese Adamstal,
Acker Unter

Schwarzenberg,
Acker Kleinhainer,
Acker Hollerborn,
Acker Atzelberg,

2. Gew., 35 ar 20 qm,
2. Gew., 21 ar 96 qm,
3. Gew., . 8 ar 23 qm,
3. Gew., 8 ar 71 qm,
3. Gew., 8 ar 71 qm,
2. Gew., 12 ar 16 qm,
2. Gew., 11 ar 39 qm,
5. Gew., 9 ar 02 qm,
1. Gew.. 31 ar 92 qm,
3. Gew., 1 ar 86 qm,
1. Gew., 14 ar 30 qm,

Flur 40, Parzelle 13,
Flur 14, Parzelle 98,
Flur 28, Parzelle 431/193, _ „ „. „
Flur 85, Parzelle 331/125 rc.,Acker Sonnenberg,
Flur 21, Parzelle 74/8, Wiese Nonuentrift,
Flur 20, Parzelle 488/120, Acker Aarstraße,
sollen von mir nur LI . November ING®, nachmittaas
2 Ilür , im Wablsnale des Rathauses , Zimmer IE , Bart . ,
freiwillig versteigert werden . x 241

Die Versteigerungsbedingungenkönnen in den üblichen Geschäfts¬
stunden bei mir, Moritzstraße4, 1, eingesehen werden.

Der Notar:
Justizrat Hsittssaansi.

Sjezial-Ameliot in Fell-fsilap.
Echte

Tierfelle
in echten schönen ®
Exemplaren , wie :

Echt Serval , Wölfe,
afrikanische Tüpfel¬
katzen , Luchs , Dachs,

Rehntier etc.

Grosse Auswahl in Kopf -Fellon
verschiedener Tierarten.

Chinesische Ziegenfellji, ^ 80
Grösse 70x170 cm, ohne Putter , gverschiedene Farben . . . Stück ® Mk.

Chinesische Ziegenfelle, g98Grösse 70x170 cm, in allen Farben
mit und ohne Futter Mk.

Chinesische Ziegenfelle, Mgg
3Grösse ca. 70x170 cm, grau , braun,

schwarz . . . Stück M Mk.

Chinesische Ziegenfelle, WZß
J  Mk.

Grösse ca. 70x170 cm, mit Futter
Stück 9 . 5 ® und

Chinesische Ziegenfelle,
jede Grösse, in sämtlichen Farben, 1175
weiss, schwarz, naturgrau ü. gefärbt

von 11.8 © bis ! 75
Angora-Feile, nur pra cht-

° ’ volle, seidenglanzende
Exemplare, in weiss, schwarz, grau, kupfer,

olive, bordeaux etc.

Fnsskissenj8f Fell-Fusskissen fi 00  ®
von bis * *k. —r» r>— *■-mit Besatz

" Wiiribach* Hanf brandöfen|
im Alleinverkauf . f *[

Bewährt]# System in bekannter Güte*K
flaiierbrsind für jedes stiickrciclie nicht
backende Brennmaterial. — EinfachsteK
Bjplieriing und absolut sicher gegen

Kohlenoxydgase. 274,1A
JüpiseSie liefest ete « ^

sowohl in schwarz , vernickelt , bemalt
und mit Majolika-Bekleidung . ^

üelenenstr.t, 23.
Geschäftsgründ . 1361. Tel. 2098 . ä

RS
HsImH.  Nohlwein,

/
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§-Ameige
ist zweifellos ein unfehlbares Agilationsmiltel für die
Gefrhäflsivelt , vorausgesetzt freilich, daß dir Wahl des
Infertions -Orgmrs eine zweckdienliche und vorftchlige ist,
denn die Heilungs-Anzeige kann nur dann die gewünsche Wirkung
und den gehofften Erfolg haben, wenn das Blatt , dem man
feine geschäftlichenEmpfehlungs -Anzeigen zuwcist, diejenigen
Eigenschaften besitzt, welche den verfolgten Zielen auch wirklich
dienen können. Der Auftraggeber mutz daher davon
überzeugt sein,

daß das Blakt feiner Wahl glaubwürdige An¬
gaben über feine Verdreitungszitzer (Abonnentcn-
zahl) und seinen Verbreitungsbezirk macht und
verschleierte oder gar erdichtete Behauptungen
in dieser Hinsicht bei ihm ausgeschlossen sind,

2. daß das Blatt feiner Wahl wegen der technischen
Ausstattung und Anordnung der Geschäfts-An¬
zeigen neuzeitlichen Ansprüchen gerecht werden kann,
was einen nicht unwesentlichen Teil des Erfolgs der
Zeitungs -Anzeige bedeutet,

2. daß das Blatt feiner Wahl als Insertions -Grgan
preiswürdig und reell ist nnd ihnr durch Benutzung
desselben nicht llosten erwachsen, die mit defseu Wert
als Infertions -Organ im Mißverhältnis stehen.

Das

Wiezbademr Tagblatt
gewährt in allen diesen wichtigen Punkten der inserierenden
Geschäftswelt die vollste und stcherste Gewähr und zwar

, . durch seine mehr als 28,000 ständigen Bezieher
(also Abonneutrn , nicht Austage ),

2. durch seine notorische Verbreitung in allen,
namentlich kaufkräftigen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung,

2. durch seine stotte technische Herstellung , bei der
ein reiches Material moderner Schriften , Zierate
und Klischees in geschmackvoller und übrrstcht-
licher Anordnung zur Verwendung kommt,

4- durch die verhältnismäßig grvtze Billigkeit seines
Anzeigen- nnd Rrklamepreifes , auf den bei öfteren
Wiederholungen noch entsprechende Rabatte gewährtwerden.

wer diese entscheidendenMerkmale .bei Vergebung
feiner Insertions -Aufträge in der bevorstehenden Berbst-
und Winterzeil, insbesondere auch zu Weihnachten, nicht
beachtet, der läuft Gefahr , fern Geld umsonst auszugrben,
indirekt das reelle Inseraten -Geschäft zu schädigen
und unlauteres Gefchäftsgebahren zu unterstützen.

Restauration Petry,
Marktstr. 8, Ecke Mauergasse.

Heute abend:

izelsuppe.

Eftl-Eestairat Mm»,
Saalgasse S4 , direkt am Kochbr.

Ment « SjieziralitUt:
Gesalzene Rinderbrust
mit Meerrettich-Sauce,Kartoffeln

Täglich frische M» schein.
ISisiers i«, S .30 Mh , n . 8 » 5*

im Abonnement billiger.

Wringer(Martofcl®,
sowie Daher- nnd Mauskartoffeln sind
wieder eingetroffen. KartoffelgroßHandl
< I»v, JaHnitr. 42. Tel.8129.

Lager in anserik.Selinhen.
Aufträge nach Mass. 2807

Herrn . Stichdom » Gr. Burgstr. 4.

Winter-Kartoffeln,
norddeutsche, gelbe, Hochfeini. Geschmack,

100 Pfd. 3.75 Mark
liefert frei Hans Oitnl ' nlielliacli,
Schwalbacherstraße 71« Telephon 2734.

Kartoffel«, InMrie
ll. MW. von.M.3.25M.
Cbristmann , Landwirt, Dotzh.-Str . 57.

Magllnm bomim.
so lange sSorrat, k Zentner Mk. 2,50.

Wiih. Hohmann̂lachf.,
Telephon 564._ Sedanstraße  3.
Gebrauchte Eisenrohre

zue Umzämrunft und Heizungen
stets aus Lgger.

SA« hs»i»r « r- Arkerniann,
Alteisen- u. Metallhaudl., Luisenstr. 41.

l. . Zeböüsnborg ' soNe
^vf - 8uv !iljra6k6rVj

Kontor: Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dcnk-
saguncs-Karten mit Trauerrand,
Todes-Anzeigen als Zeitungs¬
beilagen, Nachrufe u. Grabredem

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Wiesbadener
Berrdigungs- Institut

Kchuluafle 7.
Telephon 2675. Telephon 2675.

Großes Lager aller ArtenKotz-n.BUMfüige
fertig für fof. Liefe ung.
Kiefevunte» des

Keumtsn-Ueve'ms.
llebernahme von Feuer-
Bestattungen in allen

Krematorien. 2406

Möbel!Möbel!A.
Kompl. Speise-,

„ Schlaf-,
„ Wohnzimmer,
„ Küchen-

Einrichtungen. l

Einzelne Büfetts, Kleider-,
Spiegel- und Bücherschränke,

Salon , Vertikows, Herrn-
Schreibtische, Ansziehtisdie,
Betten, Sofas , Ottomane.

Flur -Toiletten, Wasch¬
kommoden, Nachttische,

Schreibsessel, Etageren,
Kladierstiihle,Handtuch¬

gestellex

Enorm billige GelegenheitsWse, als
eine reich geschnitzte Truhe, 2 Rokoko-Schränkchen, 1 Speisezimmer, Eichen
(romanisch), Wert 2200 Mk., jetzt nur 1400 Mk., 1 Piano , fast neu, la (Firma
Hoflieferant Dörner u. Sohn , Stuttgart ), Anschaffung 1400 Mk., jetzt nur 650 Mk.,
1 große Standuhr , 1 großer Plüschteppich, 3x4 Meter, fast neu, 1 kleinerer

Teppich, 2 gebe , große Geldschräuke re.
Alle angeführten Waren werden von heute ab zu jedem nur annehmbaren

Preis abgesetzt. 2848MZbel-Hatte,
Friedrichftratze 18 . — Telephon 8887.

Bei eintretendem
Sterbefall genügt̂ nur eine
einfache Anzeige Schnlgasse 7,
woraufhin von uns alle
weiteren Gänge und An¬
meldungen kostenlos besorgt
werden. PrivaterLeichenwagen.

Streng reelle billige Preise.

setzt der Verlag der Familien- und Modenzeitschrift
„MODE VON HEUTE“, Frankfurt a. M. für die besten
auf sein Preisausschreiben eingehenden Antworten
aus. Die gestellte Preisfrage lautet:

„Welches ist die schätzenswerteste
Eigenschaft des Mannes ?“

und ist nur

M fite Bimgswü
gestellt . Näheres über die Bedingungen des Wett¬
bewerbs enthält jede Nummer der „MODE VON
HEUTE“, welche durch alle Postanstalten oder Buch¬
handlungen zum Preise von Mk. 1.75 pro Quartal be¬
zogen werden kann. — Probenirmmern kostenfrei vom

Verlag der „MODE VON HEUTE “ , Frankfurt a. M.

J  F79

ToLrs -Auxeigs.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt, daß unsere liebe Mutter , Schwiegermutter, Großmutter, Urgroß¬
mutter nnd Tante,

Frau (BUktbdlf  Herdecker,
öd). Schmauk,

plötzlich am Herzschlage verschieden ist.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Mittwoch, nachmittags2 Uhr, vom Sterbe-

Hanfe, Adlerstraße 9, aus statt.

Fff8emfiesi '4fei *2!i:eS©imi& g
Kuranstalt Dr. Abend. Eckstein, Kfm.) London.
Hotel Adler Badhaus. Thomann, Weingutsbes., Kallstadt.
Hotel Ägir. Spahn, m. F., Petersburg. — Weyer, Fr., Krefeld.
Astoria-Hotel. Schmahl, Rent., Hamburg.
Schwarzer Bock. Bubser, Brauereibes., Weißenturm. —

Adrian, Fr . Rent m. T., Velbert. —■ Thiem, Ingen., Dr.,
Leipzig.

Zwei Böcke. Mellin, Beierstedt.
Hotel Dahlheim. Casparius, Ingen., Berlin.
Hotel Einhorn. Müller, Kfm., Pirmasens . — Görts, Kfm.,

Gronenburg.. •— Homann, Ingen., Zürich. — Bensinger,
Kfm., Mannheim.

Englischer Hof. Rohr, Süllberg. — Röttger, Kfm., Blankenese.
— Spindler, Kfm., Brüssel. — Rantzau , Lehnsgräfin m. Bed.,
Kopenhagen. — Neuberger, Fr ., Wtirzburg.

Hotel Erbprinz. Koch, Rent., Heiligenzimmern. — Meiners,
Braunschweig. — Budnitz, Ziegenhain. -— Moll, Kfm.,
Frankfurt.

Europäischer Hof. Filtert, Kfm., Berlin. — Held, Kfm., Lud¬
wigsburg. — Engelhardt, m. Fr., Neapel. — Leven, Kfm.,
Plauen . — Strodzki, Gartendirektor, Limburg. — Eigen¬
mann , Kfm., Pforzheim.

Hotel Fuhr . Silberstein, FrL, Frankfurt . — Schlegel, Fahr .,
Hagen. — Wagner, Fr . Staatsanw., Bochum.

Grüner Wald. Ziech, Kfm., Düsseldorf. — Pfeiffer, Kfm.,
Sehw.-Gmünd. — Siebenhaar , Kfm. m. Fr ., Biebrich. —
Haas, Kfm., Marburg. — Samuel, Kfm., Elberfeld. — Zierden,
Kfm., Bonn. — Leupold, Kfm., Pirmasens. — Günther,
Kfm., Karlsruhe . — Irle, Kfm., Lohe. — Wunderlich, Kfm.,
Cöln. — Kastenbein, Kfm., Annaberg. — Graner, Kfm.,
Stuttgart . — Isaac, Kfm., Berlin. ■— Hurt, Kfm., Neuhausen.
— Barfuß, Kfm., Berlin. — Fussinger, Kfm., Mannheim. —
Drescher, Kfm., Hanau. •— Imgardt, Kfm., Wetzlar. —
Reiß, Kfm., Berlin. — Fockke, Kfm., Cöln. — Beck, Kfm.,
Berlin. — Runde, Kfm., Berlin. — Gerstle, Kfm., München.

Hotel Happel. Hanauer, Kfm., Cöln. — Elbert, Kfm., Nürn¬
berg. — Strobel, Kfm., Dresden.

Hotel Imperial. Brade, Kfm., Poltawa.
Kaiserbad. Schulze, Fabrikbes., Berlin.
Hotel Lloyd. Häuser, Oberstem.
Hotel Minerva. Bonn, Fr., San-Antonis. — Laalsch, Fr. Dr.,

Ludwigshaien. — Monhel, Fr ., Mannheim.
Hotel Ninas, zu Eulenburg, Gräfin, Liebenberg.:

Metropole u. Monopol, v. Schrötter, Frhr., Wotensdorf. —
Hoppe, Fabr., Hannover. — Rector, Kfm., Berlin. — Bredt,
Fr. Major, Wesel. — Petersen, Kfm. m. Fr., Mühlheim. —
Hemsteim, Hamburg. — Taeuber, Zürich.

Hotel Nassau. Luckhaus, m. Fr., Rheinland. — v. Pawel
Rammington, Baron m. Red., England. —• Grünfeld, Komm.-
Rat m. Fr., Reuthen. — Lusignan, Rent. m. Bed., Luzern.
— v. Bottlsnberg, Baronesse, Baldeney.

Hotel National, v. Asclioff, Fr., St. Wendel. — Gathmann,
Rent., Coblenz.

Nonnenhof. Wächter, m. Fr., Potsdam. — v. Augustin, Rent.
m. F., Berlin. — Eisenhauer , Kfm., Düsseldorf. — Bode,
m. Fr., Bonn. — Wilhelmy, Dr. med., L.-Schwalbach.

Palast-Hotei. Maurer, Ingen., B.-Baden. — Gabler, Rent.,
Würzburg. — Diehm, Fr., Brüssel. — Salomon, Rent .,
Berlin. — Diehl, Ingen., B.-Baden. — Arnhold, Fr., San-
Francisco. *

Pariser Hof. Nqwiasky, Fr., Kiew.
Zur neuen Post. Wittmer, Berlin. — Junghaus, Kfm., Leipzig.

— Loher, Zorn.
Zur guten Quelle. Beck, Kfm., Alsfeld. — Hof, Kfm., Limburg.

— Epke, Kfm., Elberfeld.
Hotel Quisisana. v. Boehm, Offiz, m. Fr., Hannover. — Graf

Bethusy-Iluc, Amtsrichter, Ratibor.
Hotel Beichspost. Vogt, Kfm., Bonn. — Troost, Fr., Rem. —

Heckerotb, Laufenselden. — Woidicb, Kfm., Coblenz. —
Schüler, Kfm., Coblenz. — v. Kamp, Sterkrade.

Römeibnd. Müller, Forstmeister, Heidelberg.
Hotel Bose. Drage, FrL, Northamton. — Renten, Fr. in. Bed.,

Northamton. — Denker, m. Fr.-, Hamburg. — Schön, Fr .,
Hamburg.

Russischer Hof. Leibold, Thungen.
Schweinsbergs Hotel Holländischer Hof, Baert, Kfm., Alzey.

— Ziegler, Kfm., Ludwigsburg.
Spiegel. Reitenberg, Fr. Rent., Darmstadt. — Reifenberg,

Kfm., Pirmasens.
Tannhäuser. Güttner, Ingen., Bruchsal. — Wagner, Kfm., Dau¬

born . — Bentzer, Ivfm., Kiel. — Meisei, Kfm., Schwarzen¬
bach. — Brandt, Kfm., Hannover. — Dobrenz, Kfm., Berlin.

Taunus-Hotel. Rosenstiel, Kfm., Neustadt. — Nathan, Kfm.,
Brüssel. — Meinzer, Kfm.., Barmen. — Iven, Fahr., Altona.
— v. Zyclilmski, Oberinspektor, Karlsruhe. — Merkel, Kfm.,
Remscheid; — Colm-Konsky, Kfm.; Charlottenburg, —

Lonai, Kfm.; Wien. — Rozenraad, Dr. med., Berlin; = J
Mannes, Frl. Rent., Oberkassel. — Hoppe, Frl. Rent., Cöln.
— Gottschaly, Direktor, Berlin. — Franke, Kfm., Berlin. —r
Freund, Kfm., Cöln.

Hotel Union. Jacobs, Kfm. m. Fr., Berlin. — Rasthel, Kfm.;
Spermack. — Bieger, Kfm., Frankfurt . — Curette, m. Fr.;
Saarbrücken.

Viktoria-Hotel nnd Badhaus. Iiarzen -Müller, Konzertsänger;
Berlin. — Humperdinck, Prof. m. Fr., Berlin.

Hotel Vogel. Weiß, Kfm., Coblenz. — Jansen, Kfm., Cöln. -H
Dauf, Kfm. m. Fr., Heidelberg. — Berg, Ingen., Everting.

Hotel Weins, v. Borries, Kfm., Hamburg. — Herbst, Kfm4
Brünen. — Greuling, Kfm., Diez. — Drach, Cöln. — Martini;
Fr ., Leipzig.

Westfälischer Hof. Bott, Kfm. m. Fr., Elberfeld.
In P r i v a t h ä n s e r n :

Dambachtal 8. Münchgesang, Frl., Eichberg. — Risch, Fr;
Oberarzt, Dr., m. T., Eichberg.

Pension Fortuna , de Possen, Fr . Baronesse, Holland. — de
Posson, General-Baron, Holland. — de la Fontaine, m. Bed.;
Paris . ■— Kuhn, Kfm. m. Fr. u. Bed., Frankfurt.

Pension Grandpair. Leimberg, Frl., Düsseldorf. — Bienstadt,
Frl ., Montreux. — Eichler, Frl., Triberg. — Gerlach, Fr. m<
8., Berlin. — v. Ravesteyn, Fr ., Haag. — Sommer, Fr. n*
T., Ems. — Kloodt, Rent. m. Fr., Samara.

Villa Herta. Bernbeck, Forst-Assistent, München;
Evang. Hospiz. Susemehl, Fr. m. Fr., Wismar. — Schömer;

Assessor m. Fr., Stettin.
EapeOenstraOe8, 1. Menesick, Frl., Fünfkirchen.
Villa Modesta. Stöh, Architekt, Berlin.
Mühlgasse 15. Noback, Dresden.
Saalgasse 38, 2. Prang, Frl., Königsberg. — Prang, Fr. Rent.;

Königsberg.
Stiftstrafie2, 1. Röscher, Prof., Dr., m. Fr., Weimar.
Stiftstraße 5. v. Rieben, Stiftsdame, Dobbertin.
Stiflstraße 24. Debus, Fr., Gladenbach.
Taunusstraße9, 1. v. Wolf, Fr. Baron, Petersburg. — Acker-;

mann, Elise, Ilochheim. — Heymann, Birlenbach.
Wehergasse 3. Oest, Otterndorf.
Augenheilanstalt. Köhler, Kamp. — Hetzigcr, Fr., Höchst; —-

Kettenbach, Fr ., Rettenbach. — Dingeldein, Neuhof, — Mahr;
Fr.» Obersain; — Nikolaus, Eispenschied,
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Kaiser-Panorama.
WiZSdKdsMM TergblstL, Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 530.

Täelicli g-®©ffi,raet
von morgens 10 bis 10 Uhr abends.

Jede 'W 'ocüae 3  uene Säeisess.
Ausgestellt vom II. bis 17. Nov. 1906:
Serie I . Reise durch den Harz von

Harzburg bis Quedlinburg.
Serie II . München im Festsckmuck z.
15. Deutschen Bundesschieesenmit dem
Enldigimgs -Festeug vor 8. K. H . dem
Prinzreg . Luitpold a. Sonnt ., 15.Juli 1906.
Deutsche Schützengruppe v.'Wiesbaden.

loeli-, losditorcs-
Wäsche.

J, Kaufmann , Straßburg
G. H. Lugenbiih !,

Marktstr .,
Ecke örabenstr.

26501

_Capes.
ächte wasserdichte Qualität , mit abknöpf-
Hnrer Kaputze

II . 12.50 U
Michael Baer,

Tuckgeschäft, Marktstr. 14,1. St.

Reelles WelgeHM.
, Empfehle mein reichhaltigesLager in

sämtlichen Kasten- u. Polstermöbeln. Be¬
sonders große Auswahl in Loperst-,Schlaf¬
zimmer-, Salon - u. Küchen-Einricht. Nur
erstkl. Ware unt. weitgeh. Garant . Eig.
Schreiner- u.Tapeziererwerkst. Zahlungs¬
fäh. Käufern wird Teilzahlung gewährt.

SBnnrer . Möbelschreinerei.
Sedanpl . 7. Haltest, d. EI. Rheinstr.89.

ZW.
MM.
dujeine
Teile

ohne Korde!
von prima

Schnitthaarcn
v. 10- 60 mt
in jeder Farbe

lind Länge
cinpf.

V. Sulzügcö
Herren- und
Damenfriseur,

Perücken¬
macher,

Bärenstraße4.
2703

BrezmWlz,
Kohlen und Bnletts

liefert in Fuhren und Säcken
frei ins Haus 2590

1 . Gail WMG°,
Parkeltfabriku. Bauschreinerei,

Biebrich a . Rh ., T-lph. 13,
WieKhsderr , Balmhofstraße4,

Telephon No. 84.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Fest-
Konzert anläßlich der Eröffnung
des neuen Hauptbahnhoss . Das
Abend-Konzert fallt aus.

Königliche Schauspiele. 7 Uhr:
Der Freischütz.

Neüdenz-Theater . Abends 7 Uhr:Lrselott '.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Borste klung.
Walhalla lRestaurant ). Abds 8 Uhr:

Konzert.
Reichshallen-Theater . AbdS. 8 Uhr:

Vorstellung.

Aktuarhus , Kunstsalon» Wilhelm¬
straße 6.

Vangers Knnstsalon, Taunusstraße 6.
Philipp Abegg-Bibliottzek, Gutenberg-

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Damen -Klub (?. B . Oranienstr . 15,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Uhr.

Die Deiuminsche Sammlung kunst
gewerblicher Gegenstände im ftäbt
Lcrhhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Bolksleschalle, Friedrichstraße 47
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt
bis 9'/ - Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 10.30— 12.30 und
von 3—8.80. Eintritt frei.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule, Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte - zur Mit
arbeit erwünscht.

Licht.-, Luft - u. Sonnenbad sauf dem
Atzelberg). Während der Wrnter-
monate geschlossen. Schlüssel beimWärter.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 sf. höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . s. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von V-9 bis
VU und V-8—7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits
Nachweis, Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—12* 1II.III. / . und von 8—7 Uhr
Männner -Abteilung von 9—12V;
und von 27 *—6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Bcrufsarten und Hotel¬
personal.

Versteigerung von 12,700 Fl . Weiß-
u. Rotweinen im Gartensaale des
Hotel Friedrichshof , Friedrich¬
straße 35, vorm. 11 Uhr. (S . Tag-
bl. 529, S . 12.)

Meteoroiogische Äesdachtaugeir
der Station Wissbaden.

10. Novbr.

Kreirnholz. . - M,1.3».
AMU « «§pg 2.20

liefert frei ins Haus 2826

J. {/• liSSÜög, Dampfschreinerci.
KapeTenstr. 8—7. Tetsphorr 48ß.

ZWeöJtaäiU,  porto -, süstfrei.

. « Bering F]2S
Mit Roge» tt» Ntrlch, $ rmemt>*trc,
ff ' a Faß n  Mt .. lh F . 6‘/t Mk.

1RA KE », orig . M Salz-
feitftetttng DEcrware

1L Mt ., % F . « '/, Mk. »Df. 30 3 Mk.
70 Br »th. od, 30 KsllmspS 8 Mk.
E. Rapp NacM., Swinr -müttbe 03.

Wohttttugs-NülchWeis-
BrrreaK

£i@ük Cie.,
Frisdrichstrasts 11.

Telephon 7m.
Größte Auswahl von Mist- und

Kanfobjekten jeder Art.

Turugescllschaft. 6—77 - Uhr : Turnen
der Damen -Abteilung . 8—10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends von 8-—10 Uhr:
Kürturnen und Vorturnerschule.

Fechter-Bereinigung Wiesbaden . Von
8̂ —10 Uhr : Fechten. Oberrealschule
Oranienstraße 7.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten. Fechtboden
Schule vis -a-vis der Reichsbank.
Klublokal : Hotel Vogel, Rheinstr.

Französ . Konvers.-Zirkel, Mittelschule
Rheinstr . 90, Zim. 28. 8—10 Uhr:
Konversations -Stunden.

Vereins für volksverständliche Ge¬
sundheitspflege . E. V. Abends
8.15 Uhr : Vorirag.

Männer -Turnverein . Abds. 87 - Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge . Nach dem selber
Allgemeiner Singabend.

Guttempler - Loge Taunuswacht.
Abends 87-"Uhr : Versammlung.

Gesangverein Wiesbad . Männerkiub
Abends 81/ . Uhr : Probe.

Evang . Männer - u. Jünglings -Verein.
Abends 87- Uhr : Jugendäbteilung.

Stemm - und Ring -Klub Athletia.
Abends 87- Uhr : Hebung.

Stemm - und Ring -Klub Einigkeit.
Abends 87 - Uhr : Hebung.

L-resbadrrrer Athlrten -Kluü. 87 - Uhr.
Uebung.

Evangelischer Arbeiterverein . Abends
87 - Uhr : Zitherspielprobe.

Sprachen -Berein . Hotel Union , Neu¬
gasse 7, 1. Ab 8.45 Uhr : Französ.
Konversations -Abend.

Christlicher Verein junger Männer.
8.45: Bibclücsprechung.

Msnnergesangverein Hilda . Abends:
Pvo'be.

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Menrcitia.

Uhr:9

Abends ö Uhr : Uebung.
Kraft - und Sportklub

9 Uhr : Uebung.
Schubert -Bund . Abends

Probe.
technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr:

Vereins -Abend.
Athleten -Klub Deutsche Eiche. 9 Uhr:

Uebung.
Mäunergesang - Berri « Concordia.

9 Uhr : Probe.
Gesangverein Neue Concordia. 9 Uhr:

Probe.
Kraft - und Sportklub . Abends 9 Uhr:

Uebung.
Verb. Deutscher Handlungsgehilfen,

Kreisverein Wiesbaden . Ab. 0 Uhr:
Versammlung.

Sängerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:
Gesangprobe . Vereinslokal : Thür.
Hof.

50 reger- und Militär -Verein . Abends
9 Uhr : Gesangprobe.

Krieaer -Militär -Kamerrrdschaft Kais >r
Wilhelm II . Abends 9 Uhr : G --
sangvrobe.

Kaufmännischer Verein Mvttiacnm.
Abends 97 - Uhr : Versammlung.

Ruder - Klub Wiesbaden . Abends
ULbunx- st

7 Uhr
morg.

2 Uhr 9 Uhr
nachm, abds. Mitt

Barometer*) 747.7 753.7
Thcrmom. C. 6.6 8.0
Dunstsp. mm 6.1 6.1
Rel. Feuchtig¬

keit (Vo) . 84 76
Windrichtung N. 1 NO. 4
Niederschlags¬

höbe fmm) — —
Höchste Temperatur 9.0.
Niedrigste Temperatur 2.6.

759 875,3.7
4.9
5.0

^76
N. 3

6.1
5.7

78.7

11. Novbr. 7 Uhr
morg.

Barometer*) 763.6 763,4 763,7
Thermom. C. —0.3 6.6 0 4
Dnnitsp. mm 3.9 4.6 4.2
Rel. Feuchtig¬

keit (Vo  87 64 89
Windrichtung N. 2 NO. 2 NO. 2:
Niederschlags-

JE)Ö6c('■mm) — — —
Höchste Temperatur 6.6.
Zedrigste Temperatur —6.4.

*) Die Barometerangaben sind
0 ° C. reduziert.

2 Uhr
nachm.

763.6
1.8
4.2

80.0

auf

Auf - und Untergänge fne Könne
(S ) und Mond ( l ).

(Durchgang der Sonne durch Süden »ach mittel-
europäischerZeit.)

G
im Süd .lAusganglUnterg.
Uhr M.lUhr M.Iuhr M.

14. 12 11j7 39 14 44

Aufg. | Untern.
Uhr Min lU'hr Mm.
4 36V.I4 14 N.

Ttzeareit -GinLvirtKNrcil 'e.
Königl. Theater.

Ein Platz kostet:

Frcmdenldge7. Rang
MittkAogeI, Rang .
S i -cnlogeI . Rang.
I. Ranzgalerie .
Orchestersessel. . .
Parkett.
Parterre.
II. Rang 1. Reibe .
II . Rang 2. Reiheu. 3,,

4. un ' 5. Reihe Mitte
II. Rang 3. bis 5. Reihe

Seite.
III . Rnnq 1. Reihe und

2. Reihe Mitte . .
III . Rang 2. R. Seite

und 3. und 4. Reihe
Amphithkatcr . . . .

Erhöhte
Preise

Gewöhn!
Preise

40

B,

25

50

Rost - rrr )-TkseKtor.
Direktion: Dr. phil . H. Ranch»

Dienstag, 13. November.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.

Mlstt '.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Heinrich

Stobitzer.
Spielleitung : Dr. Herm. Rauch.

Personen:
Ludwig XIV. König

von Frankreich R, Miltner-Schönau.
Philipp , Herzog von

Orleans , dessen
Bruder . . . . HeinzHetebrügge.

Elisabeth Charlotte,
des letzteren Gemahlin Else Noorman.

Marquisev. Maintenon Sofie Schenk.
Lenor v. Rachiam-

hausen, Elisabeths
Hoffräulein . . . Elly Arndt.

Marschallin Grancai.
Ober - Intendantin
des Herzog!. Hof¬
staates . . . . Bertha Blonden.

Graf La» an, 13* Rudolf Bartak.
Baron d'Auvray.I Hans Wilhelmy.
Eb-valier Mon-

tigny, Gerhard Sascha.
Graf La Garde, Ka¬

valier des Herzogs Reinhold Hager.
Chevalierv. Lorraine,

Kavalier d. Herzogs Friedr . Degener.
Lacroix,Haushofmeist.

des Herzogs. . . Franz Oueiß.
Küchenchef } Arthur Rhode.
Beschließerin Minna Agte.
Garderobiöre!̂ ^ ^ ^ Aenny Kretzer.
Dubois. Schenkwirt . Theo Tachaner.
Poisson, >Bürger . Theo Ohrt.
Tiffot, : von . Max Ludwig.
Teinturier. I Paris . Gerhard Sascha.
Marais . Gustav Schnitze.
Madelon, seine Tochter Margot Bischoff.
Temple, ein Strolch . Georg Rücker.

Gefolge, Pagen, Lakaien,
Das Stück spielt im letzten Viertel des
17. Jahrhunderts , teils im Schlosse
St , Germain, t-i!s in Paris , teils in

Versailles.
2. Akt' findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

iWVMstLtk? Tacf.
Das üMimeiiale Scttapiraim

10 Attraktionen 10.
Unter anderen:

Feil Lyrico-Puintett
lax Franklin Truppe

9 Piccaninies 9
Francinio Glioms

6 Soiisas 6
Maus Xfanser

11. 8. W.
W o r z ssg-« e n

fl-8i Wochea »ia §;en g’lilii ».

Hb I®. üoweinber s

Gastspiel
des Ranern*
TiT eaterg , unter Direktion voll

SIspIbI  llengg aus Schliersee.

Nach dem

Mittwoch, 14. November D "tzend!arten
gültig. Fünf,; gerkarten gültig. Der
Abt von St . Bernhard.

Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Lieise durch

den .Harz.
Festschmuck zu
Bundesschieben.

Serie 2 : München irn
zum 15. Deutschen

Königliche M Schrrrrspiele.
Dienstag, den 13. November.

256. Vorstellung.
10. Vorstellung im Abonnement W.

Bei festlich bel.nchtetem Hause.

Der Frei schlitz.
(Wiesbadener N-ueinrichtnng.)

Nomantifche Oper in 3 Akten von
Friedrich Kin .̂ Musik von E. M. v,Weber.
Musik. Leit .: Herr Pror . Mannstaeüt.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Ottokar, böhmischer
Fürst . . . . Herr Geisse-Winkel.

Cuno, fürstlicher Erb-
sörster . . . . .

Agathe, seine Tochter
Aennchen, c> e junge

Anverwandte . .
Kaspar, erster Jägcr-

bnrsche . . . .
Max, zweiter Jäger-

barsche . . . .
Samt !, der schwarze

Jäger.
Kilian, ein reicher

Bauer.
Ein Eremit . . . .
Eine Brautjungfer .
Jäger.

terrEnaelmann.rl . Müller.

Frl . Hans.

Herr Schwegler.

Herr Frederich.

Herr Striebeck.

Herr Henke.
Herr Braun.
Frl . Krämer.

Brautjungkern. Bergknappen.
Bauern. Jagdgefolge.

Dekor. ,Einr .: Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Nitzsche.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akt findet eine
größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. - End- 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, 14. No»br. 257 Vorstellung.
10. Vornellrmg im Ab̂ .mement t» .
Martha.

Kurliaiis zu Wiesbaden;
Anlässlich der Eröffnung des neuen

Hauptbahnhofes.
Dienstag , den 13. November,

nachmittags 4 Uhr:

Grosses Fest-Konzert
ausgeführt von dem verstärkten Kur-
Orchester , unter Leitung des Kapell¬
meisters Herrn Ugo ASerni , und unter
solistischer Mitwirkung des Königlichen
Hofopernsängers Herrn Kranz Adam.
1. Jubel -Ouvertüre . C. M. v. Weber.
2. Odins Meeresritt , Bal¬

lade . . . . . .
Herr Adam.

3. Polonaise , Es -dur
4. a ) Serenade . . . .

b) Gavotte aus „Ido-
meneus “ . . . .

5. Lieder mit Klavier¬
begleitung:
a) An Schwager

Yiramos . . . . FranzSchubert
b) Freisinn . . . Bob . Schumann

Herr Adam.
6. Ouvertüre zu „Tann-

häuser “ .* . . . . B . Wagner.
Eintrittspreise : I . numerierter Platz

3 Mk., II . numerier er Platz 2 Mk.,
Galerie rechts und links numerierter
Platz 1 Mk.

Karten -Yerkauf täglich bis 3 Uhr
nachmittags am Kassenhäuschen an
der Sonnenbergerstraße , von da ab an
der Tageskasse im Hauptportei.

Bei Beginn des Konzertes werden die
Eingang -sturen des Saales und der
Galerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

K. Löwe.

F . Liszt.
J . Haydn.

W . A.Mozart.

£©§8 Plato,
Fviedrichstiasse 27.

Jfliitwocl », den H . Isrember,
jjftoS ;»Jä' tt/c !< 4t s

erzählt von

Herrn Holschauspidcr
Adalbert SteHter,

durch zirka IO t trosae fss - !>igo
Lichtbilder t lu triert.

„Schneewittchen 1!„Aschenbrödel 1! „Rot¬
käppchen “. „Klein -Däumling “. Streichs
aus Bu chs „ !8ax » nd W« rl !i ~ ,

Eintritt für Erwachsene zwei Mark,
für Kinder eit e Mark.

Vorverkauf . .Ssnr » » y St  H «sn «el,
Wilhelmstr 28, und Moritz sind
WUnzel , Wilhelmstr . 52, und an der
Kasse . 2841

Im-Festsaale der
Loge Plato,

Friedrichstrasse 27.
STur 15 . , 0 JS., £ ». u . 18 . Ti or v

abends 8 Uhr 10 Min. :
Sea âtiojucile VorsteiS «mg -ezr

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 14. Kovember,

abends Uhr:

EmU.
Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.

Anzuc : Gesellschaftstoilette (Herren:
rack oder dunkler Rock ).

Eintritt gegen Jahres - Fremden-
nnd Saisonkarten , sowie Abonnements-
karten für Hiesige , für Nicht -Inhaber
solcher Karten 8 Mark.

Am B»lltage gelö -te Tageskarten
we’den bei Lösung einer islarte zu
8 Mark in Zahlung genommen , jedoch
auf eine Karte nur eine Tageskarte.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt
vorzuzeigen.

Städtische Kur -Verwaltung.

Elegante Soireen
in nie gesehener Form.

Wunderbare , füst an das Unmögliche
grenzende Aufführungen . Geheimnis¬
volle Demonstrationen in fabelhafter,
unbegreiflicher Vollendung . Occultis-
nus . Psychologische Studien . Sph-i-
istische Sitzung . Gedankenübertragung.

Materialisationen . Wi Lvnsbeeinflussung.
Biesengedächtnis. F 79

JKen l Mett:

ümicSteeSüiipisMe
aiera: Der WeisiisitsatuHl! Sem'

\etil Nie «a:
Das physikalische Medium!
Karten 4, 3, 2, 1.50 und 1 Mark ab

SBonraersta « , 16. Kovember , tät¬
lich von 11—12 u. 3 —4 nur an der
Kasse des Vorstellungssaales u. abends»
Saison 1904/05 in Berlin

200 Soireen 200.
Tel . 4603. ASto - rt Tel . 4891.Seliunaann-Theater.
Dienstag , den 18. Nov., abds . 8 Uhr.

Nur Ras Wunderkind Nur
noch Angolic * » al er. noch

S d. jüngste Soubrette 3
Tage! der Welt! Tage!

Kaufmann Troupe
Lene Land

Charles Aarons
„Le ®d ;ni“, der

Anskrecherhund,

3 Gebr. WiHe 3
Walter Steiner

Bu losqce F 79
Menagerie

Gr. Katzenwett-
k!et ern

sowie das übrige erstkl . Programm.

Walhalls -Theater , Mauritiusstr . la.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Relchshallen-Thealer , Stiftstroße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

6 Uhr abends.
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Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Zum Rücktritt PodbielsKis.
Das politische Frage - und Antwortsprel : „Geht er?

Geht er nicht? Er geht ! Er geht nicht!", das in der
letzten Zeit in bezug aus die Person des . preußischen
Landwirtschaftsministers Viktor v. P o d b i e l s l i be¬
trieben wurde, hat heute die endgültige Antwort ge¬
sunden, und es zeigt sich, daß wir im Recht waren , als
wir versicherten, es stehe fest, daß Herr v. Podbielski noch
vor dem Wiederbeginn des Reichstages aus seinem Ainte
scheiden werde. Die Entscheidung des Kaisers über das
Abschiedsgesuch  des Ministers ist vorgestern gesallen
und gestern bekannt gegeben worden. Das Gesuch wurde,
wre das ja seit langem als feststehend angesehen werden
mutzte, genehmigt,  und zwar unter Verleihung der
Brillanten zum Großkreuz des Roten Adlerordens . Die¬
jenigen, welche verkündet hatten , daß dem Minister zur
Versüßung des Abschiedsschmerzes der Schwarze Adler¬
orden zuteil werden solle, sind also im Irrtum gewesen;
so groß ist das Pflaster auf die Wunde nicht geworden.

Die Entscheidung über den Rücktritt des Herrn
v. Podbielski hat sich ungewöhnlich lange hingezogen, ob¬
wohl mit seinem Scheiden aus dem Landwirtschafts¬
ministerium schon seit langer Zeit und anscheinend so¬
gar von ihm selber gerechnet worden ist. Schon im
vorigen Jahre wurde erzählt , Herr v. Podbielski habe
zu seinen Intimen geäußert : „Nach der Heuernte ver-
duft ' ick!" Und im Laufe dieses Jahres wurde ver¬
sichert, der Minister habe erklärt , daß er bereits fern
Automobil und seine gute Stube auf seinem Gute Dal-
min habe heizen lassen. Aber Herr v. _Podbielski hat
die diesjährige Heuernte abgewartet , bis er sein Ab¬
schiedsgesuch einreichte. Das ist, wie am 18. August in
der „Nordd. Allgem. Ztg ." offiziös mitgeteilt wurde, am
13. August d. I . geschehen, aber es hat ein volles Viertel¬
jahr gedauert , bis aus dem Abschiedsgesuch der Rück¬
tritt geworden ist.

Bei der Mitteilung jener Nachricht ergab sich damals
eine der neuerdings üblich gewordenen offiziösen „Un¬
stimmigkeiten", die den Eindruck erwecken mußten , daß
sich hinter den Kulissen ein Duell Podbielski  -
B ü l o w abspiele. Am 18. August hatte das offiziöse
Organ der Regierung mitgeteilt , daß Herr v. Podbrelski
den Fürsten Bülow gebeten habe, „seinen Wunsch nach
Entlassung aus dem Staatsdienst an höchster Stelle zu
unterbreiten ". Am 19. August suchten die Herrn von
Podbielski nahestehenden Blätter diese Tatsache zu be¬
streiten, und am 20. August erklärte demgegenüber die
„Nordd. Allgem. Ztg .", der Kaiser habe in Überein¬
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stimmung mit dem Antrag des Reichskanzlers entschieden,
daß „er auf Grund der Ausführungen des Herrn
Ministers vom 13. d. M . nicht in der Lage sei, über die
Entlassung von Exzellenz v. Podbielski aus dem Staats¬
dienst eine definitive Entschließung zu fassen."

Jetzt , kurze Zeit nach der Erledigung der gegen den
Major Fischer  eingeleiteten Untersuchung, die er¬
geben hat , daß Herr v. Podbielski in keiner Weise in
diese peinliche Angelegenheit verwickelt war , ist die lange
erwartete „definitive Entschließung" gefaßt worden, und
sie hat , wie nicht anders zu erwarten war , mit der Ge¬
nehmigung des Abschiedsgesuches geender. Der Minister
scheidet nicht nur krankheitshalber  aus dem
Staatsdienst , sondern er ist wirklich krank, er leidet an
Gicht, an Gallenstein und an Nervenschmerzen. Auf
einem anderen Gebiet liegt es freilicĥ ob Herr v. Pod¬
bielski nicht auf Heilung von diesen Schmerzen und auf
Wiederherstellung seiner Arbeitsfähigkeit gerechnet
hätte , wenn nicht andere Umstände seinen Rücktritt vom
Amte als rätlich hätten erscheinen lassen. Die Beteili¬
gung der Gattin des Ministers an der Firma
Tippelskirch  und Ko. war in weiten Kreisen als
peinlich empfunden worden, und seine Vieh - und
Fleisch Politik — wir erinnern nur an seine
Prophezeiung vom 11. August 1905, wo er versicherte,
daß die Fleischnot in vier bis fünf Wochen aufhören
werde, während er später im Reichstag erklärte , daß er
selbst an diese Prophezeiung nicht geglaubt habe — hat
bis tief in die Reihen der Rechten hinein die stärksten
Bedenken erregt.

Es besteht kein Zweifel darüber , daß diese Politik
nicht in der bisherigen Weise fortgeführt wird werden.
Nachdem das Ergebnis der vom Reichskanzler angeord¬
neten Erhebungen über die Ursachen der Fleischteuerung
vollständig vorliegt , dürften jetzt allerschleunigst Ab¬
hilfemaßnahmen getroffen werden, sei es, daß diese in
einer Herabsetzung der Tarife  oder in ander¬
weitigen Erleichterungen der Einfuhr  be¬
stehen. Wie verlautet , hat der Reichskanzler sich mit dem
preußischen Minister des Innern I>r . v. Bcthmann-
H o l l w e g , der zunächst mit der einstweiligen Wahr¬
nehmung der Geschäfte des Landwirtschaftsmimsters
beauftragt worden ist, bereits über ein diesbezügliches
Programm geeinigt.

Der aus dem Staatsdienst geschiedene Minister
v. Podbielski  hat ein Alter von 62 Jahren erreicht.
Er wurde am 26. Februar 1844 als einziger Sohn des
bekannten Generalquartiermeisters zu Frankfurt a. O.
geboren. Nach einer schnellen militärischen Laufbahn
wurde er 1891 als Kommandeur der 34. Kavallerie-
Brigade zur Disposition gestellt. 1893 wurde er als
konservativer Abgeordneter für die Westprignitz in den
Reichstag gewählt , am 1. Juli 1897 wurde er zum
Staatssekretär des Reichspostamts und am 6. Mai 1901

54 . Jahrgang.

zum preußischen Landwirtschaftsminister ernannt . Sein
vorläufiger Nachfolger, Herr v. Bethmann -Hollweg, ist
zwar ein konservativ gesinnter Mann , ohne aber als
ausgesprochener Parteimann zu gelten.

*
Berlin , 13. November. Zum Rücktritt des Lanbwirt-

schaftsministers von Podbielski schreibt die konservative
„Kreuzzeitung": Die konservative Partei und mit ihr
die gesamte Landwirtschaft sieht den Minister mit Be¬
dauern aus seiner Stellung scheiden und wird seine
großen Verdienste in dauernder ehrenvoller Erinnerung
behalten . Nun er aus dem Amte geschieden, wird viel¬
fach eine gerechtere Beurteilung Platz greifen. Die
„Post" meint : Der See , der solange gerast, hat nun also
sein Opfer . Die Stellung des Fürsten Bülow vor dem
Reichstage wird dadurch erleichtert. Die „Neuesten
Nachrichten" schreiben: Jeder Minister muß zugleich
Staatsmann , Mann des ganzen Staates sein. Dessen ist
Podbielski nicht fähig gewesen. Die „National -Zeitung"
schreibt: Er ist keiner von den Ministern gewesen, wo¬
von 12 auf ein Dutzend gehen. Die größten Verdienste,
die sich Podbielski erworben hat, sind freilich unge¬
wollter Natur . Wohl hat er dem monarchischenGefühl
in Deutschland schwere Wunden geschlagen, aber er hat
auch, ohne etwas dafür zu können, den neu-deutschen Ab¬
solutismus des romantischen Gottesgnadentnms so
gründlich ad absurdum geführt , wie es seit der Reaktion
in den 50er Jahren nicht mehr erlebt worden ist. — Der
„Vörsen-Kurier " schreibt: Es ist eigentlich schade um
Herrn von Podbielski , der bei einer anderen Auffassung
seiner Stellung , bei anderen Grundsätzen eine eminent
nützliche Kraft hätte sein können. — Das „Berliner
Tageblatt " schreibt: Das deutsche Volk, nicht nur das
preußische, ist einen Minister los , dessen Tätigkeit wie
ein Alpdruck ans unserem öffentlichen Leben lastete. —
Der „Vorwärts " meint , ob Podbielskis Rücktritt auch
mit der Fleischnvt in Verbindung steht, muß noch ab¬
gewartet werden. Daß ein Bruch mit der agrarischen
Politik nicht zu erwarten ist, ist ganz zweifellos . —
Die einstweilige Übertragung der Verwaltung des Land¬
wirtschaftsministeriums an den Minister des Innern von
Bethmann -Hollweg wird dem Vernehmen nach in poli¬
tischen Kreisen dahin gedeutet, daß die Regierung eine
Reihe von Maßnahmen zur Milderung der Fleischnot
durchführen will, die in diametralem Gegensatz zu der
von Herrn von Podbieski vertretenen Politik stehen.
Herr von Bethmann -Hollweg gilt bekanntlich als ein
entschiedener Gegner der Poöbielskifchen Agrarpolitik
und er ist deshalb ausersehen , diese MatznahMbn anzu-
orönen . Die Regierung will dadurch bewirken, daß der
Nachfolger des Herrn von Podbielski , der, wie dieser,
ein ausgesprochener Agrarier sein wird , sowohl auf der
Rechten wie auf der Linken des Reichstages keine Schwie¬
rigkeiten bezüglich der Fleischnotfrage mehr vorfindct.

Feuilleton.
König Drosselbart.

Ein modernes Märchen von Nideamns.
Die Verlagsgesellschaft „Harmonie " in Berlin W. 35

kündigt als in Kürze erscheinend ein neues illustriertes
Wersbnch von Rideamus , dem so schnell beliebt geworde¬
nen lustigen Verfasser von „Willis Werdegang" an . Das
von Paul Krämer reich illustrierte , hübsch ausgestatcte
neue Buch „Reisemärchen" enthält eine Reihe überaus
lustiger Geschichten in Versen aus den eleganten Bädern,
Sommerfrischen usw., z. B. Ostende, Karlsbad , St . Moritz
usw. usw. Doch lasten wir den Dichter selbst sprechen:

Sankt Moritz ist ein Paradies . —
Die noblen. Hotels und die feinen Menüs,
Der Komfort, die Bälle, die Toiletten,
Die großen Kokotten, die kleinen Koketten,
Die flirtenden ladies, die spielenden führen —
Ein Paradies ! — -- Nur die Berge stören!Es nimmt dort der gebildete Mensch
Ilm 10 Uhr das dreakkast. um 1 Uhr das luncb
Und das dinner so um sieben herum —
Und in der Zwischenzeit zieht man sich um.
Und hat man genug sich umgezogen
Und Natur- und Sportbegcistrunggelogen.
Und auf tennis- und golflinks herumgetobt,
So ist man, wenn alles gut geht, verlobt!Denn Sankt Moritz ist ein Himmel — auf Erden,
Wo bekanntlich die Ehen geschlossen werden. —
Mplitta war 25 Jahr,
Weshalb sic auch in Sankt Moritz war.Sie war die reichste im ganzen Land,
Drum wurde sie auch die Prinzessin genannt.
Weshalb sie sich trotztzdem nicht vermählte?
Sie war frech und verwöhnt und mokant und — wählte.
Der war ihr nicht reich und dieser nicht klug
Und jener wieder nicht chic genug,
Und doch hatte sic Freier ein ganzes Rudel,
Es umschwärmte sie selbst Mister Steven John Doodle—
Mr. Steven John Doodle — bedenken Sie —
Von Doodle, Airship and Company!

„Mr. Doodle from Doodle and Company"
Spielte Tennis spät und früh,
Spielte Tennis jahrein und jahraus,
Sommer und Winter, das füllte ihn aus.
Kurzum er war eine Glanzpartie —-
„Mr. Doodle from Doodle and Company.“
„Melitta!" sprach Mutter, „mein Goldkind, mein Schatz,
Gehst du heute nicht auf den Tennisplatz?
Mr. Doodle sucht grad' eine single-Partie —
„Mr. Doodle from Doodle and Company!"
Doch Melitta lächelte höhnisch und kalt:
„Adreu, Mama, ich geh' ru den Wald!" —
„Melitta, Melitta, geh' nicht in den Wald,
Das ist für dich kein Aufenthalt!
Ein Kind von Sankt Moritz geht nie in die Berge,
Dort triffst du nur Riesen und häßliche Zwerge
Und Geister und Heren vom Piz Bernina,
Oder höchstens-— Leute von Pontresina!"
Melitta aber ging doch hinein,
Teils weil sie glaubte, romantisch zu sein,
Teils weil sie wußte, daß die Mama
Dies im höchsten Grade ungern sah.
Drum schritt sie voll Trotz triumphierend fürbaß —
Und als sie wiedcrkam, war sie ganz blaß.
„Melitta, mein Goldkind, was ist dir gescheh'n ?" —
„Mamaaa! Ich Hab' einen Waldschratt geseh'n!
Keine 50 Schritt von der Meierei -—
Es waren noch andere Damen dabei —
Da liegt er im Walde! — Ganz ungeniert!
Das ganze Gesicht ist mit Butter beschmiert.
Um den Hals trägt er einen großen Bart
Und auch auf dem Köpfe ist er behaart.
Und seine Füße solltest du seh'n,
Mit den' kann er über zwei Stunden geh'n,
Und hat eiserne Hufe —>genau wie die Pferde —Damit tritt er Löcher in die Erde.
Seine Backen sind schwarz, und die Nase ist rot,
Und essen kann er ein ganzes Brot!
Aus dem Rücken trägt er einen Sack,
Den trägt er immer Huckepack,
Und in der Hand einen hölzernen Stock
Und ein wollenes Hemd und 'neu wollenen Rock.
Und auf dem bloßen Leib einen SweaterDen trägt er, sagt er, bei jedem Wetter
Und zieht selbst zum dinner nicht anders sich an —
Ein Wildmensch! Ein Waldmensch! Ein Wollmensch!Ein Wan!"

Doch die Mutter sprach sanft: „Laß den ekligenMenschenI
Mrster Doodle wird heute mit uns lunchen.
Er erwartet dich mit Papa schon im Garten !"
„Na und?" sprach Melitta, „laß ihn nur warten!"
Sie war die frechste im ganzen Land,
Drum wurde sie auch die Prinzessin genannt.
„Mr. Doodle", sagte Melitta bei Tisch.
Und lachte dabei verführerisch,
„Warum tragen Sie um den Hals keinen Bart?
Warum sind Sie auf dem Kopf nicht behaart?"
„Miß Melitta", sprach Doodle und bebte nur so,
„I am a gentleman, you linow!“
„Mr. Doodle, hab'n Sie schon mal keinen Kragen
Und zum dinner ein wollenes Hemd getragen?"
„Miß Melitta", sprach Doodle in wachsender Wutz
Ich trage nur Frack und tennls sult!"
„Mr. Doodle", versetzte Melitta darauf,
„Warum gehen Sie nie auf die Berge hinauf?
Warum tragen Sie keine Schuhe von Eisen,
Mit denen Sie über die Gletscher reisen?"
Da sprach Mr. Doodle das gräßliche Wort:
„Miß Melitta ! Tennis  is mv sport !"
Dann erhob er sich wortlos — Sic hatt' es erreichtz
Sie hatte Mr. Doodle verscheucht.Mr. Steven John Doodle — bedenken Sie —
Von Doodle, Airship and Company!! —
Doch der Vater wurde bleich wie ein Tuch
Und er warf aus die Tochter den gräßlichsten Fluch:
„Jetzt hast du mich lange genug gequält!
Jetzt wirst du mit dem erstenbesten vermählt!
Jetzt wirst du vermählt — und du kriegst nichts mit —<
Mit dem, der zuerst durch die Türe tritt !" ■—
Und das Haus erbebte, und auf ging die Tür,
Und schwitzend trat der Waldmensch hersürUno brüllte: „Kellner, ein Glas Bier !'
Und Entsetzen erfaßte das vornehme Haus,
Und alles rief wütend: „Pfui Teufel!" aus.
„Pfui Teufel!" riesi alles, „pfui Teufel, das ist
Ein Waldschwein! Ein Bergschwein! — Ein Hochtourist!
Ein Hochtourist ohne smoking unö Frack!
Wie kommt so ein Sch—wein ins Hotel du Lac?!*
Doch der Vater sprang vor und er brüllte fast:
„Das ist kein Schwein, das ist mein Gast!
Das ist mein Freund! Und seit Jahren schon!
Das ist — mein lieber Schwiegersohn !" —■
Und alles war, als müßt' es so sein —
Das Hotel erbebte, doch stürzt' es nicht ein.
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Aas Hilrrpaar in W -Hrn.
iiä. Frankfurt a. M., 12. November, Der „Franks.

Ztg/ " wird aus München geschrieben: Die Polizei-
direktivn trifft alle erdenklichen Vorkehrungen , um wäh¬
rend des Aufenthaltes des deutschen Kaisers und der
Kaiserin in München deren persönliche Sicherheit zu
gewährleisten : sie geht dabei mit preußischen Geheim-.
Polizisten, die schon mehrere Tage in München sich auf-
halten , Hand in Hand. Eine Unzahl von Schutzleuten
wird sowohl bei der Ankunft als auch bei der Abreise
der Fürstlichkeiten am Bahnhof , vor der Residenz, dem
Deutschen Museum, in den zu passierenden Straßen usw.
Aufgeboten. Am Bahnhof sind die Vorsichtsmaßregeln
besonders streng. Es wird jeder Zugang zum Perron
abgesperrt, unterirdische Gänge werden bewacht, Türen,
zu denen Bedienstete Schlüsse! besitzen, vernagelt oder
mit Vorhängeschlössern versehen. Man geht sogar so
weit, daß man die Ofenheizer, welche die Füllöfen unter
dem Königssalon anzuheizen haben, diese Arbeit nur
unter Aufsicht eines Schutzmanns verrichten läßt . Die
Bahn wird während der Fahrt der Hoszüge streng be¬
wacht.

wb. München, 12. November. Heute abend um
8 Uhr begaben sich der Kaiser und die Kaiserin und der
bayerische Hos in das Hof- und Nationaltheater , um der
iFestanfführung ans Anlaß der Grundsteinlegung des
Deutschen Museums beizuwohnen. Das girlanöenge-
schmückte Haus war von einer erlesenen geladenen Ge¬
sellschaft gefüllt. Die Mitglieder des bayerischen Königs¬
hauses hatten in den Proszeniumslogen Platz ge-
uommen. Mit Hochrufen und Fanfaren begrüßt er¬
schienen in der großen Hoflogc der Prinzregent mit der
Kaiserin und der Kaiser Mit der Prinzessin Leopold,
hinter denen die Prinzen Leopold und Rupprecht Platz
nahmen. Das allegorische Festspiel stellt in der Form
eines Fcstzuges die Bereinigung von Wissenschaft und
Tcchnil dar . Nach einer Pause , in welcher sich der Kaiser
die Münchener Künstler vorstellcn ließ, die bei der
Durchführung des Festspieles mitgewirkt hatten, folgte
die Ouvertüre zu Webers „Euryanthe " und Richard
Wagners Kaisermarsch, dessen Schlußgesang bei offener
Szene in einem wundervollen Gruppenbild vom Chor
ausgcführt wurde.

bä . München, 12. November. Aus Anlaß des Kaiser¬
besuches wurden zahlreiche Auszeichnungen verteilt.
Der Prinzregent verlieh dem Grafen Pofadowsky den
König!, bayerischen Hubertusoröen . Der Kaiser verlieb
dem bayerischen Minister des Innern Grafen Feilitzsch
den Roten Aölerorden 1. Klasse, ferner dem Kultus¬
minister von Mehner den Kronenorden 1. Klasse, dem
Ministerpräsidenten Frhrn . von Poöcwils übergab er
seine Photographie mit Unterschrift und dem Hof-
stheater-Jntendanten von Speidl verlieh >er den Roten
Aölerorden 8. Klasse.

Deutsches Weich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Prinz Friedrich

Heinrich  von Preußen ist zum Herrenmeister des
Johanniterordens gewählt worben.
' Prinz Oskar  hat am Samstag , den 10. November,
das Offiziersexamen mit dem Prädikat „vorzüglich" vor der
Prüfungskommission und mit allerhöchster Belobigung vor
,Sr . Majestät mit seinen Mitschülern , den Fähnrichen von
slnruh , v. Dittfurt und v. Kleist, bestanden.

Die Prinzessin Hermine .von  R e n ß ältere Linie
hat sich im Fürstlichen Schlosse zu Bückeburg mit dem Prinzen
Johannn Georg v. S cho e n a i ch- C a r o l a t h verlobt.

-' Die neuen Steuern . Das bisherige Ergebnis der
neuen Reichssteuern ist vielfach als eine große Ent¬
täuschung der Reichsregierung hingestellt worden, so daß
zur Ergänzung der Fehlbeträge neue Steuerquellen er¬
schlossen werden müßten . Demgegenüber erfährt die
„Tägliche Rundschau" von gut unterrichteter Seite , daß
das Ergebnis der Steuern in ihrer Gesamtheit jeden¬

Und abends noch waren sie Bräut 'gam und Braut . —
„O Himmel !" wehklagte Melitta laut,
„O, ich arme , arme Jungfrau zart.
Jetzt werd' ich die Frau von dem Mann mit dem Bart!
„O hätt ' ich genommen", jammerte sie,
„Nr . Ooocils krotn Doodle and Company !"

Das gab in Berlin eine Sensation,
Das lies wie ein Feuer durch ieden Salon,
Als die schreckliche Kunde den Westen durchtobt:
Melitta mit einem Proleten verlobt!
Mit einem Chauffeur oder einem Monteur
Oder einem Commis voyageur
Oder einem Landbriefträger oder Turnlehrer gar!
Man wußte nicht sicher, was er war.
Aber jedenfalls mit einem Mann,
Der über zwei Stunden zu Fuß gehen kann ! —
„Ach, arme Melitta , wie tust du mir leid!
Ach, arme Melitta , welch schreckliche Zeit!
Ein Mann mit 'item Bart und ein Mann mit 'ncm

Bauch!
Wer so etwas trögt , der prügelt dich auch!
Du wirst deine ganze Figur verlieren,
Du darfst dir nicht mehr die Nägel polieren!
Du mußt stricken lernen und nähen nicht minder —
Denn von dem kriegst du mindestens vierzehn Kinder !"
„Vierzehn Kinder ?" stöhnte Melitta , „o Graus!
Vierzehn Kinder ! O Himmel , das halt ' ich nicht aus !"
Doch bald faßte sie sich mit trotzigem Sinn
Und gerierte sich als Märtyrerin:
„Mir winkt ein hoher Beruf auf Erden,
Ich werde Gattin und Mutter werden.
Ich krieg' sieben, Mädchen und sieben Knaben,
Mein Leben wird einen Inhalt haben ! —
Ich krieg' vierzehn Kinder , große und kleine —
Von meinen Freundinnen kriegt ' das noch keine!" —-
Und sie lernte nähen und mehrere Wochen
In der Küche Rindfleisch mit Zwiebeln kochen,
Da wurde ihr übel über die Maßen,
Doch noch übler denen, die es dann aßen.
Ihren Bräutigam bekam sie nur selten zu seh'n.
Er mußte ja Geld verdienen geh'n.
Sie sprach ihn erst richtig beim Hochzeitsfeste.
Da kam er im Sakko und farbiger Weste.
Und aß mit Fingern und Messer bei Tisch
Und trank und küßte sie mörderisch.
Und kaum war die traurige Mahlzeit aus,
Da schleppte er sie fast gewaltsam nach Haus.
In einer Droschke zweiter Güte,
Acki Gott behüte, Gott behüte!

falls den Erwartungen vollkommen entsprechen wird.
Von einen: neuen Steuerbedarf kann daher glücklicher¬
weise keine Rede sein. Es kann sich daher höchstens
wohl darum handeln , ob die Differenz von 20 Millionen,
welche der Reichstag gegen die Vorlage der Reichs-
regieruug weniger bewilligte, noch nachträglich auf
Grund einer der Anregungen des Reichstages von
neuem beantragt wird.

* Mit der Absetzung Wilhelms II . droht die
nationalliberale „Berliner National - Zeitung ". In
einem Artikel über „Krisen und Kronrechte" schreibt sic:
„Die Freiheitskriege , die Revolutionsjahre von 1848, die
Einheitskämpfe von 1870 und 1871, die doch das neue
Deutsche Reich schufen aus der nationalen Begeisterung
des deutschen Volkes heraus , das alles soll am liebsten
ansgelöscht und verdrängt werden von der mittelalter¬
lichen Idee des Gottesgnadentums . Und doch ist für
einen solchen Gedanken in unserer modernen Zeit kein
Raum mehr. Kann es eine schlagendere Widerlegung
dieser Auffassung geben als die Ereignisse auf der
skandinavischen Halbinsel, wo die Norweger ihren König
absetzteu und sich einen neuen wählten, der sein Recht
wohl von seines Volkes,,nicht aber von Gottes Gnaden
ableiten kann." — Mit Speck fängt man Mäuse. Aber
jelbst dem „beschränktesten Untertanenverstand " kommt
dieser Speck höchst verdächtig vor, und schwerlich wird
man darüber vergessen, was die Nationalliberalen im
letzten Jahre gesündigt haben.

* Gegen das moderne Reislaufen . Unter dem-Vor¬
sitze des Cölner Schriftstellers und ehemaligen Legions-
osfiziers Ohle hat sich, wie die „Cöln. Zig ." meldet, in
Cöln und Aachen ein Verein gebildet, welcher sich zur
Ausgabe gestellt hat, durch Vortrüge und Belehrung die
deutschen jungen Männer vor dem Eintritt in die fran¬
zösische Fremdenlegion und die holländische Kolonial¬
armee zu warnen und zu bewahren. Man hat festge¬
stellt, daß Deutschland jährlich durchschnittlich 4000 junge
Männer an die Fremdenlegion verliert . Der Sitz der
Zentrale ist Cöln . Man beabsichtigt, in allen größeren
Städten Deutschlands Zweigvereine zu gründen . Zahl¬
reiche Männer sind dem Verein bereits beigetreten.

* Das Lvfflerschc Institut . Wie die „Deutsche Tages¬
zeitung" hört , hat die Regierung die Einstellung aller
weiteren JmmunisierungSversuche im Löfflerschen Im¬
munisierungs -Institut der Universität Greifswald un¬
geordnet. Bor einigen Wochen ist bekannt geworden,
daß die in und um Berlin grassierende Maul - und
Klauenseuche mit größter Wahrscheinlichkeit auf den
Löfflerschen Versuchsstall zurückzuführen ist.

* Die Welfen. Die Landrechtspartei im Herzog-
mm Braunschweig bereitet eine Massen-Agitaton zu¬
gunsten des Herzogs von Eumberland vor.

'* Z«r Polnischen Frage . Die Polen in der ganzen
Provinz Posen beschlossen, in Sachen des Religions¬
unterrichtes eine Bittschrift an den Kaiser zu richten.
Die Bittschrift zirkuliert in vielen Tausenden Exem¬
plaren . Viele Hunderte von Geistlichen agitieren für die
Bittschrift.- -- --

Die Fieilchnor.
M , Berlin , 12. November. Die Sozialdemokraten

beabsichtigen, wie schon angekündigt, gleich nach Beginn
der Rcichstagsverhanölungen eine Fleischnot - Inter¬
pellation einzubringen . In derselben soll die Regierung
gefragt werden, ob sie geneigt sei, Maßregeln gegen die
bestehende Lebensmittelteuerung , insbesondere die
Fleischteuerung, zu ergreifen , und bereit , zur Linde¬
rung der Fleischnot zeitweilig die Grenzen zu öffnen.
Es verlautet nach einer parlamentarischen Korrespon¬
denz, daß der Reichskanzler selbst eine solche Inter¬
pellation beantworten will, um erstens den Standpunkt
der Regierung klarzulegen und zweitens sich dem
Reichstage vorzustcllen und seine Wiederherstellung

nach dem Unfälle im Frühjahr zu beweisen. Der Kanzler
beabsichtige auch, in der ersten Lesung des Etats das
Wort zu ergreifen , um eine Darstellung der inner - und
außerpolitischen Lage Deutschlands zu geben und sich be¬
treffs der Kolonialmißstände mit dem Reichstage aus¬
zusprechen.

, Berlin , 12. November. Das Ergebnis der vom
Reichskanzler ungeordneten Erhebungen über die Ur¬
sachen der Fleischteuerung liegt seit etwa 14 Tagen voll¬
ständig vor. Wenn auch die statistischen Zusammen¬
stellungen ein für die Leistungsfähigkeit der deutschen
Landwirtschaft verhältnismäßig günstiges Resultat ge¬
geben haben, so glaubt die Reichsregierung doch, dem
augenblicklichen Notstände sofort Rechnung tragen zu
sollen. Man darf also erwarten , daß die Regierung,
nachdem sie sich mit dem Lanöwirtschastsministerium ge¬
einigt hat, Maßnahmen treffen wird . Ob diese in einer
Herabsetzung der Tarife oder in anderweitigen Erleich¬
terungen der Einfuhr bestehen sollen, mutz abgewartet
werden.

üci. Berlin , 18. November. Heute wird der Vorstand
des deutschen Stäötetages eine Petition um Maßregeln
zur Linderung der Fleischnot an den Reichskanzler
senden, nachdem Ende voriger Woche in Dresden Bera¬
tungen von Staatsmännern über die der Regierung zu
machenden Vorschläge stattgefunden haben. Auch der
Verein Berliner Kaufleute und Industrieller und der
Zentral -Ausschuß hiesiger kaufmännischer, gewerblicher
und industrieller Vereine haben in einer ausführlichen
Eingabe an den Reichskanzler auf die durch die zuneh¬
mende Fleischteuerung dem Handel und der Industrie
drohenden Gefahren hingewiesen und um Ausführung
von Maßnahmen zur Beseitigung der bestehenden
Fleischnot gebeten.

wb. Lübeck, 12. November. Die Bürgerschaft nahm
in ihrer heutigen Abendsitzung einen von freisinniger
Seite gestellten Antrag an, den Senat zu ersuchen, durch
den Lübecker Vertreter im Bundesrate nachdrücklich für
die Öffnung der Grenzen für ausländisches Vieh einzu¬
treten . Der Senat verhieß, die Weitergabe dieses An¬
trages zu erwägen.

üü. Kiel, 13. November. Die hiesige Handelskammer
beschloß einstimmig, eine Eingabe an den Reichskanzler,
den Landwirtschafts- und Hanöelsminister in Sachen der
Fleischnot zu richten.

bei. Detmold, 12. November. Die lippische Staats-
rcgierung beschloß den Blättern zufolge, eine offizielle
Vorstellung in Sachen der Fleischnot an den Bundesrat
zu richten... . . . 'hm  "i,i  — -

Die AerwüttlMlm Rußland.
hd. Moskau , 13. November. Gestern nachmittag

wurde ein Attentat auf den Stadthaupt-
m a n n General Reinbot  verübt , als sich Reinbot
zur Einweihung einer Schule begab. Die Wirkung der
Explosion war eine fürchterliche. Die Fenster der um¬
liegenden Häuser wurden zertrümmert . Der Attentäter
gab einige Revolverschüsse ab, die aber nicht trafen.
General Reinbot , der unverletzt geblieben war , zog
ebenfalls seinen Revolver und traf den Verbrecher in
den Kopf.

wb. Moskau , 12. November. (Petersburger Telegr .-
Agentur .) über den heute gegen den Stadthauptmann
Reinbot verübten Anschlag ist ausführlicher noch zu be¬
richten: Als gegen Mittag der Staöthauptmann in Be¬
gleitung seines Adjutanten auf dem Wege zur Wassili¬
kirche an dem Hospital für Augenkrankc vorbeikam,
warf ein Mann eine Bombe, die vor den Füßen des
Smdthauvtmanns nieöcrfiel und dann auf den Straßen-
damm rollte, wo sie explodierte. Der Mann , der die
Bombe geworfen hatte, floh, wurde aber von Polizei¬
beamten feftgenommen. Es gelang ihm trotzdem, einen
Revolver zu ziehen und auf den Stadthauptmann zu

1ßriWeßchen fand dies teils scheußlich, teils nett,
Sie steckte die Nase ins Brautbukett
Von Rosen und Anemonen —
Und erwartete Sensationen!
Und der Waldschratt ergriff sein Sacktuch im Nu
Und band ihr damit die Augen zu.
Und sie fuhren und fuhren und führen
Wohl doppelte, dreifache Touren.
Bis der Wagen hielt . Dann stiegen sie aus,
Und der Waldschratt schleppte sie in sein Haus.
Uebcr Treppen und Gänae mußten sie kriechen,
Sie vermeinte förmlich die Armut zu riechen.
„O Himmel !" rief sie, „welch schreckliches Haus!
Hier soll ich wohnen ? ! Das halt ' ich nicht aus.
Und trotzdem werd' ich liier wohnen
Schon wegen der Sensationen !"
Und sie riß sich das Tuch von den Augen mit 'n Mal
Da stand sie —̂ in einem blendenden Saal,
Und wo sie hinsah im strahlenden Schimmer,
War immer ein Zimmer und noch ein Zimmer,
Lauter hochvornehmc Räume,
Ihr war es, als lüg' sie und träume.
Und mitten in dem schimmernden Saal
Stand elektrisch beleuchtet ihr trauter Gemahl,
Stand ihr Gatte , der Waldschratt , und lächelte zart
Und riß sich vom Halse den falschen Bart,
Und riß sich vom Leibe den falschen Bauch
Und den Rock und die falschen Muskeln auch.
Und ritz sich vom Kopfe die Haare —
O Himmel ! O Gott bewahre!
Und aus den Trümmern , ein Phönix schier,

-Kroch hervor ein strahlender Kavalier,
Im Leibrock, dem tadellosen.
Und wunderbar sitzenden'Hosen.
Und sprach sanft und gerührt und ganz peu a peu:
„Prinzeß , ich bin ein berwunsch'ner Bankier!
Ich gehört ' einst zur Börsennoblcsse
Und war ein König der Baisse.
Doch eine böse Fee — Fallita genannt —•
Hat mich in diese Gestalt gebannt.
„So lebe und arbeite !" sprach sie ergrimmt,
„Bis ein reiches Mädchen zum Mann dich nimmt !"
Drei Jahre lang lebt ' ich durch eigene Kraft,
Pfui Teufel , war das ekelhaft!
Von Reisen und Agenturen
In Leder und Schwarzwälder Uhren.
Doch Ihre Mitgift — Pardon, Ihre Hand
Har den Fluch gebrochen, den Zauber gebannt.

Denn ne Mitgift gab mir Ihr Vater
Trotz seinem Fluch. — Ja , das tat er.
Nun sei'n Sie bedankt und verzeihen Sie mir
Meine stürmische, ja oft brutale Manier.
Ich mußte ja kämpfen ums tägliche Brot —
Und Sie wissen ja selbst, wie die Arbeit verroht!
In Zukunft soll das nicht mehr passieren,
Wir woll'n 'ne moderne Ehe führen.
Wir wollen uns , jeder für sich, vergnügen,

" Wir wollen keine Kinder kriegen!
Wir sehen uns täglich nur einmal — beim lunch!
Jetzt, wo ich äußerlich wieder ein Mensch,
Jetzt lehrt mir auch wieder der seelische Friede —-
Sie entschuld'gen mich wohl, ich bin etwas müde !"
Und dabei zog er die Stirne kraus
Und sah so vornehm und abgespannt aus
Und verließ die Prinzessin mit freundlichem Blick
Und zog sich in seine Gemächer zurück.
„Nun ", sprach der Papa am nächsten Morgen,
„Wie tat ich für mein Töchterchen sorgen ?"
„Nun ", sprach die Mutter mit strahlendem Blick,
„Wie gefällt oir dein jetziges Eheglück?"
„Nun ", sprach der Gatte und lächelte zart,
„Wie gefalle ich Ihnen in dieser Art ?"
Und dabei zog er die Stirne kraus
Und sah so vornehm und müde aus —
„Ach Gott ", sprach Prinzeß und ihr Blick tat sich trüben.
„Würste man lieber ein Waldschratt geblieben !"

Aus Kunst und Leben.
* Uraufführung einer englischen Oper in Leipzig.

Man schreibt uns aus Leipzig, 11. November: Das
Leipziger Staöttheater steht noch immer unter Nach¬
wirkungen der Direktion Ntkisch, die in künstlerischer
wie finanzieller ' Hinsicht dem Institut mehr Schaden als
Nutzen gebracht hat. Am Sonntagabend ging die örei-
aktige Oper „Stranörecht"  der Engländerin E. M.
S m y t h zum (überhaupt ) ersten Male in Szene . Das
ausverkausie Haus spendete freundlichen, aber nicht
warmen Beifall . Die Komponistin konnte von der Bühne
aus danken. Der Versuch, zu zischen, wurde durch
Klatschen überstimmt. Artur Nikisch hatte seinerzeit
noch das Werk akzeptiert, dessen Amorin vor Jahr und
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gemacht werden solle. Über die Überweisung der
Kirchengüter an Wohltätigkeitsanstalten entspinnt sich
eine längereDebatte , in derenVerlauf derKultusminijtcr
wiederholt dasür eintritt , daß die Überweisung nach dem
11. Dezember erfolgen kann, nach dem 11. Dezember
1907 aber erfolgen muß. Die weitere Verhandlung wird
auf morgen vertagt.

England.
In Beantwortung einer Anfrage über den Buren-

einfall in die Kapkolonie verliest Staatssekretär Winfton
Churchill im Unterhaus Telegramme des Gouverneurs
der Kapkolonie, in welchen dieser die bereits bekannten
Meldungen bestätigt . Außerdem teilt er mit , daß er den
Gouverneur von Deutsch-Südwestafrika von dem Vor¬
gefallenen telegraphisch verständigt und ihn ersucht habe,
Maßnahmen zu treffen, um die Freibeuter einzufangen,
wenn sie sich nach Deutsch-Südwestafrika zurückziehen
sollten und sie dann auf Grund der Beschuldigung von
Diebstahl und Mordversuch auszuliefern . Auf die An¬
frage des Liberalen Dalziel , ob das Kolonialamt Nach¬
richten besäße, nach welchen sich die Annahme recht¬
fertigte , daß der vorerwähnte Einsall von Johannisburg
aus in Szene gesetzt sei, um die Aufmerksamkeit von der
Frage der chinesischen Arbeiter abzulenken, erfolgte keine
Antwort der Regierung.

Nerrinigte Staaten.
Ein Armee-Lieferanten -Prozeß ist demnächst in den

Vereinigten Staaten zu erwarten . Es handelt sich um
die Industriellen Frank Emmett , James Dun und Cloß.
Sie haben für die Marine Kessel geliefert , u. a. die der
„Luisiana ", auf der Roofeveit jetzt nach Panama fährt,
für eine Million Dollar . Der Präsident wird sich per¬
sönlich überzeugen von der nicht vertragsmäßigen
Lieferung , und dann wird gegen die Firma vorge¬
gangen werden.

Gutem Vernehmen nach hat die Regierung be¬
schlossen, gegen die Standard -Oil -Coinpany auf Grund
des Antitrustgesetzes vorzugehen in der Absicht, einen
Gerichtsbeschluß zur Auflösung der Gesellschaft in ihrer
jetzigen Zusammensetzung herbeizusührew Jede der 75
bi§ 80 dazu gehörenden Gesellschaften würde ihren ent¬
sprechenden Anteil Aktien zurückerhalten und so die
Einhaltung des Gesetzes erzwungen werden, das Gesell¬
schaften verbietet , Kontrakte abzuschlietzen oder Ab¬
machungen oder Verständigungen miteinander zu
treffen zu dem Zwecke, die Ölpreise auf einer bestimmten
Höhe zu halten.

Der „Daily Chronicle" meldet aus New Jork , daß
hunderttausend Eisenbahnangestellte der Delawarabahn,
der Erie -Bahn , der Lackawannabahn und der New Jorker
Zentralbahn einen Streik vorbereiten. Die Lohnfrage
bildet die Ursache des Streiks , der den Verkehr auf diesen
nur großen Bahnen zum vollständigen Stillstand brin¬
gen soll. Man nimmt an, daß die Arbeiter in dem
Kampfe Erfolg haben werden.

Südafrika.
Der „Cape Argus " meldet : Ferreira habe sich der

Heliographenstation der Kappolizei bemächtigt. Ein
gewisser Jensen fungiere als Ferreiras Stellvertreter.
Mehrere holländische Geistliche, die sich in Kapstadt auf¬
halten , haben vorzügliche Dienste dadurch geleistet, daß
sie ihre Landsleute telegraphisch über die Absichten
Ferreiras aufgeklärt haben.

Nach den neuesten Meldungen aus Kapstadt mar¬
schieren die aufständischen Buren gegen Kuruinan , nord¬
westlich von Kimberley. Falls der Angriff auf Kuruman
erfolgreich sein sollte, werden die Buren gegen Kimber-
leh marschieren. Die Zahl der Aufständischen läßt sich
nicht feststellen, doch haben sie seit dem Anfang ihres
Unternehmens Verstärkungen erhalten . Zwei Banden
von berittenen Buren aus Deutsch-Südwestasrika sind
in englisches Gebiet eingcdrungen , um den Ausstand zu
unterstützen. Die Buren werden von einer großen

Menge Eingeborener begleitet . Die Aufständischen sind
mit Gewehren der neuesten Typs versehen und besitzen
große Quantitäten von Munition.

Ferreiras Freibeuter -Expedition findet bei dem
holländischen Element in Südafrika keine beifällige Auf¬
nahme. Die Regierung wird bei der Aufhebung der
Bande von den Buren und allen Parteien unterstützt.
Alle Maßregeln sind getroffen, um Ferreira daran zu
hindern , Anhang zu gewinnen. Der bekannte Buren-
führcr Smuts bezeichnet Ferreiras Schritt als Räuberei
und erklärt , der Gedanke einer Burenerhebung sei
widersinnig.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  13 . November.

Eröffnungsfeier im neuen Bahnhof.
Heute vormittag 11 Uhr fand in der großen Emp¬

fangshalle des neuen Bahnhofs vor über 300 Personen,
darunter etwa 100 Herren ans Mainz , die feierliche Ein¬
weihung des Bauwerks statt. Unter anderen waren
anwesend: die Eisenbahndirektions - Präsidenten
Rabenau-  Mainz und T h o m e =Frankfurt , Ministe¬
rialdirektor Wiesner , Geh . Baurat R ü d e l l , Pro¬
fessor Klingholz,  Baurat Ewerken,  Bauinspektor
Petri,  Geh . Oberbaurat Coulmann  lHessen ),
Polizeipräsident v. S che n ck, Geh. Reg.-Rat Dr. Rötz-
I c r (Mainz ), Intendant Dr. Mutzenbecher,  Ober¬
bürgermeister Dr. v. Jb ell,  Land rat v. H e r tzb e r g.
Beigeordneter Körner,  Stadtverorüneten -Borstckher
Dr. P a g e n st e che r , Landeshauptmann Sartorius,
Oberregierungsrat Gizycki,  Obcrregierungsrat
Pfeffer,  Geh . Negierungsrat Welcher,  Geh . Ober¬
finanzrat Dr. R o h d e , Geh. Postrat P e r d i ch, Ban-
vat Frobenius,  Kurdircktor E b m e y e r , Geh.
Baurat Sprengel,  Ober -Postdirektor Meyer,
Polizcidirektor Freiherr v. Gagern (Hessen ), Stadt¬
räte , Stadtverordnete , Vertreter der Garnison und.
Bürger der Nachbarstädte Biebrich und Mainz . Nach
dem mit Inftrumenienüegleitung durch den „Lehrergc-
sangverein" vorgetragenen Chor „Türmerlied " von B.
Scholz („Wachet auf, ruft uns die Stimme "), der macht¬
voll durch die Halle brauste, hielt Herr Eisenbahndirek-
tions -Prüsiüent Rabenau-  Mainz folgende Festrede:

„Wir haben uns heute hier versammelt, um die Er¬
öffnung des neuen Bahnhofsgebäudes und der Bahnan¬
lagen in Wiesbaden für den Verkehr, welcher am 15.

°stattfinden soll, festlich zu begehen.
Mit dieser Eröffnung ist der Abschluß der umfang¬

reichen Eisenbahnbauten erreicht, welche in und um
Wiesbaden durch die im Lause der Jahre erfolgte Ver»
kehrssteigerung nötig geworden und welche mit einem
Kostenaufwand von über 20 Millionen Mark hergestellt
sind. Die früheren Anlagen , welche durch die neuen er¬
setzt werden, sind bekanntlich nicht einheitlich entstanden,
weshalb ihnen auch mancherlei Mängel anhasteten. Der
Taunusbahnhof ist 1810 eröffnet, der Rheinbahnhof , die
Strecke Wiesbaden-Rüdesheim und Cnrve-Mosbach 1856,
der Bahnhof der Hessischen Lndwigsbahn 1876, die Strecke
Wiesbaden-Langenschwalbach1886.

Anfangs wurden sämtliche Bahnen von Privatgesell,
schäften betrieben, in Preußische und Preußisch-Hefstsche
Staatsverwaltung gingen die Bahnen erst in den Jahren
1866, 1872 und 1897 über. Sofort nach dieser Zeit wurde
die Notwendigkeit der Verbesserung der Anlagen, der
früher die getrennten Vermögens - und Betriebsverhält-
nisse hinderlich waren , als dringeitü empfunden. Es
dürfte nicht ohne Interesse sein, einige Zahlen kennen
zu lernen , welche die allmähliche Steigerung und den
Umfang des Wiesbadener Verkehrs zeigen und es er¬
klären, daß die alten Anlagen nicht mehr genügten.

Ich habe zu diesem Zwecke statistische Zahlen für die
Jahre 1868, 1873, 1865 und 1905 gesaumielt. Aus diesen
ist auch ersichtlich, daß während der Vorbereitung und
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schießen. Der Staöthauptmann blieb aber unverletzt,
zog hierauf ebenfalls den Revolver und traf den Ver¬
brecher in den Kopf. Der Verbrecher wurde ins nächste
Polizeibureau gebracht, wo er auf Befragen nur angab,
daß sein Vater in Moskau wohne. Durch die Splitter
der Bombe wurden zwei Polizisten leicht verletzt. Der
Staöthauptmann setzte seinen Weg nach der Wassilikirche
fort , wo bald darauf der Generalgvuverneur erschien
MÜ den Stadthauptmann zu dem für ihn glücklichen
Ausgang des Anschlages beglückwünschte.

llck. Moskau , 18. November. Im Bankhause in der
Jkjinkatstraße wurden zwei Einbrecher festgenommen,
jwelchc aus der Kasse des Bankhauses 106 600 Rubel ge¬
raubt hatten.

llä. Petersbnrg , 13. November. Gestern nachmittag
1 Uhr wurde in Irkutsk ein Bomben - Attentat
auf den General Rennenkamp  verübt . Als
der General in Begleitung eines Hauptmannes und
eines Leutnants durch die Straßen ging , warf ein Mann
leine in weißes Papier gewickelte Bombe. Der General
!unö seine Begleiter blieben unverletzt. Der Täter wurde
ergriffen.

M Petersburg , 13. November. Die Vorschriften für
die Dnmawahlen sind jetzt vollkommen ausgearbeitet.
Sie enthalten u. a. einen Passus, nach welchem ein und
Derselbe Wähler sich wiederholt an den Wahlen be¬
teiligen darf.

vrb. Kiew, 12. November. (Petersburger Telegr .-
Agentur .) In der letzten Nacht überfielen auf Werft 174
der Asow-Linie der Süüwestbahn Bewaffnete einen
Güterzug , beschaffen den Zugführer und das Lokomotiv-
Perfonal und erbrachen mehrere Waggons . In die
Hände gefallen sind ihnen aber nur wertlose Gegen¬
stände, da sie augenscheinlich nicht wußten , auf welchem
Wagen sich die wertvollen Frachten befanden. Bei An¬
kunft des Zuges auf der Station fehlte ein Wagen¬
schmierer. Sein Schicksal ist unbekannt.

wb, Kiew, 12. November. Trotzdem der Professoren¬
rat bestätigte, daß das Abhalten von Versammlungen
verboten sei und trotz der Warnung des Gouverneurs
wurde heute in der hiesigen Universität eine Versamm¬
lung abgehalten , an welcher 1500 Personen teilnahmen.
Der Rekror richtete an die Versammelten die Aufforde¬
rung , auseinander zu gehen, aber die Versammlung
chahm trotzdem ihren Fortgang . Der Profesivrenrat hat
den Beschluß gefaßt, die Universität bis auf weiteres
zu schließen.

Ausland.
Das Pariser „Journal " meldet aus Petersburg , dort

zirkuliere das Gerücht, Graf Witte solle zum Botschafter
sn Paris ernannt werden.

Graf Witte  ist in St . Petersburg eingetroffen.

Aus dem französischen Kongogebiet laufen schlimme
Nachrichten ein. Mehrere Stationen wurden von Ein¬
geborenen eingeäschert. Bei einem Zusammenstoß zwr-
schen senegalesischen Truppen und Eingeborenen sind ein
weißer Sergeant und 20 Mann eingeborene Truppen
schwer verwundet worden.

Der Kultusminister erklärte in der Kammer, nach
dem 11. Dezember 1906 könnten die Kirchengüter, nach
den? 11. Dezember 1907 müßten sie Wohltätigkeits -An¬
stalten überwiesen werden. Tie noch dem 11. Dezember
1900, gegründeten Knltusgemeinschasten könnten nur
jeventuell in den Besitz dieser Güter gesetzt werden.
Guyone (Sozial -Radikaler ) bringt eine Tagesordnung
ein, in welcher es heißt, die Kammer rechnet daraus , daß
die Regierung dafür sorgen werde, daß alle Bürger Ge¬
wissensfreiheit genießen. Pirsch (Radikal ) verlangt,
s>aß die Überweisung der Kirchengüter an Wohltätig-
kcitsanstalten nach dem 11. Dezember 1906 obligatorisch

Tag am Leipziger Konservatorium studiert hat . Man
sollte es kaum für möglich halten , daß ein Nikisch eine
solche Dileüantenarbeit annchmen konnte. Gewiß : was
man lernen  kann in der Musik, das hat Miß Smyth
alles gelernt . Aber ihre musikalische Erfindung ist er¬
schreckend dürftig , eine erkennbare melodische Linie gibt
es überhaupt nicht bei ihr , dafür gefällt sie sich in An¬
lehnungen von geradezu frappanter Deutlichkeit, die
Instrumentation des Loge-Motivs in „Feuerzauber " hat
sie fast wörtlich herübcrgenommeu . Es wimmelt von
freisten Durchgängen, harten Reibungen und wider¬
sinnigen Vorhalten . Die „Handlung ", die aus dem
iFranzösischendes Leforesticr sehr schlecht verdeutscht ist,
interessierte nicht im mindesten, obwohl sie stofflich Ver¬
anlassung genug dazu böte. Die Übersetzer H. Decker
und I . Bernhoff  haben ein Libretto geschrieben, das
sich als Laienarbeit schlimmster Art erweist. Behandelt
ist die barbarische Unsitte der Fischer in Cornwall , durch
falsche Feuersignale die Schiffe auf Klippen geraten zu
lassen und die Gescheiterten auszuplündern . In einer
Ikeltischen Dorfgemeinde befindet sich ein „Verräter ", der
Irtchtige Feuerzeichen gibt. Er und seine Geliebte, die
jugendliche Frau des alten Dorfschulzen, erleiden den
Tod in orr Drachcnhöhle. Obwohl die Szene mit dem
Versinken des Liebespaares in dem heranflutenüen
Wasser an sich sehr wirkungsvoll sein könnte, sind die
/szenischen Mittel , deren sich das Libretto bedient, so
schwächlich, daß der ganze, übrigens stark an „Aida" er¬
innernde Schluß als Theater im übelsten Sinne er¬
scheint. Die Aufführung war gut. 1ü Zsch.

* Eine Kollektivausstellung von Edward Munch.
Aus Weimar,  11 . November, wird uns geschrieben:
Im Grotzherzoglichcn Museum für Kunst und Kunst¬
gewerbe am Karlsplatz ist heute eine Kollektivausstellung
-von Werken des Norwegers Edward Munch eröffnet
lwordcn. Diese Ausstellung, an sich intereffant wegen
der originalen und tiefen Auffassung, durch die der
Landsmann Ibsens seinen Ruf als Künstler errungen
hat, fesselt insbesondere noch durch einige wunderbare
Portraits . Im «Portrait Strinöberg " wirkt eine Zu¬

sammenstellung von Grau , Caput mortumn und Grün
faszinierend und erschöpft zusammen mit der äußerst
charakteristischen Zeichnung restlos das Wesen des Dich¬
ters . Ähnliches gilt vom „Portrait Schlittgen" : aus
brutalfarbigem Teppichgewirr steht die in schwarzblauen
Tonen gezeichnete, lebensgroße Figur in energischer
Silhouette gegen das klangvolle Gelb des Hintergrundes.
„Portrait Drachmann" und „Portrait H. A." künden
gleichfalls mit anschaulichsterLebendigkeit einen ganzen
Menschen, und ein „Norwegisches Mädchen", das über
ein Stake: gelehnt dargestellt wird , ist meisterhaft in
der verhaltenen Bewegung und Leidenschaft geschildert.
Überraschend einfacher Mittel bedient sich Munch in
seinen Landschaften und erreicht überzeugende Wirkungen
durch wunderbaren Zusammenklang und Kolorit . Von
den „Kompositionen" prägen sich„Aske", „Der Tag da¬
nach" und „Melancholie" besonders ein. Die „Melan¬
cholie", eine Frauengestalt , sitzt in der lichten Fensterecke
eines nordischen Holzhauses in einer Art Erstarrtheit
vor einem merkwürdig phantastisch roten Tische, auf dem
ein Blumentopf steht: durch das Fenster sieht man über
Wasser auf ein paar dürftige blaue Fernlinicn . Diese
Trostlosigkeit hat etwas Monumentales : es spiegelt die
Qual der Seele , die zwischen der unerbittlichen Not¬
wendigkeit des Lebens und dem Wunsche der Sehnsucht
und des Ideals sich knirschend zerreibt und zermürbt,
aussichtslos, ohne Zweck, ohne Erfolg , ohne Befriedigung
. . . Radierungen und Lithographien bringen originell
und eindringlich wiedergegebene Portraits und eigen¬
artige Mystizismen . Die ganze äußerst eigenartige
Sammlung geht von hier im Anfang Dezenrber nach
Berlin . E . A. 8.

* Kondensierte Pslanzenmilch. In einer japanischen
Zeitschrift hat T . Kalayama die Herstellung kondensierter
vegetabiler Milch beschrieben, die für tropische Länder
von Bedeutung werden konnte. Dies Präparat wird
aus Sojabohnen gewonnen, die geweicht, gepreßt und
in Wasser aekocht werden. Die Flüssigkeit hat das Aus¬
sehen von Kuhmilch, doch ist ihre Zusammensetzung eine
völlig andere . Die Sojabohnenmilch enthält 92,5 v. H.
Wasser, 8,02 v. H. Protein , 2,13 v. H. Fett , 0,03 v. H.

Fasern , 1,88 v. H. stickstoffreie Substanzen , 0,41 v. H.
Asche. Kalayama fügte dieser Masse etwas Zucker und
etwas phosphorsaures Kali hinzu, letzteres um eine Ab¬
sonderung des Eiweißstoffes zu verhindern , und ver¬
dampfte sie dann . Die kondensierte Pslanzenmilch hat
eine gelbliche Farbe und einen angenehmen Geschmack,
der sich wenig von dem der Kuhmilch unterscheidet, doch
haftet ihr der Duft der Sojabohnen an . Sie wird als
billiger Ersatz für kondensierte Kuhmilch empfohlen.

Kuvxe Mttteilmrgerr.
Eine Revolntionsoper Maffenets . Aus Paris wird

berichtet: Masienet arbeitet gegenwärtig an der Vollen¬
dung einer' neuen Oper, deren Erstaufführung in Monte
Carlo stattfinden soll, über den Inhalt und die Art
der Oper hat der Komponist selbst einige interessante
Aufschlüsse gegeben. Das Stück spielt zur Revolutions¬
zeit in Paris . „Die Epoche der Revolution in Paris,
drei Menschen, ein Schauplatz, das ist alles . Keine
Menge, keine Chöre: ein Drama in einem Zimmer mit
der Revolution , die hinter dem Fenster rauscht, der
Revolution , die man hört und nicht sicht, deren gewal¬
tiges Echo hereintönt , sobald man das Fenster öffnet . . ."
Das neue Werk wird den Titel „Therese" erhalten.

Ein Lionardv ? In einem Privathans in Frank¬
furt a. M. wurde ein angeblich echter Lionardo da Vinci
entdeckt, eine Madonna mit zwei Kindern . Dieses Bild
war seit langer Zeit verschwunden. Die Echtheit ist
allerdings von Sachverständigen noch nicht festgestellt.

Dr . Muck in Amerika. Hoskapellmeister Dr. Muck
trat am letzten Freitag , wie aus New Nork gemeldet
wird , zum ersten Male vor das New Norker Publikum.
Er dirigierte in der „Carnegie Hall" das Bostvner
Sinfonie -Orchester, dessen Leitung er bekanntlich auf
einige Zeit übernommen hat. Der Abend hinterließ
einen großen Eindruck. Dr . Muck wurde sehr gefeiert.

Fräulein Profesior. Der Lehrerin an der König¬
lichen Akademischen Hochschule für Musik in Charlotten¬
burg Fräulein Elise Bartels ist der Titel „Profesior"
verliehen worden.
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Ausstellung des Projekts , welches jetzt ausgesührt ist, also
von 1897 an , die Steigerung anhielt.

Die Einwohnerzahl Wiesbadens betrug : 18M 81 000,
1873 372-38, 1895 73 067, 1905 106 875, war also im Laufe
dieser Jahre um das 3Wache gestiegen.

Die Fremdenfrequenz betrug : 1868 50 386, 1873
82 844, 1895 108 520, 1905 156 516, war also 1905 mehr als
dreimal so groß wie 1868.

An Fahrkarten wurden ausgegoben : 1868 445 611,
1873 688 920, 18961 107 816, 1905 1503 171, war also eben¬
falls um das etwa 3Z4fache gestiegen.

Der Güterverkehr betrug : 1868 im Empfang 30 709
Tonnen , im Versand 5 009 Tonnen , 1873 im Empfang
80 945 Tonnen , im Versand 13 869 Tonnen , 1895 im
Empfang 220 287 Tonnen , im Versand 38 599 Tonnen,
1905 im Empfang 484 954 Tonnen , im Versand 65 084
Tonnen , war also im Empfang um das löfache, im Ver¬
sand um das 13fache gestiegen.

> / Seit dem Jahre 1873 bis 1897 war auch die Zahl der
Züge auf über das Doppelte gestiegen, nämlich von 60
auf 107 auf dem Rhein- und Taunusbahnhofe.

Ein solcher Verkehr, dessen weitere Steigerung be-
oorstanö, konnte mit den zersplitterten und ganz nnge-

jnügenden Anlagen auf die Dauer nicht mehr bewältigtwerden.
Es wurde deshalb schon für 1897/98 dem Preußischen

Landtage eine Vorlage , zur Bereitstellung der für den
Umbau des Bahnhofs erforderlichen Mittel gemacht und
die Herstellung einheitlicher ausreichender Bahnanlagen
erwogen.

Die Ausführung stieß aber auf mancherlei Schwie¬
rigkeiten^ Es waren z. B. lange Verhandlungen mit der'
Stadt Wiesbaden und den Besitzern des für den Bau!
nötigen Geländes erforderlich. Der Bau konnte nicht!
an derselben Stelle erfolgen, wo sich die früheren Bahn - ;
Höfe befanden, weil die Bahnhöfe bereits von Straßen - !
und Fabrikanlagen umgeben waren , deren Beseitigung;
sehr kostspielig gewesen wäre. Auch hätten für die Auf- '
rechterhaltung des Betriebs während des Baues kost¬
spielige Ersatzbauten vorübergehend geschaffen werden
müssen, ŵodurch der Bau wieder sehr verzögert worden
wäre. Mkcht weniger als fünf Entwürfe wurden zur
Lösung per schwierigen Frage bearbeitet , von denen end- z
lich der Entwurf von 1904 zugrunde gelegt wurde der
Ausführung der Bahnhöfe in Wiesbaden und Curvc
und der Strecke zwischen diesen Bahnhöfen , der Entwurf'
von 1903 den übrigen Ausführungen . Hiernach wurde
der Hauptpersonen -, der Stückgutbahnhof im oberen
Salzbachtale ausgebant . Da dieses Tal auf der west¬
lichen Seite von einem Höhenrücken, dem Melonenberg,
eng begrenzt ist, so urußtc der Bahnhof für den Wagen-
ladungsverkehr verlegt werden. Er wurde südlich der
Landstraße von Wiesbaden nach Dotzheim, nordwestlich
von dem Hauptverkehrssysteui der Stadt angelegt , auf
einem erheblich höher als die alten Bahnhöfe gelegenen
Terrain . Während diese Lage für die Eisenbahn nicht
unerhebliche Kosten für Zugkraft hervorruft , war die
Stadt mit ihr einverstanden, weil hierdurch vermieden
wurde , daß der Wagenladungsverkehr nach dem Bahn¬
hofe durch das Kurvicrtel ging und die Steigung nicht
so sehr in Betracht kam, da der zehnfach stärkere Emp-
fangsverkehr talwärts , der schwächere Versandverkehr
bergauf ging.

Bei dieser Lage des Wagenverkehrsbahnhoss (Wies¬
baden-West) wäre es unrichtig gewesen, diesen Verkehr
erst nach dem Hauptbahichof zu fahren , dort zu rangieren
und dann zurück nach West zu bringen . Es wurde des¬
halb in Cuvve ein Verteilungsbahnhof angelegt , bei dem,
entgegen den früheren Entwürfen , die vollständige
Trennung des Personen - und Güterzugdienstes vorge¬
sehen ist. Diese Trennung bedingte die Führung sämt¬
licher Perfoncnzüge über Wiesbaden . Der Bahnhof
Curve, der zurzeit mit 455 Zugfahrtcn täglich belastet ist,
hat die Aufgabe, sämtliche Güterwagen für den Stück-
gutbvhnhof (Wiesbaden -Süd ), für Wiesbaden-West,
Dotzheim, Erbenheim , Biebrich und die Anschlüsse in
Wiesbaden und Amöneburg aus den Zügen herauszu¬
nehmen, sie auf besonderen neugebauten Geleisen nach
diesen Punkten abzUlasse» und die von dort kommen¬
den in die abgeheuöen Güterzüge zu setzen. Was den
Personenverkehr nach Wiesbaden betrifft , wo 305 Züge
täglich verkehren werden, so bewegt er sich auf besonderen
Heleifen , die von Güterzügen nicht berührt werden;
^überall sind Schieneukreuzungen vermieden . Alle diese
Anlagen mit Ausnahme des Hauptpcrsoncnbahnhoss
sind bereits in Betrieb genommen und haben sich nach
Uberstehung der Kinderkrankheiten bewährt . Der Haupt-
personeubahnhos wird am 15. November eröffnet. Ich
brauche wohl nicht zu versichern, daß bei den Anlagen
alles beachtet ist, was in bezug auf die Sicherheit des
,Betri <Lcs und eine gediegene Ausführung nach dem
jetzigen Stande der Wissenschaft erforderlich ist. Das«
Bahnhofsgebäude lehnt sich an die Formen des Barock-;
und Renaissancestils an und löst, ohne sich eng an sie zu¬
binden, in hervorragender Weise die Aufgabe, den für'
die künstlerische Ausführung spröden Stoff zu bewälti¬
gen. Es wird meines Erachtens einen der ersten Plätze
unter den Baudenkmälern Wiesbadens einnehmen. Die
Anlagen bieten der EisenvaHnverwaltung die Möglich¬
keit, den stark zunehmenden Verkehr glatt abzuwickeln,
obwohl nicht zu vermeiden sein wird, daß im Anfang
noch manches, besonders der Personenzugfahrplan ver¬
besserungsbedürftig erscheint. Für die Stadt Wiesbaden
haben die neuen Anlagen auch deshalb eine große Wich¬
tigkeit, weil die Stadt jetzt, ihrer Bedeutung entsprechend,
unmittelbar an der Hauptverkohrslinie liegt und nicht;
mehr im Winkel, wie bisher , weil den Bedürfnissen
Wiesbadens in bezug aus den Güterverkehr besser ent¬
sprochen werden kann, und endlich, weil das neue Bahn¬
hofsgebäude auf die Fremden bei-ihrem Eintreffen einen
ungleich würdigeren Eindruck machen wird , als die bis¬
herigen unzulänglichen Gebäude.

Meine Herren ! Ein großer Anfwanö von Aufmerk¬
samkeit und Arbeitskraft war zur Herstellung des Werkes
erforderlich. Ich nehme gern Gelegenheit, allen Mitar¬
beitern in der Direktion , den Inspektionen und den
Dienststellen meinen Dank und meine Anerkennung aus¬
zusprechen. Ein so großes Werk ist aber nicht zu vollen-
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die Verwaltung mit zahlreichen Behörden,
RecchAbHörden, staatlichen und städtischen in Berührung
trirt , ohne daß sie die Hilfe vieler anderer Korporatio¬
nen, zahlreicher Unternehmer , Handwerker und Arbeiter
in Anspruch nimmt . Ich kann nun mit besonderer Ge¬
nugtuung hier aussprechen, daß wir überall das größte
Entgegenkommen und die regsamste Förderung unserer
Interessen gefunden Haben, und verfehle nicht, hierfür
aufrichtigst zu danken.

Ich schließe mit dem Wunsche und der Hoffnung, daß
die neuen Bahnanlagen in und um Wiesbaden der
EiseubahnverwMung zur Freude , dem Verkehr zum
Segen und der altberühmten Bäüerstadt Wiesbaden ins¬
besondere zum Nutzen und zur Zierde gereichen mögen."

An die Eröffnungsfeier schloß sich ein Rund gang,
dem um 12 Uhr in den Räumen des Wartesaals 2. Klasse
ein Festmahl  folgte , zu dem etwa 250 Gedecke auf-lagen.

SU

Vom Kaiser wurden aus Anlaß des Bahnhossvaues
verliehen u. a. der Kronenorden 2. Klasse: Oberbaurat
Schneider - Mainz,  3 . Klasse: dem Baurat Ewer-
k e n,  der Rote Adlerorden 4. Klasse: dem Eisenbahnban-
und --betriebsinspektor Petri (jetzt zu Leipzig), dem
Landbauinspektor C o r n e l i u s -Mainz , den Oberbahn- :
meistern Bardenheuer und Wagner  hier.

^ — Kurgäste. Die Herzogin von Teck und ihr
Sohn , Prinz Georg von Teck, sind zu vierwöchigem
Aufenthalte hier eingetroffen und im „Hotel Rose" ab¬
gestiegen.

** Am neuen Bahnhof befindet sich natürlich auch
eine U Hr, und diese Uhr hat ans dem stilvollen Turm
ihre sehr zweckdienliche Stätte erhalten . Weniger zweck¬
dienlich aber erscheint an dieser wichtigen Einrichtung
die Hauptsache für das Publikum : die Ziffern und
Zeiger . Diese beiden Teile leiden an dem Mangel so
vieler moderner und stilgerechter Turmuhren , sie sind
undeutlich und kaum nur dann zu entziffern, wenn man
sie aus allernächster Nähe betrachten kann. Wenigstens
am Abend ist dies bei der neuen Bahnhossuhr trotz der
besten Beleuchtung der Fall . Da aber gerade an einem
Verkehrsinstitut nicht deutlich genug gesagt werden kann,
was die Uhr geschlagen hat, so hoffen wir , daß nach die¬
ser Seite hin der besagte Ehronometer einer baldigen
Revision unterzogen werden wird . — Das in der Nähe
des Bahnhofs ausgestellte I s o l a t o r e n h ä u s che n ,
dessen unschönes Äußere dieser Tage in den „Einsendun¬
gen" getadelt wurde, ist inzwischen vom Stadtvauamt mit
einem neuen passenden Anstrich versehen worden. — Auf
dem Gelände in der Nähe des Bahnhofs , an der nach der
Adolfsallee führenden Straße , ist bereits die erste „ge¬
werbliche Niederlassung", nämlich eine Moment¬
photographie,  in einer Art Marktbude eröffnet
worden. — Die Beleuchtungskörper  im neuen
Bahnhof sind in der Hauptsache ans dem „Gasapparat
-und Gußwerk, Mainz ", Hervorgegangen, und zwar die¬
jenigen in den Wartesälen 2., 3. und 4. Klasse, ferner in
der Schalterhalle und in dem Querbahnsteig . — Die
Inneneinrichtung  sämtlicher Warteränme und
feineren sonstigen Bauschreinerarbeiten wurde von der
vielfach mit den höchsten Auszeichnungen prämiierten
Firma SB. SH nt ®ei , Möbelfabrik in Mainz , ausgc-
führt . .

Die alten Bahnhöfe. Der einzige von unseren
drei alten Bahnhöfen , der sich bei Einweihung des neuen
seines ärmlichen Gewandes schämte, war unser ehrwür¬
diger Taunusbahnhof , weshalb er sich bei der Reproduk¬
tion im gestrigen Abendblatt mit einem Trauerflor um¬
hüllte . Freilich lag das an dem für den Rotationsdruck
wenig geeigneten, autotypischen Reproduktionsverfahren,'
doch wer sich selbst erniedriget , der soll erhöhet werden
Wir lassen deshalb das Bild der drei Bahnhöfe als ein
Erinnerungsblatt für unsere Leser noch einmal in hüb
scher Ausführung in unseren „Unterhaltenden Blättern"
erscheinen.

— Spätherbst . „Wenn im Purpurschein glüht der
wilde Wein, wenn am Bach die Weide steht bereifst/ dann
ist der schönere Teil des Herbstes vorüber , cs ist Spät¬
herbst geworden, und der Winter steht vor der Türe.
Zwar ist heuer der Spätherbst mit recht sanften Schritten
angekommen, mit mildem Sonnenschein null lauen Win¬
den, gleichsam als sollten wir durch schönes Herbstwettcr
entschädigt werden für den regenreichen Frühling und
Sommer . Und in welche bunte Pracht hat er die Natur
gekleidet! In prächtigstem Farbenreichtum grüßen uns
die Gürten und Wälder , in einem Farbenreichtum , der
die schönsten Sommertage übertrisft . Da flammt es von
Busch und Baum in glühendem Rot, in leuchtendem
Gelb, und dazwischen spielen noch tausenderlei Farben-
töne vom hellsten bis zum dunkelsten Braun des Eichen-
nnd Buchenlaubs , vom mattesten Grün der Birke bis
zum tiefen Dunkel der Fichten und Kiefern. Mer diese
Schönheit der Spätherbstnatur ist doch gar zu vergäng¬
lich, viel vergänglicher, als die des Frühlings und
Sommers . Schon haben uns die letzten Nächte geringe
Fröste gebracht; nun noch wenige Tage, dann ist das
letzte Blatt von Baum und Strauch verschwunden, und
kahle Äste starren in die Luft.

— Protestversammluug gegen die Fleischnot. Als
Redner für die in den nächsten Tagen von dem Frei¬
sinnigen Wahlverein einzuberusende Volksversammlung
ist Abg. Di’. Wiemer  gewonnen worden. Der Tag
wird demnächst bekannt gegeben werden.

— Wer die Keimung «nd erste Ernährung der
Pflanzen hielt im „Gartenbau - V e r e i n" am
Samstag Herr Apotheker V i g e n e r einen sehr in¬
teressanten Vortrag . Redner behandelte das Thema sehr
ausführlich und veranschaulichte es durch Zeichnungen
und Ausstellung einer reichen Sammlung der verschie¬
densten präparierten Sämlinge . Wärme und Feuchtig¬
keit sind für den Ketmungsprozetz die wichtigsten Fak¬
toren . Die erste Nahrung findet die junge Pflanze in
den im Samenkorn aufgespeicherten Nährstoffen; selbst
die erste Wurzelbildung sei bei vielen Pflanzenarten
nicht imstande, dem jungen Sämling die erforderliche
Nahrung zuzusührcn und würde zugrunde gehen, wenn '

nicht das in dem Samenkorn enthaltene Stärkemehl für
Zufuhr sorgte. Redner beschrieb ferner die Bildung
der ersten Samenblätter , welche fast inrmer verschieden
seren von der späteren wirklichen Belaubung der Pflanze
und sich zuweilen , wie z. B. bei der Fichte, überhaupt
nur im ersten Jahre auf die Bildung der 5 bis 7 Samen¬
blätter beschränkte. Der Vortrag fand den reichsten
Beifall der gut besuchten Versammlung . — Unter die
Mitglieder des Vereins wurde mittels Freilose , wie
üblich, eine große Anzahl schöner Pflanzen verlost. Zur
Besichtigung waren ferner ausgestellt prächtige Schau¬
blumen von Chrysanthemum aus der Gärtnerei H. C.
Haas (Adolfshöhe ), schöne Cyclamen von Fr . Catta.
vollblühende Eriken von Emil Schweißguth  und
ein Korb blühender Begonien , Gloire de Lorraine , von
Moritz König.  Sämtliche Pflanzen waren von bester
Kultur und wurden vielfach bewundert.

— NationalLkorromischerVortrag des Volksbil-
dnrrgsvereins . Über „Geld und Mttnzwesen" sprach
Herr Professor Dr . Pohle  gestern zum zweiten Mal «.
Das Thema behandelte die Legierungen und den Münz¬
fuß, die Legierungssysteme der verschiedenen Länder,
sowie die Prägung , ihren Wert und Zweck. Eine ein¬
gehende Beleuchtung erfuhr das Remeöium, die Fen-
setzung einer Grenze für erlaubte Münzfehler . Ferner
sprach Redner noch über die verschiedenenlandesüblichen
Rechte der Einziehung oder Vernichtung abgenutzter
Münzen , über das englische Münzwesen speziell und
schloß mit einer statistischen Übersicht über die -Münzen,
die in Deutschland seit 1871 geprägt wurden . Von 1871
bis 1905 gingen aus unseren Münzen nicht mehr wie
5 Milliarden Mark hervor ; , davon 3% Milliarden 20-
Markstücke, 700 Millionen 10-Markstücke. Der ausge-
zeichnete Vortrag fand lebhaften Beifall . — Es sei hier¬
mit darauf aufmerksam gemacht, daß die Fortsetzung
des Lehrganges nächsten Montag , pünktlich 8 Uhr, in
der Aula des Reform-Realgymnasiums stattfindet.

— Wiesbadener Künstler auswärts . Bertha Grimm,
die Wiesbadener Altistin, welche zuletzt am Stadttheater
zu Halle engagiert war und auch kürzlich hier in Wies¬
baden als Amneris in Verdis „Ai'da" beifällig gastierte,
ist vom Direktor Mahler in Wien, der zur Fortbildun«
und Förderung jugendlicher Talente so gern hilfreiche
Hand bietet, auf 6 Jahre und unter günstigsten Bedin¬
gungen an das Wiener  Hosoperntheater engagiert
worden. Gewiß wird es der begabten Sängerin (einer
Tochter und Schülerin unseres bekannten Kammer-
musikus C. Grimm ) gelingen , öortselbst unter dem Ein¬
fluß großer und bedeutender künstlerischer Vorbilder ihr
Talent in erwünschter und erfreulicher Weise zu ent¬
wickeln.

— Das Schicksal eines Rheiugauer Weingutes . Der
gestern, wie schon kurz gemeldet, als Bieter aus die
Immobilien usw. der Firma A. W i l h e l m j , A.-G.
i. L., in Hattenheim i. Rhg., ausgetretene Steigerer ist
einer der Liquidatoren , Herr Bankdirektor Eugen
Meyer  in StraMurg . Er erklärte , ö>aß er sich, den
Bedingungen zufolge Vorbehalte, innerhalb 48 Stunden
einen anderen Steigerer zu nennen , der dann in seine
Rechte und Pflichten eintritt . Der Verlauf der Steige¬
rung stellte sich wie folgt : Zunächst gelangten die einzel¬
nen Grundstücke zur Versteigerung , ohne daß Gebote ab-
gögeben wurden . Dann wurden zunächst die Weinberge
der Gemarkung Ostrich und die Weinberge der Gemar¬
kung Hattenheim, ferner das Schloß und der Park
Reichartshausen ausgeboten . Das Gebot lautete au-
800 000 M, Dann wurde das Hattenheimer Gutshans
mit Kelterhaus und Garten und das Faßlager zu 90 000
Mark Angeschlagen. Zuletzt erfolgte der Zuschlag ans die
Weinberge in der Gemarkung Aßmannshansen mit 3000
Mark . Das Extragebot aus die Fässer betrug 10 000 M.
Für den Betrag von 393 000 M. ist also nun Herr Meyer
Steigerer des ganzen Gutes . Der neue Besitzer hat das
Recht, die alte Firma nach Löschung im Firmenregister
weiter zu führen , wenn dagegen von keiner Seite Wider-
spruch erhoben wird.

— Zulassung von Postbeamten zur PostsekretLr-
prüfuug . Diejenigen Beamten , welche 1. die Assistenten-
prüsung in der Zeit vom 1. Januar 1898 bis Ende Juni
1898 bestanden haben oder denen öasgleicheDicnstalter bei-
gelegt ist, können nach dem neuesten Amtsblatt des
Reichspostamts sich bis zum Ende September 1907 zur
Post- und Tclegraphensekretärprüsung melden; 2. ebenso
die Beamten , welche die Assistentenprüfung in der Zeit
vvm 1. Juli 1898 bis Ende Dezember 1898 bestanden
haben oder denen das gleiche Dienstalter bcigelegt ist, bis
spätestens Ende Dezember 1907; 3. desgleichen die Be¬
amten, welche die Assistentenprüfung in der Zeit vom
1. Januar 1899 bis Ende Juni 1899 bestanden haben
oder denen das gleiche Dienstalter beigelegt ist, bis
spätestens Ende Juni 1908. Der früheste Zeitpunkt der
Meldung zur Postsekretärprüsuug ist der 1. April 1907.
Die Meldung zur Telegraphensekretärprüfung kann be¬
reits in lausenden Rechnungsjahr stattfinden.

— Das Auto und die Doktorrechnuug. Aus M i che l-
bach erhalten wir folgende Zuschrift: „Der Artikel
„Das Auto und die Doktorrechnung" in Nr . 519 Ihres
geschätzten Blattes enthält verschiedene Unrichtigkeiten,
welche ich entsprechendzu berichtigen bitte : Ich habe mit
den Einwohnern der Gemeinde Hennethal , wie es in
Nassau üblich ist, einen Vertrag abgeschlossen, wonach
gegen die Bezahlung eines jährlichen Fixums von 3 M.
pro Familie an mich der gewöhnliche ärztliche Besuch
für 1 M. gemacht wird, während derselbe ohne diesen
Vertrag nach der ärztlichen Taxe etwa 15 M. kosten
würde. AlS ich nun dem Bürgermeister von Hennethal
seinerzeit vorstellte, daß ich, wenn die Straße nach Hennc-
thal für Automobile verboten würde, die Kranken in
Hennethal nicht mehr in der erforderlichen Weise be¬
suchen könne, gab er mir zweimal die Antwort : „Dann
muß man Ihnen auch den Vertrag kündigen". Daraufhin
kchrte ich den Spieß um und kündigte dem Herrn
Bürgermeister den mit mir abgeschlossenen Vertrag . Er
brauchte mich also demnach nicht mehr zu rufen , was ich
erwartete , oder, wenn er es tat, müßte er die preußische
Taxe, also etwa 15 M., für den Besuch bezahlen (nicht
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3 M., wie in Ihrem Artikel angegeben). Als nun Sie
Polizeiverorduung später umgeäudert und die Straße
nach Hennethal für die Automobile der Arzte freigegeben
wurde, ließ der Bürgermeister Z. mich wiederholt durch
den Förster K. ersuchen, ihn wieder in den Arztocrtrag
aufzunehmen, d. h. ihm gegen Bezahlung des Fixums
von 3 M. pro Jahr die billige Besuchstaxe von 1 M. für
seine Familie zu gewähren. Ich lehnte dies aber ab,
wahrend inzwischen wohl der Förster K. dem Bürger¬
meister einige Hoffnung gemacht hatte, mich umzustim-
men. Daraufhin schrieb mir der Bürgermeister den
Brief , in dem er mich nochmals zu veranlassen suchte,
ihn wieder in den Arztvcrtvag aufzunehmen , anderen¬
falls er die Polizeiverovönung wieder umändern und die
Straße nach Hennethal wieder für alle Automobile, wie
vorher , sperren könne. Seit ich dem Bürgermeister Z.
meinen Arztvertvag gekündigt habe, habe ich weder ihn
noch irgend ein Mitglied seiner Familie behandelt, also
auch keine Veranlassung gehabt, demselben eine Rech¬
nung für ärztliche Bchandlung zu schicken. Da ich nicht
in Hennethal wohne, wie in Ihrem Artikel angegeben
ist, sondern in Michelbach (Entfernung etwa 8 Kilo¬
meter), so wäre eine Gebühr von 3 M. pro Besuch weit
unter dem Mindestsatz der Taxe geblieben und hätte eine
Ungerechtigkeit gegenüber denjenigen in sich geschlossen,
welche außer dem Jahresbeitrag von 3 M. noch 1 M. pro
Besuch an den Arzt zahlen. Hochachtungsvollst Scheidt,
prakt. Arzt."

o. Die Beflaggung der Häufe« anläßlich der Er¬
öffnung des neuen  B a h n h o f s , zu der be¬
kanntlich auch der Dragistrat amtlich aufgefordert hatte,
ist nicht so allgemein ausgefallen , wie man erwarten
durste. Es sind vornehmlich die Geschäftsleute, die dem
bedeutsamen lokalen Ereignis Rechnung tragen . Das^
Rathaus prangt im großen Flaggcnschmuck, und iim
übrigen ist es die Nikolasstratze als die Hauptverkehrs -I
adcr nach dem Bahuhof , die sich durch solchen besonders-
auszeichnct. Daß di- Beflaggung heute zu wünschen,
übrig ließ, liegt vielleicht daran , daß das private Fest¬
komitee, das zur Feier der Bahnhofs -Eröffnung am
15. ö. M . einen Festkvmmers veranstaltet , die Einwohner-
fchaft aufgefordert hat , an diesem Tage , dem eigentlichen
Eröffnungstage , die Häuser zu beflaggen und abends zu
beleuchten.

Magistratswahlen stehen bevor, und zwar sollen
ergänzt werden die Mandate der Herren Stadträte
B r ö tz, durch Tod erledigt , und Thon und Weil,
welch letztere aus Gesundheitsrücksichten eine Wieder¬
wahl ablehnen wollen. Die drei genannten Herren ge¬
hörten , vczw. gehören der freisinnigen Partei an . Die
Ergänzungswahlen dürften bereits die nächste Staüt-
verordneienversammlung beschäftigen.

— Gemeinsame Haftung der Eheleute . Wer an Ehe¬
leute eine Forderung Hat oder mit ihnen einen Vertrag
schließt, muß die Frau stets mit unterschreiben oder sich
mündlich mit verpflichten lassen, wenn er sie mit haftbar
machen will. In dieser Beziehung war ein Fall inter¬
essant, der vor dem Frankfurter Landgericht verhandelt
wurde. Ein Kaufmann hatte an ein Ehepaar eine
Forderung . Der Ehemann starb und die Frau wurde
nun von den: Kaufmann für die Forderung haftbar
gemacht. Diese weigerte sich, zu zahlen, da sie die Ab¬
machung zwischen ihrem Manne und dem Kaufmann
nichts angehc. Das Gericht schob dem Kaufmann nach
Verhandlung seiner Klage in verschiedenen Instanzen
den Eid darüber zu, daß er seinerzeit mit beiden Ehe¬
leuten die Ilbmachung vctr. der Zahlung getroffen habe,
daß die Frau also mit haftbar sei. Der Kaufmann hatte
aber , wie er in LcrVerhandlung sagte, damals nur mit dem
Wanne gesprochen und die Frau hatte lediglich stillschwei¬
gend zugehört. Da die Frau ihre Zustimmung zu der
Abmachung nicht ausdrücklich gegeben hatte, also der
Kaufmann nicht mit beiden Eheleuten die Abmachung
getroffen, sondern nur mit dem Manne , konnte er auch
den Eid nicht leisten. Er mußte schließlich seine Klage
zurückzichcn und hat auch noch die Kosten zu tragen.

— Der Diebstahl in der Kaserne. Am Morgen des
20. September , am Tage der Entlassung der Reservisten,
machte der Kantinenwirt Schenk in der Zitadellenkasernc
in Mainz die unangenehine Wahrnehmung , daß ihm eine
unter dem Büfett ausbewahrte Kassette, in der sich außer
Wertpapieren und Sparkassenbücher noch 2000 M. in bar
befanden, gestohlen worden war . Der Dieb war im Etz-
saal der Unteroffiziere durch ein Fenster in die Kantine
eingestiegen. Alle Nachforschungen nach dem Diebe
blieben erfolglos . Einige Zeit später wurde eine Kell¬
nerin , die frühere Geliebte eines entlassenen Reservisten,
festgenommen, und als sie sich über einen größeren Geld¬
betrag und Schmucksachen, die bei ihr gefunden wurden,
ausweisen sollte, gab sie an , das Geld und die Schmuck¬
sachen von ihrem Geliebten , dem vorbestraften 23jährigen
Metzger Mathias H i n te r b c r g e r , erhalten zu haben.
Hinterberger diente bei dem 2. nass. Infanterie -Regiment
Nr . 88 auf der Zitadelle und gehörte zu den entlassenen
Reservisten. Er wurde verhaftet und gestand auch als¬
bald zu, den Diebstahl in der Nacht vor seiner Entlassung
in der Kantine verübt zu haben. Bon dem gestohlenen
Gelde wurden noch 820 M. bei ihm vorgefunöen , außer¬
dem ein neuer Anzug, Wüsche und eine Uhr. Bald ge¬
stand er auch ein, die erbrochene Kassette mit den Wert¬
papieren und Sparkassenbüchern in ein Senkloch im Hofe
her Kaserne geworfen zu haben. Die Sachen wurden
tatsächlich dort aufgesundcn. Der Angeklagte wurde zu
i%  Jahren Zuchthaus und 6 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt.

o. 800 Mark Geldstrafe sind von dem hiesigen
Schöffengericht  in der letzten Zeit wiederholt
gegen Beleidiger  erkannt worden, so auch heute
wieder in einer Privatklagesachc eines hiesigen ange¬
sehenen Bühnensängers gegen die Rentnertn Fräulein
Sch. von hier . . Die letztere hatte von der Ehefrau des
Klägers behauptet, sie hätte ihr mehrfach schriftlich das
Angebot gemacht, ihr , der Beklagten , ihren Mann
für 130  0 00 M . zu verkaufen.  Wie in der
Urteilsbegründung ausgesührt wird , ist dieser Vorwurf
gegen die Ehefrau des Klägers zu Unrecht erhoben wor¬
den, die letztere hat unter ihrem Eide bekundet, daß sie
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der Beklagten derartiges nicht geschrieben hat . Es han¬
delt sich um Postkarten , worin die Ehefrau des Klägers
besonders erklärt haben soll, sie wolle gegen die Summe
von 150 000 M . in eine Scheidung willigen und allen
Rechten an ihren Mann Valet sagen. Das Gericht hielt
der Beklagten zugut, daß sie eine große Neigung zu dem
Sänger hat, sah auch mit Rücksicht auf ihren leidenden
Zustand von einer Freiheitsstrafe ab, die es ernstlich in
Erwägung zog. Die Geldstrafe so zu wählen , daß sie
die Beklagte trifft , sah sich das Gericht außerstande, da
das Stra -gesetzbuch, wie der Vorsitzende betont, leider
nur beschränkten Raum gewährt . Sechshundert Mark,
das höchste zulässige Matz, sei für die Beklagte, die über
ein bedeutendes Einkommen verfüge, keine Strafe , son¬
dern nur eine kleine Sühne für das von ihr begangene
Unrecht.

— Verbotene Versammlung . Die aus Sonntag , den
11. d. M., vormittags 11% Uhr, im ,Konkordiasaal " anbe¬
raumte öffentliche Versammlung mit dem Thema : „Der
fünffache Justizmord am 11. November 1887 in Chicago"
wurde auf Grund des 8 10 Teil 2 Titel 17 des Allgemei¬
nen Landrechts verboten.

— Ein Nichtsnntz. Der 12jährige Zwangszögliug
Robert I st e l aus Biebrich,  zurzeit in der Er¬
ziehungsanstalt in Drais , renommierte damit, schon 60
Diebstähle ausgesührt zu haben. Wegen Diebstahls er¬
hielt er kürzlich 10 Tage Gefängnis . Jetzt hat er sich
wieder wegen Diebstahls und Urkundenfälschung zu ver¬
antworten . Mit großem Raffinement schlich er sich in
die Wohnung eines Prokuristen ein, stahl einen An¬
zug, Uhr, Manschetten und ein Opernglas . Die Sachen
versuchte er bei einer Trödlerin zu verkaufen. Diese
traute der Sache nicht und verlangte schriftliche Beglau¬
bigung , daß er die Sachen verkaufen dürfe. Er brachte
nun eine gefälschte Bescheinigung einer angeblichen Frau
Schmitt, erreichte seinen Zweck aber doch nicht. Der An-
gcllagte erhielt mit der lOtägigen Strafe eine Gesamt¬
strafe von 5 Wochen Gefängnis.

— Stratzenrüpel . Es liegt im Wesen des Bcieinan-
derwohnens , daß einer aus den anderen Rücksicht nehmen
muß. Wer aus die Straße tritt , wird so manche lässige
Gewohnheit zu Hause lassen müssen. Viele Menschen be¬
wegen sich selbst im größten Verkehr so, als wenn sie nur
allein in der Öffentlichkeit wären . Wo der Bürgersteig
am engsten ist, da stehen sicher drei oder vier Bürger und
Bürgerinnen festgerammt wie ein Bollwerk im Wogcn-
gcwühl und kramen ihre Neuigkeiten aus . Nur wenige
resolute Vorübergehende rächen sich für solche Dreistig¬
keit durch einen herben Rippenstoß,' die mefften murmeln
etwas von „Unverschämtheit" in den Bart und ballen die
Faust in der Tasche. Die Polizei ist bekanntlich in sol¬
chen Fällen nirgends zu scheu. Daß man in engen
Straßen schon aus Gründen der eigenen Bequemlichkeit
immer den rechten Bürgersteig benutzt und den linken
den Entgegenkommenden überläßt , ist selbst vielen Groß¬
städtern etwas , das sie nur schwer begreifen,' daß das
Hinspucken auf das Trottoir nicht nur eine ekelhafte Un¬
gezogenheit, sondern ein sanitäres Vergehen ist, scheint
vielfach ebenfalls unbekannt zu sein. Es ist Schuld der
Polizei , daß sie in dieser Hinsicht nicht von den unzwei¬
deutigen Bestimmungen fast aller Stratzenpolizei -Ver-
vrdnungcn rücksichtslosen Gebrauch macht und aus frischer
Tat den Verunreiniget ' zwingt, daß er das Hinge¬
spuckte sofort entfernt . Was nützen alle zur Bekämpfung
der Schwinös'Uchtsgefahr ausgehängten Bitten und Hin¬
weise, wenn in unserem Staate des kategorischen Polizei-
imperatives nicht auf die faktische Durchführung geachtet
wird. Wie selbst gebildet scheinende Leute mit Schirm
und Spazicrstock auf der Straße umgehen, ist manchmal
schwer glaublich. Man trägt den Stock rücksichtslos wag¬
recht unter dem Arm statt in der Hand ; wie vielen ist
dadurch schon ein Auge zuschaden gekommen. Wie viele
andere sind schon über Pflaumenkerne , Apfeffchalen,
Birnenrestc , die leichffinnig auf das Trottoir geworfen
wurden , gestürzt und schwer verunglückt. Aber nicht nur
den Passanten sind Vorwürfe im öffentlichen Verkehr zu
machen, auch den Anwohnern der Straßen , die ungeniert
ihre schmutzigen Teppiche, Läufer und Vorleger aus die
Köpfe der Vorübergehenden zum Fenster hinaus-
schüttelu, oder den Ladeninhabcrn , die das Schcuerwasscr
vom Fußboden des Ladens über das Trottoir fluten und
dort in Lachen stehen lasten, daß man sein Schuhzeug am
trockensten Tage durchnäßt. Zuletzt sind die Hundebesitzer
nicht zu vergessen. Mit einer erstaunlichen Rücksichts¬
losigkeit scheu sie zu, wie ihr Tier den Bürgersteig mit
Unrat bedeckt, der von Hunderten eiliger Füße zertreten
und weiter verschleppt wird. Auch hier hat die Polizei
die Ausgabe, den Hundebesitzer im Betretungsfalle un-
nachsichtlich zur sofortigen Forffchassung des Kots anzu-
haltcn . Nur durch ko nscqu cnt-pol izeiliche Zwangser¬
ziehung wird es möglich sein, die bekannten Stratzeuun-
arten , die oft geradezu Flegeleien sind, auszurotten . E. R.

— Die „Wilddiebe". Eine Sachsenhäuser Jagdgesell¬
schaft bemerkte in ihrem Revier im Hessischen eine auf¬
fällige Abnahme des Wildes . Hasen wurden dann und
wann noch geschossen, aber die Rehböcke waren wie ver¬
hext, es ließ sich keiner mehr scheu. Schon stundenlang
hatte jedes Mitglied der Gesellschaft mit großer Aus¬
dauer auf dem Anstand gesessen, morgens früh und
abends spät, aber keiner war bisher zum Schutz gekom¬
men. Vergebens suchte man sich die Abnahme des Wil¬
des zu erklären , bis man schließlich aus den Gedanken
kam, daß in dem Revier stark gewildert und mancher
Rehbock heimlich abgeschossen werde. In der Dorfkneipc
wurde nun Kriegsrat darüber gehalten, wie man den
Wilderern am besten zu Leibe gehe. „Am meiste wcrd
Samstags gewildert ", sagte der Gärtner Baiser , der
langjährige Präsident der Jagdgesellschaft; „dann Soun-
dags hawwe se all Zeit zum Ausschlose." Die anderen
stimmten zu, und man beschloß, am nächsten Samstag
den Wilderern nachzuspüren. Es war ein prachtvoller
Herbstabend, als sich sechs Mitglieder der Jagdgesellschaft
zu diesem Zwecke znsammensandcn. Auch drei Mitglieder
vom Appelweinstammtischwaren dabei, die sich das Ver¬
gnügen einer Wildererverfolgung nicht entgehen lassen
wollten. Um 10 Uhr abends wurde abmarschicrt. Flott
ging's durch die Wiesengründe, quer über Stoppelfelder
und dann bergan ins Revier . Die drei Geladenen̂ die

alle wohlbeleibt waren , blieben bald etwas zurück.
Stundenlang durchstreifte man so den Wald, leider war
aber von Wilderern keine zu entdecken. Allen
voran schritt Baiser , die Büchse schutzfertig unter dem
Arm. Endlich entschloß man sich zur Rückkehr ins Dorf.
In der Nähe des Walöausgaugs blieb Baffer plötzlich
stehen und gebot Halt . „Dort am Waldrand steh'n se",
flüsterte er den anderen zu, „ich ruf se an , wenn se
schweige, gewwe wer Schreckschuß ab." Wirklich sah man
dort drei Gestalten. Lautlos in höchster Erregung pürsch-
ten sich die Jager au die Wilderer heran . „Ergebt euch",
schrie Baiser , und im gleichen Moment knallten sechs
Schüsse. „Was macht ihr dann , ihr schießt ja aus unsere
Mäntel ", sagte da im Hintergründe einer der Geladenen,
die inzwischen ebenfalls Herangekommcn waren . „Die
Hatten wir vorhin dahin gehängt, weil uns zu warn:
war ." Allgemeines Erstaunen , dann unbändige Heiter¬
keit. Man gelobte sich gegenseiffg feierlich Stillschweigen
über den Vorfall , aber beim Rauschen ist er dann doch
erzählt und dem Baffer der Beinamen „der Wilddieb*
beigclegt worden.

— Leichenlandung. Am Sonntagabend trieb an
einem bei Schierstein auf dem Rhein haltenden Floß
eine weibliche Leiche  an , welche nach dem Schier-
steiuer Friedhof geschasst wurde. Nach einem Brief , den
die Tote bei sich hatte, ist cs eine Frau aus M a i n z , die
aus Lebensüberdruß freiwillig ins Wasser gegangen ist.

— Die Unterschlagungen, welche, wie wir in der
Samstag -Aberrdnummer miitcilten , bei einem Werk im
RHeingau vorgekommen sind, wurden von dem Elektro¬
techniker Stecher  verübt , der bei den Rheiugauer
Elektrizitätswerken den Posten eines Aufsichtsbeamteu
über auswärts beschäftigte Arbeiter bekleidete.

— Hofprädikat. Dem Inhaber der Firma Rud. Wolfs,
Glas-, Porzellan- und Luxuswarenhandlung, Herrn P.
Oechsner, Marktstraße 22 Hierselbst, ist von der Frau Prin¬
zessin Elisabeth zu Schaumburg-Lippe der Titel eines Hof¬
lieferanten verliehen worden.

— Kleine Notizen. Zu dem Artikel „Die holde Weib¬
lichkeit" ersucht uns Herr Jakob Weber,  Restaurateur
„Zum Schwanen", sestzustellen, daß das betreffende Restau¬
rant in der oberen Webergasse nicht mit dem seinigen zu ver¬
wechseln ist.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Die gestrige 50. Aufführung von „Brüder von St . Bern¬

hard" im Residenz-Theater ging vor fast ansverkaustem Hause
in Szene. Die Hauptdarsteller und vr . Rauch waren Gegen¬
stand lebhaften Beifalls. Es ist zu erwarten, daß di es'.L
packende Stück mit „Abt von 'St . Bernhard" noch manches
Jubiläum hier feiern wird.

* Kurhaus. Hat uns die Kurverwaltung in drin
2. Zyklus-Konzerte eine bereits weltberühmte, aber in Wies¬
baden noch nicht gehörte Klaviergrüße vorgeführt, so wirr
ein gleiches in dem 8. Konzerte  am Freitag dieser Woche
mit einem berühmten Violin-Virtuosen der Fall sein. Es
sollte kein Musikfreund versäumen, sich Bronislaw Huber  -
m a n n anzuhören, dessen Erfolge fast diejenigen ein«
Kubelik in den Schatten stellen. Die uns vorliegenden Ur
teile von Anton Rubinstein, Ambroise Thomas, Johannes
Brahms, Karl Goldmark, Anton Dvorak, Theodor Lcsche-
titzky usw., sowie unzählige Kritiken des In - und Auslandes
stellen Hubermann in die allererste Reihe der Violin¬
virtuosen. Die Königin von Rumänien (Carmen L-YIva)
widmete dem Künstler eine poetische Anerkennung; Herr
Hubermann wird u. a. das schwierige Biolin-Konzert von I.
Brahms zum Vortrage bringen. Er befindet sich zurzeit auf
einer über hundert Konzerte umfassenden europäischen
Tournee, auf welcher er an die Klavierbegleitungdes Pia¬
nisten Richard Singer in allen seinen Konzerten kontraktlich
gebunden ist, weshalb Herr Singer ihn auch hier an dem
Klavier begleiten wird.

* Das Spangenbergsche Konservatorium für Musik vev
anstaltet Mittwoch, den 14. d. M., abends 61L Uhr, in der An¬
stalt (Wilhelmstraße 12, Gartenhaus) eine Vortr ags -
Übung  von Schülern und Schülerinnen der Mittelklassen.
Der Eintritt ist frei und Interessenten, soweit Raum vor¬
handen, gern gestattet.

* Aus der Märchenwelt . Wir machen nochmals mft di-,
Märchenvorlesung des Herrn Hofschauspieler Adalbert
Stefster am Mittwoch, den 14. November, nachmittags4 Uhr,
aufmerksam. Die Märchenvorlesung findet im großen Fest¬
saale der Loge Plato , Friedrichstraße 27, statt; besonderer
Intereste werden die ca. 100 farbigen großen Lichtbilder aus
unsere lieben Kleinen ausüben. Karten sind noch zu haben
in den Buchhandlungen von Jurany u. Hensel und 'Moritz
und Münzei, Wilhclmstraße.

* Eine Märchen-Novität in 4 Bühnenbildern: „D e x
Ficdelhanus"  oder „Im Zauber der Buchheide" von
Wilhelm C l ob es, einem jungen Wiesbadener, ist zur Auf.
fübrvng zur Weihnachtszeit am Bellevue-Theater in Stetftn
angenommen. Die Musik zu dem Märchenspiel arrang --rt
Rich. Henrion, der Dirigent der Königs-Grenadier-Kapelle ip
Stettin.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Heimische Industrie. In einem Artikel der „Voss. Z."

über das Rudolf Virchow-Krankenhaus in Berlin heißt es
u. a.: Das medico-mechanische Institut ist in einem fast
250 Quadratmeter großen, elegant ansgestatteten Saale
unteraebracht und dient besonders den Bewegung?- und ortho¬
pädischen Kuren. Namentlich zur Behandlung Unfall-V'r-
letzter wird die schwedische Heilgymnastikan sogenannten
medico-mechanischen Apparaten in den letzten Jahren uni
gutem Erfolge geübt; zur Anwendung dieser Therapie ftnoet
man hier fast für jedes Gelenk des menschlichen Körpers einen
entsprechenden, sinnreich konstruierten Apparat, und zwar
nicht nur kür die oberen und unteren Gliedmaßen, sonDern
auch für die Behandlung des Rumpfes. Andere, mit Motor¬
antrieb versehene Apvarate dienen hauptsächlich zur Beförde¬
rung der Blutzirkulation, . zur maschinellen Massage,
Klopfung, zur Erzielung künstlicher Atmung usw.; mehrer¬
sind für die Behandlung von Rückgratsvcrkrümmungen bei
Kindern bestimmt. Die ganze Anlage ist von der bewahrten
Spezialfabrik für diese Apparate, Rossel , Schwarz  u.
Ko., Wiesbaden, in musterhafter Wenc ausgesührt. Diese
Firma hat die Alleinfabrikation der Original vr . Zander-
Apparate, sowie der Apparate System vr . Max Herẑ in
Händen. Sämtl ' che mustergültige Institute dieser Art sind
von der genannten Firma eingerichtet, die in ihrer Spezialität
die erste der Welt ist.

* Wiesbaden, 13. November. Das „Militär -Wochenblatt'
meldet: v. H e em s ker ck, Oberlcut. der Res. des 1. Nass.
Feld-Art.-Regts. Nr. 27 Dramen (I Darmstadt) der Abschied
bewilligt. _ _

* Der „Sport - Verein Wiesbaden" wurde unter
dem ö. November als Eingetragener Verein in das
Vereinsregister deS Königl. Amtsgerichts Wiesbaden
eingetragen . Durch die Anlage des großen Sportparkes
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i»ar diese Eintragung notwendig geworden . Die Ar
Veiten an dem Sportpark sind jetzt angefangen und
Interessenten können binnen 2 Wochen durch die bis
zu diesem Zeitpunkte zur Hälfte ferttMestellte Umzäu¬
nung schon einen Eindruck von der Ausdehnung der
iganzen Anlage gewinnen . Die Planierungsarbeiten
gehen naturgemäß langsamer vorwärts , da annähernd
38 000 Karren Schutt und Erde zu bewegen resp . an-
,zufahren sind . — Auf die am konrmenden Mittwoch
stattfind ende November -Monatsversammlung , abends
9 Uhr , im „Promenadchotel " sei hier nochmals besonders
Angewiesen.

* Fußball Zu der gestern veröffentlichten Notiz
sei bemerkt , daß der Wiesbadener Fußballklub „Ger¬
mania  1903 " die Gaumeisterfchaft des Mittelrhetn-
gaues Kl . V . snicht Mittelrheinkreises ) errungen hat.
— Die Spiele um die Nordkreismeisterschaft beginnen
in nächster Zeit.

Zum internationale « Taunnsrennen . Nachdem
der Verband Deutscher Motorfahrzengindustrieller und
das Kartell der Deutschen Automobilklubs beschlossen
haben , im nächsten Jahre im Anschluß an die Herkomer-
fahrt ein Tourenwagenrennen im Taunus abzuhalten,
kann die letztere Unternehmung als völlig gesichert gel¬
ten . Als Termin des Taunusrennens , das Homburg
unter allen Umständen berühren wird , ist die zweite
Hälfte des Juni in Aussicht genommen . Der Kaiser , der
sich für die sportliche Veranstaltung sehr interessiert und
«einen Preis dafür gestiftet hat , hat erklärt , daß ihm die
zweite Hälfte des Juni genehm sein würde . Man geht
wohl nicht fehl in der Annahme , daß der Kaiser dem
Rennen als Zuschauer beiwohnen wird . Aktiv beteiligen
wird sich daran jedenfalls Prinz Heinrich von Preußen,
der ja auch in diesem Jahre die Herkomerfahrt mitge-
uracht hat . Er hat sich ebenfalls für die Taunusstrecke
«ausgesprochen. Fraglich ist zurzeit noch, ob man die
gleiche Strecke wählen wird , auf der am 17. Juni 1904
das Gordon -Bennett -Rennen abgehalten wurde . Ver-
ffchivdene Umstände sprechen dafür . In den Kreisen der
Mutomobilinöustric und einiger Klubs ist man aber auch
geneigt , die Strecke so zu legen , daß sie Wiesbaden
«berührt . Andere Kreise sind wieder dafür , daß nach dem
jNcnnen auf der Gordon -Bennettstrecke eine gemeinsame
«F'ahrt der Teilnehmer nach Wiesbaden erfolgen soll. Es
hat aber neuerdings den Anschein , als ob diejenigen,
die aus verschiedenen Gründen Wiesbaden in die Ver¬
anstaltung einbezichen wollten , zugunsten der anders ge¬
sinnten Mehrheit zurücktreten werden . Die definitive
Entscheidung wird jedenfalls in Kürze fallen.

w. Paris , 12. November . Heute nachmittag unter¬
nahm Santos Dumont abermals einen Aufstieg mit
seinem Aeroplan und legte in ungefähr 6 Meter Höhe
WO Meter in 2iy 5 Sekunden zurück. Die größte bei dem
Aufstieg erreichte Geschwindigkeit betrug 82,60 Meter in
7% Sekunden , was einer Geschwindigkeit von 42 Kilo¬
meter in einer Stunde gleichkommt . — Santos Dumont
wird von den Sportcnthusiasten als der erste Mann ge¬
feiert , der eine wirklich praktische Flugmaschine erbaut
/habe und mit ihr auch geflogen fei.

* Roosevelts Kutschpferde heißen Taft und Root
nach Len Namen der beiden Kriegsminister , die ihm bis¬
her gedient haben. Der Präsident will dadurch nach
amerikanischem Sportgeschmack, dessen edelster Vertreter
er ja ist, den Herren ein Kompliment machen, und sie
freuen sich auch darüber : Aber wir „Altweltler " sind
„zu dumm", der alte Kaiser hätte feine Pferde nicht Roon
und Kamecke nennen können.

Wiesim - errer TaMM.

Gitterstangen auf Las Auge des Bären an und
sihmtterte rhn nieder. Nun beeilte man sich, den Zwerg
aus ocu Klauen des Untiers zu befreien, dem dasselbe
der. ganzen Skalp heruntergerissen , die Schultern zer-
mmmt, euren Arm gebrochen und dreiviertel vom Hrnter-
terl abgefressen hatte . Er atmete noch, starb aber auf

J ^ nsport infolge der gräßlichen Verstümmelun¬
gen. Der Kleine war seit drei Monaten beim Zirkus
Modern gewesen, er entstammte einer Fischerfamilie aus
Honjieur , die er unterstützte. Sein Auftreten im Zirkus
w arofel ? Ir/olg , weil er einen Ringkamps mit
dem Baren zu bestehen hatte , der ihn jetzt getötet hat.
Den Baren hatte der Zirkusbesitzer selbst klein gekauft

™ - rMcksi aufgezogen; er erreichte aber das
rrmtrge Grizzllgewicht von 4y2 Zentner und folgte nur
noch dem Besitzer.

Der ermordete Zahnarzt Claussen
!5^ ut das Opfer einer Verwechsung geworden zu sein.
Der Mörder verwechselte ihn vermutlich mit dem An¬
gestellten enter Baüfirma , welcher regelmäßig am Sams¬
tag Gerd für die Angestellten nach Blankenese über-
ortn ^ . Am Samstag wurde das leere Portemonnaie
L? Ermordeten , vier Stunden nach dem Morde , auf
L>t. Pauli nt einer öffentlichen Bedürfnisanstalt gefun-
ren Der Kaiser hat fortlaufende Berichte über die
Untersuchung eingefordert . Der Eisenbahnministcr
ubertrug die gesamte Untersuchung der Altonaer Poli¬zeibehörde
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ihr Avancement festsetzt. Danach ist das Durchschnitts-
alter für den Leutnantsrang 33, für den Hauptmanns¬
rang 43, für den Majorsrang 51, für den Oberst-
ieutnantsrang 54, für den Oberstenrang 66 für den
Brrgadegeneral 58 Jahre . Nur bei besonders be-
fahigten Offizieren könne von dieser Regel eine Aus-
nahme gemacht werden. Die Offiziere, die von der
Pite auf gedient habeti, werden eine entsprechend gleiche
Behandlung erfahren , damit der Grundsatz bestätigt
werde, daß m einer demokratischen Armee sämtliche
Offiziere sämtliche Rangstufen erreichen können.
. 13. November. Der Kriegsminister erließ

eine Zirkularnote an alle Korpskommandeure , in der sie
daian erinnert werden, daß bei der Beförderung in der
Aimee ausschließlich die Verdienste der betreffenden
w !cĥ d '̂ d ^ Esfalls ihre Anschauungen berücksichtigt

Gerichtsssmr.
b . Berlin , 12. November . Der Herausgeber öcs

„Simplizissimus " Albert Länge -München wnröe heute
vor öer 148. Abteilung öes Schöffengerichts am Amts¬
gericht Berlin I wegen Beleidigung des Generalver¬
treters des deutschen Vereins zur Hebung der öffent¬
lichen Sittlichkeit Liz. Bahn zu 180 M . Geldstrafe , evtl.
«15 Tagen Gefängnis verurteilt . Er hatte unberechtigte
Angriffe des frommen Herrn zu scharf erwidert.

w. London , 13. November . In Sachen öer Schau¬
spielerin Marion Draughn gegen Heinrich Thyssen,
den Sohn des deutschen Bergwerksmagnaten , wegen
Bruchs des Eheversprechens konnte die Jury nicht zu
der erforderlichen Einstimmigkeit öes Verdiktes kommen.
Die Jury wurde entlassen.

Uerwrschtes.
Der Bar und der Zwerg. Am Sonntagmittag zwi¬

schen 12 und 1 Uhr ereignete sich in dem Schuppen der
Eisenbahn-Station Villeneuve-fur -Lot in Südfrankreich
eine dramatische Szene . Der „Zirkus Modern " hatte
dort Vorstellungen gegeben, hatte nach der letzten gleich
abgebrochen und die Abfahrt vorbereitet und legte die
Hand jetzt ans Verladen . In diesem Moment trat der
!Clown des Zirkus , der 27jährige Louis Lepaon, in den
Käfig eines Grizzli -Bären , der sich von der Sicherhcits-
kette losgerissen hatte , um ihn wieder anzulegen. Nun
war der Clown, der „kleine Louis ", wie man ihn nannte
ein Zwerg , ein Mensch von 96 Zentimeter Höhe also
Wehrlos, und man hatte ihm ein- für allemal gesagt er
solle sich unter keinen Umständen in die Gitterkäfige
'der Raubtiere , besonders des Grizzli , begeben. Er war
aber , vielleicht ein wenig kretinistisch, nicht zu belehren
-und so trat er jetzt ein. Er war aber kaum ganz darinnen'
da hatte ihn schon der Petz am Boden, mit einem Schlag
der Pranke , und fiel ihn an . Aus sein lautes Schreien
kam das Personal herbeigelaufen , stürmte in den Käfig
aber die Anstrengungen , den Zwerg vom Bären loszu-
brtngen , waren vergeblich, da sich derselbe aufsFesthalten
-verbiß. Da wurde denn eine Flinte geholt, und ein
Zuschauer hatte ein Jagdgewehr bei sich; beide wechsel¬
ten mit dem Schuß ab, aber sie vermochten nichts der

strhr fort , den unglückseligen Zwerg zu zerreißen.
Endlich kam der Bahmnspektor mit einer Büchse, legte

Eisenbahnunglück. Ein nach Noröwesten bestimmter
« .rnfT" 5? 8'«-« welchem sich eine Anzahl jüöisch-
rusfischer , serbischer und polnischer Auswanderer befan-
oen , ist unweit Valparaiso mit einem von Nordville
rammenden Güterzuge znsammengestoßen . Bei dem
r r « J en Zusammenstoß verursachten Brand wurden
fechs Wagen durch Feuer zerstört . Bon den 167 Aus¬
wanderern wurden nach Angabe öer Eisenbahnverwal-
tung 40 getötet und 36 verletzt . — Nachträglich wird noch
gemeldet , eaß nach neueren Nachrichten sich die Zahl der
Toten auf über hundert beziffert.

Ein großer Einbruch ist in öer Nacht zum Sonntag
rn der Wohnung öes niederländischen Gesanötschaftsrates
vasi Rapparö ttt Berlin im Hause Königin -Augusta-
sirave 41 begangen worden . Den Dieben ist eine große
Anzahl schwerer Silbersachen im Werte von einigen
tausend Mark in die Hände gefallen . Wie bisher er¬
mittelt werden konnte , handelt es sich um zwei Täter
die in der Nacht von 2 bis 5 Uhr sich in der Wohnung
des Gefanötschastsrates aufgehaltcn haben und ent¬
kommen sind . Ritter van Rapparö und seine Gemahlin
sind verreist.

. Sittlichkeitsattentat. Aus Wcrtheima. M., 12. Nov.
wird berichtet : Ein Fuhrknecht aus Bettingen lockte ein
Mädchen , welches ihm begegnete , in den Wald und ver¬
gewaltigte es und hing es dann an einem Baume auf.
Eine kurz darauf vorbeikommende Frau rettete das mit
dem Tode ringende Mädchen , dem öer Unhold einen
Knebel in den Mund gesteckt hatte , um es am Schreien
zu verhindern . Der Wüstling konnte verhaftet werden.

Postdiebstahl. Als vorgestern der Postzug aus Oran
in Algier eintraf , wurde festgestellt, daß die Postwagen
beraubt waren und eine große Anzahl Briefsäcke fehlte.
In Mehreren derselben befanden sich Wertpakete und
Geldsendungen. Bon den Räubern fehlt jede Spur.

Gescheitert . Lloyds Agentur erhielt ein Telegramm
aus Punta Arenas , wonach der französische Dampfer
„Duchesse Berry " am 12. Oktober in öer Nähe der Küste
der Staaten -Jnseln auf einen Felsen gestoßen und ge¬
sunken sei. Acht Mann öer Besatzung konnten gerettet
werden . Die übrigen ertranken.

Zwei internationale Hoteldiebe wurden in einem
Hotel in Nürnberg verhaftet . Sie waren mit Waffen
und besonderen Einbrnchswerkzeugen versehen. Ihre
Persönlichkeiten konnten noch nicht festgestellt werden.

Gräßlich . Ein 60jähriger Stellmacher in Zürich
überschüttete seine Frau während eines Ehestreits mit
Benzin und zündete sie an . Als furchtbare , wandelnde
Feuersäulc rannte die Unglückliche auf die Straße bis
sie zusammensank . Der Unhold wurLe verhaftet.

Der KSpenicker Hanptmann spukt. In öer vorver-
aangenen Nacht drang ein falscher Offizier in die Kan¬
tine des 14. Regiments in Bromberg ein und stahl
80 M ., sowie Etzwaren.

Selbstmord . In Altenkessel beging der Beamte öer
Bölklinger Hütte Krämer während öer Revision seiner
Kasse Selbstmord . Es wurde ein Fehlbetrag von 80 000
Mark festgestellt.

Gestrandet . Aus Savannah wird telegraphiert : Der
deutsche Dampfer „Marksbnrg " ist unterhalb der Stadt
ans Strand gelaufen . Sein Steuerapparat war zer
brochen.

In Stranz bei Dentsch-Cronc brannten zehn Bauern
gehöfte und mehrere große Besitzungen nieder.

Nolirswirtschafittches.
Geldmarkt.

ft rrbU^j/f t,Vn* Nobember, mittags 12% NSr.
mÜtv öfo »I 1'60' Dlskonto -Kommandit 184 .10, Deutsche
tebltffi Qn ri  w n!  MS «' Staatsbahn 144.50, Lom-

|f 90s' . Mketfahrt 155, Handelsgesellschaft 169.70,
woBochumer  232 .30, Gelsenkirchener 222.10,Harpener 212.50, Iproz . Rügen 76.60, Baltimore 118.70.

Kuxen -Markt.
Tendenz : Die Stimmung auf dem heutigen Kohlenkuxen-

markte war behauptet ; jedoch kamen nur wenig Umsätze zu-
stande Nachfrage zeigte sich für Dorstfeld , Graf Schwerin,
Aoom Ludwig und Mont Cenis. Umgesetzt wurden ferner
Lmtracht -Tiefbau , Johann Deimelsberg und Trier. Braun¬
kohlen konnten sich von der vorwöchentlichen Abschwächima
wieder erholen . Humbold bis zu 2400, Lucherberg bis 3250,
Schahmauer bis 4125 mehrfach bezahlt . Der Kalikuxenmarkt
eroffnete die Woche ebenfalls in fester Haltung. Höher cevehrt
wurden Burbach Beienrode , Carlsfund, Hansa-Silberberg,
Johannashall und Kaiseroda. Der Erzkuxenmarkt blieb oh nawesentliches Interesse.

Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der
SSentscliea ESFeS -. teji - s. md WeeStscIbanäi,

SUramlifuri a/ .TJ.
_Montag , den 12. November 1906.

Steinkohle. Nach. An¬
frage gebot Steinkohle.

Alte Haase . . . . ..
Auguste Victoria ,
Blankenburg . . . ,
Borussia.
Constantin der Gr.
Deutschl .b.Haßlgh.
Dorstfeld . .
Eintracht Tiefbau .
Ewald.
Fr.Vogel u.Unverh.
Graf Schwerin . . .
Heinrich . . . . . .

iNacb- An-
Jfrage gebot

1860
12250
3050
750

35600
5400

15800
7500
5700
3300

11150
4975

1875
12450
3100
800

36700
5600

15600
7750

58000
i 3250
11500
50501

Helene , Amalie . .
Hermann I—III .
König Ludwig . .
Königin Elisabeth
Lothringen . . . .
Mont-Cenis . . . .
Schürb. Charlottb.
Trappe.
Tremonia.
Trier . .
Victor . .

17750
2675

28900
26900
31000
21250
1870
3450,
3550j
47751

18100
2750

29200
21500
31700
21700
1890
3600
3600
4850

20000

Brühl . .
Donatus

Braunkohle.

t19 mn ü -c- 01 Boddcrgrube112000 jl26oO| Schallmauer.
I31000 >31800
I 4100 4150

Alexandershall , ,
Beienrode . . . . ,
Burbach.
Carlsfund.
Desdemona.
Deutsch I. J ustenbg.
Glückauf Sondersh.
Großh. v. Sachsen
Günthershall . . . .

Apfelbanmerzug . ,
Bautenberg . . . . .
Biberer Gruben . ,
Fernie . . ,

7900
7150

12550
8600
5400
4950

4475
4950

Kali.
S100
7250

12800
8750
5660
5025

17800
4900
5025

Heldrungen . . . .
Hohenfels . . .. . .
Hohenzollern . , .
Johannashall . . .
Kaiseroda
Neustaßfurt . . . .
Kothenb., Hedwgb.
Wilhelmshall . . .
Wintershall . . , .

Exz.
1875 j Henriette . . . . . .
21751 Klöserweide . . . .
16201 Victoria b. Littfeld"
38501 Wildberg . I

2700
9575
6850
5450
7800

17600
3200

13100
12350.

1850
600

1C90
1050

1- 2856
9750
6950
5550
7950

3275
13600
12j00

1875
65C

1125
1100

Gffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule ) .

Voraussichtliche Witterung  für die ' Zeit
vom Abend des 13. November bis zum nächsten Abend?

verändeA ^ ^ krübe, meist trocken, Temperatur nicht erbebUch
" Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 60 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauscs , Langgasse 27, und an öer Haupi-
Agentiir des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6
täglich angeschlag <n werden.

Geschäftliches»

Kehle Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
London , 13. November . Der deutsche Konsul in

Kapstadt äußerte in einem Interview , er glaube nicht,
daß alle Buren Ferreiras naturalisiert seien . Einige
aber , die naturalisiert wären , würden wegen Desertion
und Diebstahls verfolgt werden . Er glaube aber nicht
daß Deutschland deshalb sofort nach ihrer Ergreifung
ihre Auslieferung verlangen werde , wahrscheinlich aber
nach ihrer Bestrafung durch die britischen Behörden
Die deutsche Kolonialbehöröe beabsichtige, in dieser Sache
im besten Einvernehmen mit England zu handeln.

Dcpeschenbureau Herold.

Paris , 13. November. General Picquart richtete an
die Korpskommandeure ein Rundschreiben, in welchem
er ein Gesetz, betr . das Vorrücken der Offiziere , in Aus¬
sicht stellt, inzwischen jedoch die Altersbedingungen für

Münchener Löwenbräu,
Pilsner Urquell

nur in Originaiabfüllungen̂-Liter -Flaschen
und Siphonsä 5 u. 10 Liter. 2399

Teieph. 385 . Hßllli *. Dltl , Generalvertretung.
Stadtbureau : Kirchgasse, Ecke Friedrichstrasse.

Redaktionelle Einsendungen^ ^
Verzögerungen. Niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stet,
im di« Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten
Manuskriptesind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei GemähL

Die Adertd-Ansynbe «»«faßt 10 Seite«
_ »«d eine Sonder-Beilage.

Lcit»ng: W. Schulte »um Brühl. ———

BerautworNicher lNed-kt-ur für&>?!« : SB. Schulte vom Brüh! ,n
für da«Feuilleton :J .Kaisler ; sur den übrigen redaktionellen Teii: C.Re -b- rdtk
a, l ut  an äetgcit und Reklamen: H. Dornauk ; sämtlich in WieSdadem '
Druck und Verla» der L. Schellenbergjchen Hoi-Buchdruckerei in Wiesdadeu.
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling: — A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  0.80; 1 österr . fl. i . G. = A  2 ; 1 fl. ö . Whrg . --- A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = A  0.85; 100 fl. österr . Konv.-Münze
1 skand . Krone — A  1.125; 1 alter Gold -Rubel ~A  3.20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar ----- A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12;

- 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . - - Ai JO}
Mk. Bko. — A  L50.

Zf.
8V2
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4 .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
31/2
3 . .
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4 .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4.
4.
31/2
31/2

g»/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
131/2
31/2
31/2
3Va
31/2
8..

Staats - Papiere.
b)  Deutsche.

D. R.-Schatz -Amv. A
D. Reichs -Anleihe »
» » » >
Pr . Sch atz-An weis. »
Preuss . Consols »

» » »
Bad . A. v. 1901 uk . 09 »

» Anl. (abg .) s, fl.

» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 04»
» » v. 1000 kb .05 »
» A.10v2uk.b .l010»
» » 1004 » » 1012»
» » » v 1806 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06jg
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

» » » 1802 »
» V. 1890nk.b .l000»
» v. 1806 »
» v. 1902uk.b .l012»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1000u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l 887»
» » » v.1801»
» » » » 1803»
» » » » 1800»
» » » » 1004»
* * » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1002 »

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 90) «
* » » (abg .) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » *
» » 1885u.87» »
» » 1888u. 1889 »
* » 1893 »
» » 1894 »
» » 1805 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

ln 0/0.
98 .40
98.
86 10
98 .60
98.
86 .10

102 .10
97 .60
97 .25
97 .10
97 .2C
97 .10
97 .10
97 .10

100 .90
101 .70

97 .30
85 .70

87 .00
101 .80

84 .30
84 .30
34 .30

101 .80
102 .70

87.
97.
84 .30

86 .10

97 .70
97 .70
97 .70
97 .70
97 .70
97 .70
97 .70
07 .70
87 .70
86 . 10

3. .
3. .
AM2
41/2

fc:
3 . .
4. .

l 6/io
13/4

3. .
4. .

4. .
2*|io

4. .
4. .

31/2
31/2
3. .
4 . .
4Vs
4l/s
4. .
4 . .
4. .
4 . .
4-/2
3. .
3. .
3 ..
5. .
4..
4 . .
4 . .
4 ..
4 ..
4 ..
4 . .
4 ..
4. .
4. .
4. .
4. .
4..
4 . .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4. .
3*/io
3>/2
3 . .
41/2
3 »/2
31/2
31/2
3 */2

4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

31/2
3. .
4. .

b) Ausländische,
I . Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 » ^ O.
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913» 2-00 .60
» u . Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902A  97 .50
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » » 93 .50
Griech . E.-B. stfr .90 Fr . 50 .70

» Mon .-Anl . v. 87 » 52 .50
» » 87 2500r » 52 .50

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» » i. G. » 72 .50
» » 30,000
> amrt . v.89S.III,IV » 101 .50
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

» cv. » v. SS20,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G. 99 .50

» Silberrente ö. fl. 100,
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv. Kr. 98 .90
» » » 1. 5./11.» 99.
» Staats-Rente 2000r » 98 .9
» » * 20,000r

Portug . Tab .-Anl . A
» unif . 1902S.1410» 69 .10
» » » S. III » 69 .25
» * » S.III (S.) > 13 .80

Rum. amort .Rte.1903 » 101 .30
» v.81,88,92,93abg. » 90 .40
» amort . Rte. 1890 » 93 .90
» » » 1891 » 90 .70
» inn . Rte. (Vs89) Lei
» äuss . Rte. (Vs89) »
» amort . » v. 1394
» » » » 1896 »
» * » » 1898 » 91.
» » » » 1905 » 90 .30

Russ .Gons . von 1880 » 75 30
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » 8. III stf.91 »
c Goldanl .Em.il 90 »
» ' » » HI90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R.v. 94a.K. Rbl. „ _
• » » 1902 stfr . Jt  76 .80
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » » 67 .20
» » » 96 »
> St.-A. v. 1905 stfr . » 89.

Schwed . v. 80 (abg .) » 88 .
» » 1886
» » 1890

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr . 101 .20

Serb . amort . v. 1895A  82.
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» priv . stfr . v. 90 A
» cons . » v. 1890
» (Administr .) 1903» 88 .70
»con . unif .v.1903 Fr . 93 .60
» Anl . von 1905 A  87,

Ung . Gold -R. 2025r » 95 .10
» » 1012,50r » 95 .50
» Staats-Rente Kr. 94 .60
» » 10,000r »
» St.-R.v.1897stf. » 84.
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl
» » 500r »

5. .

5. .
5. .
4 J/2
41/2
4. .
41/2
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
4. .
W%

II . Aussereuropäische.
Arg .i.G.-A.v .1887 Pes . —» » » 500 » —

» » » abgest . » 99 .30
» äuss . E .-B. l. G. 90£ 99 .90
» innere von 1888 A  96 .CO
» äuss .G.-Anl .1.888 £ —
» » » v. 1897A '39 .20

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . v. d6Int .-Sch . » &0 .10

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 105.
. » » 1896 » 100 .70
» » » 1898 » 96 .20

CubaSt .-A. 04stf .i.G. */£ 103 20
Egypt . unificirte Fr . [105 .20

» privilegirte » j —

Egypt . garanfirte £
Japan . Anl. S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99 stf . £
» Gold v. 1904 stfr .A
* cons . inn .5000rPes.
» » 1250r »

TamauI .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

ln o/0

92 .40
85 .80
99.

94 .40
67 .30
69 .10
99.

Provinzial - u . Conimunal-
zi . Obligationen . o,„
4. . RIieinpr .Ausg .20,21 M —
33/4 do . » 22u. 23 » 99 .00
31/2 do . 10,12-16,24-27,29» 95 .40
31/2 do . Ausg . 19uk . 09» 95 .80
31/2 do . » 28uk.b.l916» 95 .80
31/3 do . » 18 » 91 .20
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 36.
31/2 Provinz Posen » 98.
31/2 Frkf . a. M. Lit . N u. Q »
31/2 do . Lit . R (abg .) » 97 .20
31/2 do . » Sv . 1886  » 97 .20
31/2 do . » T * 1891 »
31/2 do . » U »93,99» 07.
31/2 do . » V » 1896 »
31/2 do . » W » 1893 » 97 .20
31/2 do . Str .-B. » 1899 » 97.
31/2 do . v. 1901 Abt . I » 97.
31/2 do . . » A.II,III»
31/2 do . * 1903 97 .50
31/2 do . v. Bockenheim » 97 .50
4. . Augsb . v.l901uk.b .08»
31/2 Bad.-B.v,98 kb . ab 03»
31/2 Bamberg , von 1904 » 95.
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b . 06»
31/2 do . » 1898
31/2 do . v. 05 uk . b .1910»
3. . do . » 1895
31/2 Darmstadt abg . v. 79 » 94 .90
3V2 do . v. 1388u. 1894 .
31/2 do . conv .v.91L.H . »
31/2 do . » 1897 »
31/2 do . v. 02am .ab 07 *
31/2 do . v. 05 »abl910
4. . Freiburg i. B. v. 1900 . 100 .60
31/2 do . v. 81u.84 abg . *
31/a do . von 1888 *
3V2 do . v. 98 kb . ab02 *
31/2 do . » 03 uk . b . 08 »
4. . Fuldav .OiS.Iuk .b .06 » 100 .50
3V2 do . von 1904 *
3V2 Giessen von 1390 »
3‘/2 do . » 1893 ,
31/2 do . v,1896 kb .ab 01 94 .80
3-/2 do . »1897 » » 02 » 94 .60
31/2 do . > 03 uk . b . 08 »
31/2 do . * 05 uk.b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 » ICC .50
3-/2 do . » 1894 94 .80
3-/2 do . » 1903 34 .40
3-/2 do . v.05uk.b .l911 94 .70
3. . Kaisersl . v.97uk . b .03 »
3V2 Karlsruhe v.02uk.b .07» 95.
3V2 do . v. 1903 » »OS 95.
3. . do » 1886 93.
3. . do . » 1889 92 .40
3. . do . » 1896 86 .50
3. . do. » 1897 86 .50
3-/2 Kassel (abg .) 96.
4. . Köln von 1900
4. . Landau (Pf .) 1899 100 .40
4. . do . von 1901 2.00 .40
3-/2 do . v. 1886u. 87
3-/2 do . » 1905
3V2 Limburg (abg .)3V2 Ludwigsh . v. 18963-/2 do . » 1903uk. b . 08
4 . . Magdeburg von 1891
4. . Mainz v.99 kb .ab 1904
4. . do . v. 1900 uk.b .1910
Z1/2 do . (abg .) 1878u. 83
3'/2 do . » L.J. v. 1884
31/2 do . von 1886u. 88
3>/2 do . (abg .) L.M. v.91
31/2 do . von 1894
31/2 do . » 05uk .b .l915
4. . Mannheim von 1901 100 .80
31/2 do . » 1888 95 40
31/2 do . » 1895 95 .40
31/2 do . » 1890 95 .40
31/2 do . » 1904 95 .40
4. . München v. 1900/01 101 .10
31/2 do . » 1903
3-/2 do . » 1904
31/2 Nauheim v. 1902 » 95 .60
4. . Nürnberg v. 1899-01 101.
4. . do . von 1902
4. . do . » 1904
31/2 do. 96.3. . do . » 1903 86 .504-/2 Offen bach
4-/2 do . von 1877
4-/2 do . » 1879
41/2 do . » 1900
31/2 do . v. 1891/92abg31/2 do . von 1898 94 .50
3-/2 do . * 1902
31/2 do . » 1905
4. . Pforzheim von 1899
4. . do . v. 1901 uk.b .06
31/2 do . » 83(abg .)u.05
4. . St. Johann von 1901
4. . Stuttgart von 1895
3'/2 do . » 1902
31/2 do . » 1904
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06
3V2 do . » 1899
3-/2 Ulm, abgest. 95 .80
3V2 do . v. 05uk . b . 1910 96.
4. . Wiesbaden von 1900 101.
4. . do . . 1901 lOl.
3-/2 do . (abg .) 94 .80
3-/2 do . von 1887 94 .80
3-/2 do . » 1891(abg.
3V2 do . » 1896 94 .80
3V2 do . » 1898 94 .30
3-/2 do . » 1902 S. II 94 .80
3-/2 do . » 1903 »I.H 94 .80
4. . Worms von 1901
3-/2 do . » 1887/89 94 .60
3-/2 do . » 1896 94 .60
3-/2 do . » 1903 94 .60
4. . Würzburg von 1899
3-/2 do . » 1903
4. . Zweibrück , uk .b .1910 100 .70

31/2 Amsterdam h . fl.
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) Jl

do . » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r .
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894»
4. . Kopenhagen v. 1901» 101.
Zi/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 » 84 .80
4. .
38jlONeapel st . gar . Lire 100 .20
4. . Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) 3 . fl.
4. . do . von 1898 Kr. 99 .40
4. . do . Invest . Anl. A 99 .50
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 98 .10
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pc. - -
4i/i do . v. 1888 £

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor). LUt . In

6 . . 6 . .
53/< 51/2
41/2 41/2
3. . 0. .

8 . .
805.

1295
8. .
4. .
4. .
6 . .
61/2
7. .
7. .

12. .
10 . .
5. .
7. .
6 . .
8V2
7V2
5V2
5. .
6»/2
81/2
9. .
71/2
8
41/2
6.
6 .
5.

10.
46/7
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6V2
9. .
71/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/2
7. .
6 . .

8. .
805.

1295
9. .
41/2
41/2
7. .
61/2
8. .
8 . .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
81/2
6. .
5. .
7. .
8»/2
9
71/2
8. .
41/2
6V2
7. .
5i/r

10.
51/70
6
S3/4
41/2
9. .
71/2
5. .
ßis
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/4
7. .
6. .

119 .50
134 .10

87.
A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. A
Bayr. Bk., M., abg . » —

f. Handel u.Ind .» 106 .50
Bod.-C.-A.,W . » 158 .10
Handelsbanks .fi. 161.
Hyp . u .Wechs . » 290 .10

Berl . Handelsg A  —
Hyp .-B. L. A. » —

* Lit . B » 169 .80
Breslauer D.-Bk. » 118 .10
Comm. u . Disc.-B. » —
Darmstädter Bk. s.fl. 137 .10

» » A  137 .60
Deutsche B. S.I-VII » —

» Asiat. B.Taels 168 .60
» Eff. u. W . Thl . 110 .20
» Hypot .-Bk. » 150 .20
» Ver .-Bank A  129.

Diskonto -Ges . » 181 .10
Dresdener Bank » 154 .80

» Bankver . » 112 .20
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. » 121.
Frankfurter Bank » 201 .50

do . H .-Bk. » 207 .20
do . Hyp .C.-V. » 155 .20

GothaerG .-C.-B.Thl . 160.
Mitteid .Bdlcr., Gr . A  94 .10

do . Cr .-Bank » 120 .70
Natlbk . f. Dtschl . » 126 .50
Nürnberger Bank » 117.

do . Vereinsb . » 214 .30
Oest .-Ungar . Bk. Kr. 125 .80
Oest . Länderb . » 111 .
do . Cred .-A. ö.fl.

Pfalz . Bank A  101.
do . Hypot .-Bk. » 195 .30

Preuss . B.-C.-B. Thl . 155.
do . Hyp .-A.-B. A 115 .90

Reichsbank » 153 40
Rhein . Credit .-B. » 143.
do . Hypot .-Bk, » 195 .40

Schaaffh . Bankver . » 155.
Südd . Bk., Mannh . » 117 .60
do . Bodenkr .-B. » 186.

Schwarzb . Hyp .-B. » 121 .
Schwarzw . Bk.-V. » lOO.
Württbg .Bankanst . » 148 .10

do . Landesbank » 104 .90
do . Notenb . s. fl. 115 .50
do . Vereinsbk . » 149.

Würzb . Volksb . *Ä|123.

Div  Nicht voUbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . In % »
7. . | 8. . jBanque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges . .Vorl.Ltzt . In 0/0.

I jOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl .) Anth . gar .A  I 97 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungeh.

Vorl . Ltzt.
22 . .
10 . .
9. .

15. .

12V2

18. .
10 ..
8 . .
7. .

15. .
13. .
12..
10. .
121/2

9. .
9. .

11. .
6 ..
8 ..
4. .

13. .
8 . .
8 . .
6. .
6 . .
5. .

13. .
6..

10 ..
6 . .
9. .
5. .
4. .
5. .
8..
6 ..

24. .
9. .

18. .
9. .

12..
20 ..
4. .

19. .
18. .
7. .

12V2
8 .

10 .
3V2
5. .
7. .
8V2
4. .
9. .
5V2
6 .
8 . .
0 . .
9. .
7. .

35. .
10. .
10..
20 .

12 ..
28.
12 .
6 ..

12.
8 . .

n . .
7 .

10 ..
14. .
4Vl

12. . 12. .
7. .

12. .
121/2
7. .

9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
8. .

12V2
9.

SVr
7. .

9. .

6V2
9. .
5. .
9. .

10.
35. .
10. .
10. .

11. .

14. .
10. .
15. .
6. .

11. .
23. .
4V2

7. .
12.
12V2
7. .

15. .
8. .

10. .
7. . ! 7. .
8. . ! 9. .

14. . 15. .
7. .[ 7. .‘4. . 6. .

25. .120. .

9. .
11. .

Alum.Neuh .(50o/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap ..y/

Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Iinmob . A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schofferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol. »
» Kemp ff »
» LÖwenbr. Sin . »
* Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Sehlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A.u .Sodaf . »
» Blei,Silb.Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg., Berl .»
» W .Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A- »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . *
Kunstseide !., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

» * neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . *
» Gasrn , Deutz »
» Gritzn ., Duri . »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing.N. »
Ölfab . Ver . D. »
Photogr . G. Stgl .n . *
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf., St.F. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute *
Zellstoff-F. Waldh . »

In o/o.

192.
168 .50
114.
115 .90
274
228.

150.
196
155.
151.
156.

133 .40
81.

263.
138 .50
170.
108.
111 .

97.
239.

99 .70
152.
100 .
144 .70
174 .30
130 .50
139.
160.
117.
477 .40
133.
429.
189 .50
250.
430 .75

96.
325 .50
387.
154 .50
217.
158 .75
21075
100 .
140.
128 .75
168.
125 50
181 .50
110 .50
129 .60
164.
114 .25
142 50
143 .80
430.
184.
173 .50
320.

205.
338.
179.

223 .75
220 .
255.
105 .70
186.
316.

90 .80

132.
176.
231 .50
117 .50
213 .50
144-
181 .40
127.
147.

127.
111 .
3X0 .25

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt.
12. .
6 . .

10. .
8 . .

14. .
0 . .

10. -
9. .

N . -
10. .
15. -
4V2
4. -

I11/2
10. -
10 . -

15. .
6. .

12. .

14. .
10. .
11 . .
11. .
11. .
10 . .
15. .
41/2
5' /r

12. .
12. .
12. .

Boch . Bb. u. O . A
Buderus Eisenw ., •
Conc . Bergb .-G. »
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw. »
Friedrichsh . Brgb . •
Gelsenkirchen » v
Harpener Bergb . *
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . »
do . do . P.-A. »

Oberschi . Eis.-In. »
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u.L.-H .Thlr.
Ostr . Alp. M. ö . fl.

In o/a.
231 .20
123 .40

194 .50
237 .50
151 .75
221 .60
211 .30

161.
222 .
105.
124 .50

241.
300.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben 110 .000

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In 0/0
91/3
5Y6
4-/3

10. .
61/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . » OOO!6 co03HH
2. . 3. . Allg. D. Klemb . A 91.
71/2 7Y4 do . Lok .'-u.Str .-B.» 156.
71/2 73/4 Berlinergr . Str .-B. *4. . Cass . gr . Str .-B. s 108.
5-/2 6. . Danzig El . Str .-B. » 131 .50
51/2 51/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .50
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Gea. » 130.
9. . 11.. Hamb .-Am. Pack . » 154 .90
2. 71/2 Nordd . Llovd * 125.

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. —
6. . 6. . do . St.-A. » 115.
5. . 51/3 Böhm. Nordb . * 124.

128/2112% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit. B. »
1131201-8,20Czäkath -Agram » 31 .50
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »5. . 5. . Fiinfkirchen -Barcs »
5% 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.. 0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 33 .80
41/4 5-/4 do . Nordw . ö. fl.
4. . 5>/. do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .50
4‘/2 4-/2 do . St.-Act. » HO.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 39 .10
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6V5 72/5 Gotthardbahn Fr. —
5 .. 6. . Baltim. u. Ohio Doll. - •
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . 6. . Anatol . E.-B. A
5. . 6. Prince Henri Fr. -
9.. 9. . GrazerTramway ö.fl. 174 .50

Pr .-Oblig 'at . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In o/o.

4. . Pfälzische A 100 .50
3-/2 do . » 96 .50
3»/«i do. (convert .) » 96 .50
3. . Aüg . D. Klemb . abg . A —
4. . Allg .Loc.-u.Str .-B.v.98 » 100 .90
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. » 100.
4. . Casseler Strassenbahn » 100.
4. . D. E.-B.-Befr.-G. S. 1 « 99.
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » 101.
41/2 do . Ser . II » 103.
41/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 101 .50
4. . do . v. 02 » » 07 »
31/2 Südd . Eisenbahn » —

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf. i. G. A —

do . do . stf. i. O. »
4. . do. Wstb . stfr .i.5. ö.fl.

do . do . » i. S. » 99 .70
4. . do . do . » in G. A 100 .50
L. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf.82stf.G. A 08 .70
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold » 100 .10
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl. 99 .50
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Oraz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö.fl.
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl.
4. . do . do. stfr . i. S. » 99 .60
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schics . Centr . » 99 .20
4. . Öst . Lokb . stf. i. G . A —
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 » 105 .60
3-/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit.C. » 91.
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö.fl. 105 .70
31/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 89 .70
3-/2 do . do . v. 1903L. A. » 91 .20
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 105 .50
31/2 do . do . conv . L.B. Kr. 89 .30
3-/3 do . do . V.1903L.B. »
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G. A 105 .90
4. . do. do . » 96 .50
26/10 do. do . Fr.
26/10 do. E. v. 1871 !. G . >
5, . do . Stsb .73/74sf.i.G. A 108 .70
5. • do . Br. R. 72 sf. i. O.Tht.
4. . do . Stsb. v.83stf . i.G. A 100 .30
3. . do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr. 87 .10
3. . do . IX. Em. stf. i. G. » 64 .60
3. . do . v. 1885 stf. i. G. » 83 .90
3. . do. (Eg . N.) stf. i. G. » 85 .30
3. . do . v. 1895 stf. i. G. A 80.
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
5. . Prag -Dux . stf . i. G. A
3. . do. v. 1896 stfr . i. G. » 80 .70
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. » 77 .20
3. . do . v. 91 stf . i. G. » 76 .10
3. . do . v. 97 stf. i. G. » 74 .50
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G. A 100 .20
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »
2Vic
4.

Ital .̂ tg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf. i.G. » 101 .40

24/IC Livorno Lit . C, Du . D/2 »
4. •Sardin .Sec. stf. g . I u. II »
4. Sicilian . v. 89 stf. i. G. » 102.4.

2VlO Süd .-Ital . S. A.-H. 70 .20
4. Toscanische Central » 114,
5. Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .80
5. do . v. 1880 Le 102 .20
31/2 Gotthardbahn Fr. 90 30
3-/2 Jura -Bern-Luzern gar . » 101.
31/2 Jura -Siniplon v. 98 gar . »
4. Schweiz-Centr . v. 1880» 105 .10
4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g. Ji4. Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 84.
4. do . Chark . 89 » » » 75.
4. Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. » 75.
4. do . Wind . Rb.v. 97 . 75.
4. do . do . v. 98 stfr . » 75 .40
4. do . Wor . v. 95 stf. g. » 78 .30
3. Gr . Russ . E.-B.-G. stf. » —

Zf. In o/o
Russ . Sdo . v. 97 stf. g.Ji 76.

4. . do . Süd west stfr . g . » 75 .75
4. . Ryäsan -Uralskstf . g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . * 75 .20
4. . Rybinsk stfr . gar . *
4. . Wladikawkas stfr . g . » 78 .10
4. . do . v. 1898uk. 09» 77 .50
5. . Anatolische i. G . Ji 102.
41/2 Port . E .-B. v . 891 . Rg . »
3. . Salonik -Monastir » 65 . 10
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 87 .30
5. . Tehuantepec rckz .1914» 102 .10

31/2
4
31/2
4. .
4.
31/2
4.
31/2
1
4
31/2
31/2
4
4. .
4.
31/2
3V2
4
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
3>/2
4
31/2
4
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
3V2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3V2
31/2
4.
4.
4. .
4. .
31/2
3>/2
3V2
i.  .
4. .
4.
4. .
31/2
3»/2
3>/2
35/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4
31/2
4.
4.
3>/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/2
31/2
4. .
31/2
4.
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
33/4
3 ' /2
3-/2
31/2
3-/2
4..
4. .
4. .
3' /2
3-/2
4..
4. .
4. .
4. .
3V2
3>/2
4.
3V2
4. .
31/2
4. .
3V2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. In «Al.
Allg . R.-A., Stuttg . Ji  98 .50
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 100 .90
do . do. » 96 .80
do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .30
do . do . 8.21 uk .1910» 100 .50
do . do . Ser . 16U. 19 » 96 .70
do . H .-B. S.6uk .l912 » 102 .10
do . do . Ser . 1 u. 15 » 96 .80
do . Hyp .- u.W.-Bk. » 101 .20
do . do . (unverl .) » 101 .90
do . do . » 96 .70
do . do . (unverl .)» 96 .60
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 100 .70
do. do . S. 9u . 10 » 100 .10
do . do . 8 . 11,12,14 » 100 .10
do . do . Ser . 1,3 -6 » 96 .50
do . do . » 2 » 96 .50

Berl . Hypb . abg . 80% » 99.
do . » 8O0/0» 93.

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 100.
do . Ser . 7 »100.
do . » 9 u. 9a » 100 .30
do . S.10,10auk.l913» 101 .10
do . » 12,12a » 1914» 101 .10
do . » 13 unk . 1915 » 101 .60
do. Ser . 3 u. 4 » 100 .90
do . » 5 » 95 .80
do . » 8 > 95 .80

D. Hvp .-B. Berl. S.10» 100 .40
do . do. do . » 94 .70

Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 101 .10
do . Com.-Obi . v. 83 » 99.

Fr . Hyp .-B. 5er . 14 » 100 .40
do . do . S.20uk .l915» 102.

do . S. 16 u. 17 » 101.
do . Ser . 18 » 100 .50
do . Ser. 12,13 » 95 .60
do . Ser . 19 » 96 .60

do . C.-Ob.S.luk .l910» 98 .50
do . Hyp .-Cr .-V. » 100.
do . do . S. 31 u. 34 » 100 .20

do. Ser. 40u.41» 100 .40
do . S.43uk.l913* 101 .20
do . Ser . 46 » 100 .40
do. S.47uk.l915» 101 .60
do . S.44uk.l913» 99.
do . S. 28- 30 » 96 .40
do . » 45 » 96 .80

do. Lw. C.-B. D.-J . » 99.
Hambg . H . S. 141-340» 100.

do . S.341-400uk.1910» 100 .50
do . 8.401-470 » 1913» 101.
do. Ser . 1-190 » 98 .70
do . » 301-310 » 94 .20.
do .S.311-330uk.l913» 95.

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » ICO.
do . do. Ser . 6u . 7»  100 .10

do . S.8uk .l911 » 100 80
do . S.9 » 1914 » 101 .50
do . (abg .) » 95.
do . kb . ab 05 » 95.
unkb . b . 1907» 95.
Ser . 10 » 96.

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 100 .50
do . Ser . 3 » 101.
do . » 4 * 101 .10
do . unk . b . 1906 » 95.

Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .10
do . do . » 96 .60

Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17» 100 .10
do . » 21 » 100 .20
do . 8. 3, 7, 8, 9 » 93 .90

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 » lOO.
do . v. 99 uk. b. 09 » 100 .20
do . v.Ol uk. b .1910» 100 .60
do . » 06 » » 1916» 102.
do . von 1886 » 94.
do . » 1896 » 94.
do. Comm. v. 1901 » 102 .60
do . do . » 1906 » 96 .50

Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 100.
do . auf 80% abg . » 93.
do . v. 04uk . b .1913 » 100 .60

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 » 100.
do . » 22 » 100 .40
do . » 25 » 100 .60
do . » 27 » 101 .50
do . * 23 » 98 .10
do . > 26 » 98 .90
do . » 17 » 93 .90
do . » 24 » 95 .60
do . Com. » 3 » 07 .80
do . Kleinb .S. 1 » 96.

Rhein . H .-B. kb .ab02 * 100.
do . uk . b . 1907 » 100.
do . » » 1912 » 101 .50
do . » 94 .60
do . » » 1914 » 96.

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 » l OO.
do . Ser . 7 u. 7a » 100.

» 8u . 8a » 100 .60
» 10 * 101 .50
» 2 u. 4 » 93 .10
»öuk .b .OS» 95 .10

Siidd .B.-C.31/32,34,43» 100 .50
do . bis inkl . S. 52 » 96 .70

W. B.-C. H.,Cöln S. 8 » 102.
do . do . S. 4»  95 .40

Württ . H .-B.Em.b .92 » 100 .30
do . do . » §96 .80

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

Staatlich od . provinzial -garant.
31/2 Hess. Ld .-H -B. 8.1-5 ^6 07 .50
3-/2 do. Ser. 6-8 verl . » 97 .60
31/2 do. »9-11 uk.1915» 97 .50
31/2 do. Com S. lu .2 » 97 .50
31/2 do. Ser .3verl .kdb. » 97 .50
3-/2 do. S. 4 vi uk. 1915» 97 .50
4. . Nass. E.-B. L. Qu . R» 98 .80
3-/2 do . Lit . I 98 .70
3-/2 do. » F, j , H, K,L» 98 .70
3-/2 do. » M, N, P » 98 .70
3-/2 do. » S 98 .80
3-/2 do. » T 99.
3. . do. » O » 90.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds»
4*. Centr . Pacif . I Ref. M, 98 .40
31/2* 84 .80
6. . Chic .Milw.St.P .,P .D. 105,
5* . do . do . do. 111.
4*. do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien 102 .90
3' . do . do . Gen . Lien 74 .90
5* . San Fr . u. Nrth .P. IM.
6' . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I. Mtge.
V . WesternN .-Y.u.Pens.
4* . do . Gen .M.-B. u.C.

do Income -Bonsd'1 —

Diverse Obligationen.
Zf. i» ' /»•
4. . Armat . u .Masch ., H . M » ^ .60
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . . 100 .504. . Bank für industr . u . *
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . *
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4V2 do . Rhein ., Alteb . »
4V2 do . do .Mainzr .103 »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger *
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H. •
5. . BrüxcrKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cementw . Heidelbg . »
41/2 Ch . B A . u . Sodaf . *
41/2 Blei - u . Silb .-H ., Brb . »
41/2 Fabr . Griesheim El , »
41/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do Kalle & Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3V2 do . do . *
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . •
4. . do . do . »
41/2 El . Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., S . 4 »
4. . do . Serie I-IV •
5. . El. Dtsch . UeLerseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . •
21/2 do . Helios »
2V4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 >
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin»
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir . Annweiler »
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gevv .Rossleb .rückz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 102 .70
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 103.
41/2 Ver . Speier .Ziegehvk . » 102 .50
41/2 do . do . do . » 100,10
4V2 Zellst .Waldhof Mannh .» 103 .60

97.
lOO.
100 :20

103.
103.
105.

99/75

98 .50

100 . 50
101 .
103 .50
103 .50
103 .50
103 .50

100 .60

lOO.
96.

10o!
94 .30

104.

68 .80
68 .40

102 .60
102 .

98 .10

104.
101 .80

99 .30
103 .50

99 .90

100 .20

lOO.
101 .60
100 .60
1021

100 .56
103.

Verzins !. Lose.
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » *
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 *
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

In °/t.
158 .40

116 .50

106.
137 .10

65 .30

159 .30
129 .50

112 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.
— Ansb .-Gunzenh . fl. 7
— Augsburger fl. 7
— Braun Schweiger Thlr . 20
— Finländisch . Thlr . 10
— Mailänder Le 45
— do . » 10
— Meininger s. fl. 7
— Neuchätel Fr . 10
— Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100
— do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
— Pappenhcim Gräfl .s . fl. 7
— Salm-Reiff.G . ö.fl. 40CM.
— Türkische Fr . 400
— Ung . Staatsl . ö . fl. 100
— Venetianer_ Le 30

181 .50

23 .40
36 .20
90.

471.
391.

146 .60
356.

Geldsortcn . Brief. I Oeld.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . KO.
Ganz f. Scheid eg . »
Hochh . Silber »

20 .47
16 .28

17.

2800
2804

100.

20 .43
16 .24

16 .90
4 .18V«

215.
2790

98.
Amerika » . Noten
(Doll. 5—1000) p. D. 4 .191/2

Amerika» . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll. 4 .19V2

Belg. Noten p . lOOFr. 80 .96
Engl . Noten p . 1Lstr. 20 .49-/2
Frz . Noten p. 100 Fr. 81 .30
Holl . Noten p. 100 fl. 169 .15
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .45
Oest .-U. N. p . 100 Kr. — 85 .05
Russ.Not .Gr .p .100R.
do. (I u.3R.) p,100R,

Schweiz . N. p. 100 Fr. — 81 .30

• Kapital u . Zinsen i . Gold.

Reichsbank -Diskonto 6 o/o Wechsel. «» Mark.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel •
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)

Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . •
Triest.
Wien.

do . * • • • • •

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S R. 100
. Kr. IOC
. Kr . 11)0
Kr. m. 8.

Kurze Sicht. 21/2—3 Monate,
169 .15 — 5»/o

80 .90 — 41/20/,
81 .30 — 5»/«
20 .495 — 6*7«— — 5*7.

81 .25 — 34/0
81 .25 — 5—- — ft*/«

84 .95 — d -V*
— V 1



seine

in empfehlende Erinnerung.
Jede Keparatrar wird in ss?einer eigenen
Werkstitte vollständig kostenlos ausgeführt.

Ersatzteile aller Art werflen sehr NU berechnet.
K65

ans solidem Baumwollflanell und prima Velour, elegante Verarbeitung
per Stück Mk. 10.—, 7.50 bis

aus reinwollenem Emile und Lammfell, in einfacher und eleganter Ausführung,
nur moderne Fassons, per Stück Mk. 25.—, 20.—, 18.—, 15.— bis

"Ftfl aus  reinwollenem Lammfell und Velour,
per  g ^ k Mk. 7.50, 6.—, 5.— bis

Ferner verkaufen bis Samstag , den 17 . November

Grosse Posten

nur von dieser Saison,

Seite 8. Dienstag , 13 . November 1806. MesdadMer Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Nr . 531.

Verein der Künstlero.Knnstfrennde
Wiesbaden . E . V.

DieTIt ®«t ©"¥ ®I’träg ’e begiünen
pünktlich um 7 Vs im Zivil - Kasino , Friedrich¬
strasse. © er Vorstand * F368

l±±±±±±±±±±±±±±±±±±±±±^

Dienstag , 20. Jfovemher , abends Vk  Uhr,
im grossen I &asinosaale , Friedrichstr . £2:

welch’ ein Wohlbehagen ich empfinde,
wenn ich zum Frühstück ein Glas
„J . Lapp 8 SSrincüsi“

mit dem „Kuppen“
getrunken habe, dabei kostet die Flasche

ohne Glas nur 80 ®*f. 2680

Geröstete Iffees
von

Miax IMcfiter ^ Leipzig,
Königlicher Sachs. Hoflieferant,

sind hiermit in empfehlende Erinnerung gebracht.
Die üichferschen Kaffees

repräsentieren sachverständine Mischungen ausgewählter nur
reellster Qualitäten. Die Kaffees sind nach einem besten Ver¬
fahren geröstet , zeichnen sich durch vorzüglichen Wohlgeschmack
und hohe Ausgiebigkeit besonders aus und behaupten dadurch

ihren ausgebreiteten guten Ruf’. 2768
Alleinverkauf in Wiesbaden bei:

Julius Steffelbauer,
Schokoladen-, Konfitüren- und Teehandlung,

feiephen 3433.  Webergasse 23 . Telephon 3438-
ST "SS liefert in guter Ausführung als Spccialitüt zu
B3§r - fp § . billigen Vreifen 2600

das Wiesbadener Emaillirwerk M.
Metzgergasse3 - Mauergasse 12.

Gesellschafts-Kleider
in

Crepe de Chine 150 u. 120 Mk.
Spitzenstoffe u. Seide v. 95 Mk. an,

Spitzen-Blusen
» « u. 18 Mk.

TafFet»KSeider
inklusive Spitzen-Bluse 115 Mk.

Theater-Iäntei
85 u. 55 Mk.

IBochoroch,
4 Webergasse 4.

K 41

Hiidteutoaeeii
von 2.50 Mk. an.
Tafelwagen, ’

Aezimatwagen,
Gewichte

billigst. 2356

Miz flintt,
Weffritzstr. 6.

la Gothaer ob. Braunschweigcr

Zervelat
V*Kilo Mark 1.60.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheidstr.- u. Orauienstr.

_ K195

GeZhe Kartoffeln!
tr. 2.7F Mk. 1’. M.iiier , Nero-Ztr.

Itrane 23. Telcvbou 2730.

KONZERT
von Frau Prof. Scltlar -Brodmann , Kgl. Opersängerin (Sopran), u.

Herr Oskar Brückner , Kgl. Konzertmeister (Yiolincello).
Am Klavier : Herr Prof. Jos . Sclllilr , König]. Pr . Kapellmeister.

Eintrittskarten: 1. numerierter Platz 4 Mk., 2. unnumerierter
Platz 2 Mk. sind vorher in der Hofmusikalienhandlung von Hch.
Wolff, Wilhelmstr. 12, u, abends an der Kasse zu haben. F460

Volksbildungs-Verein zu Wiesbaden. E. V.
Zyklus wissenschaftlicher Verträge.

■f-. 'Wortrag ; IHittwocli , den 11 . Vovlir .,
abends 8 */i S!S«r,

im grossen Saale des Zivilkasinos, Friedrichstrasse.
Höni ^ l . Archivar Or . Oomaras;

Pompeji und der Vesuv.
(Mit Lichtbildern .) F233

Eintrittskarten zu 1 Mk„ bezw. 3 Mk. für einen reservierten Platz werden
an der  Abendkasse abgegeben. SBie Vortragskonimlnlnii.

Qesfriekfe wollene Bltsseu
(Golfblusen).

otoejterrel,Moderne Westehen
elegante Neuheiten für Straße und Haus,

Handarbeit und SJTnscIiinen - StrleSterei.

Spezialhaus

Webergasse 1,
Hoflieferant.

Hotel Nassau. — Fernsprecher 549.

Restaurant„Zur alten Äfplölie“
Morgen und jeden Mittwoch:

KONZERT
im Saal.

Ausgeführt von dem I. Rheinischen Künstler-Ensemble.
Direktion: Konäg -BuscluU ’tiL

Anfang »V* -Uhr . Ende 7 Uhr.
Eintritt 2 © Pf ., wofür ein Programm.

Es ladet höflienst ein Johann Paraly.

Bltiitiittiiselte,
Bkrarastiite

verkaufe wegen Räumung meines großen Lagers mit
©

/ 9 Rabatt.

Ummä  Jfrelt,
2707

Taunusstrasse
13.

Gilllstige Kanfgelegcühcit
für Sancrktlliitstäiidcr imd SirillWfe

in allen Größen.
Wegen Räumung des Lagers gewähre ich bis Ende November

auf Sa Höhrer 'Sleiuzeug 10°/» Rabatt,
ans Glasware» . . . . 10 "/,- Rabatt.

Steinvafen, Zierkrüge, sowie KorzeNänfigurrn
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

^ulhis Mollatk , Schnlbrrg 2 <We?e M -'chelsbcrg ).

^ nur bester Qualität empfiehlt
Sclltlds ■S&e -ntra .l - Ilpo ^ ©p ! e 9

_ IVied rirla. tr , ISS. — 'i ' e !»-jr,»i*;n # 28 . 2719

launusstraße 57, gegenüber der Röderstraße. Wirklich gute Dauererfolge bei
akuten und chronischen Katarrhen , Lungen-, Hals-, Kasenleide»
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Gerrchtssagi. ',
* Eine „Empfehlung an den Herrn Rektor", die der

Arbetter Klose in Eisleben dem Schnlrektor seiner Kin¬
der überbringen lieh, bildete den Gegenstand einer er¬
götzlichen Straflammerverhanölung in Halle. Kloses
Kinder kamen eines Tages gänzlich ungewaschen in öte
L>chule. Den einen Knallen spülte sein resoluter Lehrer
unter dem Brunnen all und machte ihn so sauber. Das
andere Kind lieh der Rektor, wie er erklärte , durch einen
„erprobten Musterschüler" zu den Eltern zurückführen

ver Bestellung5 „Eine EmPteHlutt'g von -öem Herrn
Rektor , und ob sie sich nicht schämten, den Jungen so un¬
gewaschen in die Schule zu schicken." Der Musterknalle
richtete das Kompliment sehr sorgfältig aus und machte
daran aus eigener Entrüstung noch den Zusatz, „ob sie
denn zu Hause Schweine wären ". Das brachte Vater

l'e6r ^ Harnisch , und er gab dem Musterknaben
das Kompliment an den Herrn Rektor auf, der Rektor
möge doch in den Spiegel gucken, da sehe er Schwein ge¬
nug . Auch diese Botschaft übermittelte der Musterknabe
Mit peinlicher Genauigkeit . Der Herr Rektor strengte
daraus Klage an . Das Schöffengericht in Eislebcn sah
die Sache sehr schlimm an und erkannte auf 14 Tage Ge¬
fängnis . Die Strafkammer in Halle ermäßigte jedoch
das Urteil auf 21  M . Geldstrafe, da Klose durch das Kom¬
pliment des Musterknaben schwer gereizt worden sei.

Gefährliche Einbrecher. Die Düsseldorfer Straf¬
kammer hat nach dreitägiger Verhandlung eine gemein¬
gefährliche Embrecherbanöe, die in Düsseldorf längere
Zeit ihr Unwesen trieb , darunter den berüchtigten Ein¬
brecher Franz Köhler, zu Zuchthausstrafen von 2 bis 15
Jahren verurteilt.

Kleine Chronik.
Die Macht der Reklame. Der ,„Konfektionär" enthält

eine interessante Mitteilung über die Macht der Reklame
Dw „AktiengesellschaftPears Soap " in London, deren
Seifen in der ganzen Welt bekannt sind, hatte bisher für
chre Reklame einen Etat von 2 Millionen Mark jährlich
ansgeworfcn . Das Ergebnis war , daß die Gesellschaft
18 bis 20 Prozent Dividende an  ihre Aktionäre verteilen
konnte. Man glaubte nun , die Seife fei derart eingc-
führt, daß man die Reklame einstellen könnte und strich
den Reklameetat. Jetzt war das Ergebnis : die Gesell¬

schaft konnte im letzten Jahre überhaupt keine Dividende
verteilen , und zwar, wie in der Generalversammlung
ausdrücklich angegeben wurde, weil man keine Reklame
gemacht hatte.

Millionenkorrkurs . Die Schulden der in Konkurs
geratenen Inhaber der Scharreler Ringofenziegelei,
des bedeutendsten industriellen Unternehmens des gan¬
zen Saaterlandes sderBrüder Ernst und Hugo Halbach
zu Loga und Leer) werden jetzt bereits ' von Einge¬
weihten auf 2 Millionen Mark angegeben, denen nur
500 000 Mark Vermögenswerte gegenüber stehen. Leider
zog inzwischen dieses Fallissement auch den Konkurs des
Landwirts Harms zu Remels , eines Schwagers der jun¬
gen Halbachs, nach sich, und da mehrere andere Geld¬
geber, so ein Rentner in Pewsum, mit je 200 000 Mark
engagiert sind, steht noch Schlimmeres zu befürchten.

Seltsames Unglück. In der Aachener Waggonfabrik
von I . Gootzens ereignete sich ein schwerer Unfall. Als
auf einem schlüpfrigen Geleise ein kleiner, hoch mit Holz
beladener Wagen (sogenannter Hund) zu arg in Schutz
kam, warfen zwei Arbeiter , um den Wagen zum Stehen
zu bringen , ein schweres Holzstück vor die Räder . Durch
den Anprall stürzte der Holzstoß vom Wagen auf die Ar¬
beiter . Dem einen, dem 28jährigen Taglöhner Nikolaus
Hermanns aus Aachen-Burtscheid, wurde dabei die
Wirbelsäule zerschmettert, so daß er im Mariahilfkrau-
kenhause, wohin man ihn gebracht hatte, alsbald starb.
Der zweite Arbeiter kam mit leichteren Verletzungen
davon.

Ein Jordaurvaffer -Monopol . Aus London wird dem
„Neuen Wiener Tagblatt " berichtet: Der Amerikaner
Elifford Nodaud erhielt von der türkischen Regierung in
Konstantinopel die Konzession zum alleinigen Export
von Wasser aus dem Jordan . Nodaud, welcher als Ver¬
treter eines amerikanischen Syndikats fungiert , begab
sich soeben nach Palästina . Das Wasser wird in Fässern
exportiert werden, welche das Siegel der türkischen Re¬
gierung tragen sollen. Das Syndikat nimmt an , daß für
das Jordanwasser zu Taufzwecken genügende Nachfrage
in Amerika sein wird.

Finstere Ahuungen einer Mutter trieben diese, die
Signora Sironi in Mailand , am Sonnabendfrüh %3
Uhr aus dem Schlafe. Sie fuhr empor und rief ganz
kaut: „Man ist dabei, meinen Sohn Leopolds zu töten !"
Ihr anderer Sohn Carlo , der nebenan schlief, erwachte
und erhob sich, um sie zu beruhigen. Sie schlief denn auch
wieder ein, aber — wie schrecklich war das Erwachen: In

der Tat hatte man den Leopolds in einer entlegene«
Gasse mit einem Revolverschnß im Kopfe tot aufgefunden.
Der ärztliche Befund erklärt , der Tod sei 1/28  Uhr ein¬
getreten.

Ärzte-Ehepaar . In nächster Zeit wird in Bautzen
ein Ärzte-Ehepaar gemeinsam die Praxis ausüben.
Fräulein Dr. Maria Baltin , die früher Assistenzärztin
am Kreiskrankenhause in Dessau war , hat am 1. Novem¬
ber ihre Stellung anfgegeben, um sich mit dem praktische»
Arzt Dr. Witt zu verheiraten . Das Ehepaar wird dann
gemeinsam in Bautzen sich niederlassen, um dort zu
praktizieren . Die zukünftige Frau Dr . Witt wird sich
nur der Frauen - und Kinderbehanölung widmen.

Im Dunkeln ist gut munkeln. Ein Verbot der
Oberschulbehürüe macht in Lübeck viel von sich reden. E?
ist allen Kindern verboten worden, die kinematogra-
phischen Theater , die dort in der letzten Zeit gleich
Pilzen aus der Erde schossen, zu besuchen. Der Grund
des Verbots liegt in der Hauptsache darin , daß die Vor¬
stellungen von der „reiferen Jugend " allzusehr zu Stell¬
dicheins benutzt wurden , eingedenk des Wortes , daß „im
Dunkeln gut munkeln" ist.

Das teuerste Eisenbahn-Billett hat eine Reise-Agen¬
tur in London an einen Weltenbummler verkauft. Das
Billeti galt nämlich von London nach London, schloß also
eine Umkreisung des Planeten in sich, wobei noch aller¬
hand Kombinationen zu berücksichtigen sind, die die
Schiffahrtsgesellschaftenbetreffen. Der Preis des Fahr¬
scheines belief sich auf 25 550.2t) Mark.

Ein Ort ohne Männer . In dem ungarisch-slowa¬
kischen Dorfe Gvarmata im Komitate Raab sind nach
slowakischen Blättern infolge mißlicher Erwerbsver.
hältnissc alle Männer ausgewandert . Die letzten 84
Männer verließen vor wenigen Tagen das Dorf , das
jetzt nur noch von Frauen und Kindern bewohnt ist.

Während einer gerichtlichen Sektion , die Professor!
Dr. Stumps , König !. Landgerichtsarzt , und König !.
Bezirksarzt Dr. Fuchs in Würzburg an der Leiche eines
in: Main gelandeten Mannes Vornahmen, stürzte plötz¬
lich Dr . Fuchs, der seit langem leidend ist, infolge von
Lungenlähmung am Sektionstisch zusammen und ver¬
schied in den Armen seines Kollegen Dr. Stumpf.

Was ein Eiscnbahuunfall kostet. Der Materialschaden,
der am Sonntag durch den Zusammenstoß zweier Güter¬
züge auf Bahnhof Wahren bei Schkeuditz verursacht
wurde , beläuft sich, wie die „Magdeb. Ztg ." berichtet, aus
etwa 100 000 Mark.

vle nach Deutschem Keichspatent aus
Hühnerei bereitete

hat nicht nur auf die Schönheit , Gesundheit
und Zartheit der Haut eine ausserordentliche
Wirkung , sondern ist auch das natürlichste,
zweckentsprechendste und billigste Haut,

i pflegemittel , das jemals in den Handel J
gekommen ist . Eine Waschung mit M

ML  RAY . SEIFE bereitet durch die jm
B&a eigenartige Konsistenz und /

Weichheit des Schaumes ein
direktes Wohlbehagen . / ’ ^ '

1' Preis per Stück 50 Pfg,
Ueberallkäuflich.

Zur Schwerhörige
ist

läW/rlöröase

A.  JPäoljBBSTs neuvcrbesierte Härter »inmcl unentbehrlich.
(D . A. G. M . 289339, Auslands -Patente angemeldet.)

Mit großem Erfolge angewendet bei Ohrensausen, nervösen Ohren-
Ieibcit2f. Ist der Patient nicht ganz taub, so kann er durch diese
Hörtrommel sein Gehör teilweise wieder erlangen. Wird im Ohr
getragen und ist kaum sichtbar.felll getragen und ist kaum sichtbar. Tausende im Gebrauch. Viele Dank-
schreiben von Herrschaften und Empfehlungen von Aerztcn. Versand
gegen Voreinsendung oder Nachnahme. Preis pro Stück 10 Mk..

stück 18 Mk. Prospekt mit Dankschreiben kostenlos von F79
G. Poehlmann, Wilhelm ftr. 10, MünchenP. 156.

Meine Frau , die seit 5 Jahren an starkem Ohrensausen mit Schwerhörigkeit
t, ist nach kaum dreiwonatl. Benützung ihrer Hörtrommel fast vollständig
seilt und kann Ihnen die ireudige Mitteilung machen, daß sie jetzt seit fünf
ihren die Uhr zum erstenmal wieder gehen hörte. r». M ., Mm.

Im Wiesln Handarbeitsgeschäftfindet
man die größte u. billigste Auswahl aller
möglichen Handarbeiten, fertigu. z. selbst-
stickcn für wenige Pf ., das. w. Strümpfe
angestricktu. angewcbt in 1—2 Tagen.
Arbeitslohn 8 Pf. Beste Wolle z. Aus¬
stichen. Namen, gestickt, von 5 Pf. an.
Wamsärmel, alle Farben vorrätig, sowie
alle Größen sclbstgestr. Schafwollwesten
4—7 Mk., einfach in klein v. 6 i Pf . an.
Schwalbachcrstr. 29. Ecke-Mauritiusstr.

Kredit!
Betten

Möbel
Konfektion

für
Herrenu. Damen.

Mw.Man&Co.
Jj 22  ülkklskrs 22.
Gute Winterkartliffeiii , Mag .-Bon.,

Gelbe. Weltwunder , Obst u. Zwiebel
billig Dühhenncrstrahc 24, 2.

Karlsbader

Maschine».
ganz ans
Porzellan,
in weiß u.
i.Zwicbcl-
muster in

allen
Größen

stets vor¬
rätig zu
billigsten
Preisen.

Süd -Kaufhaus,
Moritzsiraße 18.

Männer-Turuverem.
Sonntag , 18. Nov . , abends 8 Uhr, findet in

der Turnhalle , Platterstratze 16, zum Besten der
SKIS .BP Schauturnen 3)
statt, wozu wir unsere Mitglieder, sowie eine geehrte
Bürgerschaft cinladen.

Einlaßkarten für Mitglieder ä 20 Pf ., Nichtmitt
glieder k 50 Pf. zu erhalten bei Herrn Fritz Gugel,

Kirchgasse7, Herrn H. Rumpf , Wcllritzstr. 1. Abends an der Kasse Mitglieder
50 Pf ., Nichtmitglieder1 Mk. Kinder unter 10 Jahren beliebe man der Veran¬
staltung fern zu halten. Nach dem Schauturnen: Tanz . F428

Der Vorstand des Männer -Turnvercins.

Cafe Habsburg
(erstklassiges Familien -Cafe),

neben Walhalla ^Theater.

TUgflicli abends v ©n 8 1/* Uhr ab:

Konzert
des Rheinischen Künstler »- Quartetts,

ausserdem Sonn- und Feiertags nachmittags von 4—7 Uhr.
Inh. JE im  II IPfefferle.

Für liiirperlic !>zuriic,-
aebiieiieue und scr p Nu¬
ll «, « empfehle als
nir . ügliclics Ktiirlcimg «.
mittet

feinsten neuen
üfledicinal-

Leberihran,
gnranliert reine diijigseli
filtrierte Ware , den An¬
forderungen des deutschen Arznei-
Gesetzbuchesgenauentsprechend,
von angenehmem Gesohmack,
deshalb von Kindern ' mit Vor¬
liebe genommen, vorrätig in

Flaschen k »O Pf. und
„ ä 515 „

sowie lose ausgewogen. 2584
Uhr . Tauber,

Nassovia-Drogerie,äiircli »a *iic ©. Tel . 313.

Anzündeholz,
fein gespalten, p. Ztr . Mk. 2.20, Slbfall-
holz p. Ztr . Mk. 1.80, lief, frei ins Haus

Heinrich Biemer,
Dampfschrcinerei,

1.766. Dotzheimerstr.96. Teleph.766.

Kakao-Stube,
Schillcrplatz 1.

Kakao 15, Stoffes  15 , Punsch 15,
Milch 10. 7716

«HWAdler,WenheiR
Jeden Sonntag wol, »besetzt«

Tanzmusik . — Das. 100 Ztr. Gold-
parmäuen , 50 Ztr. Tafc lobst zu verk.

Bügeleisen
(geschmiedet und fein poliert)

Mk. 2.50,

PMteisen
von AO Pf. an

empfiehlt in größter Auswahl

W-KlIIshM.
Lieferant des Beamtm-VereinS
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Dobermann -Hündin,

l/a alt,  selten schönes Exemplar,
scharf, aber doch nicht bissig, folgt
aufs Wort , billig zu verk. Offerten

/lOO^postl. Bismarckring.
Geichnitzie rote Vluschgarnitur,

Sofa und 6 Sessel, 90 Mk. Bismarck-
rmg 32, 3 rechts.

Bequemer Sesselgu verk. Mori bstrake 13. 3 7714
^amen -KleiderbüDn

in allen Größen u . Fassons, a. nach
dlan,  mit u. ohne Ständer , sow. ver-
stellb. Bust. i. Stoff u. Lack. Luisen-
Fatz 1L 2. Et ., Ecke Nheinstr .. Fil.Albrechtst raß e 86, 1, Ecke Oranienstr.

Ein neuer Gasbadeofen
mit Extra-Zubehör, komplett, zu ' ver¬
kaufen. AnzufcM

Wiesbadener Möhelhsim,
Haltestelle Infanterie -Kaserne,

Schie  rst eincrstraße
Karl Kunkel

die höchsten Preise für getr.
Klerder, Schuhw., Wöbet, Psand-
scher«e,Nu iso rmen. Hockstätte1«.

oebr., aber nur erstklass. Fabrikat, zu
kaufen gef. Offert, unt. 8 . 828 » an
W. iä' ri n». Mainz._ F4t

Flotte Berkanscr
br8alten Vertretung in. großartigen
Schilder- und Aluminium- Neuheiten.
lFlottgchcnd.Weihnachtsgeschenk-Artikel.)

«*se»r PBHers , Düsseldorf.
Karte genügt . F163

i. j. Höhe a. jedermann
z. j. Zwecka. Ratenriick-
zahl. besch. diskr. Büiher,

Wiesbaden, Dötzheimerstr. 32, Part. r.
Zu spr. v. 9—8, auch Sonntags vorm.

einem Geschäftsmanne Mk . 1500 zu
jjJY» Zinsen. Sicherheit nach jeder
Richtung. Einer Dame würde dadurch
Gelegenheit geboten, sich eine gut bez.
Lebensstellung zu verschaffen; tadellose
Umgangsformen und gute Handschrift
Grundbedingung. Offerten beliebe man
unter L . L - an Tagbl.-Haupt-Agentur,
Wilhelmstr. 6. zu senden. W 7717

äjlistig -, Mainz , F44
iliiclierreviaor «i . Iianfm.
Sach verstand . (Fel . 2038.
„ „ Im Kochen

empf. stch  Fr . Franzke , Parkstr . öS.
„„ Geschästsfräülein,
19 S-, w. f. Sonntags gl. Verkehr.
Off , u. B. 218 an den Lagbl .-Verl.

v- v Phrenologin
Erbacherstrane o. 2 re chts.  _

Westenschneider
L _d. H. »es. Webern. 15a1. Schmitt.

.Tüchtiger solider Man «,
verherr ., sucht Stellung als Haus-
uurfche, ;ZWlauser od. sonst einen
Posten . Nah, rm Lag bl.-Verlag . Oa

SeewheUftrasze Itz
großer Laden mit Wohnung sofort zu

vm. N. Bülowstr. i.  Dambmann. 3697
Fein möbl. adgeschl. Wohn. v.

8 Zim. n,. Zubehör, Hochpart.,
desgl. fern mödl. tzeizb. Mansarde
an best. Frauleitt zn vermieten«
Rhetnv ahnKrastc2, 1« Etage.

Rcrostratze 43, 1 r .,
eleg. u . eins. m. Z., a. W. mit Pens ..
Licht, Heiz, u.  Bad , pro T. 3 u. 4 Mk.
. ^ Herrschaftliche Wohnungen
m Biebrich a. Nh., 10 Min . v. Wies-
oadcn, v 4, 5 lt. 6 Im ., mit Bad u.
rerchl. Zub. fand f. 1000—1500 Mk.,
einschl. Zentralheiz , (Brand u. Bed.),
S.u vm. EIcktr Licht, feuer - u. schall-
nchere Mafstvd., Strapenb .-H. Biebr .-
Wresb. P .A . Hetman . W., Nheinstr.

2M « Mk.

an erste Stelle, 60°/° der Taxe, 4>/2°/°,
auf Villa nahe den Kuranlagen von
pünktlichem Zinszahler sofort gesucht.
Gefl. Off, u. SP. 8E » a. d.  Tagb l.-Verl.

-bioues IlauF, jeder ll ioell■ hnunre ::,
& 2 Zimmer u. Küche, jede im Abschi,
(sehst Laden), alles vermietet, für
135,000 Mk. mit 8—10,000 Mk. Anzahl,
verkäuflich. Käufer hat über 1000 Mk.
jährlich übrig. Einfahrt, Hof u. Latrer-
räume vorhanden. Bestkauf wird auch
in Zahlung genommen. Näh.
__ 2"» F»liefe , Nikolasstr. 8.

Rent . Hans mit Bäckerei
gu verk. P . Gom bert , Biebrich,a . Rh.

Bcrlorcn Sämstaguacht
bon Walhalla bis Schefselstr. 4, P .,
blau- gr au er Pelz . Abz. g. Bel. das.

Verloren Bisitenkarten -Täschchen
unt Theater -Ab.-Karte , Abonn. A,
3. Rang , Nr . 59. Geg. Belohnung
abzugcben  Kirchaasse 9, 1 I.

Drei Schlüssel '
Sonntag verloren . Abzugeben gegen
Belohnung bei der Polizei . _

Verlören Sonntag abend
llhlandstraßc oder Eingang Königl.
Theater ein Pelzboa . Abzugeben g.
gute Belohnu ng llhla ndtzraße 6._

Buchzmchen
liegen geblieben (Schubchen mit rot.
Bande ). Parfümerie Altstaetter,
Ecke  Lang - un d Webergasse 29._
, ReypiirsAer , schwarz mit rostbraunen
Abzeichen, Ohren u.Schwanz kupirt, cnt-
laufen. Wiederbr. Belo hn. Ho chstättei—5.

Hund entlaufen.
Airedale - Terrier , lohfarben mit
schwarzem Rücken. Wiederbr . crh.
sehr Hohe Belohn. Parkstraß e 19._

Die Bekanntschaft
eines netten solid. Herrn sucht geb.
Fräulein zwecks Heirat . Offerten
xlnter B. 12 postl. Schützenhosstraße.

Fortwährend MM OM - M
IftttHMfft ! Md . 70 Pf . , sow. feinst.
KlMvUrrjUj Kalbfleisch Pfd . 80 und
85 Pf . Metzgerei Sta-ani », Hcrmannstr.3.

und Lanbzwcige für feine Dekoration.
Kunstblumengcschäft lä . v.  tanleu.

Maüritlttöstraße 8.

Magn . dorruM,

anerkannt beste Speisekartosfclnfür den
Winterbedarf, Ztr . 2.7K, Kumpf 82 Pf.,
liefert frei Haus

C. F. W. SlhiNlltie WU.
43 Schwalbacherstr. 43. Telephon 414.

XMiAchlMiK
(vorzüglicherHerdbrand)

liefert zu 80 bezw. 85 Pf . per Zentner
frei ins Haus 2411

Am Röinertor 2.

Bei jeder Witterung macht

Albion
die Hände blendend weiß.

Echt h Flakon 60 Pf., Dopp lflakon
1 Mk., in Apotheker bs je ms Flora»
Drogerie, Grosse Burgstrasse 5.

6. Jkrh«ng der5. Klaffe 215. Kgl. Prenß. Lakterie.
(Vom ö. November bi « 4. Dezember 1906.) Nur die Gewinne über 240 ML. find den

LelreffendenNummern in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr .)
12. November 1906, vormittags. Nachdruck verboten.
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85 «30 163119 (10001 31 379 84 517 641 164026 75 272 343 691 697 968 [50001
1S5188 743 166398 416 84 [1000] 711 962 167164 205 462 70 [5001 78
168311 22 421 39 500 53 669 702 65 16 9521

170014 270 [3000 ] 171073 166 [500] 216 479 [1000 ] 556 743 172114
225 [1000] 83 60t 67 769 82 [1000 ] 97 831 573051 111 714 861 174089 91
179 282 356 428 60 692 611 800 1 7 5068 681 17 8027 [500 J 68 314 440 518
645 [1000] 68 70 [1000] 969 92 1 77170 341 612 856 17 8092 [3000 ] 117 283
383 94 654 687 730 874 919 93 17 9057 263 342 [1000 ] 403 87 534 607 9.1 [6001
801 901 1

180045 84 [1000 ] 183 400 [1000 ] 523 714 [10000 ] 823 [500] 956 [1000 ] 73
181414 [1000] 93 682 628 841 59 182114 77 257 [600] 376 623 71 [500 ] 602 12
34 751 62 [3000] 183507 833 [1000 ] 184075 [600 ] 227 98 694 682 802 920
185100 [3000] 283 370 632 55 77 615 60 759 60 874 85 959 188063 334 899
187234 [500] 303 11 [3000] 19 622 95 618 188041 78 326 47 487 638 764 89 [10001
18 9433 666 77 870 915

190130 267 [600] 82 [3000] 383 419 97 905 [500] 191184 324 97 412 32 [1000]
58 615 29 84 192148 707 34 69 906 16 42 49 [SOO] 193001 138 328 475 563 94
603 59 811 911 184121 611 38 63 79 89 779 195073 247 430 612 609 77 914 37
188010 36 136 95 419 529 720 846 19 7041 104 12 239 885 943 [1000] 198016
20 [600] 39 41 61 226 30 368 420 [3000 ] 664 744 884 85 922 [3000 ] 41 199003
113 249 91 697 816 75 81 949

200048 363 (600 ] 83 496 789 201052 104 377 792 893 202229 316 455 68
712 (500] 79 2 0 3027 90 (3000 ] 631 793 824 903 [500 ] 204126 293 334 98»
208104 221 34 355 621 26 8093 295 343 46 [10001 753 [500] 96 99 823 207063
119 [500] 260 320 35 78 411 73 669 753 907 4L 208510 39' [500] 672 208241
96 386 545 96 654 765 [10000]

2 10037 273 98 492 624 706 833 42 [3000] 211005 204 13 459 595 702
854 913 77 21 2102 228 44 [1000 ] 421 [3000 ] 34 629 792 948 213025 408 623
38 798 [500] 840 [1000] 28 4203 303 11 554 72 87 1600] 215056 191 353
607 64 748 [1000] 942 65 (3000 ) 79 2 88056 120 34 264 83 85 636 66 82 [1000]
87 603 24 85 804 25 2 8 7226 656 745 883 964 283058 209 68 328 69 497
[600] 617 39 921 210158 467 604 731 856 955 [1000]

2 2 0090 380 423 644 741 922 2 28016 37 168 225 97 361 601 896 985 2 22143
223117 238 402 670 760 224308 693 969 228231 412 674 733 846 228171.
232 391 543 757 830 921 2 2 7104 15 33 251 419 673 699 796 [1000] 885 228324
83 [3000 ] 695 816 944 229072 158 [600] 84 [3000] 204 62 90 736

230034 108 238 [600] 40 53 89 482 623 [3000 ] 674 836 68 [1000] 231053
129 64 208 33 303 [1000 ] 76 902 232007 15 150 263 70 351 426 552 98 840
[500] 23 3074 260 76 457 641 795 [1000] 371 990 234009 90 284 391 647
721 96 960 2 3 5038 208 366 425 697 954 [1000] 236066 [3000] 396 546 (500!
63 824 67 2 3 7 060 125 340 49 692 734 84 852 92 2 3 8021 163 233 43 360 423
66 91 673 [500] 732 857 [1000] 239104 624

240049 125 270 647 743 49 241218 645 936 39 242231 90 664 696 818
243921 31 244031 122 269 419 98 [500] 642 790 245077 176 258 [5001 30S
479 681 613 37 78 86 88 775 81 92 832 82 90 906 [500J 29 248150 62 342
462 72 608 18 701 817 973 [500] 247109 310 538 49 676 700 933 71 248034
394 673 84 699 799 962 2 4 3223 361 413 49 60 548

250418 27 42 896 251347 414 708 15 83 827 252463 615 66 63 639
253025 217 [600] 886 980 254074 200 [3000] 9 [1000] 434 659 761 816 [6001
900 2 5 5024 106 346 403 12 89 588 685 976 2 5 0007 84 161 260 [600] 93 349 631
960 257394 [600] 434 65 508 99 665 96 2 5 8039 65 172 325 406 661 [10001 73
602 48 [3000] 832 946 250001 76 77 82 166 268 69 391 438 781 Mo ] 915562

260074 94 161 70 ]600] 239 333 [600] 461 618 68 745 80 86 963 [500] 281111
[500] 261 414 626 202052 124 304 682 98 704 77 288114 274 82 81 761
75 813 25 69 905 ]500] 284040 246 90 457 695 714 [3000] 887 285061 55 87
[3000 ] 180 487 642 73 720 2 S BOOS 225 43 346 [1000] 437 695 207017 285 700.
268007 80 120 54 65 208 52 303 93 699 933 269031 211 63 306 622

2 7 3415 603 28 615 24 705 906 2 71035 98 412 767 70 828 44 2 7 2043
351 [500] 54 89 438 642 811 [500] 46 97 906 273022 [500] 132 36 308 448 603
37 77 [3000 ] 99 702 78 [SOOJ839 921 87 274179 403 610 822 967 275368 643
694 716 [30001 278239 95 319 97 602 47 835 991 277198 99 912 64 77«
638 87 939 278328 493 694 270137 208 48 816 60 901 [500] 43 67

2 8 0062 583 689 99 815 98 2 81073 260 99 372 486 513 707 f500 [ 282076
81 311 402 9 27 31 [3000] 640 716 899 937 283157 206 41 426 645 988 284067
309 [500] 629 34 608 944 [500] 86 285219 654 968 288037 207 332 400 17
[10000 ] 592 847 902 2 8 7163 423 23 61 .664 (600) 67 [600 ! 8U 69 921

In der Nachmiltngswic dom w November lies 184919 74 statt
164018 74,175430 [MI, 176430,176743 statt 176743,1SQ218 statt 190219,220319 statt 220318

6. Ziehung der5. Klaffe 215. Kgl. Kreuß. Lotterie.
(Vom 6. November bis 4. Dezember 1906.) Nur die Gewinne über 240 Mk. sind den

betreffenden Nummem in Klammern Leigefügt. (Ohne Gewähr .)
12. November 1906, nachmittags. Nachdruck verboten.

157 246 374 443 63 676 769 1017 452 69 935 2077 210 343 [600 ] 402 667 965
69 74 3066 [500] 67 149 65 326 441 75 655 725 897 4032 484 641 696 5225 385
410 670 11000] 950 0068 (10000 ] 142 91 636 76 655 94 812 35 7007 129 [5001 243
408 693 697 823 949 8036 381 86 88 453 77 646 [600] 637 880 [3000] 9264
(30001 303 24 478 536 77 [500] 975

10101 318 40 665 890 906 84 85 [600 ] 11037 54 [500 ] 226 551 908 12 26 65
12034 115 [1000] 71 92 204 41 [1000] 83 691 870 [500 ] 77 13143 342 73 [3000]
415 [500] 73 618 [ 600] 14257 470 15002 62 869 16071 201 629 681 858 60
17130 210 [500] 528 678 727 990 18226 77 425 37 612 [10000 ] 720 927 [1000]
19233 81 334 430 553 70 [3000 ] 733 863

20040 398 495 542 678 21101 444 660 794 910 37 2 2020 77 145 231 301
(3000 ) 459 829 45 83 959 2 3045 ]600j 103 61 205 448 601 35 97 771 827 2 4011
113 14 66 [500] 485 600 657 78 810 934 2 5 008 24 189 202 4 32 35 334 431 608 37
43 777 2 0076 [1000] 236 45 428 75 633 722 2 7 010 [500 ] 77 294 306 630 37 [1000]
701 62 28006 16 [600] 61 291 [1000] 520 762 70 802 19 LS040 267 385 442 49
600 628

30061 275 [1000 ] 82 516 27 [1000] 646 721 31032 [600 ] 56 243 433 58 636 62
627 78 91 729 52 906 3 3039 62 392 463 64 S 4024 67 102 208 |500] 625 48 68
708 46 872 35126 416 905 (1000 ) 37 (600] 36103 14 25 287 420 967 3 7 221 769
902 38217 335 [600] 743 64 3 8609 334 436 616 47 [600] 615 41 723 70 75

40002 11 118 67 203 28 (SOO] 396 402 63 788 837 91 41066 76 92 95 171 393
607 [1000 ] 871 4 2 606 626 68 [1000 ] 86 88 714 970 4 3314 436 [1000] 717 19 60
882 4 4208 16 13000] 409 690 768 889 45162 [3000 ) 66 236 56 589 815 947
4S172 279 [600] 439 540 772 927 4 7 218 70 [600] 382 614 71 [1000 ] 716 86
40123 60 672 769 987 4 9025 202 673 [1000 ] 897 930 [600]

5 0013 68 576 710 878 949 69 51038 126 225 76 302 38 438 655 [3000] 52070
207 8 306 50 64 411 84 677 652 77 [600 ] 79 84 991 [600] 53093 [1000 ] 100 45 53
221 533 59 671 793 874 959 74 5 4067 196 331 32 855 [1000 ] 83 703 56 [600] 883
983 [600 ] 5 5 049 238 485 776 96 968 5 0089 101 387 404 19 30 693 [_500] 643
[1000] 851 57147 261 303 67 443 632 820 942 5 8290 630 655 743 5 9220 442
684 827 [3000]

6 0085 290 635 905 [3000 ] 61197 209 499 £03 20 658 704 59 847 [3000 ] 48 975
6 2040 356 474 6 3000 15 343 456 723 842 0 4092 119 20 602 628 721 865 [3000]
6 5006 [500] 322 804 [3000 ] 99 [600] 6 6019 77 177 93 94 302 642 778 6 7191 440
632 634 63 88019 82 [600] 140 87 230 309 95 466 621 30 70 707 80128 329 35
600 19 49 [3000] 763 886

70116 210 19 30 482 541 809 71381 443 653 7 2043 66 130 96 203 42 332
645 73 94 635 740 848 678 7 3084 289 544 694 850 91 74198 308 21 [500] 800
912 16 78 [30000 ] 92 75019 441 77 606 66 646 55 733 [500] 954 7 0120 225 397
438 881 77120 469 600 (3000 ) 56 749 97 919 7 8500 689 796 935 75 7 9042 293
(3000 ] 98 3 67 [600 ] 679 618

80029 32 118 232 477 [3000 ] 54» 965 81189 222 67 328 447 736 49 [500] 64
865 78 8 2 082 86 193 352 668 686 737 853 (3000 ) 977 8 3036 200 9 37 418 41
47 [600] 683 768 838 933 60 8 4048 181 406 ' [5001 640 607 99 954 80 8 5 068 77
215 80 647 743 54 836 61 921 28 8 0203 360 96 431 736 95 874 8 7136 249 [500]
99 302 806 38 88183 95 220 351 [100SJ 641 48 769 963 8 9145 53 96 328 72 686
810 87

80314 [3000 ] 616 894 81058 533 [600] 44 60 343 768 83 908 [600] 68 92062
143 45 384 661 94 716 32 (10001 60 8 3 204 325 512 1500) 812 66 [3000] 973 04115
264 333 41 496 685 776 827 [600] 9 5 263 346 881 [600] 948 860 « 265 330 35 611
[6001 96 636 (6001 791 969 97141 22 ? 64 430 643 46 91 877 0 8033 74 [1000] 203
681 [600] 661 842 962 9 9 007 48 49 272 413 635 [600] 95 775 899 (3000) 950

100016 62 94 97 111 [600 ] 70 271 420 86 744 101162 [1000] 97 251 352 97
608 686 723 [600 ) 833 102148 [600] 69 309 26 85 479 677 855 [3000 ] 103056
237 662 622 61 57 866 923 95 104109 365 98 645 67 73 794 869 994 1QÖ317
(600 ) 80 543 642 44 [3000 ] 10 6004 318 690 971 [600] 107Z2S . 43 446 608 99
100196 297 327 37 93 629 65 805 975 109068 76 164 70 287 376 422 39 678

110647 822 S11697 834 65 90 112057 96 142 321 702 21 81 894 113160
73 [600] 829 85 939 80 114031 75 413 [500] SOS 12 911 115262 386 744 53 93
510044 113 364 65 772 809 26 946 117189 266 440 79 91 [6000 ] 118123 369 87
761 ]30Ü0J 827 91 940 110172 293 322 474 639 71 704 [500 ] 23 [1000] 841

12 0229 35 444 565 638 789 829 968 121166 206 66 90 307 610 37 700 88 863
94 (SOO) 922 12 2064 418 646 64 353 [3000 ] 66 976 79 123177 [500] 411 732
124006 91 338 419 79 94 610 71 720 376 12 5073 [600] 193 212 73 [500 ) 498 656
12 0030 190 94 214 336 682 88 713 872 930 1 2 7 056 71 124 40 230 37 68 382 637
673 |600 ) 90 791 810 128012 | 600) 428 63 616 986 (3000 ) 12 9032 306 7 779

130080 [600] 170 266 SS [500 ) 398 402 695 97 765 131009 27 [1000 ] 146 357
677 132176 286 (500 ) 633 810 133063 [600 ] 608 671 969 13 4002 109 80 283
«18 536 96 785 857 135126 227 [500] 337 409 899 933 [1000 ] 66 136180 [5001
847 77 453 935 87 137193 701 823 972 32 13 0936 193 344. 1600] 412 575 603
717 89 306 19 139022 [60Öj 193 334 63 5 828

140112 60 -87 [800] 240 300 26 413 861 141070 73 102 310 [3000 ] 470 SSI 614
[3000 ] 760 873 956 14S006 114 660 745 [1000 ! 828 86 995 [3000] *43241 70 81
312 77 497 627 796 816 144213 23 91 518 40 [5000] 49 145087 306 [500] 658 629
710 889 14 6041 154 86 235 475 676 78 982 14/Ö34 125 60 [3000] 302 13 24 95
409 [3000 ] 638 83 923 149002 30 34 76 131 [3000 ] 256 82 328 94 438 77 844

150053 231 492 7K5 23 46 89 151009 69 80 272 408 33 86 681 961 152139 40
49 231 331 610 31 36 [600 ] 82 819 153066 [600] 98 228 371 72 722 75 154004 10 67
[1000 ] 297 591 93 628 96 917 [500] 42 |3000 ] SS 155275 321 4SI 536 781 15 8565
650 54 [3000 ] 15 7 072 272 591 673 311 995 15 8209 447 66 512 [600] 48 661 800 13
159111 275 [500] 603 6 [1000]

160072 187 (1000] 211 365 744 805 26 69 90 966 161212 572 730 831 901
182196 312 15 [500] 433 612 45 64 924 163031 625 71 627 [500] 104016 329
(1000 ] 403 818 97 966 1 85 083 119 232 60 346 [500 ] 457 72 765 100049 58 64
143 SS 99 208 486 905 1S7020 112 684 168196 [3000 ] 325 [1000] 668 100056
437 [500] 746 824

17 0281 309 16 404 [600] 74 [500] 513 67 171100 281 89 317 737 90 881
172 014 73 226 36 68 32S 76 401 583 773 17 3078 166 90 239 377 627 94 [500]
722 88 852 84 174158 3S3 564 87 600 882 922 95 1 7 5009 270 346 [500] 99 688
773 ' 17 0648 709 92 [500] 978 S7 7110 281 85 623 719 910 51 178247 77 366
618 36 866 17 9054 113 [600] 299 827 65 926

180109 409 181039 1« 693 [3000] 96 99 717 182062 84 210 46 309 [600]
620 756 183042 145 212 377 455 [600] 860 909 184250 605 881 [1000 ] 185223
13000) 300 80 85 457 90 527 627 28 805 [3000] 186305 29 63 410 674 187172 489
[1000 ] 650 772 932 188248 77 649 61 736 1882 .73 302 6 435 SS 719 [1006 ] 860
66 97 [500] 902

190050 126 84 235 88 95 662 977 101405 612 794 828 192120 78 83 312
825 183462 84 606 775 81 820 960 1 94134 377 410 56 639 718 892 [500]
195114 213 32 690 721 [600] 918 180149 554 75 [600 ] 197106 229 336 79 595
198393 [3000] 665 780 833 93 907 1 09172 733 810 956

200360 453 60 676 697 854 906 201 .172 289 [3000 ] 376 413 658 706 36 978
202109 213 330 64 « 3 420 95 665 868 203242 317 413 636 40 723 916 27 204019
16J , 821 205313 416 582 832 36 97 2Ü &112  495 685 724 61 803 68 20 7217 349
640 [500] 641 S30 208053 78 296 [500] 484 609 [1000] 740 208068 flOOO] 413
[3000 ] 34 40 [600] 555 [1000]

210504 781 906 211258 « 5 60 [1000] 630 748 807 924 212125 36 97 39«
99 826 67 904 87 213049 360 406 13 [3000 ] 22 214094 191 378 676 965 215110
72 90 359 71 778 842 905 21 0067 104 8 30 79 [500] 204 398 679 843 [600] 217059
133 235 60 370 [1000] 696 630 862 945 69 210076 77 102 200 404 61 867 94 SSL
210172 344 414 48 [1000] 623 623 [600 ] 763 823 [500] 912

220238 361 83 430 [500 ] 848 979 221011 17 84 139 46 66 298 920 222ms
67 83 223061 [3000] 84 138 279 82 672 733 47 [1000 ] 930 SS 22401713000]
219 81 332 93 681 620 774 916 2 2 5125 220 371 4M 521 98 882 83 [500] 902
226218 358 429 60S 677 776 964 22 7040 70 [500 ] 210 654 636 [500] 814 91
223062 227 370 73 401 24 660 66 717 2 2 9045 275 386 628 39

230409 231036 41 499 615 99 874 89 232172 593 [3000] 686 797 233077
127 206 370 449 [3000 ] 519 234014 5. . "" " - - -
2 3 5096 194 319 760 73 [600] £
687 733 987 2 3 7 629 782 819 ■
799 23SQ08 75 167 308 577 657 783 [1000]

240158 215 637 717 241008 87 213 308 70 430 682 665 744 Dom 65 858
242064 303 459 620 243168 300 43 662 766 810 74 917 244330 418 699 [1000]
245039 40 [500] 78 79 292 384 96 439 737 248124 61 254 418 680 732 247024
133 [600] 68 326 28 448 740 60 906 2 4 8010 6 22 652 67 [1000] 240096 216 86
642 743 977

25 0167 236 362 420 665 720 98 251273 (3000) 328 687 608 718 811 88 205»
236 42 496 606 690 792 253036 [600] 50 [500] 63 221 401 2 33 934 254049
(6001 814 30 997 2 5 5327 552 61 764 74 826 76 944 84 2 5 0177 570 632 40 88
2 5 7200 11 639 748 2 5 0 0 53 273 328 668 97 712 848 90 [16000 ] 916 26035S
90 947

260096 265 371 469 88 882 910 2 01116 49 309 66 [6001 72 427 543 633
262241 357 446 67 606 263106 240 79 323 638 625 801 913 80 81 264526
813 265101 41 414 794 942 206257 73 367 609 658 764 91 SS 811 207070
93 218 70 [500] 726 86 268046 (500 ) 132 606 36 (600 ) 208364 94 852

270016 469 621 [3000 ] 729 271356 671 634 771 998 272034 283 632 87
760 2 7 3355 402 706 94S 2 7 4346 49 613 2 7 5 006 76 87 116 261 362 460 60
6.32 81 899 [500 ] 2 7 0139 63 396 442 797 817 977 [3000 ] 277187 276 329 436 43
606 62 82 766 922 2 7 8110 283 361 606 723 862 80 [30000 ] 279077 113 55 87
247 83 [500] 339 79 442 89 649 851 72 986

880224 69 [30001 66 300 [1000] 469 62 643 SIS 281104 219 68 396 504 609
28 2 049 290 455 [5001 613 82 741 838 932 88 [500 ] 283276 366 732 [6001 818
942 [SOO] 2840 *0 282 458 686 698 285122 80 338 429 520 671 713 893 280021
116 273 287011 [3000 ] 111 238 63 61 339 472 [600] 641 49 617 80 [600 ] 781 82«
»6 48 91.3

2in Gewianrade verblieben ! 1 Stätntc zn 300000 , 1 Gewinn zu 500000,
1. zn 150000 , 2 zu 100000 , 1 zu 75000, 2 zu 80000. 3 zu 50000 , 3 zu 40000, 10 , n
30000 , 20 J» 16000k 6? zu 10000, 110 ft 5000, 1678 ätt 3000, 2662 JUlOOO. 4082 M
600 Mk.


	[Seite 309]
	[Seite 310]
	[Seite 311]
	[Seite 312]
	[Seite 313]
	[Seite 314]
	[Seite 315]
	[Seite 316]
	[Seite 317]
	[Seite 318]
	[Seite 319]
	[Seite 320]
	[Seite 321]
	[Seite 322]
	[Seite 323]
	[Seite 324]
	[Seite 325]
	[Seite 326]
	[Seite 327]
	[Seite 328]
	[Seite 329]
	[Seite 330]
	[Seite 331]
	[Seite 332]
	[Seite 333]
	[Seite 334]
	[Seite 335]
	[Seite 336]
	[Seite 337]
	[Seite 338]

